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VORWORT

Der zweite Arbeitsbericht des FEoLL umfaft die
Arbeitsperiode 1976 - 1980. In diesen Jahren
war das gesamte Bildungswesen starken Wand-
lungen unterworfen, Das FEoLL hat sich mit
seiner Arbeit bemiht, den pddagogisch sinn-
vollen Medieneinsatz auf eine gesicherte
Grundlage zu stellen. Es konnte aber auch
dazu beitragen, Fehlentwicklungen im Medien-
bereich frihzeitig zu erkennen und Korrekturen

anzubringen.

In Zukunft wird das FEoLL verstarkt mit Fragen
der Auswirkung von neuen technologischen Ent-

wicklungen auf die Ausbildung befaBt sein.

+r

Kurt Seelmann

- Geschaftsfiihrer -
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EINLEITUNG

1. Griindung des FEoLL: Politische Entscheidung

Initiativen des Landtags des Landes Nordrhein-Westfalen
haben dazu gefihrt, daB das FEoLL im Jahre 197c in Padex-
born gegriindet worden ist. Im Antrag der CDU-Fraktion
{(Drucksache Nr. 1309/6. Wahlperiode) wurde ausgefiihrt,
daB dem "allgemeinen Einsatz technischer Lehr- und Lern-
hilfen fiir die zukiGnftige Entwicklung des Bildungswesens
besondere Bedeutung zukomme". "Die wvorhandenen und zu
entwickelnden Medien sollten dazu dienen, den Lernerfolg
zu steigern sowie bildungs&konomischer zu verfahren."
Diese inhaltlichen Aussagen wurden von der Landesregie-
rung aufgegriffen. Sie haben noch heute ihre Glltigkeit
und finden daher in der Forschungs~- und Entwicklungsar-
beit des FEoLL ihren Niederschlag. Die heutige Relevanz
der damaligen Feststellung l&Bt sich sehr leicht mit den
bildungspolitischen Aussagen der letzten Jahre belegen.

Im Nbrdrhein~Weatfalen—Pfogramm 1975 (5. 77, Krzf. 4.85)
fihrte die Landesregierung aus, daB ein bildungspoliti-
sches Schwergewicht im Bereich der p!dagogischen'Techno—
logie zu sehen sei. Das langfristige Ziel sei eine kon-
zentrierte Erforschung moderner Lehr- und Lernverfahren
2ur Steigerung der Leistungsfidhigkeit des Bildungswesens.

Die Bund-Lander-Kommission fdr Bildungsplanung macht in

ihrem Bericht vom 15, Juni 1973 (KrZf. S. 38) deutlich,

daf die Bildungstechnologie als eine wichtige Innovation
im Bildungswesen betrachtet werden miisse.
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Auch die bildungspolitische Zwischenbilanz des Bundes-

ministers fir Bildung und Wissenschaft aus dem Jahre 1976
(s. 74) kommt zu dem Ergebqis, daB der Einsatz von Medien
einen beachtlichen Stellenwert im Rahmen des Bildungswe-

sens besitze.

FEoLL und die anderen Forschungseinrichtungen

Die an diesen Zielvorgaben ausgerichtete Forschungs- und
Entwicklungsarbeit des FEoLL muf natiirlich auch noch die
Arbeit der auf verwandten Gebieten t&tigen Bildungsfor-
schungseinrichtungen berlicksichtigen, um nicht unwirt-
schaftliche Doppelarbeit zu leisten. Nach der neuesten
Zusamménstellung des Max-Planck-Instituts fir Bildungsfor-
schung aus dem Jahre 1978 gibt es im Bereich der Bildungs-
forschung und damit im Arbeitsbereich des FEoLL als bedeu-
tende Institutionen nur noch das Institut fdr Film und Bild
in Wissenschaft und Unterricht GmbH (FWU) in Miinchen, das
Deutsche Institut flr Fernstudien an der Universitdt Td-
bingen, das IPN-Institut filir Pi&dagogik der Naturwissen-
schaften an der Universitdt Kilel sowie das Staatsinstitut
fir Bildungsforschung in Miinchen.

Zusdtzlich missen an dieser Stelle noch die Fernuniversi-
ta&t Hagen sowie das Bundesinstitut fir Berufsbildung in
Berlin erwdhnt werden, die nur in Teilbereichen ihrer

Arbeit FEoLL-Interessen berilhren.

Der wesentliche Unterschied zwischen den aufgefiihrten Ein-
richtungen und dem FEoLL besteht darin, daB der Schwer-
punkt der Arbeit des FEoll im Bereich der Medien allgemein,
d.h. ihres didaktischen Stellenwertes, ihres Einsatzes und
ihrer organisatorischen Eingliederung liegt, wihrend dem-
gegeniiber die genannten Einrichtungen entweder bestimmte
Medien produzieren (z.B. FWU) oder in speziellen Bereichen
(z.B. im Fernstudium: DIFF und Fernuniversitdt oder im



naturwissenschaftlichen Unterricht: IPN) einsetzen.

Mit allen diesen Einrichtungen bestehen stdndige Kontakte,
so daB unwirtschaftliche Doppelarbeit vermieden werden
kann. Andererseits werden aber auch Kooperationsprojekte
mit beiderseitiger Aufgabenteilung durchgefiihrt.

Zwel Beispiele aus dem Lande Nordrhein-Westfalen sollen
das verdeutlichen.

Das Fernstudienangebot der FU Hagen "Lernen mit Medien"
wird Uberwiegend aus den Arbeitsergebnissen des FEoLL
erarbeitet. Eine dhnliche Kooperation findet auch im
Bereich der Lehrerausbildung Informatik mit der Fernuni-

versitdt statt.

Die Errichtung des FEoLL: Unterrichtstechnologie in der

Bildungsexpansion

Die bisherige Entwicklung des FEoLL in zielkonzeptiver
und inhaltlicher Hinsicht kann in drei, etwa dreijdhrige
und einander Uberlappende Phasen gegliedert werden: Die
Phase des administrativen Aufbaus und der Zielkonzeption
der Unterrichtstechnologie (1970 - 1973), die Phase des
administrativen Ausbaus und der Zielkonzeption der Bil-
dungstechnologie und schlieBlich die Phase der admini-
strativen Konzentration und der Zielkonzeption der empi-

richen Bildungsforschung (1975 - 1979/80).

Im Wandel von Zielkonzeption, inhaltlichen Schwerpunkten
und administrativen Strukturen spiegelt sich die &uBere
Verdnderung, sowohl von Bildungspolitik als auch von

Bildungstheorie in diesem Zeitraum deutlich erkennbar.

Ausgangspunkt der Entwicklung der Zielkonzeption des
FEoLL als einem interdisziplindren Forschungs- und Ent-
wicklungszentrum flir empirische Bildungsforschung, als
das es heute angesehen werden kann, war eine Konzeption,
die seine heute noch verwendete Bezeichnung anzeigt. Der
in seiner Ausfiihrlichkeit wenig handliche programmatische
Titel des Paderborner Forschungszentrums gibt zu erkennen,

was nach Ansicht der politischen Griinder und deren bil-
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dungstheoretischer Berater am FEoLL getan werden sollte:
namlich (grundlegende) "Forschung" und (anwendungsorien-
tierte) Entwicklung (im - bei aller Spezialisierung -
weiten Felde) "objektivierter Lehr- und Lernverfahren".
Im Gesellschaftsvertrag wird dieses plakative Gesamt-
programm differenziert; demnach war es die &ffentlich

erteilte Aufgabe der Mitarbeiter am FEoLL,

o Grundlagen des Lehrens und Lernens fiir das Gebiet der

programmgesteuerten Unterweisung zu erforschen,

o vorhandene Programme und Modelle zu liberprifen und

neue zu entwickeln,

o Pilotprojekte fiir objektivierte Unterrichtssysteme zu
erarbeiten und sie flur Unterricht und Lehre bereitzu-

stellen,

o und zwar in Verbindung mit wvergleichenden Kostenana-

lysen.

BErfahrungs- und Erkenntnisobjekt der Forschungsarbeiten

am FEoLL waren durch diese Auftragserteilung in hohem

MaBe prdzisiert und trugen dennoch, wenn vielleicht auch
manchem damals gar nicht so deutlich bewuBt, die Mé&g-
lichkeit einer sinnvollen und systematischen Erweiterung

in sich. Die Eingrenzungen, beispielsweise der in Auftrag
gegebenen Grundlagenforschung im Bereich der Unterrichts-
wissenschaften auf das schmale Feld der Programmierten
Unterweisung, die Festlegung auf die Erarbeitung objekti-
vierter Unterrichtssysteme (unter Einsatz von zu entwickeln-
den technischen Hilfen) entsprach der Denkweise der bil-
dungspolitischen und bildungstheoretischen Tréger der Bil-
dungsexpansionsbewegung Ende der sechziger Jahre. Man war
von der Notwendigkeit einer gqualitativen wie quantitativen
Erweiterung des bestehenden Bildungssystems lberzeugt, denn,
so der nordrhein-westfédlische Wissenschaftsminister in sei-
nem Vorwort zur FEoLL-Prédsentationsbroschlire aus dem Jahre
1971, auch in "Zukunft wird die Aufnahme und die Verarbei-
tung von Informationen - das "Lernen" also - noch mehr als
bisher zur Voraussetzung fiilr die Erhaltung und Weiterent-

wicklung der industriellen Gesellschaft wexrden".



Neben der bildungswissenschaftlichen Grundlagenforschung
und der darauf aufbauendencurricularen Entwicklung, wire
zum Erreichen von bildungs- und somit letztlich gesell-
schaftspolitischen Zielen auch "die Entwicklung von tech-

nischen Unterrichtshilfen" erforderlich.

Man meinte den in Relation zur beabsichtigten Bildungs-
explosion gravierenden Lehrermangel durch die Entwicklung
und den Einsatz von unterrichtstechnischen Hilfen wenig-
stens teilweise kompensieren zu k&nnen. Die Hoffnung auf
apersonale Unterrichtshilfen, die zumindest Faktenwissen
auch chne permanente Lehreranwesenheit vermitteln kénn-
ten, kulminierte in den hochgespannten Erwartungen hin-
sichtlich der Programmierten Unterweisung einschlieBlich
der fir ihre Darbietung einzusetzenden Apparaturen ("Lehr-
maschinen"). So war es nur konsequent, wenn der verant-
wortliche Wissenschaftsminister 1970/71 das FEoLL aus-
dricklich damit beauftragte, "die Technik der programm-
gesteuerten Unterweisung in den Dienst des Lernens zu
stellen"; gleichzeitig schaffte er freilich die Chance
der Erweiterung dieses zumindest "engen" Forschungs- und
Entwicklungsansatzes, wenn er meinte, daB durch die Er-
richtung des FEoLL ein forschungspolitischer Schwerpunkt
im Bereich der "P&dagogischen Technologie" insgesamt ge-

setzt wurde.

Der Aufbau des FEoLL: Konzept einer technologischen

Unterrichtswissenschaft

Die forschungspolitische Grundkonzeption des FEoLL ba-
sierte auf den Forderungen von empirischen Wissenschaft-
lern, die nach Zahl und EinfluB Ende der sechziger Jahre
einen bislang nicht vorstellbaren H8hepunkt ihrer Entwick-
lung erreicht hatten; Bildungswissenschaften expandierten
nach Umfang und Zielrichtung, zahlreiche geistes- und
naturwissenschaftliche Disziplinen entdeckten, oft zum
Leidwesen "gestandener" Pddagogikprofessoren, Bildungs-

bzw. Schulsysteme als neue, interessante und zukunfts-
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trichtige Betdtigungsfelder. Vor allem die (interdiszipli-
ndr ansetzende) Informationsthecrie mit ihren Nachbardiszi-
plinen eroberte die angestammten Problembereiche theore-
tischer und praktischer Padagogen. So schienen die For-
derungen von Wissenschaftlern durchaus einsichtig, die
davon, so der FEoLL-Geschaftsflihrer SEELMANN in der glei-
chen FEoLL-Broschiire, iberzeugt waren, "daB der moderne
Mensch in der Industriekultur vor der Aufgabe steht, sich
mit einer stdndig wachsenden Informationsmenge lernend ver-
traut machen zu missen. Diese Aufgabe kann aber nur erfillt
werden, wenn man sich fiur den Informationsumsatz der Hilfs-
mittel bedient, welche die Forschung auf den Gebieten Di-
daktik und Methodik in Zusammenarbeit mit der Technik be-
reitgestellt hat". Hier wird erstmals die Forderung nach
einer breit angelegten bildungstechnologischen Forschung
und Entwicklung deutlich, wie sie auch im Nordrhein-West-—
falenprogramm 1975, im“Bildungsbericht der Bundesregierung
1970 und zuletzt im Bildungsgesamtplan der Bund-Lander-
kommission fiir Bildungsplanung gefordert bzw. gebilligt

wurde.

In der ersten Phase der FEoLL-Entwicklung wurde der bil-
dungspolitische Auftrag zur Erstellung einer wissenschaft-
lichen Konzeption jedoch noch enger gesehen; im Bereich
der Grundlagenforschung wollte man sich unter anderem
konzentrieren auf:
experimentelle Lernpsychclogie, Konditionierungslehre,
psychologische und sozialpsychologische Grundlagen der
programmierten Unterweisung und des programmierten Un-
terrichts, Erforschen deren kybernetischer Grundlagen,
Erarbeiten sprachkybernetischer Grundlagen, mathemati-
sche Modellbildung des didaktischen Informationsumsatzes,
Theorie der Lehr- und Lernalgorithmen, Konseguenzen des
programmierten Unterrichts auf Bildungsplanung und Schul-

organisation;

im Bereich der Entwicklung scllten Schwerpunkte gesetzt
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werden auf:
Begleitung von Schulversuchen mit objektivierten Unter-
richtssystemen, Entwicklung von Modellprogrammen ( =
Programmierte Unterweisung) fir Schule, Verwaltung und
Wirtschaft, Entwicklung objektiver Lehr- und Lernerfolgs-

messungsinstrumente u.a.m.

Die in der ersten Phase konzipierten bzw. begonnenen Ar-
beiten kdnnten pointiert mit der Bezeichnung "Unterrichts-
ingenieurswissenschaften", mit dem Ziel der Erforschung von
Grundlagen und Anwendungsbedingungen von Unterrichtstech-
nik ( = Unterrichtstechnologie), belegt werden. Dieses
Konzept wurde von dem damals allgemein akzeptierten Opti-
mismus getragen, daB technische Hilfen auch im Unterricht
einen hohen Wirkungsgrad erreichen k&nnten, daB die Ent-
wicklung solcher Hilfen bei entsprechender Anstrengung
kurz- bis mittelfristig méglich sei, daB durch das wirt-
schaftliche Wachstum solche Forschungs- und Entwicklungs-
anstrengungen finanzierbar seien, daB sich die Ergebnisse
unterrichtstechnologischer Forschung und Entwicklung rela-
tiv problemarm in die Schulpraxis integrieren lassen und
daB energisch zupackende bildungspolitische MaBnahmen
bereits kurzfristig erkennbare Wirkung in der schulprak-

tischen Szene zeitigten.

Der Ausbau des FEoLL: Konzept einer bildungswissenschaft-

lichen Verfahrensforschung

Die Entwicklung nach der Jahrzentwende 1960-197c déampfte
diesen zwar in seinen Extremerwartungen Uberzogenen, aber
nicht v6llig unberechtigten Optimismus. Es waren zunichst
zwel Umstédnde, die den Argumentationshintergrund fir die
inhaltliche Konzeption der FEoLL-Arbeiten verdnderten. Zum
einen die neue Finanzierungssituation, einerseits als Kon-
sequenz einer nicht vorhergesehenen Wirtschaftsentwick-
lung, andererseits infolge zus&tzlich auf den gesellschaft-
lichen Plan gekommener finanzierungsintensiver Priorita-

ten; zum anderen die theoretische und praktische Erfahrung,
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daf sich die Einsatzméglichkeiten der Programmierten
Instruktion relativ geringer, ihre Integrationsschwie-
rigkeiten in die Schulpraxis als relativ gréBer als er-
wartet herausstellten. Dazu kam, daf sich von allen kom-
plizierten Medien im Unterricht allein das Unterrichts-
fernsehen, insbesondere das schulexterne entwickelte und
Uber die Offentlichen TV-Netze eingespeiste "Schulfern-
sehen", auf breiterer Basisdurchzusetzen begann; zumin-
dest was die Ebenen Produktion und Distribution betraf.
SchlieBlich war man von der engeren Fragestellung, wie
man den Computer im Unterricht als Steuerungs- oder Dar-
bietungsinstrument nutzbar machen kénnte, zur allgemeinen
Fragestellung nach Einsatzméglichkeiten der Datenverarbei-
tung im Bildungswesen mit besonderer Beriicksichtigung wvon

Kriterien wie Effektivitdt und Okonomitdt vorgedrungen.

Diese Erweiterung der Fragestellungen in Richtung auf eine
pluridisziplindre Erfassung von Schule und Unterricht und
die gednderten duBeren Randbedingungen fiihrten konsequen-
terweise zu einer Neuinterpretation des FEoLL-Zielkonzeptes,
allerdings weiter auf der Grundlage der im Gesellschafter-
vertrag festgehaltenen Basisaufgaben. In die 1975 publi-
zierte FEoLL-Prdsentationsschrift wurde ein von Gesch&fts-
fihrung und dem aus Wissenschaftlern zusammengesetzten
Zentrumsrat formulierter Text aufgencmmen, in dem die
Aufgaben des Zentrums neu gefaBt wurden: Sie bestiinden
unter anderem darin, "Prozesse und Anwendungsbedingungen
lehr- und lernbezogener Information und Kommunikation im
Hinblick auf Objektivierungsm&glichkeiten zu erforschen,
sowie entsprechende Programme und Modelle zu entwickeln
und zu dberpriifen. Die Verwirklichung dieser Aufgabe er-
fordert die interdisziplinire Anwendung formal- und er-
fahrungswissenschaftlicher Methoden und schlieBt die Re-

flexion der Zielsetzungen, Vorgehensweisen und Ergebnis-

verwendung ein".
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In dieser prdambedhnlichen Motivdarlegung des Forschungs-
und Entwicklungsprogrammes, die fiir das gesamte Jahrfiinft
bzw. die ersten beiden Phasen der FEoLL-Arbeit als charak-
teristisch gewertet werden kann, wird eine erhebliche
inhaltliche und methodische Erweiterung des Basiskonzep-
tes deutlich; die bisher erzielten Ergebnisse sind an die-
ser Ziel-Selbstvorgabe zu messen. Desgleichen ist zu lber-
prifen, ob Struktur und personelle Besetzung dieser Breit-

bandzielsetzung Rechnung getragen haben.

Zundchst ging es zu Beginn der zweiten Phase darum, die
erweiterte bildungstechnologische Zielperspektive in kon-
krete Arbeitsvorhaben umzusetzen; sodann wareine geeignete
Infrastruktur hierfiir zu entwickeln. Aus diesem Grund wur-
de das "5-Bereichs-Konzept" entwickelt, innerhalb dessen
die einzelnen Vorhaben und die einzelnen Grundeinheiten
(Institute und Zentrumsprojektgruppen) eingeordnet werden

konnten. Die fiinf Bereiche bzw. deren Schwerpunkte waren:

o Rechner im Unterricht

o Funk/Fernsehen und Medienverbund, Buchprogramme u.a.

0 Lehr- und Lernverfahren (Objektivierung), Apparative
Lehr- und Lernhilfen

o Medieneinsatz und Evaluation

o Bildungsorganisation, Bildungskostenrechnung, Bildungs-

planung.

Diese Schwerpunkte haben sich dann fiir die dritte Phase

zu folgendem 5-Bereichs-Konzept entwickelt:

o Informatik / Datenverarbeitung

© Massenmedien und sonstige nicht personalen Medien

c Lehr- und Lernverfahren, Kommunikationsforschung

0 Medieneinsatz und Evaluation

o Bildungsplanung, Bildungskostenrechnung, Bildungsorgani-

sation.
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6. Empirische Bildungsforschung als Zielperspektive

Die dritte Phase der FEoLL-Entwicklung ist charakterisiert
durch eine Konzentration der F § E-Ressourcen, eine ver-
stdrkte Hinwendung zu flexibleren Arbeitsformen, schlieflich
durch eine weitere Erginzung und Abrundung der Forschungs-
und Entwicklungsansdtze in Richtung auf eine breit anset-
zende empirische Bildungsforschung unter Berlcksichtigung
sowohl politischer bzw. methodischer Rahmenbedingungen als
auch der Erfordernisse der zu gestaltenden Schulpraxis.

Die Erfahrungen einer mehrjdhrigen Forschungs- und Entwick-
lungsarbeit haben vor dem Hintergrund sich &ndernder poli-
tischer und Skonomischer AuBfenbedingungen bei gleichblei-
bendem Reformwillen bzw. Reformanspruch eine Revision des
Ausflihrungskonzeptes flir die Generalaufgabe des FEoLL not-
wendig gemacht. Der Rausch blinder Technikgldubigkeit ist
in allen Bereichen unserer Gesellschaft verflogen, die Not-
wendigkeit technischer Hilfen im Bildungssystem mit Seiten-
blick auf die Schwierigkeiten bei der Einstellung von Leh-

rern nicht langer unumstritten.

Gleichwohl hat Bildungsforschung (insbesondere Berufsbil-
dungsforschung) ihren hohen politischen Stellenwert beibe-
halten; Medien im Unterricht, Datenverarbeitung im Bildungs-
wesen, Bildungsplanung und Schul-Betrieb sind die weiten
Problemfelder, in denen sich die empirische Bildungsfor-
schung am FEoLL in den néchsten Jahren beweisen kann. Im
Blickpunkt werden weiter Schule und Unterricht stehen; Ent-
wicklungen mit unmittelbarer Auswirkung auf die zu gestal-
tende Schulpraxis, ob von der Schule gewiinscht oder durch
den Freizeitbereich aufgezwungen, miissen dabei stets, und
mag dies noch so mihevoll sein, vom Nachdenken tiber das
wozu und lber die theoretische Einordnung der erzielten
Ergebnisse begleitet werden. Nur eine solche gleichermaBen
"doppeltstrategisch" ansetzende empirische Bildungsfor-
schung kann einen sowchl forschungspelitischen als auch
wissenschaftsmethodisch ausgewogenen Kurs zwischen aktio-
nistischer Praxisorientierung und bodenlosen Abstrak-

tionsakrobatik steuern lassen.
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FEoOLL

in Stichworten

Rechtsform Gesellschaft mit beschrénkter Haftung
Gesellschafter Land Nordrhein-Westfalen
Aufgaben die Gesellschaft

forscht, entwickelt, prift und berit

in den Bereichen

Bildungsplanung / Bildungskostenrechnung /
Bildungsorganisation / Informatik / Daten-
verarbeitung / Massenmedien und sonstige
nicht personale Medien

Lehr- und Lernvorhaben, Kommunikations-
forschung, Medieneinsatz und Evaluation
fir

Schule

Hochschule

Weiterbildung

Organe Gesellschafterversammlung
Vorsitzender:
Ulrich Kleiner
Staatssekretdr im Ministerium fir
Wissenschaft und Forschung des Landes NW

Aufsichtsrat
Vorsitzender:
Walter Lange
Ministerialdirigent im Ministerium fir
Wissenschaft und Forschung des Landes NW
Mitglieder:
Klaus Brinkmann
Ministerialrat im Finanzministerium

des Landes NW

Hermann Mies
Ministerialrat im Kultusministerium

des Landes NW
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Leco Hotze
Ministerialrat im Finanzministerium des
Landes NW
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Vorbemerkung

Der folgende Beitrag behandelt Ansitze, Ergebnisse,
Desiderata und wissenschaftstheoretische Probleme
der Medienforschung. Insofern versucht er, flr eine
zentrale Aufgabe des FEoLL Bilanz zu ziehen und

Perspektiven zu entwickeln.

Um MiBversténdnisse zu vermeiden sei betont, daB
damit nicht das gesamte Arbeitsgebiet des FEoLL
Berticksichtigung findet. Insbesondere bleiben in

dem Beitrag Forschungen zur Bedeutung des Computers
im Bildungswesen sowie bildungsbetriebliche Fragen
der Medienentwicklung und -verwendung, die ebenfalls
zentrale Aufgaben des FEoLL darstellen, auferhalb
der Betrachtung. Das schlieBt nicht aus, daB die
Problemlage dieser Bereiche in manchen Punkten der
Problemlage im Bereich der Medienforschung vergleich-

bar ist.




- 20 =-

1. Hinweise zur Medienverwendung im schulischen und auBerschulischen Bereich

Zundchst sei auf einige Daten aus Erhebungen zur Medienverwendung verwiesen;
um auf die mégliche Relevanz der Medienforschung und die potentielle

Breitenwirkung ihrer Ergebnisse aufmerksam zu machen:

(1) Der Leistungsbericht des Instituts filir Film und Bild in Wissenschaft
und Unterricht (FWU) flur die Jahre 1972-77 weist flir 1976 einen Be-
stand von 4B8occc 16mm-Tonfilm-Kopien bei Landes-, Kreis- und Stadt-
bildstellen aus. In demselben Jahr wurden 3,5 Millionen Ausleihvorgénge
registriert. Das FWU schétzt, daB auf jeden Ausleihvorgang etwa 3 Vor-
fihrungen kommen. Demnach wdren in der Bundesrepublik Deutschland im
Jahre 1976 etwa lo Millionen mal 16mm-Tonfilme in pddagogisch bzw.
didaktisch relevanten Zusammenhdngen vorgefiithrt worden. (Vgl. dazu
Fwu, 1977, S. 5.)

(2) Nach Erhebungen des FEoLL zum Schulfernsehen in Nordrhein-Westfalen
aus dem Jahre 1973/74 kann man davon ausgehen, daB ca. lo % der
Lehrer, das sind absolut gesehen etwa lo.coo Lehrer in Nordrhein-
Westfalen, wenigstens einmal im Jahre eine Sendereihe des Schulfern-

sehens unterrichtlich verwenden. (Vgl. BOURREE/ SALZIGER/ TULODZIECKI,
1975.)

(3) Bekanntlich verbringen Kinder und Jugendliche tdglich im Durchschnitt
etwa 1 1/2 - 2 Stunden vor dem Bildschirm. Nach einer Ruswertung der
Teleskopie-Daten durch die ARD von 1976 sitzen kurz nach 21.oo Uhr,
also zur "Krimi-Zeit", mit 13 % genausoviele Kinder vor dem Bild-
schirm wie in der eigentlichen Kinderprogrammzeit vor 17.occ Uhr.

Der HOhepunkt der Sehbeteiligung der Kinder liegt mit etwa 45 %
zwischen 18.45 - 19.00 Uhr. Zur Zeit des Werbeprogramms, um 19.30 Uhr,

sitzen etwa 3o % der Kinder vor dem Bildschirm. (Vgl. DARSCHIN, 1976)

(4) Bei Umfragen zur Glaubwiirdigkeit der Medien zeigt sich immer wieder,
daB das Fernsehen als das glaubwirdigste Medium angesehen wird. (Vgl.

HACKFORTH, 1976, S. 83.)
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Die wenigen Beispiele mdgen auf die Bedeutung der Medienverwendung im
schulischen und auBerschulischen Bereich hinweisen. Aus der Sicht der
Pddagogik widre es wiinschenswert, etwas lber die Wirkungen der Medienver-
wendung und ihre Relevanz flir Unterricht und Erziehung zu erfahren. DaRB

dartuber keineswegs Klarheit besteht, mdgen zwei Beispiele belegen:

(1) Zur Einfilhrung der Neuen Mathematik wurde Anfang der siebziger Jahre
vom Stdwestfunk ein Schulfernsehkurs mit 8o Folgen entwickelt. Fiir
die einzelnen Folgen waren in Anlehnung an den Ansatz von GAGNE
(1969) Lernstrukturen mit entsprechenden Lehrzielhierarchien aufge-
stellt worden. Um fiir die Kinder einen Bezug der Mengenlehre zu ihrer
Lebenswelt herzustellen und sie damit fir die Erarbeitung der Mengen-
lehre im Sinne der vorgegebenen Lehrziele zu motivieren, wurde bei-
spielsweise die Bildung won Durchschnitts- und Vereinigungsmengen an
Spielzeugen demonstriert. Dies fihrte - wie Lehrer berichteten -
hdufig, besonders unter den Jungen, zu groBer Unruhe. Sie begeisterten
sich an dem gezeigten Spielzeug, z.B. an Feuerwehrautos, unterhielten
sich mit ihren Nachbarn iiber Spielm&glichkeiten und verglichen das
gezeigte Spielzeug mit eigenem Spielzeug. (Vgl. DIERMANN, 1973.)
Der gestiftete Bezug zur Lebenswelt der Schiiler fiihrte zu wvielen
Assoziationen - allerdings ohne Bezug zu den vorgesehenen Lehrzielen.
Man kénnte versuchen, dieses Phidnomen mit einem komplexen Ansatz zu
erkldren, der Uber hierarchische Lehrzielstrukturen hinaus Wahrnehmungs-
prinzipien, z.B. das Prinzip der selektiven Wahrnehmung, und affektive..
Komponenten einbezieht. Dazu lieBe sich auch das von EIGLER und seinen
Mitarbeitern (1976) integrativ definierten Konstrukt der "kognitiven

Struktur" heranziehen.

In Bezug auf die dngesprochene Sendereihe zur Neuen Mathematik kam es
noch 'zu einer zweiten Fehleinschdtzung.

Bel der Ubernahme von 3o Folgen dieser Reihe gingen die Verantwortlichen

des Westdeutschen Rundfunks und des Kultusministeriums davon aus, daB

diese Reihe besonders fiir die Hauptschliler hilfreich sein wiirde. Er-

hebungen zeigten, daB eher ein anderer Effekt auftrat:

Die Realschiiler und Gymnasialschiiler profitierten mehr von dem Kurs

als die Hauptschiiler. Offenbar fihrte die Tatsache, daB die Schul-

fernsehsendungen und Begleitmaterialien sehr wiele Lernhilfen gemifB

dem Konzept der Programmierten Unterweisung enthielten, zu einer

falschen Vermutung im Hinblick auf den Lernerfolg bei unterschiedlich
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begabten Schiilergruppen. Die vorliegenden Untersuchungsergebnisse
wirden erlauben, die tatsédchlich eingetretenen Wirkungen mit einem
mehrdimensicnalen Ansatz zu erkldren, der - auBer der Tatsache der
Lernhilfen und Strukturierung nach Prinzipien der Programmierten Unter-
weisung - den Schwierigkeitsgrad der Aufgaben, das vom Fernsehen
diktierte Lerntempo sowie die Tatsache einbezieht, daf an Realschulen
und Gymnasien im Vergleich zu den Hauptschulen mehr Fachlehrer wvor-
handen waren, die sich bereits mit der Neuen Mathematik in Ausbildung,
Fortbildung oder Eigenstudium beschdftigt hatten. (Vgl. BOURREE/
TULODZIECKI, 1973, 5. 41.)

(2) Ein vieldiskutiertes Problem im Medienbereich ist die Frage, inwieweit
Gewaltdarstellungen in den Medien aggressive Handlungen bei den Re-
zipienten zur Folge haben. Zu diesem Problemkreis gibt es zahlreiche,
sich zum Teil in ihren Ergebnissen und SchluBfolgerungen wider-
sprechende Studien. Wéhrend eine Gruppe von Forschern - ausgehend von

der Theorie des Modellernens - sich von der Hypothese leiten liefB,
daB die Rezipienten bei der Becbachtung von Gewaltdarstellungen in den

Medien, besonders wenn die Gewalthandlungen zu Erfolgen filhren,
aggressives Verhalten durch Imitation lernen, war eine andere Gruppe
von Forschern der Meinung, daB aggressive Tendenzen durch die Beob-
achtung aggressiven Verhaltens, z.B. im Fernsehen, insofern gemindert
wirden, als der Beobachtende durch Identifikation mit dem Aggressor
eigene Aggressionen "ausleben" kénne und somit das Bediirfnis nach
eigenem aggressiven Verhalten gemd3B der sogenannten Katharsisthese
nachlasse. (Vgl. HACKFORTH, 1976, S. 96 ff.)

Beide Auffassungen kénnen in dieser Allgemeinheit jedoch nicht auf-
recht erhalten bleiben. Besonders die Katharsisthese erfuhr durch ver-
schiedene Untersuchungen eine starke Kritik. Auch hier muB zur Erkldrung
aggressiven Verhaltens als Wirkung von Gewaltdarstellungen in Medien ein
differenzierterer Ansatz versucht werden: Welche Art von Gewaltdar-
stellungen bestimmt bei welchen Personen in welchen sozialen Situationen
welche Formen aggressiven Verhaltens?

Zu diesem Punkt sei noch angemerkt, daB MUNDZEK (1978) die Diskussion

um Gewaltdarstellungen insofern um einen interessanten Aspekt erwei-
tert hat, als sie fragt, inwieweit das Fernsehen die Kinder méglicher-
weise nicht nur zu Aggressionen anleitet, sondern ihnen selbst Gewalt

antut, indem es ihnen z.B. Angst macht und ihre Triume bestimmt.
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Ehe Fragen und Problemstellungen der Medienforschung weiterverfolgt
werden, sollen zundchst einige Anmerkungen zum Begriff "Medienforschung"

gemacht werden.

2. Zum Begriff "Medienforschung"

In bezug auf die beiden obengenannten Beispiele kann man annehmen, daf sie
chne weiteres als zum Bereich der Medienforschung gehérig akzeptiert werden.
Widerspruch widre dagegen zu erwarten gewesen, wenn die Untersuchungen

von SPANHEL (1971) zur "Sprache des Lehrers" oder die kulturkritischen
AuBerungen von ADORNO (1963) zu den Massenmedien als Beispiele fiir
Medienforschung angefihrt worden wiren. Im ersten Fall wirden sich

die Bedenken dagegen richten, die "Sprache des Lehrers" einfach als Medium
zu bezeichnen; im zweiten Falle wirde man sich dagegen wehren, kultur-
kritische KuBerungen als Forschung zu deklarieren.

Aus diesen Uberlegungen wird klar, daB das Verstédndnis des Begriffs "Medien-
forschung" davon abhdngt, wie weit oder wie eng die Begriffe "Medien" und
"Forschung" gesehen werden. Im Rahmen dieses Beitrags kann keine umfang-
reiche Begriffsdiskussion erfolgen. Es soll nur kurz angedeutet werden, was
im folgenden unter den Begriffen "Medium" und "Forschung" verstanden wird,

wenn von Medienforschung die Rede ist.

(1) Mit dem Begriff "Medium" sollen nicht-personale, im weitesten Sinne
technische Zeichentriger und Zeichenvermittler gemeint sein, z.B.
Film bzw. Unterrichtsfilm, Fernsehen bzw. Schulfernsehen, H&rfunk bzw.
Schulfunk, Presseerzeugnisse, Bilicher bzw. Lehrbiicher.

Personale Vermittlung, z.B. die Lehrtédtigkeit eines Lehrers, wird
damit bewuBt aus dem Medienbegriff ausgeschlossen, und zwar vor allem

aus zwel Griinden:

a) Es bestehen - trotz mancher vergleichbarer Aspekte - bedeutende
Unterschiede zwischen personalen und nicht-personalen Vermittlungs-
prozessen, die vernachldssigt wiirden, wenn auch die personalen
Mittler in den hier gemeinten Medienbegriff eingeschlossen wiirden -
um es an einem simplen Beispiel zu sagen: ein Fernsehgerdt kann man
abschalten, bei einem personal anwesenden Lehrenden kann man

héchstens "weghéren".
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b) Medienforschung wiirde praktisch mit der Lehr- Lernforschung identisch,
wenn man auch die personalen Mittler in den Medienbegriff einbeziehen
wiirde. Bei einem engeren Medienbegriff kann man die Medienforschung
jedoch als Teilaspekt der Lehr- Lernforschung verstehen, wobei bei
allen Beziehungen und m&Sglichen Uberschneidungen doch die spezifischen

Gesichtspunkte nicht-perscnalen Lehrens im Blick bleiben

(2) Der zweite Bestandteil des Begriffs "Medienforschung", némlich "Forschung",
soll im folgenden nur auf solche wissenschaftlichen Aktivitéten bezogen
werden, die sich um eine intersubjektiv nachveollziehbare Aufnahme und
Verarbeitung empirischer Daten bemihen. Dies geschieht im Medienbereich

vor allem bei:

a) Erhebungen zu medienpddagogisch relevanten Sachverhalten, z.B. zur

Mediennutzung;

b) der Uberpriifung von Entwirfen flir medienpddagogisches Handeln im

Hinblick auf postulierte Ziele bzw. angenommene Wirkungen und Neben-
wirkungen, z.B. bei der Uberpriifung einer Unterrichtseinheit mit

Medienverwendung,

c] der Uberpriifung von Theorien durch experimentelle Forschung im

engeren Sinne.

Erhebungen sollten dabei mindestens fragengeleitet sein und von Ver-
mutungen lber Zusammenhinge zwischen den zu erhebenden Daten ausgehen,
z.B. von Vermutungen ilber Zusammenhinge zwischen Mediennutzung und

Bildungsstand.

Uberpriifungen von Entwiirfen fir medienpiddaogisches, beispielsweise

unterrichtsrelevantes Handeln sollten mdglichst hypothesengeleitet
sein, in dem Sinne, daf die erwartete Zielerreichung theoretisch be-
griindet ist. Man k&nnte in diesem Zusammenhang auch von einer
hypothesengeleiteten Evaluation sprechen.

Die Uberpriifung von Theorien wiirde sich als Falsifikationsversuch von

Hypothesen darstellen, die sich aus der zu tberpriifenden :Theorie ab-
leiten lassen. -

Mit diesen Hinweisen seien die terminologischen Anmerkungen zum Begriff
"Medienforschung" abgebrochen. Im folgenden sollen in aller Kirze und
sehr kursorisch einige Ansdtze, Ergebnisse und Desiderata bisheriger

Medienforschung aufgezeigt werden.
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3. Ansdtze, Ergebnisse und Desiderata der Medienforschung

Bei dem Versuch einer Darstellung wvon Ansédtzen, Ergebnissen und Desiderata
der Medienforschung stellt sich zunidchst die Frage, wie die verschiedenen
Untersuchungsaspekte zu gliedern sind. Hier soll eine Gliederung gewihlt

werden, die gerade aus pddagogischer Sicht relevant erscheint:
(1) Ziel- und Inhaltsfragen bei Medien,

(2) Aspekte medialer Verschlisselung von Informationen,

(3) Methodische Gesichtspunkte der Mediengestaltung,

(4) Personale Kommunikation und Medienverwendung,

(5) Medien und Rezipienten bzw. Lernende,

(6) Medien und Lehrende,

(7) Institutionelle Aspekte der Medienentwicklung und Medienverwendung.

Bei den Unterpunkten sollen - ochne jeden Anspruch auf Vollstindigkeit -

kurz Forschungsansitze

a) zu pddagogisch relevanten Fragen der Massenkommunikationsforschung und

b) zu Fragen der Lehr- Lernforschung im Medienbereich genannt werden.

AnschlieBend wird jeweils auf Desiderata der Medienforschung hingewiesen.
Diese Hinweise sind zugleich als eine erste - und hoffentlich konstruktive -
Kritik der Medienforschung 2zu verstehen. Sie sollen gleichzeitig ver-
deutlichen, wie eine Weiterarbeit an den genannten Problemen m.E. aussehen

sollte.

3.1 Ziel- und Inhaltsfragen bei Medien

Medien machen in visueller, auditiver oder audiovisueller Weise Aussagen
Bu verschiedenen Inhalten. Die Aussagen sind mit bestimmten Absichten,
Interessen und Werthaltungen verknilipft; sie basieren auf bestimmten Kennt-
nissen und Einstellungen; sie sind u.a. mit dem gesellschaftlichen Rahmen
verbunden, in dem sie gemacht werden. Es liegt nahe, Medienaussagen auf
die mit ihnen verbundenen Absichten, Interessen und Werthaltungen, Kennt-

nisse und Einstellungen hin vor dem Hintergrund ihres gesellschaftlichen
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Rahmens zu untersuchen.

Die Untersuchung von Medienaussagen geschah zundchst mehr qualitativ und
interpretativ. Die nur qualitativ und interpretativ vorgehenden Verfahren
muften mit dem Aufkommen einer stdrker empirisch orientierten Sozialwissen-
schaft als unzureichend empfunden werden. Es wurden systematische und

quantitative Inhaltsanalysen gefordert.

(1) In der Massenkommunikationsforschung wurden Inhaltsanalysen vor allem

im Aspekt zweier Zielrichtungen durchgefilhrt:

a) Es sollten Riickschliisse auf den Kommunikator méglich werden: auf

seine Ziele, Absichten, Einstellungen. Als markantes Beispiel dazu

seli SILBERMANN (19672) zitiert: "Sehr frih schon, seit April 1941
wurde von Amerika aus die deutsche Rundfunkpropaganda in allen Einzel-
heiten systematisch und methodisch durchforscht, und zwar in einem
solchen Rusmaf, daB aufgrund ihrer Inhaltsanalyse den zustidndigen
Stellen Voraussagen unterbreitet werden konnten, von denen wir heute
wissen, daf sie eingetreten sind und ihren Teil zur Niederwerfung des
Naziregims beigetragen haben". (S. 581) Es sei einmal dahingestellt,
ob SILBERMANN hier nicht die M&glichkeiten der Inhaltsanalyse f{iber-
schdtzt. In jedem Falle wird das Bestreben deutlich, durch Inhalts-
analyse Rickschliisse auf Bbsichten des Kommunikators zu ziehen. Dieses
Verfahren kdnnte u.U. auch genutzt werden, um padagogisch relevante

Absichten von Kommunikatoren zu erschlieBen.

b) Durch Inhaltsanalysen sollen aber auch Rickschliisse auf den Rezi-

pienten méglich werden. Wihrend bei Riickschllissen auf den Kommuni-
kator im Grunde die sogenannte Kontrollhypothese zugrunde liegt,

die besagt, daf die Rezipienten durch massenmediale Aussagen in
ihren Einstellungen kontrolliert und gesteuert werden, geht der
RickschluB auf die Rezipienten von der sogenannten Reflexions-
hypothese aus, die besagt, daf die massenmedialen Aussagen nur die
Einstellungen ihres Publikums widerspiegeln, etwa ihre Einstellungen
zur Rolle der Frau, des Mannes, des Kindes, der Familie, des Negers,
des Arbeitnehmers, des Arbeitgebers, des auslindischen Arbeitnehmers
usw. (Vgl. SILBERMANN/ KRUGER 1973, S. 58)

(2) Wahrend es im Bereich der Massenkommunikationsforschung eine Reihe
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von Inhaltsanalysen gibt, sind diese im Bereich der Unterrichtsmedien
relativ selten. Bekannt geworden ist vor allem eine Inhaltsanalyse, die
WEMBER (1972) durchgefiihrt hat:

WEMBER analysierte in einem gemischt 'gquantitativ-qualitativen Verfahren
den FWU-Film "Bergarbeiter in Bolivien" auf manipulative Elemente der
Filmsprache und des Kommentars hin und zeigte auf, daB auch die soge-
nannten Dokumentarfilme wesentlich durch ideoclogisch bedingte Erwartungen
und Einstellungen der Filmemacher geprédgt sind und keineswegs die - wie

auch immer verstandene - "Realitdt" wiedergeben.

Einen anderen Akzent zu Inhaltsfragen setzen manche Begleituntersuchungen
zu Medienkursen. Bel einer im FEoLL durchgefiihrten Auswertung der Begleit-
untersuchungen zum Schulfernsehen in der Bundesrepublik Deutschland zeigte
sich z.B., daB der Inhalt der Schulfernsehkurse aus der Sicht der Lehrer
(als Abnehmer) :

- hdufiger nicht mit dem Lehrplan oder dem eigenen Stoffverteilungsplan

tbereinstimmte,
- teilweise nicht richtig dargestellt wurde,
- héufiger als zu umfangreich und zu schwierig beurteilt wurde,

- sehr hdufig in der vorgesehenen Zeit nicht zu behandeln war (vgl.

BRODKE, S. 61 ff.).

(3) Beziiglich der Desiderata im Bereich der Ziel- und Inhaltsfragen ist vor

allem auf drei Dinge zu verweisen:

a) Die bisherigen Inhaltsanalysen sind wesentlich auf Analysen gesprochen-

er oder geschriebener Worte beschrédnkt. Die Analyse nicht-verbaler
visueller Elemente und der damit verbundenen non-verbalen Kommunikation

ist bisher héchstens in Ansédtzen beachtet worden.

b) Im Bereich unterrichtlicher Medien fehlen - wenn man einmal von Schul-
buchanalysen absieht - Ziel- und Inhaltsanalysen weitgehend. Selbst
wenn man Ziele und Inhalte als vorgegeben durch Lehrpline und Richt-
linien betrachtet, wiren Fragen danach, welche der vorgegebenen Ziele
und Inhalte in audiovisuellen Medien vorwiegend aufgenommen werden und
welche medienspezifischen Akzentuierungen und Verformungen sie er-
fahren, auBerordentlich interessant. Dartber hinaus wdren aber auch

Analysen inhaltlicher Nebenwirkungen sowie der Abweichungen von Lehr-
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planen und Richtlinien wichtig - sei es, daR die Medieninhalte iiber
den vorgegebenen Rahmen hinausgehen, sei es, daB sie diesen zu sehr

einschrédnken.

c¢) Besonders wichtig wdre jedoch eine empirische Ulberpriifung der mit
den Inhaltsanalysen mindestens implizit wverbundenen Vermutungen tber
die Rezeption der Medieninhalte. Selbst auf den ersten Blick so be-
stechende Analyse wie die WEMBERsche bleiben bezliglich ihrer Annahmen
iber Wirkungen bzw. Nebenwirkungen der Medienrezeption im Bereich
der Spekulation, wenn die in den Analysen ausgesprochenen Vermutungen

nicht empirisch lberprift werden.

3.2 Aspekte medialer Verschliisselung von Informationen

In Medien sind Informationen verschliisselt. Bei der Verschliisselung sollen

finf Aspekte unterschieden werden:

I

der Reduktionsgrad bei der Verschliisselung,

die Abbildungsart bei der Verschliisselung,

- die Gestaltungstechniken bei der Verschlisselung,

die Gestaltungsformen bei der Verschliisselung,

die Prdsentationsmodi der Verschliisselung (vgl. dazu auch BOECKMANN/
HEYMEN 1978).

(1) Im Aspekt des Reduktionsgrades bei der Verschliisselung kann man nach der

UN
BIB

Wirkung von ikonischen (d.h. bildlichen), schematischen, verbalen und
nicht-verbal symbolisch€n Préisentationen fragen. Jede dieser Ver-
schliisselungsarten reduziert die abzubildende Realitdt in unterschied-
licher Weise. Besonders die Frage des Vergleichs von ikonischen und
schematischen Darstellungen ist Gegenstand verschiedener Untersuchungen
gewesen. Dabei kann man von folgender Tendenz ausgehen:

Bei fremdgesteuertem Lerntempo scheinen schematische Darstellungen, bei
selbstgesteuertem, freiem Lerntempo scheinen ikonische Darstellungen
lernwirksamer zu sein. Offenbar kann der Informationsgehalt ikonischer
Darstellungen nur dann ausgeschépft werden, wenn genlgend Zeit zur

Verfigung steht. (Vgl. ISSING, 1974, S. 12.)
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(2) Hinsichtlich der Abbildungsart spielen in bisherigen Untersuchungen u.a.

Fragen der Wirksamkeit von auditiver im Vergleich zu visueller oder
audiovisueller Darbietung eine Rolle, ebenso Fragen zur Bedeutung von
Gestaltungsmerkmalen wie Farbe und Bewegung. Hier soll nur auf einen
Versuch von SEVERIN (1967) aufmerksam gemacht werden, der versucht, die
sich teils widersprechenden Ergebnisse zur Wirksamkeit von einkanaliger
und mehrkanaliger Informationsdarbietung- - auf der Basis der von ihm
entwickelten "cue-summation-theory"-zusammenzufassen: "Die mehrkanalige
Informationsdarbietung scheint der einkanaligen Informationsdarbietung
iberlegen zu sein, wenn sich die Hinweisreize in den beiden Kandlen
ergdnzen ...; die mehrkanalige Darbietung ist der einkanaligen unterlegen,
wenn die Hinweisreize in den beiden Kandlen irrelevant sind." (S. 397)
Zur Bedeutung von Farbe und Bewegung gibt es im deutschsprachigen Raum
z.B. die sorgfédltige Untersuchung von NEUBAUER (1974).

(3) Beziiglich der Wirkung von Gestaltungstechniken, z.B. Kameraeinstellungen

und -perspektiven beim Film, liegen bis heute eher Vermutungen als {iber-
zeugende empirische Untersuchungen vor. Etwa nimmt man an, daB die
GroBaufnahme bei Filmen eher Betroffenheit und die Totale eher Distanz
erzeugt, daB die Vogelperspektive eher Sicherheit gibt und die Frosch-

perspektive eher furchtausldsend wirkt.

(4) Zu der Bedeutung von verschiedenen Gestaltungsformen, wie Trickfilmen,

Moderatorbeitrdgen, Spielszenen, Verwendung von Puppen, gibt es einige
Untersuchungen vor allem im angloamerikanischen Raum (vgl. ISSING,

1974, S. 11), Hier sei jedoch nur auf einige Aspekte verwiesen, die sich
bei der Durchsicht von Begleituntersuchungen zu Schulfernsehkursen ge-
zeigt haben. Beziliglich der Einschédtzung verschiedener Gestaltungsformen
durch Lehrer und Schiiller konnte festgestellt werden, daB die Gestaltungs-
elemente Trickfilm, Filmbericht/Filmreportage und Stehbilder relativ
glnstig beurteilt werden, widhrend Moderatorbeitrdge sehr hidufig Gegen-
stand der Kritik sind. Weniger gflinstig als Trickfilme, Filmberichte

und Stehbilder werden auch Gespréche, Diskussionen und Interviews be-
urteilt. Sehr unterschiedlich - von Sendereihe zu Sendereihe und
zwischen Lehrern und Schiilern - werden Spielszenen und Spielhandlungen
beurteilt., (Vgl. SALZIGER, 1977, s. 97 ff.) Wahrscheinlich kénnte man
diese Einschitzungen erkldren, wenn man den Unterhaltungs- und den

Informationswert der einzelnen Gestaltungsformen sowie die Erwartungen

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN




(5)

(6)

- 30 -

von Schiilern und Lehrern in die Uberlegungen einbezdge.

SchlieBlich gibt es zahlreiche Untersuchungen, die mediale Prédsentations-

modi, z.B. Schulfernsehen und Lehrprogramm, mit konventionellem Unter-
richt vergleichen, teilweise werden auch verschiedene mediale Prisen-

tationsmodi in ihrer Wirksamkeit untereinander verglichen. Im deutsch-
sprachigen Raum ist vor allem die Untersuchung von STRITTMATTER (1970)
bekannt geworden, der die Présentationsmodi Lehrgerdt, Tonbildreihe

und Buchprogramm verglich.

Fir zukunftige Studien zu Aspekten medialer Verschlisselung von Infor-

mationen scheinen besonders zwei Dinge wichtig:

a) Es dlirfte kaum weiterfiihren, Gestaltungsaspekte an sich zu betrachten
und beispielsweise nach der Wirkung von Trickfilmen wenerell zu fragen.
Es kommt vielmehr darauf an, die medialen Gestaltungsmoglichkeiten

immer in ihrer Funktion fiir wohl definierte Lernaufgaben zu betrachten.

b) Ehnlich wie bei der Methodenforschung im Rahmen des Programms der
sogenannten ATI-Forschung Hypothesen {iber differentielle Methoden-
effekte - wie KLAUER (1969) sie beschreibt - aufgestellt werden,
sollten bei der Medienforschung aufgrund der zu erwartenden Wechsel-
wirkung von Lernmerkmalen und Gestaltungsmerkmalen Hypothesen f' y
zu differentiellen Gestaltungseffekten formuliert und empirisch
Uberprift werden - wobei die Prcbleme, auf die beispielsweise
TREIBER/ PETERMANN (1976) beziiglich der ATI-Forschung verweisen,

beriicksichtigt werden sollten.

Diese beiden Forderungen scheinen realisierbar, wie z.B. Untersuchungen
von SNOW/SALOMON (1975) zeigen.

3.3 Methodische Gesichtspunkte der Mediengestaltung

(1) Die methodische Gestaltung von Medienaussagen ist in der Massenkommu-

nikationsforschung vor allem im Zusammenhang mit Beeinflussungsprozessen

(odexr: persuasiver Kommunikation) untersucht worden. Dies h&ngt nicht
zuletzt damit zusammen, daB die Massenkommunikationsforschung vor allem

als Wirkungsforschung entstand. und expandierte. Dabei wurde die
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Wirkungsforschung durchgefihrt im Auftrage

- von politischen Institutionen, die an den Wirkungen ihrer Propaganda

und Wahlkdmpfe interessiert waren, oder

- von amerikanischen Wirtschaftsunternehmen, die Informationen {iber die

Wirksamkeit ihrer Werbefeldziige in Presse und Rundfunk wiinschten.

Hier seien vor allem zwei Untersuchungsansdtze erwdhnt (vgl. dazu

MACCOBY, 1971%, s. 58 und s. 61):

a) Einige Untersuchungen widmen sich der Frage nach den Wirkungen, welche
die Verwendung von Gegenargumenten bei persuasiver Kommunikation hat.
Beispielsweise verglich man die Wirkungen zweier Darstellungsweisen
Zu politischen Fragen. In den entsprechenden Experimenten wurde in
einem Falle zundchst eine oppositionelle Auffassung dargeboten und
dann widerlegt, im anderen Falle wurde nur der eigene Standpunkt
argumentativ vertreten. Dabei zeigte sich, daB die Wirkung von den
Einstellungen der Rezipienten abhing. Wer von Anfang an zu der vorge-
stellten Auffassung neigte, wurde durch einseitige Kommunikation eher

beeinfluBt, wdhrend bei den Opponenten eher die zweiseitige Kommunikation
in der gewlnschten Richtung wirkte.

b) Ein weiterer Untersuchungsansatz fragte nach der Bedeutung von furcht-
auslésenden Argumenten eines Kommunikationsinhalts. Verschiedene
Untersuchungen zeigen, daB starke Furcht eine Abwehr von Argumenten
hervorruft und dadurch einen Wandel von Einstellungen verhindern kann.
Diese Ergebnisse brauchen nicht zu lberraschen. Sie k&nnen mit der
aus der Lehre von "kognitiver Dissonanz" abgeleitet "avoidance-
Hypothese" erkldrt werden, die besagt, daf Informationen um so eher
vermieden werden, je stdrker sie als "nicht-konsonante" Informationen
von den Einstellungen des Individuums abweichen. (Vgl. FESTINGER,
19714; HACKFORTH, 1976, S. 42.)

(2) In der unterrichtlichen Medienforschung wurde vor allem die Anwendung

lernpsychologischer Prinzipien, z.B. Bktivitdt des Lernenden und Be-
krdftigung, auf die Gestaltung von Medien iliberpriift. Dabei zeigte sich
in der Regel in Ubereinstimmung mit den zugrundeliegenden Hypothsen
folgendes (vgl. dazu DALLMANN/ PREIBUSCH, 1970, S. 1602 ff.):

o Aktive Beteiligung der Schiler beim Medieneinsatz fiihrt zu besseren

Lernresultaten., Dabei scheint eine Aktivitdt in kiirzeren Abstinden
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(Lehrschritten) wirkungsvoller als nach l&ngeren.

o Rickmeldungen und Bekr&ftigungen zu Schilerantworten im Sinne der Pro-

grammierten Unterweisung fihren in der Regel zu besseren Lernleistungen.

o Selbst einfache Denkpausen - ohne spezielle Aufgabenstellung wihrend

der Medienrezeption - kénnen das Lernergebnis pdsitiv beeinflussen.

Insgesamt sind die Untersuchungen zur methodischen Gestaltung von Medien

sowohl in der Massenkommunikationsforschung als auch in Forschungsarbeiten
zu unterrichtlichen Medien hdufig nur auf relativ kurzfristige Lern- und
Behaltensleistungen ausgerichtet. Im Beeeich der Massenkommunikation -
beziehen sie sich - nicht zuletzt begriindet durch den historischen Ent-
stehungszusammenhang der Wirkungsforschung - vorwiegend auf Beeinflussungs-
erfolge, im Bereich unterrichtlicher Medien auf den kognitiven Lernerfolg.
Es besteht ein Mangel an Studien

die langfristige Wirkungen untersuchen,
- die sowohl kognitive als auch affektive Wirkungen einbeziehen,

- die sowohl zielbezogene als auch prozeBbezogene Aspekte erfassen
und dabei nicht auf einen zu tberredenden bzw. zu beeinflussenden,
sondern auf einen selbstdndig nachdenkenden und zu aktivierenden

Rezipienten gerichtet sind,
- die Hypothesen zu differentiellen Methodeneffekten iiberpriifen.

- welche die inhaltliche und lernaufgabenbezogene Komponente der Medien-

gestaltung als entscheidende Bedingung mitberiicksichtigen und

- welche die - sogenannten (nicht intendierten) - Nebenwirkungen des

methodischen Vorgehens der Medien in den Blick nehmen.

3.4 Medienverwendung und personale Kommunikation

(1)

Die Massenkommunikationsforschung hat die Bedeutung personaler Kommunikation

vor allem im Zusammenhang mit der sogenannten Diffusionsforschung erkannt.
Die Diffusionsforschung erhielt entscheidende AnstéBe durch die Studie
von LARARSFELD/ BERELSON/ GAUDET (1944) iber den EinfluB der Massen-
medien auf das Verhalten der amerikanischen Wihler im Wahlkampf 1940,

Dabei wurde nachgewiesen, daB die Massenmedien keineswegs den angenommenen
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groBen Einfluf auf das Wahlverhalten hatten. Der Widerstand der Wihler gegen-
Uber der massenmedialen Beeinflussung erwies sich als unerwartet hoch.
Dieses Ergebnis lief auf zwischenmenschliche Kommunikationsnetze schlieBen,
die sowohl tbermittelnde als auch vermittelnde Funktionen ausiben.

Solche Funktionen wurden nach Meinung der damaligen Massenkommunikations-
forschung von sogenannten "opinion-leaders" (Meinungsfithrern) wahrge-
nommen. Man sprach in diesem Zusammenhang auch von der "two-step-flow'-
Hypothese, die besagt, daB der KommunikationsfluB in zwei Stufen ver-
lauft; zundchst wird eine Meinung durch einen "opinion-leader" iiber-
nommen, der diese Meinung dann durch Personale Kommunikation verbreitet.
Diese Hypothese wurde durch verschiedene Untersuéﬂungen in Frage gestellt.
Um den Diffusionsproze8 von Kommunikationsinhalten zu erkldren, reicht
die "two-step-flow"-Hypothese keineswegs aus. Einerseits l&uft die Ver-
breitung von Informaticnen und Meinungen nicht nur {ber eine (abgrenz-
bare) Gruppe von opinion-leaders. Auch andere Personen sind am Diffusions-
prozeB beteiligt. Deshalb wurde die "two-step-flow"-Hypothese zur
"multi-step-flow"-Hypothese erweitert., Andererseits miissen neben dem
Meinungsfiihrer andere Variablen beriicksichtigt werden, z.B. die Art und
Wichtigkeit von Kommunikationsinhalten, die Informationsquellen sowie
Personlichkeitseigenschaften der Rezipienten. (Vgl. dazu SILBERMANN/
KROUGER, 1973, S. 65.)

(2) Unterrichtlicher Medieneinsatz erfolgt stets in einem - in der Regel

vom Lehrer arrangierten - Kontext, der die Wirkungsmoéglichkeiten der
Medien wesentlich mitbestimmt. Beispielsweise gibt es einige Forschungs-
ergebnisse zum Schulfernsehen, welche die Wichtigkeit der Mitwirkung

des Lehrers bei der Verwendung des Schulfernsehens herausstellen. Im
Detail sind u.a. Fragen nach der Stellung des Medieneinsatzes im
Unterrichtsverlauf, nach der Vor- und Nachbereitung des Medieneinsatzes,
nach der Ergédnzung und Erweiterung der Medieninformationen im Unterricht,
nach der Kombination bzw. Abstimmung von Medienunterricht mit anderen
Unterrichtsverfahren und nach der Méglichkeit, Unterrichtsverl&ufe mit

Medieneinsatz zentral vorzuplanen, untersucht worden.

O Beispielsweise kann man bezliglich der Frage nach der Vor- und Nach-
bereitung von Medienphasen im Unterricht nach einer Zusammenstellung
von DAUM (1977) aufgrund der Durchsicht von Begleituntersuchungen

zum Schulfernsehen davon ausgehen, daf der Lehrer wesentlich starker

ERSITATS-
IOTHEK




=i

Zu einer Nachbereitung der Sendungen neigt als zu einer Vorbereitung.
Dies kann auch damit zusammenhdngen, daB nur ein kleinerer Teil der
Lehrer bereit zu sein scheint, sich die Sendungen vor dem Unterricht

anzusehen (vgl. S. 81 - 83).

o In verschiedenen Studien wurde bloBer Medieneinsatz mit einem Medien-
einsatz verglichen, der mit anderen, auch personalen Lehr- und Lern-
aktivitdten kombiniert war. Dabei zeigte sich in der Regel die {lbexr-
legenheit kombinierter Verfahren (vgl. dazu van de VOORT, 1976,

S 2000

(3) Trotz einiger vorhandener Untersuchungen, welche die Bedeutung situati-
ver Bedingungen fiir die Medienwirkungen belegen, werden diese in den
Untersuchungen hdufig vernachldssigt: das Medium wird - nicht zuletzt
auch aus untersuchungsmethodischen Griinden - hédufig als isolierter
Wirkfaktor aufgefaBt. Gerade im Hinblick auf die Praxisrelevanz von
Untersuchungsergebnissen wiren sowohl bei den Massenmedien als auch bei
den unterrichtlichen Medien besonders solche Untersuchungen wiinschens-
wert, welche die Verwendungsart der Medien bzw. die situativen Be-
dingungen ihrer Verwendung stdrker berilicksichtigen bzw. systematisch

variieren.

3.5 Medien und Rezipienten bzw. Lernende

(1) In der Massenkommunikationsforschung ist der Rezipient - bedingt durch

den bereits angefiihrten Entstehangszusammenhang der Wirkungsforschung
als Auftragsforschung fir politische Institutionen oder wirtschaft-
liche Unternehmen - vor allem unter der Fragestellung interessant
gewesen, welche Persdnlichkeitsmerkmale eine Beeinflussung beglinstigen

oder erschweren bzw. behindern:

o JANIS {19?14} faBit die Forschungsergebnisse zur Beeinflussbarkeit
mannlicher Personen in den Hypothesen zusammen, daB aggressive und
zurilickgezogene Personen von jeder Brt der Uberredung relativ unbe-
einfluBt bleiben, wdhrend Personen mit geringer Selbsteinschatzung,
mit auBengelenkter Orientierbarkeit und mit phantasievollen und
emphatischen Reaktionen auf symbolische Darstellungen leichter be-
einfluflbar sind (vgl. s. 78-81).
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© Im Rahmen der Innovationsforschung ist u.a. die Frage gestellt worden,
welche Individuen am ehesten bereit sind, Neuerungen aufzunehmen. In
Anlehnung an ROGERS/ SHOEMAKER (19712) verweist HACKFORTH (1977) auf
folgende Merkmale fir frithe Adopter: Sie sind hiufig jlinger, haben
hdufig einen héheren sozialen Status, sind flexibler in Finanzangelegen—
heiten, haben spezialisiertere Arbeitsginge zu verrichten, haben ein
besseres Einflihlungsvermégen, sind weniger dogmatisch, sind wechsel-
bereiter, benutzen mehr Informaticnsquellen, stehen Vertreterbesuchen
positiver gegeniiber, sind weltaufgeschlossener, sind h&ufiger Meinungs-
flihrer und tolerieren eher Abweichungen von gesellschaftlichen Normen

als spdte Adopter (S. 159/ 160).

(2) Bei der unterrichtlichen Medienforschung sind h&ufiger Fragen:

= nach Merkmalen von Lernenden die den Lernerfolg bei der Verwendung

unterrichtlicher Medien beeinflussen, sowie
- nach der Einstellung von Lernenden zu unterrichtlichen Medien

gestellt worden.

Bezliglich relevanter Merkmale von Lernenden fir den Lernerfolg kann

man z.B. auf folgendes verweisen:

a) Van de VOORT (1976) berichtet iiber Studien, in denen der Iernerfolg
des Schulfernsehens bei Gruppen mit unterschiedlichen Begabungen
verglichen wurde. Die Ergebnisse sind widerspriichlich, teils profi-
tierten die weniger Begabten in stirkerer Weise vom Medium, teils die
Begabteren. Offenbar hédngt dies mit der unterschiedlichen Gestaltung
bzw. mit dem unterschiedlichen Anspruchsniveau der Sendungen zu-
sammen. Die Ergebnisse lieBen sich wahrscheinlich mit Hilfe eines
Ansatzes erkldren, der differentielle Medien- bzw. Methodeneffekte

voraussetzt.

b) In diesem Zusammenhang soll auch auf Ergebnisse verwiesen werden,
die sich bei der Durchsicht von Begleituntersuchungen zu Schulfern-
sehprojekten in der Bundesrepublik Deutschland ergeben haben. Bei dem
Vergleich der Lernerfolge in Klassen unterschiedlicher Schulformen
zeigte sich in der Regel, daf die Hauptschiiler niedrigere Punktwerte
erreichten als die Gymnasialschiler. Bei der Kontrolle, cb die

Leistungsunterschiede bei ldngeren Kursen wenigstens nicht gréfer

ERSITATS-
IOTHEK




- 36 -

wurden, zeigte sich beispielsweise in einem Falle eine konstante
Differenz zwischen den Schulformen, im anderen Falle nahm die Diffe-
renz eher zugunsten der Gymnasialschiiler zu (vgl. TULODZIECKI, 1977,
S. led).

Im Hinblick auf die Einstellung der Lernenden zur Arbeit mit Medien
liegen besonders fiir das Schulfernsehen mehrere Untersuchungen vor.

Hier sei nur auf drei Aspekte aufmerksam gemacht:

a) Aufgrund einzelner Studien kann man vermuten, daB zwischen dem
Intelligenzniveau und der Einstellung zum Schulfernsehen eher eine
negative korrelative Beziehung besteht (vgl. Van de VOORT, 1976,
S. 9; BRODKE-REICH, 1977, S. 135).

b) Nach den bisherigen Untersuchungen kann man nicht davon ausgehen,
daB eine Beziehung zwischen dem erreichten Lernerfolg und der Ein-
stellung zum Schulfernsehen besteht. Die Einstellung der Lernenden
zum Schulfernsehen muB deshalb als irrelevante Variable zur VOrher-
sage des Lernerfolgs angesehen werden (vgl. Van de VOORT, 1976,

S. lo).

c) Mehrere Untersuchungen zeigen, daB die Linge der Arbeit mit dem
Schulfernsehen EinfluB auf die Einstellung hat. Die positive Ein-
stellung zum Schulfernsehen geht nach ldngerer Arbeit mit dem Medium
in der Regel zurlick und macht einer eher "neutralen" Einstellung
Platz (vgl. BRODKE-REICH, 1977, S. 139). Dieses Ergebnis 148t sich

mindestens z.T. mit dem Novitidtseffekt erkliren.

(3) Im Hinblick auf Desiderata zu diesem Punkt gilt sowohl fiir die Massen-
kommunikationsforschung als auch fiir die Forschungsarbeiten zu unter-
richtlichen Medien, daB die Rezipienten bzw. Lernenden entweder mehr
als Individuen oder mehr als undifferenzierte Masse in den Blick kommen.
Die Wirkungen von Medien auf Gruppen (als soziale Gebilde) mit einer
bestimmten Sozialstruktur - seien es nun Familien, Schulklassen, Arbeits-
gruppen im Betrieb o.d. - werden weitgehend ausgeblendet. Im Bereich der
Massenkommunikation wdre hier beispielsweise interessant, wie sich die
Massenmedien auf das Verhdltnis der Familienmitglieder zueinander aus-
wirken. Im Bereich unterrichtlicher Medien wire nach den Wirkungen der
Medienverwendung auf das Lehrer-Schiiler-Verh&ltnis und das Schiiler-

Schiilexr-Verhdltnis zu fragen.
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Dartiber hinaus ist zur bisherigen Medienforschung - wie bereits ange-
deutet - kritisch festzustellen, daB sie die Rezipienten bzw. Lernenden
tendenziell als reaktive Wesen begreift, die gegentiber den Medien eigent-
lich nur reagieren kénnen. Insofern werden Wirkungen auch im wesentlichen
als Reaktiocnen auf Medien verstanden. Untersuchungen, die Zuschauer und
Zuhérer, Lernende und Sehende als aktive Wesen begreifen, die sich mit
bestimmten Bedlrfnissen, Erwartungen und Absichten dem Medium zuwenden,
um es in ihrem Sinne zZu nutzen, stecken bestenfalls in den Anfangen und

sollten m.E. in der Folgezeit stérker berticksichtigt werden.

3.6 Medien und Lehrende

(1) Padagogisch relevante Medienverwendung ist hdufig vermittelt, z.B. durch
Eltern oder Lehrer. Dies gilt besonders fiir die schulische Medienver-
wendung. Darauf wurde bereits im Punkt "Personale Kommunikation und
Medienverwendung" hingewiesen. Hier soll nur zusadtzlich auf solche
Untersuchungen aufmerksam gemacht werden, die sich um die Fragen

gruppieren,

- welche Lehrermerkmale Einfluf auf den Lernerfolg bei der Verwendung

unterrichtlicher Medien haben und

- wie die Lehrenden gegeniiber den Medien eingestellt sind.

Nach einer Zusammenstellung aufgrund der Durchsicht von Begleitunter-
suchungen zum Schulfernsehen kann man hypothetisch formulieren, daR

folgende Lehrermerkmale positiv auf den Lernerfolg bzw. die Lerner-

folgseinschédtzung des Lehrers wirken:

- Vorkenntnisse in dem mit Hilfe des Schulfernsehens zu unterrichtenden

Stoff,

- Ausbildung als Fachlehrer in dem Fach, in dem das Schulfernsehen

verwendet wird,

- Erfahrung in der Vermittlung des Inhalts, der durch das Schulfernsehen

prasentiert wird,

- geringe Einschdtzung der Belastung durch die Arbeit mit dem Schul-

fernsehen,
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-~ Teilnahme am Fernsehkurs aufgrund eigener Initiative (und nicht auf
Anweisung des Schulleiters),

- regelmdBiges Ansehen der Sendungen vor dem Einsatz im Unterricht
(vgl. TULODZIECKI, 1977, S. 165).

Es liegt nahe zu vermuten, daB fir andere Medien &hnliches gilt.

Beziiglich der Frage der Einstellung der Lehrer zu den Medien soll wieder
auf Ergebnisse aus Schulfernsehuntersuchungen zurilickgegriffen werden,

da hier die weitaus meisten Untersuchungen durchgefihrt wurden.

Van de VOCORT (1976) ermittelte - vorwiegend aufgrund der Auswertung
amerikanischer Studien -, daf die Verwender des Schulfernsehens dem
Medium generell positiver gegentiberstehen als die Nicht-Verwender.
AuBerdem macht er auf Differenzen zwischen den verschiedenen Schulstufen
aufmerksam. Danach sind Lehrer im Primarbereich dem Schulfernsehen
gegeniiber positiver eingestellt als Lehrer im Sekundarbereich und diese
wieder positiver als Hochschullehrer. Sofern im Primar- und Sekundar-
bereich Widerstand gegeniiber dem Schulfernsehen besteht, scheint dieser
vor allem durch die Sorgen bedingt zu sein, daB der Lehrer iiberfliissig
wird, daB es zur Beeintrdchtigung der eigenen Autonomie kommt oder daB
der Lehrer durch das Medium von der zeitgerechten Durchfihrung des

eigenen Programms abgehalten wird. (Vgl. s. 11 £f.)

Als ein Desiderat des Problemkreises "Medien und Lehrende" kann man
beispielsweise fehlende Untersuchungen zum Zusammenhang von Lehrstilen

sowie kognitiven Stilen der Lehrenden und Medienverwendung anfiihren.

3.7 Institutionelle Aspekte der Medienentwicklung und Medienverwendung
(1) Dieser Abschnitt bezieht sich zundchst auf Studien, die der Frage nach-
gehen, welchen EinfluB institutionelle Bedingungen der Medienent-
wicklung auf Medienaussagen haben. Dieser Problemkreis wird in der
Massenkommunikationsforschung auch als Kommunikatorforschung bezeichnet.
(Vgl. z.B. SILBERMANN/ KRUGER, 1973, S. 39.)
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Den Ausgangspunkt der Kommunikatorforschung kann man in den Arbeiten

von LEWIN (1948) sehen, in denen er das Konzept des sogenannten
"Gatekeepers" entwickelte. LEWIN geht davon aus, daB Kommunikationsin-
halte in sozialen Gruppen weitergegeben werden. Der Weg der Kommuni-
kationsinhalte kann als Kanal aufgefaBt werden, wobei bestimmte Perscnen
(Gatekeeper) dariber entscheiden, welche Kommunikationsinhalte den

Kanal passieren und welche nicht. Angewandt auf die Massenkommunikations-
forschung kann man etwa die Mitarbeiter einer Nachrichtenredaktion als
soziale Gruppe auffassen, in der Nachrichten gesammelt, verarbeitet und
weltergegeben oder nicht weitergegeben werden. Die Mitarbeiter einer
Nachrichtenredaktion, die iiber die Weitergabe von Nachrichten entscheiden,
haben im Sinne von LEWIN eine Gatekeeper-Funktion. Interessant ist in
diesem Zusammenhang die Frage nach den Auswahlkriterien flur Nachrichten.
Dazu gibt es verschiedene Studien. (Vgl. SILBERMANN/KRUGER, 1973, s.

298 £EL1)

Die Frage nach den instituticnellen Bedingungen der Medienentwicklung

fiilr den schulischen Bereich ist bisher kaum zum Gegenstand differen-

zierter Untersuchungen gemacht worden. AuBer reiner Beschreibungen von Pro-
duktionsinstitutionen (vgl. z.B. HAGEMANN,/ TULODZIECKI, 1978, s. 120 ff.)
gibt es nur wenige Studien, welche die Produktionsbedingungen von unter-
richtlichen Medien in die Betrachtung einbeziehen. Dabei zeigen die
wenigen Ansdtze, wie wichtig und interessant entsprechende Untersuchungen

sein kdnnen:

O Beispielsweise bezieht WEMBER (1972) die Ergebnisse seiner Inhalts-
analyse zum Bolivienfilm - wenn auch nur in sehr pauschaler Weise -

u.a. auf die Produktionsbedingungen des Films.

o Eine Studie von SALZIGER (1976) versucht in differenzierter Weise
manche Schwichen in Schulfernsehproduktionen auf die Produktionsbe-
dingungen des Schulfernsehens zurilickzufiihren, z.B. auf die zum Teil
geringere Mittelzuweisung im Vergleich zu anderen Fernsehabteilungen

und die Berufsrolleninterpretation der Schulfernsehmacher.

AuBer institutionellen Bedingungen der Medienentwicklung bzw. -produktion

spielen gerade flir den schulischen Bereich auch institutionelle Be-
dingungen der Medienverwendung eine Rolle.

Die Verwendung unterrichtlicher Medien erfolgt im Rahmen des schulischen
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Unterrichts. Die Schule setzt mit ihren inhaltlichen, personalen und
organisatorischen Bedingungen einen bestimmten Rahmen fiir die Medienver-

wendung. In diesem Zusammenhang kénnen beispielsweise genannt werden:

- die Verpflichtung der Lehrer, einen bestimmten Stoffumfang wahrend
eines Schuljahres gemdB den Lehrplénen und Richtlinien zu bewdltigen

und Zensuren 2zu verteilen,
- der Ausbildungsstand der Lehrer und die Fortbildungsméglichkeiten,
- das Klassen- oder Kurssystem und das Fachlehrerprinzip,
- die Stundenverteilung und der feste Stundenrhythmus

- die Ausstattung der Schulen und das Medienversorgungssystem.

Es gibt bisher kaum Untersuchungen, die den EinfluBf schulischer Bedin-
gungen auf die Medienverwendung explizit auf empirischer Basis analy-
sieren. Die wenigen vorhandenen Hinweise beziehen sich in der Regel auf

organisatorische Aspekte. Bekannt ist beispielsweise, daf Lehrer

- hdufig den organisatorischen Aufwand beklagen, der notwendig ist, um
Filme und Diareihen sowie die dazugehérigen Gerdte zu beschaffen,

(vgl. z.B. SEIDEL, 1977, S. 16), und

- immer wieder auf Schwierigkeiten hinweisen, den eigenen Stunden- uﬁd
Stoffverteilungsplan mit den Sendeterminen von Schulfunk und Schul-

fernsehen abzustimmen (vgl. z.B. HOFMANN, 19 S 175,

(4) Insgesamt muB man gerade fiir den Bereich schulischen Lernens das Fehlen
empirischer Studien zu institutionellen Bedingungen der Medienproduktion
und Medienverwendung als ein Desiderat bisheriger Medienforschung

registrieren.

4. Einige wissenschaftstheoretsiche Probleme der Medienforschung

Bel der Darstellung einiger wissenschaftstheoretischer Probleme der Medien-
forschung, die zum Teil methodologischer Art sind, werden im folgenden
einige Kritikpunkte an der Medienforschung angesprochen. Im Rahmen dieses
Beitrags soll allerdings keine umfassende Auseinandersetzung mit diesen

Kritikpunkten geleistet werden. Wenige Anmerkungen mdgen geniigen:

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN




= A

(1) Die bisherige Medienforschung ist - wie bereits angesprochen - zum Teil
nicht theoriegeleitet. Sie erschdpft sich streckenweise in bloBen Des-
kriptionen der Medienpraxis. Auch deshalb scheint es in vielen Fillen nicht
méglich, die einzelnen, verstreuten - sich zum Teil widersprechenden -
Untersuchungsergebnisse zu integrieren bzw. zu erkliren. Dieser Kritik-
punkt weist auf eine entscheidende Schwiche bisheriger Medienforschung

hin. Dennoch seien dazu wenigstens zwei Anmerkungen gemacht:

a) Empirisch begriindete Deskriptionen scheinen immer noch vorteilhafter

als bloBe Spekulationen Uber einen Wirklichkeitsbereich.

b) Widerspriiche bei Ergebnissen der Medienforschung sind teilweise auf
unzureichende Versuchsanordnungen und Auswertungen zuriickzufiihren
und konnen u.U. aufgekldrt werden. Im Ubrigen kénnen Widerspriiche
in Untersuchungsergebnissen, da wo sie sich mit bisherigen Theorie-
ansdtzen nicht aufkliren lassen, zur Erweiterung, Modifizierung
oder Neuentwicklung von Theorien anregen. Dieser Gesichtspunkt leitet

bereits zum ndchsten Kritikpunkt tiiber.

(2) Dort wo Medienforschung gemdB dem Konzept empirisch-analytischen Vor-
gehens theoriegeleitet ist, weisen die durchgefiihrten Untersuchungen
hdufig Mingel beziiglich der inneren Validit&t auf:
die Untersuchungsergebnisse sind nicht eindeutig interpretierbar.
Dort, wo auf induktivem Wege Generalisierungen angestrebt werden,
kommen h&ufig Mingel beziiglich der &uBeren Validitdt hinzu: die Unter-
suchungsergebnisse lassen sich streng genommen nicht verallgemeinern.

Méngel dieser Art kdénnen bedingt sein durch
- unzureichende Operationalisierungen der Variablen,

- unzureichende Objektivitét, Reliabilitdt und Validitit der "MeB-

instrumente",
- unzureichende Untersuchungsdesigns,
- unangemessene statistische Verfahren,

- unangemessene Stichprobenauswahl.

Diese Kritikpunkte sprechen nicht gegen die empirische Forschung an
sich, sondern dagegen, daB die prinzipiell zur Verfiligung stehenden
Verfahrensweisen nicht sorgfdltig genug angewendet wurden oder

der Aufwand - zum Teil vielleicht auch wegen zu geringer Forschungs-
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mittel - kaum Zu bewdltigen war.

Aber auch dann, wenn die Aspekte der inneren und &duBeren Validitdt zu-
friedenstellend beachtet wurden, gibt es einen weiteren Kritikpunkt:

Die Reduktion der komplexen Wirklichkeit kann im Zuge der Untersuchungs-
vorbereitung so weit gegangen sein, daB die Ergebnisse fiir die komplexe
Praxis keinen cder nur einen geringen Aussagewert haben.

Hierzu ist anzumerken, daB das Kriterium der Praxisrelevanz aus der
Sicht der Anwender zur Bewertung von Forschungsergebnissen durchaus be-
rechtigt ist, daB man theoriegeleiteter Forschung jedoch nicht gerecht
wird, wenn man sie nur unter dem Aspekt der direkten Praxisrelevanz be-
urteilt. Beispielsweise sollte bei der Beurteilung auch der Wert der
Forschung fir die Weiterentwicklung, Modifizierung und Neuformulierung
von Theorien beachtet werden - wobei vorausgesetzt wird, daB erfahrungs-
wissenschaftlich orientierte Theorien - mindestens langfristig gesehen -

praxisrelevant werden.

Weitere Kritiken stellen die bisherigen theoretischen Ansidtze zur Medien-
forschung mehr oder weniger generell in Frage, weil sie den Menschen
im Zusammenhang mit der Frage nach den Wirkungen von Medien immer nur
als reagierendes Wesen begriffen. Dies wird sowchl fir die ersten
behaviorisch orientierten Theorieansdtze, die den Massenkommunikations-
bzw. den Lehr- und Lernprozessen nach einem linearen Reiz-Reaktions-
Schema erkldren wollten, als auch fiir funktionalistische Ansitze ange-
nommen. Funktionalistische Ansdtze wiirden zwar die Auffassung von der
Linearitdt der Beziehung zwischen Medium und Rezipient zugunsten der
Annahme eines komplexen Beziehungsgeflechtes aufgeben, den Rezipienten
darin letztlich jedoch auch als reaktiven Konsumenten medialer Aussagen
im Funktionszusammenhang sehen.

Diese Kritik ist sehr ernst zu nehmen, scheint allerdings in dieser
Allgemeinheit sehr pauschal und miBte mindestens in bezug auf einzelne
Theorieansdtze bzw. konkrete Untersuchungen relativiert oder
differenziert werden.

Immerhin sollten aus pddagogischer Sicht gerade die theoretischen An-
sdatze zur Massenkommunikationsforschung vor dem Hintergrund des bereits
angesprochenen Entstehungszusammenhangs der Wirkungsforschung als Auf-
tragsforschung politischer Institutionen und Wirtschaftsunternehmen,

denen es vor allem um verfeinerte Methoden der Ulberredung ging, kriti-
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siert werden (vgl. ROGGE, 1978). Das erkenntnisleitende Interesse solcher
Untersuchungen ist - um mit HABERMAS (1968) zu sprechen - vor allem ein
technisches: es zielt auf Verfiigharmachung des Menschen. Demgegeniiber
werden Untersuchungen mit emanzipatorischem Erkenntnisinteresse gefordert.
Allerdings scheint die in der Kritik hiufig zu findende einfache pau-
schale Entgegensetzung von technologischen und emanzipatorischen Kon-
zepten zu undifferenziert, um praktisch und theoretisch weiterzuhelfen -
obwohl sie durchaus geeignet ist, um auf Probleme aufmerksam zu

machen.

(5) Im Rahmen der cben genannten Gesichtspunkte werden vorhandene Theorie-
ansdtze, z.B. die Theorie des Modellernens oder die Lehre von der
"Kognitiven Dissonanz", noch unter einem anderen Gesichtspunkt kritisiert.
Die Ansédtze werden als zu sehr auf den Menschen als Individuum bezogen
problematisiert. Besonders die gesellschaftlichen Beziige, in denen der
einzelne lebt, werden dadurch vernachlédssigt. Dies kann beispielsweise
dazu flihren, daf bestimmte gesellschaftliche Phdnomene, etwa die
Phdnomene "Gewalt" und "Aggression", nicht mehr als gesellschaftliche
Probleme diskutiert werden, sondern nur noch mit Bezug auf Medien,
etwa unter der bereits angesprochenen Frage, ob Gewaltdarstellungen im
Fernsehen aggressives Verhalten beim Zuschauer bewirken. Damit besteht
die Gefahr, daf Medienforschung zum Alibi wird, gesellschaftliche Pro-
bleme nicht vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Strukturen, sondern
nur verkirzt im Verhdltnis von Rezipient und Medium zu diskutieren.
Weitergehende Fragen, etwa auch die Frage, ob Gewaltdarstellungen
im Fernsehen nicht selbst die Konsequenz gesellschaftlicher Strukturen
sind, bleiben so ausgeschlossen. (Vgl. z.B. KOSZYK, 1971.) :
Dieser Kritikpunkt ist erneut sehr bedenkenswert. Dennoch trifft die
Kritik weniger die Theorieansdtze an sich, sondern eher ihre Funktiona-

lisierung im gesellschaftlichen Rahmen. Es wdre unangemessen, den
Theorieansdtzen selbst vorzuwerfen, daB sie etwas nicht leisten, was
sie gar nicht zu leisten beanspruchen. Vielmehr miBte-konstruktiv ge-
wendet - der gesellschaftliche Rahmen in die Theoriebildung einbezogen
und von daher gefordert werden, f£ir die als vernachlidssigt empfundenen

Fragestellungen adéquate Theorieansdtze zu entwickeln.

Nimmt man insgesamt - trotz der relativierenden Anmerkungen - bedenkens-

werte Kritikpunkte an der bisherigen Medienforschung auf, so wird man
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von zukinftiger Medienforschung vor allem fordern,

a)

b)

c)

d)

e)

daBl Untersuchungen theoriegeleitet durchgefiihrt werden cder zumindest
- soweit es sich um Erhebungen handelt - von gezielten Fragestellungen
und Vermutungen zu Zusammenhdnge beziiglich der zu erhebenden Daten

ausgehen sollten,

daB3 die theoretischen Ansdtze den Menschen nicht nur als rezeptives
oder reagierendes, sondern genauso als agierendes Wesen begreifen
und - sofern angebracht und sinnvoll - gesellschaftliche Beziige des

Handelns einbeziehen,

dafl Untersuchungsverfahren bei aller Notwendigkeit zur Reduktion
komplexer Bedingungen die Transferméglichkeit in praktische Situationen

nicht aus dem Auge verlieren sollten,

daf nicht nur Bestehendes analysiert, sondern Theorien auch genutzt
werden sollten, um innovative,an Emanzipation interessierte medien-

pddagogische Modelle zu entwickeln und zu iiberpriifen,

daf sich die Forschung selbstreflektierend auch als gesellschaft-
liches Handeln begreift.

Auch bei Beachtung dieser Gesichtspunkte bleibt Medienforschung nur eine

Aufgabe der Pddagogik im Medienbereich. Sie ist - selbst wenn man

Wechselwirkungen zwischen pddagogischen Zielvorstellungen, Handlungs-

entwlrfen im Sinne von Verfahrensvorschldgen und realwissenschaftlichen

Aussagen zum Medienbereich berilicksichtigt - im wesentlichen angelegt

auf eine empirische Kldrung, Prdzisierung oder Priifung von

a)

b)

c)

einfachen (Existenz-)Annahmen (Beispiel: Viele Lehrer stehen den

Medien prinzipiell positiv gegeniiber, nutzen sie jedoch nur zu einem

geringen Teil),

Hypothesen, die aus Theorien abgeleitet wurden (Beispiel: Wenn bei
Kindern, die an das Lernen mit Lehrprogrammen gewdhnt sind, ein be-
stimmter Unterrichtsinhalt nach den Prinzipien der Programmierten
Unterweisung dargeboten wird, dann erzielen diese Kinder einen
héheren Lernerfolg als eine Vergleichsgruppe, der der Inhalt in

nicht-programmierter Form dargeboten wird),

Ziel-Mittel-Aussagen, die theoretisch begriindet sein sollten (Bei-

spiel: Um das Ziel "Hilfsbereitschaft" zu erreichen, kann man Kindern -
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wenn sie zu entsprechenden Wahrnehmungen fihig werden - einen Film
Zeigen, in dem helfendes Verhalten zu Erfolgen fiihrt, und anschlieBend
in einem Rollenspiel die Gelegenheit geben, helfendes Verhalten zu er-

probenL

Die empirische Kldrung, Prdzisierung und Priifung von Aussagen solcher

Art setzt die Auseinandersetzung und Entscheidung im Bereich pidagogischer
Zielfragen, den Entwurf von Theorien sowie die "Entwicklung" von Handlungs-
entwirfen bzw. -orientierungen voraus. Empirisch-priifenden Verfahren miissen
zur Schaffung solcher Voraussetzungen im Zusammenhang mit anderen Verfahren
gesehen werden, z.B. mit normativen, hermeneutischen, pragmatischen, ideo-
logiekritischen und 'diskursiven. Erst das Zusammenspiel verschiedener
Verfahren im Sinne gegenseitiger konstruktiver Kritik erlaubt es, Hand-
lungsorientierungen zu gewinnen, die dem gegenwdrtigen Diskussionsstand

in der Padagogik gerecht werden.
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1. Grundlegende Forschungs- und Entwicklungsarbeiten

1.1 Allgemeines Ziel der Forschungs- und Entwicklungsarbeiten am Institut

fiir Bildungs-Betriebslehre: Das Erkenntnisobjekt der Bildungs-Betriebs-

lehre

Die einzelnen Aktivitaten bzw. Vorhaben am IBBL zielen, neben praktisch-
pragmatischen Entwicklungsergebnissen auf Erkenntnisgewinn fiir eine
Theorie der Bildungseinzelinstitutionen und deren Gestaltungs- und
Steuerungsbedingungen; der Rahmen wird durch das Erkenntnisobjekt

der Bildungs-Betriebslehre skizziert aber nicht fixiert. Dies ermég-
licht unterschiedliche erkenntnisleitende Interessen zu verfolgen, un-
terschiedliche Disziplinen in der Forschungs- und Entwicklungspraxis
abzufragen und unterschiedliche Methoden der Erfahrungssammlung,
Aussagensichtung und des Erkenntnisgewinns einzusetzen. Dabei steht
freilich die prinzipielle Verpflichtung, die gewonnenen Erkenntnis-
se zur Verdnderung gegebener Strukturen und Prozesse sowohl im Sinne
der gesellschaftlichen Funktionen von Bildungsinstitutionen als auch
nach den Vorstellungen der darin Tdtigen einzusetzen bzw. hierfir
aufzubereiten. Eine solche adressatenorientierte, funktionale Ver-
dnderung wvon sozialen Systemen und ihrer Sachapparatur, wvon Struk-
turen und Prozessen im Hinblick auf die Zielvorstellungen der In-
dividuen und Gruppen, sowie auf Zielvorgaben aus dem gesamtgesell-
schaftlichen Bereich, kann im Verstédndnis der Bildungs-Betriebs-
lehre als "Entwicklung" i.w.S. verstanden werden. Diese Entwicklung
von Einzelinstitutionen innerhalb des institutionalisierten Bildungs-
wesens steht im Zentrum der Arbeitsvorhaben der einzelnen Abteilungen
des IBBLs in der Planungsperiode 1978-1980.

Dabei werden folgende Teilaspekte des umfassenden "Entwicklungspro-
zesses" von Bildungsinstitutionen (differenziert nach Bildungsstufen:
Primar- und Sekundarstufe, Tertifrer Bereich, Postsekundirer Bereich,
Quartidrer Bereich/Weiterbildung) bearbeitet:

==

Erforschung der sozialen und methodischen Voraussetzungen fiir die
Entwicklung von Bildungsinstitutionen bzw.-einzelsystemen (Vorha-
ben EVES)

Erforschung der strukturellen Voraussetzungen fiir die Entwicklung
von Bildungsinstitutionen bzw.-einzelsystemen (Vorhaben BETA)

Erforschung der Méglichkeiten &konomischer Kontrollverfahren bei
der Entwicklung von Bildungsinstitutionen bzw. -einzelsystemen
(Vorhaben FIM-KOST)

Erforschung der Mdglichkeiten bzw. bedarfsorientierter Entwicklungs-
planung in Bildungsinstitutionen bzw. -einzelsystemen (Vorhaben
ERBE) .

Diese grundlegenden Forschungs- und Entwicklungsarbeiten laufen parallel
zu den weiter unten dargestellten praktischen Entwicklungsarbeiten.
Dabei werden diesen spezielle Teilziele innerhalb des Gesamtrahmens

der grundlegenden Arbeiten zugeordnet; solchermafen wird versucht die
Erarbeitung der weiterfiihrenden theoretischen Ergebnisse mit kon-

kreter Aufgabenstellung an der bildungspolitischen und schulbetrieb-
lichen Praxis zu verkniipfen. Von der Arbeitsphase 1979/80 stehen frei-
lich zundchst praktische Entwicklungsarbeiten im Vordergrund, u.a.

um die Um- und Einsetzbarkeit der in der vorangegangenen Phase er-
arbeiteten theoretischen Konzepte und Instrumente an ihrer Implemen-—
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tationsméglichkeit und Wirksamkeit zu messen.

1.2 Spezielle Ziele der Forschungs- und Entwicklung und Entwicklungsar-
beiten

1.21 Zur Erforschung der sozialen und methodischen Voraussetzungen fiir
die Entwicklung und Bildungseinzelsystemen

Aufbauend auf Forschungs- und Entwicklungsarbeiten des Vorhabens
"Schulleitungsausbildung" wird unter dem Aspekt der Praxisveridnde-
rung an zwel wichtigen Bereichen der schulinternen Entwicklung an-
gesetzt. Als Institutionenberatung werden Einzelfallstudien nach dem
methodologischen Typus Handlungsforschung erarbeitet. Gegenstand
sind einmal Verfahrenshilfen fir die Schulleitung (Organisations-
entwicklung als Humantechnik). Zum anderen werden organisatorische
Implikationen der Einfiihrung von Curriculummaterialien in den Un-
terricht mit Hilfe wvon Methoden der empirischen Sozialforschung er-
mittelt, um zu BAussagen dariliber zu gelangen, unter welchen Bedin-
gungen nur auBerhalb der Schule erarbeitete Curriculumelemente erfolg-
reich in der Schule eingesetzt werden kénnen.

1.22 Erforschung der strukturellen Voraussetzungen und der M&glichkeiten
einer okonomischen Kontrolle der Entwicklung von Bildungseinzel-
systemen (Vorhaben BETA und FIM-KOST)

Untersucht werden die strukturellen Voraussetzungen und die Not-
wendigkeit einer instrumentell-organisatorischen Unterstiitzung der
Entwicklung des Schulbetriebes vor allem in groBen Systemen (Schul-
verbundsystemen). Dabei muB auch die Frage nach einer Entlastung
der Schulleitungsunfktionstrdger von schulbetrieblichen Routine-
aufgaben beachtet werden; schlieflich ist nach der Notwendigkeit
der Beteiligung wvon Lehrern und Schiilern an schulbetrieblichen

bzw. schuladministrativen Aufgaben zu fragen. Dabei sollen dieje-
nigen Beurteilungskriterien flir die Entwicklung, die mit Hilfe wvon
dkonomischen MeBverfahren erfaBt werden k&nnen, auf ihre Praktika-
bilitdt und ihre Legitimit&t in Bildungseinzelinstitutitonen unter-
sucht werden.

1.23 Erforschung der Méglichkeiten adressaten- bzw. bedarfsorientierter
Entwicklungsplanung in Bildungseinzelsystemen

Untersucht werden die Méglichkeiten der Orientierung einer Planung
von Bildungsprogrammen an der subjektiven und objektiven Bediirfnis-
lage von aktuellen und potentiellen sozioBkonomischen Rahmendaten
in die Programmplanung von Bildungseinzelinstitutionen, zum anderen
die Aufgabe, zu Indikatoren iber den latenten-individuellen und ma-
nifesten-politischen Bildungsbedarf zu gelangen. Die Erkenntnisse
sollen am Erfahrungsobjekt der Weiterbildung gewonnen werden.
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2. Anmerkungen zu den Forschungs- und Entwicklungsarbeiten bis Ende 1978

2.1 vorhaben BETA-Betriebssystem filir groBe Schulen und Ausbildungsmaterialien
fiir Schulleitungsfunktionstriger

2.11 Teilvorhaben BETA/HSV - Entwicklung eines Handbuches fiir die schulin-
terne Verwaltung

Fertigstellung eines Themenrasters filir eine Handbuchreihe des KM-NW;
Entwicklung eines methodischen Konzeptes flur die Selbstlernmaterialien;
Konzeption eines Pilotbandes mit der Themenstellung "Zur schulbetrieb-
lichen Praxis der Ein-, Um- und Ausschulung".

2.12 Teilvorhaben BETA/PAD - Entwicklung und Validierung eines Betriebs-
systems fiir grofe Schulen

Fertigstellung und Impelementation des Teilbereiches LEPP-Programm-
paket zur Unterstiitzung des Lerngruppenbetriebes (Klassenbetriebes)
mit den Teilbereichen: Klasseniibersichtslisten, Schiilersuchlisten,
Lehrerbedarfsrechnung, Wochen- und Monatsabwesenheitsberichte, Schii-
ler—, Lehrer und Klassenstatistiken.

2 .2 Vorhaben ERBE/WEP - Organisation der Erwachsenenbildung unter Be-
riicksichtigung bestehender Einrichtungen/Entwicklung und Validierung
von Organisationshilfen fiir die Weiterbildungsentwicklungsplanung
{(Bedarfserstel lung)

In der Projektvorlaufphase wurde im VHS-Zweckverband Bad Driburg,
Brakel, Steinheim und Nieheim eine umfassende Horerbefragung durch-
geflihrt. Die Ergebnisse der Grundauszdhlung liegen bereits wor und
dienen der Prézisierung von Hypothesen flr eine reprédsentative Be-
fragung der Bevolkerung in den drei Planungsregionen auf der Basis
einer Ein-Prozent-Stichprobe. Das Instrumentarium fiir diese Befragung
wurde bereits entwickelt und =2um Einsatz gebracht; Nach dem erfolg-
ten Riicklauf wurde, nach Planungsregionen differenziert, die Auswer-
tung vorgenommen. Die Ergebnisse der Dateninterpretation wurden in
einem gemeinsamen Zwischenbericht zusammengefaft, der im 4. Quar-
tal 1978 fertiggestellt worden ist.

2 .3 Vorhaben ERBSE - Entwicklung und Validierung eines landeseinheitli-
chen Erfassungs- und Einschulungsverfahrens fiir den berufsbildenden
Bereich

Das Vorhaben wurde termingemdB abgeschlossen; das entwickelte und
validierte Verfahren ist durch den Kultusminister NW landesein-
heitlich eingefiihrt worden.

2.4 Vorhaben EVES - Entwicklung und Validierung wvon Entscheidungshilfen
(Planung und Crganisation) =zur internen Entwicklung der Schulorgani-
sation

Flir die beiden Teilvorhaben (1) und (2) (siehe Detailbeschreibung wei-
ter unten) sind nach Durchsicht der spezifischen Literatur und

nach Beratungen mit den beteiligten Schulleitungen Designs fir die
beiden zu validierenden Verfahren entwickelt worden. An Zwischener-
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gebnissen lag bis zum Jahresende eine erste Anwendung der skizzierten
Verfahren zur Organisation einer Lehrergetragenen Problembank sowie zur
Erstellung und Abwicklung eines Jahresarbeitsplans fiir die Schullei-
tung vor. Diese Zwischenergebnisse schlieBen eine Darstellung der
projektierten Verfahren sowie eine Kommentierung der Beobachtungen

bei ihrer Durchfihrung ein.

Teilvorhaben (3): Die Curriculumelemente £. S I liegen in einer
Fassung vor, die eine Erprobung erlaubt. Darauf aufbauend wurde von
den FEoLL/IBBl-Mitarbeitern ein erstes Konzept fiir

- das geplante Beiheft "Schul- und unterrichtsorganisatorische
Hilfen...."
und

- die Entwicklung von Implementationshilfen fiir die Curriculumelemente
bis 12/78 fertiggestellt.

2.5 Vorhaben TK-1-NW-Wissenschaftliche Begleitung des Modellversuches
Telekolleg 1 in Nordrhein-Westfalen

Die Aktivitdten der IBBL-Mitarbeiter in der FEoLL-Arbeitsgruppe TK-1-NW
bis Ende 1978 umfassen u.a.:

o Validierungsarbeiten an der Sendefolge "Betriebswirtschaftslehre"
o Amalyse des Verfahrens zur Anrechnung wvon Prifungen

o Entwicklung von Handreichungen flir die Kollegiateninformation im
Bereich Prifungen (Prifungsanrechnung)

o Fachdidaktische und medienmethodische Analyse der Materialien in
den zur Bearbeitung libertragenen Fachern

o Fehleranalyse TK-Priifungen am Beispiel Englisch I

o Entwicklung einer Dozenteninformation und von Handreichungen
flir Kollegiaten (Inhalte der Fernseh-Lektionen, Glossar) im Fach
"Betriebswirtschaftslehre-Grundlagen und Rechnungswesen".

o Durchfiihrung von 2 Informationstagungen flr Dozenten in diesem
: Fach.

© Mitarbeit bei der Formulierung von Priifungsaufgaben im Fach Be-
triebswirtschaftslehre.

2.6 Vorhaben FIM-KOST-Kosten-Nutzenanalyse fiir den Modellversuch "Fern-
studien im Medienverbund"

Erstellung einer Problemstudie zum Thema: Kostenerfassung und Nutzen-
Bestimmung im Bildungs- bzw. Ausbildungswesen (unter besonderer
Beriicksichtigung alternativer Einsatzmdglichkeiten des Fernstudien-
materials des Modellversuches FIM) Vorarbeiten fiir die Durchfiihrung
der Kostenanalyse: Entwurf und Validierung einer Kostenartengliede-
rung, Erfassung der Ist-Kosten durch Analyse der Haushaltsunterlagen,
Uberfiihrung der Ausgabeninformationen in eine hochschulbetriebliche
Kostenartenrechnung.
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3. Forschungs- und Entwicklungsverhaben 1979/80

3.1 Vorhaben BETA-HSV - Entwicklung eines Handbuches filir die schulinterne

Verwaltung

o Ausgangslage

Im Gegensatz zu anderen Staaten der EG (z.B. Grofbritannien) besteht in
der Bundesrepublik Deutschland immer noch keine Moéglichkeit der schulbe-
trieblichen Aus- und/oder Weiterbildung fiir Schulleitungsfunktionstriger
im Rahmen berufsvorbereitender bzw. berufsbegleitender Studiengdnge. In-
formationen lber Strukturen und Verfahren der schulinternen Verwaltung
erreichen die schulbetriebliche Praxis bzw. Schulleitung und Schulleitungs-
funktionstridger derzeit

- als Gesetze, Erlasse, Verordnungen bzw. Anweisungen durch die jeweils
Ubergeordnete Institutionen der externen Bildungsverwaltung,

= durch punktuelle Informationsveranstaltungen innerhalb der staatlichen
Lehrerfortbildung (Landesinstitut fir Curriculumentwicklung, Lehrer-
fortbildung und Weiterbildung),

- durch punktuelle Informationsveranstaltungen anderer Institutionen (z.
B. Fachausschuf Schule im Verband flir Arbeitsstudien e.V.),

- durch Fachzeitschriften, Schriftenreihen und Einzelpublikationen in
nichtéffentlicher Trdgerschaft (z.B. SO-Schul- und Unterrichtsorgani-
sation, Schulleiter-Handbuch, Handbuch fir die Schulleitung),

- durch Fernkurse bzw. Fernstudienmaterialien in nichté&ffentlicher Tra&-
gerschaft mit/ohne &ffentliche Férderung.

Die bisherigen inhaltlichen und methodischen Arbeiten im Bereich der Bil-
dungs-Betriebslehre haben bereits eine erhebliche Menge von Erkenntnis-

sen, die die Gestaltung des schulbetrieblichen Geschehens wirkungsvoll unter-
stitzen kénnten hervorgebracht; die bisherigen Verfahren der Informations-
weitergabe konnten noch keine Flachendeckung in der Informationsversorgung
erreichen.

o Problemstellung

Analysen der bisherigen geringen Wirkung von schulbetrieblichen Infor-
mationen, die auf schriftlichem Wege die Schule erreichen, weisen dar-
auf hin, daB inhaltliche und methodische Schwédchen in der Informations-
aufbereitung vorliegen. Diese sind einmal der durch die Adressaten mo-
nierte "geringe Praxisbezug" insbesondere bei schriftlichen Materialien,
die sich auf die Bundesrepublik Deutschland insgesamt beziehen, zum an-
deren die ebenfalls monierte "geringe Verstdndlichkeit", schlieBlich der
fir die Praxis nicht immer erkennbare enge Bezug zum jeweils geltenden
Schulrecht.

Das im Vorhaben zu ldésende Problem besteht in der Entwicklung von schrift-
lichen Materialien fiir die Weitergabe von schulbetrieblichen Informa-
tionen, die von den Adressaten als

- praxisgerecht
- verstdndlich
- mit den schulrechtlichen Gegebenheiten im Einklang stehend

und - wenigstens tendenziell -
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- unmittelbar einsetzbar

beurteilt werden.

Grundannahmen/Ziele

Durch die Arbeiten des Instituts fiir Bildungs-Betriebslehre, durch andere
Institutionen, Personen und Personengruppen, die sich der Erarbeitung
schulbetrieblicher Problemldsungen bzw. der Entwicklung schulbetrieb~
licher Curricula widmen, schlieBlich durch Initiativen des Kultusminis-—
ters NW und der durch ihn eingerichteten Arbeitsgruppen, existiert ein
Grundbestand von schulbetrieblichen Hilfsinstrumenten, die sich fiir die
Unterstitzung der schulischen Praxis eignen. Dieser Informationsbestand
kann, je nach seiner inhaltlichen Ausrichtung, durch "Informationsver-
anstaltungen" bzw. durch "Trainingsveranstaltungen" (vgl. das Konzept

des ALFA-Schulleitungskollegs) an die Adressaten weitergegeben werden.

Um eine mdglichst rasche und flichendeckende Weitergabe zu erreichen,
kann flir die Inhalte, die sich fiir "Informationsveranstaltungen" anbie-
ten auch die Form der schriftlichen Information gewdhlt werden. Nach
den bisherigen Erfahrungen werden sclche schriftlichen Informationen
dann und nur dann von der schulbetrieblichen Praxis angenommen, wenn

- sie sich an konkreten schulbetrieblichen Fillen orientieren,
- wenn sie anleitenden Charakter haben,

= wenn sie den Vorschlag fiir eine Problemlésung vollstindig und unter
Berlcksichtigung aller geltender rechtlichen Bestimmungen enthalten
und

= wenn sie sich auf die Schulstruktur eines Bundeslandes beziehen,

~ wenn sie mindestens in "Abstimmung" mit der externen Bildungsver-
waltung (i.d.R. Kultusminister) erarbeitet werden,

Durchfiihrung

Trager des zu entwickelnden "Handbuches fiir die schulinterne Verwaltung -
Nordrhein Westfalen" ist der Kultusminister Nordrhein-Westfalen, der

zur Veorbereitung und Begleitung der Entwicklungsarbeiten eine Arbeits-
gruppe eingerichtet hat. Das Institut fir Bildungs-Betriebslehre nimmt

an den Sitzungen dieser Arbeitsgruppe teil.

Innerhalb des Institutes fiir Bildungs-Betriebslehre sollen
- die konzeptionellen Vorarbeiten

- die redaktionelle Koordinierung sowie

- die methodische Aufbereitung

der einzelnen Beitrédge erfolgen.

Materialien hierzu kénnen stammen

- aus den Entwicklungsarbeiten der schulbetrieblichen Praxis (Muster-
Problemldsungen)

= aus den Entwicklungsarbeiten des Kultusministers bzw. anderer Insti-
tutionen der externen Bildungsverwaltung

~ aus den Entwicklungsarbeiten anderer Institutionen, Personen bzw. Per-
sonengruppen, die sich mit schulbetrieblichen Problemen beschédftigen
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- aus den Entwicklungsarbeiten am Institut fir Bildungs-Betriebslehre
{(insbesondere aus dem Vorhaben ALFA - Entwicklung von Materialien fiir
die Schulleitungsausbildung) .

o Kooperation

Alle Arbeiten erfolgen in enger Abstimmung mit der Arbeitsgruppe "Hand-
buch fiir die schulinterne Verwaltung" beim Kultusminister Nordrhein-West-
falen sowie mit dem Landesinstitut fiir Curriculumentwicklung, Lehrer-
fortbildung und Weiterbildung sowie den Kocperationspartnern des Teil-
projektes BETA-PAD.

o Ergebnisperspektiven

- Umsetzung der Arbeitsergebnisse des Institutes f£ir Bildungs-Betriebs-
lehre aus den vorangegangenen Vorhaben (insbesondere des Vorhabens
ALFA)

- Unterstitzung der schulbetrieblichen Praxis bei der ILésung von schul-
planerischen und schulorganisatorischen Problemen

— Beitrag zur Professicnalisierung der Tdtigkeit von Schulleitern bzw.
sonstigen Schulleitungsfunktionstrigern

— Aufbereitung von schulbetrieblichen Problemlésungen filir den massen-
haften Einsatz in der schulbetrieblichen Praxis

- BAufbereitung von schulbetrieblichen Problemldésungen fiir den massen-—
haften Einsatz in der Lehrerausbildung sowie der Lehrerfort- und
weiterbildung.

3.2 Vorhaben BETA-PAD - Entwicklung und Validierung eines Betriebs-Sys-
tems fir groBe Schulsysteme

o Ausgangslage

Die gegenwdrtige Situation der institutiocnalisierten Bildung ist ge-
kennzeichnet durch ein Stagnieren der &ffentlichen Bildungsausgaben

bei gleichzeitig tendenziell weiter steigenden padagogischen und so-
zialen Anspriichen. Will man die begonnene Verbesserung des &ffentlichen
Bildungssystems in gquantitativer und qualitativer Hinsicht fortsetzen,
bedeutet dies die Erschliefung von Finanzierungsquellen innerhalb des
Bildungssystems selbst, weil eine Fortsetzung oder Wiederaufnahme einer
expansiven Bildungsfinanzierung angesichts der bereits eingetretenen
Verschiebung &ffentlicher Prioritdten unwahrscheinlich scheint.

Die Tendenzen der Schulentwicklungspolitik lassen erkennen, daB unab-
hangig von der endgliltigen Entscheidung lber die maximal zuldssigen
SchulgréBen, in Zukunft mit mindestens tendenziell steigenden Schul-
mindestgréfen gerechnet werden muB. Die steigende Organisationskomplexi-
tat von grofen Schulsystemen bzw. Schulsystemen wird zunehmend kompli-
ziertere schulbetriebliche Fragestellungen aufwerfen. Kénnen diese nicht
aus der und durch die schulbetriebliche Praxis beantwortet werden, sind
schwerwiegende pddagogische und bildungspolitische Konseguenzen nicht
auszuschlieBen.

o Problemstellung

- Entwicklung eines Betriebssystems flr grofe Schulsysteme (Schulzen-
tren, Blindelschulen) zur Optimalgestaltung der schulinternen Ver-
waltungsorganisation;
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- Feststellen der schulbetrieblichen Bedingungen und der péddagogischen
Konsequenzen durchein intergriertes Schul-Betriebssystem;

- Feststellen der MSglichkeiten im Schul-Betrieb, Kapazitdtsreserven
durch schulbetriebliche Gestaltung freizusetzen.

o Grundannahmen/Ziele

~ Durch eine systematische Gestaltung des Schul-Betriebs sind in der
Schulpraxis perscnelle und materielle Kapazitdten freizulegen, die
fir die pddagogischen Aufgaben der Schulen nutzbar gemacht werden
kénnen.

- Es ist davon auszugehen, daf die administrativen und &konomischen
Funktionen in einer Vielzahl von Schulen nicht optimal geldst werden.

- Die Optimalgestaltung des Schul-Betriebs kann nur durch die in der
Schule selbst Tdtigen gemeinsam erreicht werden.

o Durchfitihrung

Es werden in Kooperation mit einer Versuchsschule schulbetriebliche Pro-
bleme identifiziert und nach der durch die in der Schule Titigen erstell-
ten Prioritdtsliste Teilprobleme ausgewdhlt:

= Aufbau eines schulinternen Informations- und Kommunikationsnetzes un-
ter besonderer Beriicksichtigung des Einsatzes eines schulresidenten
Klein-ADV-Systems;

- Aufbau eines schulbetrieblichen Kontrollsystems als Grundelement eines
schulbetrieblichen Rechnungswesens.

Mit Hilfe der Verfahren der Systemanalyse und Systemgestaltung werden
strukturelle (Organisation) und prozedurale (Ablauf) L&sungsvorschlige
erarbeitet. Die L&sungsvorschldge werden in der Schulversuchs-Schule im
praktischen Einsatz validiert und dokumentiert. Die Entwicklungsergeb-
nisse werden einerseits theoretisch aufgearbeitet (Elemente einer bil-
dungsbetrieblichen Theorie der Schule), andererseits methodisch zum
Einsatz in der Schulleitungsweiterbildung aufbereitet,

o Kooperation
In der Phase Entwicklung und Validierung eines Schul-Betriebssystems:

- Schulversuchsschule: Stddtische Berufsbildende Schule DUISBURG-RHEIN-
HAUSEN

— Leiter von berufsbildenden Schulen (insbesondere der Leiter der Schul-
versuchsschule: 0S5tD KROMMWEH)

- Fachausschufl SCHULE im Verband fiir Arbeitsstudien

— andere interessierte Schulen, insbesondere:

. Berufsbildende Schulen des Zweckverbandes Leverkusen (Opladen)
. Stddtisches Gymnasium Wuppertal
- Kaufménnische Schulen Ahaus.

o Ergebnisperspektiven

Folgende Ergebnisse werden angestrebt:

- Entwicklung von Elementen eines Schul-Betriebssystems fir groBe Schul-
systeme unter Verwendung einer schulresidenten Klein-ADV-Maschine. Die
Dokumentation erfolgt in einer Form, daB die Problembeschreibung und
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tung sind, hat das IBBL am FEoLL veranlaBt, das nachfolgend dargestellte
Forschungsvorhaben beim Kultusminister des Landes Nordrhein-Westfalen
und dem Bundesminister fi{ir Bildung und Wissenschaft zu beantragen. Der
Antrag wurde per 1.1.1978 genehmigt. Er erstreckt sich bis zum 31.3.1981
und gliedert sich in drei Arbeitsschritte.

Problemstellung

Die allgemeinen Zielsetzungen des Vorhabens umfassen insbesondere:

Zielsetzung des Vorhabens ist die sozialwissenschaftliche und sozial-
dkonomische Fundierung sowie die Entwicklung und Validierung von In-
strumenten (Planungshilfen) fiir die Feststellung von Indikatoren und

Grunddaten zur Sicherung eines flichen - d.h. bedarfsdeckenden Grund-
bzw. Mindestangebotes; die Arbeit erfolgt im Rahmen der Weiterbildungs-
entwicklungsplanung dreier Planungstriger in sozial- und wirtschafts-

strukturell unterschiedlichen Planungsregionen.

Entwicklung und Dokumentation eines standardisierbaren, d.h. auf die
Erfordernisse der Planungstriger ubertragbaren Erhebungs- und Prognose-
instrumentariums zum Zwecke der Bedarfsermittlung.

Entwicklung, Erprobung und Validierung weiterbildungsrelevanter Instru-
mentarien und Planungshilfen gem. § 7 Abs. 3 der Verordnung tber die

Rahmenrichtlinie flir die Aufstellung von kommunalen Weiterbildungsent-
wicklungspldnen vom 6. Dezember 1976. Im Rahmen des in der Verordnung
liber die Rahmenrichtlinien fir die Aufstellung kommunaler Weiterbil-
dungsentwicklungpléne kommt der Erhebung und der Prognose des Bedarfs
und der Abgrenzung seiner unterschiedlichen Formen eine erhebliche Be-
deutung zu. Die Ergebnisse der Untersuchung scllen einerseits unmittel-
bar flir die Arbeit der drei Planungstrd@ger umsetzbar sein und anderer-
seits einen Vergleich der die Nachfrage nach Weiterbildung bestimmter
Faktoren und die mdglichen Zusammenhdnge zwischen den sozial- und wirt-
schaftsstrukturellen Merkmalen der Planungsregionen ermdglichen.

Aufgrund der Vergleichsanalyse der Weiterbildungsentwicklungsplédne der
drei Planungsregicnen und den daraus ableitbaren Ergebnissen soll ver-
sucht werden, entscheidungsvorbereitende Indikatoren und Grunddaten fir
die Sicherung einer fldchen- d.h. bedarfsdeckenden Gesamtversorgung nach
MaBgabe des durch das Land Nordrhein-Westfalen zu erstellende Landes-
planes fir die Weiterbildung zu entwickeln.

Dartiberhinaus sind insbesondere die im Bildungsgesamtplan der Bund-
Lénder-Kommission flir Bildungsplanung und im Strukturplan des Deutschen
Bildungsrates enthaltenen Vorgaben fiir den Auf- und Ausbau eines Wei-
terbildungssystems zu einem gleichberechtigten Bereich des Bildungs-
gesamtsystems als &ffentliche Aufgabe zu berlicksichtigen.

Grundannahmen/Ziele

Nach Rickkoppelung mit dem Bundesministerium fiir Bildung und Wissen-
schaft und dem Kultusministerium des Landes NRW sollen bei der Unter-
suchung folgende besonderen Probleme bearbeitet werden, wobei bei der
Durchfiihrung des Entwicklungsvorhabens auch diejenigen Aspekte der
WEP, die bundesweite Bedeutung haben, angemessen zu berilicksichtigen
sind. ;

Differenzierung und Abgrenzung der unterschiedlichen Formen des Bedarfs

PADERBORN

hinsichtlich ihrer Bedeutung fiir einen stufenweisen Auf- und Ausbau
eines flachendeckenden Grund- oder Mindestangebotes in der Weiterbil-
dungsversor gung.
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Lésungsvorschldge in ein auf andere Schulen (bertragbares Organisa-
tionshandbuch ilibernommen werden kénnen.

- Feststellen der betrieblichen Bedingungen, der pidagogischen Konse-
guenzen sowie der MSglichkeit des Freisetzens von Kapazitdtsreserven
durch ein Schul-Betriebssystem mit ADV.

- Beschreibung ven Funktionen und Verfahren innerhalb des Schul-Betriebs-
systems als Grundlage von Funktions(neu)verteilungen zwischen Lehrern/
Leitern, Verwaltern/Schiilern einerseits und Schulverwaltung und Schul-
aufsicht bzw. Schule i.e.S., andererseits.

- Aufschliisse tUber die Qualifikationsnotwendigkeit von Leitern, Verwal-
tern und Lehrern als Grundlage fiir die Weiterarbeit an Curricula fir
Schulleitungsfunktionstriger.

- Theoretische Erkenntnisse aus den Bereichen der schulbetrieblichen
Bestdnde Personal und Informationen zur Weiterentwicklung einer schul-
praxisorientierten Bildungs-Betriebslehre.

Die Ergebnisse des Vorhabens sind, soweit sie theoretische und curricu-
lare Aspekte berihren, unmittelbar auf andere Schulen bzw. Funktions-
trager der Schulverwaltung ilbertragbar. Von den sonstigen Entwicklungs-
ergebnissen die fir die Berufsbildenden Schulen, als Institutionen mit
maximaler schulbetrieblicher Komplexit&dt, entwickelt werden, ist anzu-
nehmen, daf sie sich problemarm (durch Reduktion) auf andere schulbe-
trieblich "einfachere" Schulen {ibertragen lassen. Die erarbeiteten In-
halte lassen sich sowohl durch schulbetriebliche Beratung direkt in

die Schulen als auch durch schulbetriebliche Ausbildung (z.B. tiber die
Lehrerfortbildungsinstitutionen) der Schulleitungsfunktionstriger in-
direkt in die Schulpraxis einbringen.

3.3 Vorhaben ERBE/WEP - Organisation der Erwachsenenbildung unter Beriick-
sichtigung bestehender Einrichtungen/Entwicklung
und Validierung von Planungshilfen fiir die Weiter-
bildungsentwicklungsplanung (Bedarfsfeststellung)

(e} Ausgangslage

In der Folge der im Rahmen der Erstellung des Bildungsgesamtplanes der
Bund-Linder-Kommission fiir Bildungsplanung und des Strukturplanes des
Deutschen Bildungsrates eingeleiteten bildungsstrategischen Grundlagen-
arbeiten fiir den Auf- und Ausbau eines Weiterbildungssystems als einem
gleichberechtigten Teil des Bildungsgesamtsystems sind in den L&ndern
der Bundesrepublik Deutschland Gesetze zur Dimensionierung und Struk-
turierung der Weiterbildung erlassen worden.

Das "Erste Gesetz zur Ordnung und Férderung der Weiterbildung im Lande
Nordrhein-Westfalen (Weiterbildungsgesetz - 1. WBG)" vom 31.7.1974 nor-
miert die Erstellung von Weiterbildungsentwicklungspldnen in den kreis-
freien Stddten, Kommunen und Volkshochschulzweckverbinden. Handlungs-
anweisungen dazu sind in der Verdrdnung {ber die Rahmenrichtlinien fiir
die Aufstellung kommunaler Weiterbildungsentwicklungspldne und deren

Fortschreibung im Finfjahresrhythmus am 6. Dezember 1976 erlassen wor-
denl

Die im Weiterbildungsgesetz verankerte Verpflichtung des FEoLL zur engen
Kooperation mit dem neuen Landesinstitut fiir Curriculumentwicklung,
Lehrerfortbildung und Weiterbildung sowie wissenschaftliches Interesse
an der Bedarfsforschung im Bereich der Weiterbildung, deren Daten fiir
die konkrete Weiterbildungsentwicklungsplanung von wesentlicher Bedeu-
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Neben dem evidenten Bedarf ist dem latenten Bedarf besondere Bedeutung
beizumessen, wobei die Bedeutung folgender Instrumente der Weiterbil-
dungsentwicklungsplanung zur EinfluBnahme auf die Bedarfsstruktur zu
untersuchen sein wird:

- Die Bedeutung eines Grundangebotes der Volkshochschule an Service-
leistungen z.B. Bildungs- und Weiterbildungsberatung, das durch die
Tatigkeit anderer Trédger ergénzt wird;

- gezielte WerbemaBnahmen fiir unterschiedliche Bevdlkerungsgruppen;

- gezielte Informationen iber Entwicklungstendenzen der Arbeitsplatz-
und Qualifikationsstruktur;

- Koordination der Zusammenarbeit mit anderen kommunalen Einrichtungen
und Kcoperation mit Weiterbildungseinrichtungen anderer Trdger im
Sinne eines differenzierten Zusammenwirkens.

Uberpriifung der Kategorien nach § 3 des Weiterbildungsgesetzes

Die Volkshochschule als kommunales Weiterbildungszentrum

o Durchfidhrung

Das Projekt wird schwerpunktmdBig auf die Erfordernisse der Weiter-
bildungsentwicklungsplanung gemdf der Verordnung Uber die Rahmenricht-
linien fir die Aufstellung und Fortschreibung kommunaler Weiterbil-
dungsentwicklungspldne abgestellt und exrfaft zum Zwecke der iberre-
gionalen Vergleichbarkeit die drei unterschiedlich strukturierten
Planungsregionen Wuppertal, den Einzugsbereich der Volkshochschule
Paderborn und den Volkshochschulzweckverband der Stddte Bad Driburg,
Brakel, Nieheim und Steinheim. Mittels einer Vergleichsanalyse der
Weiterbildungsentwicklungspline der drei Planungsregionen soll ver-
sucht werden entscheidungsvorbereitende Indikatoren und Grunddaten
flir die Sicherung einer flachen- bzw. bedarfsdeckenden Gesamtver-
sorgung der Bevélkerung mit Weiterbildungsangeboten zu entwickeln.

In drei Arbeitsschritten werden zu diesem Zweck konkret handhabbare
Instrumentarien (schriftliche Befragung der Bevolkerung, Befragung
der Teilnehmer von WB-Angeboten, ein Modell zur Mitwirkung der Blir-
ger bei der Weiterbildungsentwicklungsplanung) erarbeitet und erprobt.

© Kooperation

Die Bearbeitung des Projektes stellt hohe Anforderungen an die Ko-
operationsbereitschaft und die Zusammenarbeit der Projektbearbeiter
mit den Leitern und Mitarbeitern der Volkshochschulen sowie den Pla-
nungstrdgern in den drei beteiligten Planungsregionen. Das Ziel, ver-
gleichbare Instrumentarien zur Erforschung des Weiterbildungsbedarfs
zu entwickeln und zum Einsatz zu bringen und damit zu vergleichbaren
Planungsdaten zu gelangen, ist nur in kooperativer Arbeitsweise und
auf konsensualer Basis erreichbar. Dartiber hinaus ist zur Einbezie-
hung bundesweiter Aspekte sowie interdisziplindrer bzw. intersekto-
raler Zusammenhdnge ein stdndiger Informatiocnsaustausch und auch die
fallweise Kooperation mit folgenden Institutionen vorgesehen:

- Referat fir Struktur- und Rahmenplanung der Weiterbildung des Kul-
tusministers Nordrhein-Westfalen,

- Landesinstitut fir Curriculumentwicklung, Lehrerfortbildung und
Weiterbildung.

- Landesverband der Volkshochschulen NRW,
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- Péddagogische Arbeitstelle des Deutschen Volkshochschulverbandes,
- Bundesinstitut fiir Berufsbildungsforschung,

- Institut fir Arbeitsmarkt - und Berufsforschung der Bundesanstalt
fir Arbeit,

- Batelle-Institut,

- International Institute for Educational Planning, Manpower and
Social Affaires Directorate der CECD,

- Division for Out-of-School-Education and Cultural Development of
the Council of Europe und der British Educational Administration
Society.

Entsprechende Kontakte wurden mit den genannten Institutionen be-
reits aufgenommen.

o Ergebnisperspektiven

Mit Hilfe der zu entwickelnden Instrumentarien und Planungshilfen
soll zum einen die Datenlage im Bereich sozial-8konomischer Indika-
toren fiir die Entscheidungsfindung bei der Weiterbildungsentwick-
lungsplanung verbessert werden. Die Instrumentarien zur EDV-Auswer=
tung werden so entwickelt, erprobt und getestet, daB sie mit den da-
zugehdrigen Programmpaketen und Dokumentationen (mit Anwendungsbe-
schreibungen) von den Weiterbildungsinstitutionen zum Zwecke der Be~
darfsermittlung vor Ort eingesetzt werden kdnnen. Zu den wichtigen
Zielen ist das Herstellen der Vergleichbarkeit von weiterbildungs-
relevanten Daten und Indikatoren auf Landesebene zu zdhlen.

3.4 Vorhaben EVES - Entwicklung und Validierung von Entscheidungshil-
fen (Planung und Organisation) zur internen Ent-
wicklung der Schulorganisation

o Ausgangslage

Die projektierten Reformen des Ausbildungssystems leiden an unzu-
reichender Abstimmung zwischen p&dagogischen und bildungspolitischen
Zielsetzungen im Makrobereich und ihren schulorganisatorischen Not-
wendigkeiten und derzeitigen Mdglichkeiten im Mirkobereich der Schu-
le. So belastet das Defizit an Planungs-, Entscheidungs- und Organi-
sationshilfen einerseits und an Qualifikation zur Planung, Entschei-
dung und Organisation in groBen Schulsystemen andererseits deren
Funktionstiichtigkeit und Effektivitdt erheblich. Die Gutachten des
Deutschen Bildungsrates zur F&rderung praxisnaher Curriculum-Ent-
wicklung und zur Reform von Organisation und Verwaltung im Bildungs-
wesen weisen auf diesen Sachverhalt hin. Die Realisierung von Re-
formvorhaben hdngt damit entscheidend vom BAusgleich fehlender Quali-
fikationen und organisatorischer Voraussetzungen in der Schule ab.

o Problemstellung

Im einzelnen scll folgendes mit dem Vorhaben EVES angegangen werden:
(1) Erarbeitung wvon Verfahrensvorschligen fir eine lehrergetragene
Problembank (Fallstudie);

(2) Erarbeitung eines Jahresarbeitsplanes fir die Schulleitung
(Fallstudie) ;
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(3) Entwicklung und Erprobung von Organisationshilfen flir die Anwendung
ausgewdhlter Curriculumelemente aus dem sozio-&konomischen Lernbereich
(Fallstudien) .

o Grundannahmen/Ziele

zu (1) Mit der lehrergetragenen Problembank soll ein Verfahren entwickelt
werden, das als Organisationsroutine ein oder zweimal im Jahr Symp-
tome durch Befragung des Lehrerkollegiums ermitteln hilft, sowie
die vielfidltigen Probleme und Lo&sungswege fiir sie ableiten l&Bt.
Aufgebaut werden kann auf einem vom IBBL bereits bearbeiteten An-
satz, der in einer Gesamtschule bisher vorrangig fiir Bereiche schul-
interner Verwaltung erprobt wurde, nun aber auch fir den Organisa-
tionsentwicklungsbedarf im p&dagogisch:personellen Bereich entwik-
kelt und validiert werden soll.

zu (2) Insbescondere fiir groBe Schulen mit Uber B0 Lehrern ist ein forma-
les Verfahren samt Organisationshilfsmitteln erforderlich, das
die Schulleitung dabei unterstiitzt, im Schulalltag nicht die m&g-
lichen und notwendigen Entwicklungsperspektiven aus dem Auge zu
verlieren., Erarbeitet werden soll ein Instrument, das auch weniger
in Schulverwaltung erfahrenen Schulleitungsmitgliedern die Aufstel-
lung und Pflege von Arbeitspldnen einsichtig macht und fiir sie
leicht anwendbar ist.

zu (3) Die schulnahe, auf dem methodologischen Typus "Handlungsforschung"
basierende Entwicklung von sogenannten Curriculumelementen, scheint
ein erfolgversprechender Weg zu sein, Verdnderungen in der Unter-
richtspraxis herbeizuflihren. Werden diese Elemente, bestehend aus
den Unterrichtsmaterialien und Erlduterungen flir den unterricht-
lichen Einsatz solchen Schulen und Lehrern, die nicht an der Ent-
wicklung beteiligt waren, angeboten, besteht die Gefahr, daf ihr
Einsatz wegen ungeldster und im Urteil von Lehrer und Schulleitung
scheinbar unlésbarer schul- und unterrichtscrganisatorischer Pro-
bleme scheitert. Diese organisatorischen Probleme und ihre Aufls-
sungsmoglichkeiten sind grundsatzlich mit Hilfe der Methoden der
empirischen Sczialforschung aufzudecken und kdnnen in Handreichun-
gen filir den unterrichtenden Lehrer umgesetzt werden. Mit Hilfe die-
ser Handreichungen kdnnen die Lehrer ihrerseits schul- und unter-
richtsorganisatorische Widersténde leichter erkennen und nach M&ég-
lichkeiten suchen, diese Widerstdnde abzubauen.

- Verdnderungen im Verfahrensbereich der Schulorganisation (hier:
Didaktik) nach Einfiilhren der Curriculumelemente beschrieben,

- Auswirkungen dieser Verdnderungen auf andere Bereiche der Schul-
organisation, insbescndere auf die Schulstruktur (Gruppenbil-
dung, Rollenverteilung, Arbeitsteilung), die Steuerung und Lei-
tung der Schulorganisation (Problemldsungsverhalten, Kompetenz-
verteilung, Entscheidungsstruktur, Kommunikationsstruktur) und
die situationsspezifischen Determinanten der Motivation von Leh-
rern beschrieben

- und eine (theoretische) Erkldrung der Auswirkungen von Verdnde-
rungen situationsspezifischer Determinanten der Motivation auf
das (empirisch nachpriifbare) unterrichtliche Handeln derjenigen
Lehrer, die diese Curriculumelemente einsetzen, versucht.
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o Kooperation
zu (1) Kooperationspartner

- die Gesamtschule Rodenkirchen und die koocperative Gesamtschule
Altenkirchen (Rheinland-Pfalz)

-~ GH Paderborn/Fachbereich Wirtschaftswissenschaft

zu (2) Kooperaticnspartner

- Die Gesamtschule in Kassel-Waldau (Schulleitung)

- GH Paderborn/Fachbereich Wirtschaftswissenschaft

zu (3) Das Teilvorhaben wird in enger Kooperation mit der GH Paderborn,
Fachbereich Wirtschaftswissenschaft und Versuchsschulen im Raume
Paderborn durchgefihrt. Die Erarbeitung der Curriculumelemente wird
von den beteiligten Hochschullehrern wissenschaftlich verantwortet.
Die Entwicklung und Validierung von schulorganisatorischen Hilfen
liegt in den Hé&nden der FEoLL-Projektgruppe und wird von dieser ver-
antwortet.

o Exgebnisperspektiven

zu (1) Das entwickelte Verfahren wird es der Schulleitung erleichtern, ei-
nen vom Lehrerkollegium getragenen Konsens hinsichtlich relevanter
Entwicklungsvorhaben in der Schule zu erreichen.
Es wird von einem komplexen Verstdndnis der Organisation "Schule"
ausgegangen, nach dem Organisation nicht nur schulinterne Verwal-
tung (z.B. Stundenplanung, Vertretungen, Einschulungen) bedeutet,
sondern ebenso formale Regelungen z.B. in Form einer padagogisch-
didaktischen Konzeption fiir eine Jahrgangsstufe. Organisation ist
nun nie endgiiltig, sondern in einzelnen Bereichen entwicklungsbe-
dirftig. Die schulinterne Gestaltung beginnt in der Ermittlung des
Gestaltungsbedarfs durch Vergleich der Schulziele mit eventuellen
Defiziten. Hierbei das Lehrerkollegium einzuschalten, ist wesent-
lich fiir die Glite der identifizierten Probleme und fiir die Motiva-
tion zur Erarbeitung von Ldsungen, die durch kleinere oder gr&Bere
Gruppen eben dieses Lehrerkollegiums realisiert werden miissen.

zu (2) Anhand der erarbeiteten Fallstudie wird einmal das Verfahren einer
Jahresarbeitsplanung Schulleitung beschrieben. Zum anderen werden
in Kommentarform Beobachtungen, z.B. organisationspsychologischer
Art, dokumentiert, so daB eine Einschitzung von "Aufwand" und "Er-

folg" des Einsatzes dieses Instruments fiir die Leitung einer Schule
méglich ist,

zu (3) Im Verlaufe des Vorhabens werden max. zwei Zwischenberichte (Pa-
derborner Arbeitspapiere) entstehen. Nach Projektabschluf wird ein
zusammenfassender Forschungsbericht fiir wissenschaftliche Zwecke
und zu jedem erprobten Curriculumelement eine Beilage mit Hinwei-
sen fir den Einsatz schul- und unterrichtsorganisatorischer Imple-

mentationshilfen filir den unterrichtenden Lehrer und die Schullei-
tung vorliegen.

3.5 Vorhaben TK I NW - Wissenschaftliche Begleitung des Modellversuches
Telekolleg I - Nordrhein-Westfalen

© Ausgangslage
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Die FEoOLL-Arbeitsgruppe TELEKOLLEG I - NW wurde durch die Geschaftsfih-
rung der FEoLL GmbH zur Erfiillung von Begleitaufgaben fir den Modell-
versuch TELEKOLLEG I in Nordrhein-Westfalen eingerichtet und setzt sich
aus Mitarbeitern der FEoLL~Institute fir "Bildungs-Betriebslehre" bzw.
"Mediensoziologie/-psychologie" zusammen.

Die Mitarbeiter des Instituts fiir Bildungs—-Betriebslehre haben innerhalb
der Arbeitsgruppe folgende Aufgaben tibertragen erhalten:

- Leitung der Arbeitsgruppe

Arbeitsbereich Priifungen

Begleitung der Fdcher im Bereich Wirtschaft

Information der Arbeitsgruppe, Dokumentation.

Das Medienverbundsystem (Fernsehen, Buch, Kollegtag) TELEKOLLEG I wurde
im September 1976 erstmals im Land Nordrhein-Westfalen eingefiihrt. Zum
ersten Durchgang (1976 - 1978) meldeten sich ca. 4.000 Kollegiaten.

Im Gegensatz zu anderen Bundeslindern, in denen das TELEKOLLEG I schon
mehrfach ausgestrahlt wurde, band man die Sczialphase des Lernens im
Medienverbund nicht im berufsbildenden Schulbereich, sondern bei den
Volkshochschulen an. Aufgrund des Weiterbildungsgesetzes haben Volks-
hochschulen in Nordrhein-Westfalen die Mdglichkeit staatliche Prifun-
gen abzunehmen; das TELEKOLLEG I schlieBt mit der Fachoberschulreife
ab. Ein weiteres Novum besteht in NRW darin, bestimmte berufliche oder
schulische Vorleistungen flir den AbschluB des TK I anzurechnen. Im er=
sten Durchgang des TK I - NW wurde zundchst eine umfangreiche Defizit-
Analyse der Probleme im TK I angestellt. Sodann wurde eine bestimmte
Form der Handreichungen flir TK-Dozenten und Kollegiaten entwickelt und
erprobt.

Bedingt durch die Neuproduktion von Medienverbund-Komponenten in eini-
gen der zu betreuenden Fédchern kann ein Teil der Handreichungen erst

im folgenden Durchlauf des TK I - NW (Herbst 1978 - Sommer 1980) ein-
gesetzt werden. Vorliegende Handreichungen werden gemdf den neuen Fach-
Inhalten modifiziert.

o Problemstellung

Der FEoLL-Arbeitgruppe TK I - NW wurden von der Lenkungsgruppe TK I -
NW foclgende Aufgaben i{ibertragen:

— Arbeitsbereich Handreichungen:
Entwicklung und Validierung von Handreichungen fir TELEKOLLEG-Dozen-
ten und Kollegiaten in den Fachern Sczialkunde, Geschichte, Englisch,
Deutsch und Wirtschaft.

- Arbeitsbereich Priifungen:
Entwicklung standardisierter, erwachsenengerechter Priifungen sowie
Bnalyse und Systematisierung des Verfahrens zur Anrechnung schuli-
scher und beruflicher Vorleistungen.

o Grundannahmen/Ziele

- Arbeitsbereich Handreichungen:

. Der TK-Dozent spielt als "Begleiter" im TELEKOLLEG (Moderator, Fach-
experte, Berater) eine andere Rolle als der Lehrer im herkdmmlichen
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Schulunterricht.

. Kollegiaten sind i.d.R. noch nicht mit eigenverantwortlichem Selbst-
lernen konfreontiert worden. Sowochl fachunspezifische Informationen
u.a. zu "Lernen lernen" wie auch fachspezifische Lernhilfen kénnen
den Erfolg im TK I steigern.

. Die "Macher" (Autoren, Prodzenten, Redakteure) und "Begleiter" (Mit-
arbeiter in Curriculum- und Aufgabenauswahlkommissionen) des TELE-
KOLLEGS scllten tber die Besonderheiten der Zielgruppe "Telekolle-
giaten" informiert sein.

= Arbeitsbereich Prifungen:

. Durch ein "Baukastensystem" zur Anrechnung von beruflichen und schu-
lischen Vorleistungen kann der Anreiz zur Weiterbildung gesteigert
werden.

. Im TELEKOLLEG kénnen spezielle Prifungsverfahren, die sich an er-
wachsene Adressaten orientieren, zur Anwendung kcmmen.

o Durchfiihrung

- Arbeitsbereich Handreichungen:

. Es sind Handreichungen fiir TK-Dozenten zu erarbeiten, die Russagen
machen zu den Lernzielen der Reihe sowie zu den Grundintentionen
des Autors. Diese Hilfen sollten in schriftlicher Form (Dozenten-
information) und in mindlicher Form (fachspezifische Informations-
veranstaltungen) angeboten werden.

. Treten bei der Produktion der Medienverbundkomponenten Film und/
oder Buch bzw. Fernsehlektion M&ngel auf, sollen diese durch Hand-
reichungen fir Kollegiaten behoben werden u.a. durch
.. Begleitbldtter zu den Fernsehlektionen

(Vor-, Wihrend-, Nachtexte)

++ Glossar
.« Lernkartei

. Sammlung und Verarbeitung von Informationen zur Wirksamkeit des TE-
LEKOLLEG I - NW (Organisation, Medienverbundkomponenten).

- Arbeitsbereich Priifungen:

- Aufbauend auf der Analyse von bisher ausgesprochenen Anerkennungen
kann ein Katalog von anrechenbaren Vorleistungen erstellt werden,

der u.a. als Beratungsgrundlage fiir TELEKOLLEG-Interessenten dienen
wird.

. Schaffung der Voraussetzungen fiir erwachsenengerechte Prifungen im
TELEKOLLEG I durch Information der zustindigen Gremien und Einzel-
personen sowie Einflhrung von Verfahren weitgehend standardisierter
Priifungen.

o Kooperation

Eine enge Zusammenarbeit wird auch weiterhin (innerhalb der Arbeitsge-
meinschaft TK I - NW) mit der Arbeitsgruppe TELEKOLLEG beim Landesver-
band der Volkshochschulen von Nordrhein-Westfalen e.V. und der Arbeits-
gruppe TK beim Institut flir Regionale Bildungsplanung stattfinden.
Dardber hinaus bestehen u.a. Kontakte zu
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den beteiligten Sendeanstalten (BR, WDR, SWF)

Autoren von Fernseh-Lektionen und Begleitmaterial
Geschéiftsstellen TELEKOLLEG

Deutsches Institut fir Fernstudien

TR-Verlagsunion (Vertrieb der schriftlichen Begleitmaterialien)

Mediothek (Vertrieb von cassettierten Fernseh-Lektionen).

o Ergebnisperspektiven

Erhéhung der Wirksamkeit des Medienverbundes TELEKOLLEG I unter Be-
ricksichtigung der besonderen Lernsituation und Motivstruktur von Er-
wachsenen,

Erarbeitung von Grundlagen und umsetzungsorientierten Erkenntnissen
fiir die Information von Autoren bzw. Produzenten von Elementen des
Verbundsystems TELEKOLLEG I,

Herstellen der Voraussetzungen fiir eine direkte Riickkopplung zwischen
Telekollegiaten, Telekolleg-Dozenten und den fir die Produktion und
Durchfiihrung Verantwortlichen,

Bereitstellen von Materialien fiir die Beratung von méglichen Tele-
kollegiaten hinsichtlich der durch sie zu erbringenden bzw. anrechen-
baren Leistungen,

Verbesserung der didaktisch-methodischen Konzepte und Realisierungs-
formen von neu zu produzierenden Elementen des Verbundsystems TELE-

KOLLEG I unter besonderer Beriicksichtigung der Versténdnis- und Mo-
tivstruktur der Telekollegiaten,

Entwicklung von Informationsmaterial fiir die T&tigkeit als TK-Dozent,
als Mitglied von Curriculum- und Prifungskommissionen,

Herstellen eines direkten Informationsaustauschsystems zwischen den
Autoren bzw. Produzenten, den Telekolleg-Dozenten und Telekollegiaten
zur (Vor-) Validierung von erstellten Elementen des Medienverbundes
TELEKOLLEG I,

Erhdhung der Attraktivitdt des Medienverbundes TELEKOLLEG I durch In-
formation iiber das System und Kommunikation zwischen den beteiligten
Produzenten, Moderatoren und Adressaten,

Gewinnen von Erkenntnissen Uber die didaktisch-methocdischen Besonder-
heiten eines erwachsenenorientierten Medienverbundes (mit besonderem
Bezug zu den didaktisch-methodischen Bedingungen des Schulfernsehens).

Vorhaben FIM-KOST - Kosten-Nutzen-Analyse im Versuch fiir das Fernstu-
dium im Medienverbund

o Ausgangslage

Der Versuch des Fernstudiums im Medienverbund hat seine Grundlagen in
dem Verwaltungsabkommen, das die Regierungen der elf Lénder der Bundes-
republik Deutschland am 14. Februar 1974 geschlossen haben. Im Rahmen
dieses Versuches socll erprobt werden, ob durch ein Fernstudium im Me-
dienverbund zusitzliche erfolgsversprechende Studienmdglichkeiten er-
6ffnet werden koénnen.
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Den Trdgern des Versuches geht es insbesondere darum, daB bei der Bewer-
tung des Versuches organisatorische Aspekte Berilicksichtigung finden und
eine Beurteilung der finanziellen Belastungen in bezug auf Einsatz- und
Verwertungsméglichkeiten erfolgt.

Durch die Auswertung des Versuches wird beabsichtigt, einen Kosten-Nutzen-
Vergleich zwischen Direktstudium, reinem Fernstudium und Kombinationsstu-
dium durchzufiihren, sowie Aufschliisse liber die M&glichkeiten einer giins-
tigen Organisation zu gewinnen.

o Problemstellung

Eine dehaillierte Beurteilung des Versuches Fernstudium im Medienverbund
beztglich der Kosten- und Nutzendimension setzt eine allgemeine hoch-
schulbetriebliche bzw. bildungsbetriebliche Kostenrechnung voraus, die
noch zu entwickeln ist. Bisher fehlen validierte Kostenrechnungen bzw.
Kosten-Nutzen-Analysen fir das Direktstudium, Fiir das Fernstudium lie-
gen nur Voriberlegungen vor.

Ausgangspunkt dieses Vorhabens ist eine Reihe von theoretischen Vorar-
beiten zur Kostenbestimmung und Kostenprognose, Ausgabenvergleiche und
Ausgabenschdtzungen. Diese Erkenntnisse sind bei der Konzeption des FIM-
Versuches zu berilicksichtigen, mit dem Ziel, ein praktikables bildungs-
betriebliches Entscheidungsinstrument zu schaffen.

o Grundannahmen/Ziele

Die Dimension "Kosten"

Im Hinblick auf die Zielsetzung des FIM-Versuches sollen die grundsatz-
lichen Probleme von Kosten- und Nutzenbetrachtungen, ihre methodischen
Schwierigkeiten und die Grenzen der Interpretation der durch sie hervor-
gebrachten Ergebnisse kurz angesprochen werden.

Beziiglich der Kostendimension konzentrieren sich die Probleme insbeson-
dere auf die Bestimmung des Kostentrdgers. Es ist zu entscheiden, ob der
Kostentrdger

- der Student eines bestimmten Studienganges, der einen bestimmten Stu-
dienabschnitt belegt hat und der eine einzelne Studieneinheit absol-
viert,

- oder die einzelne Studieneinheit eines bestimmten Studienabschnittes,
eines bestimmten Studienganges

sein soll.

Unproblematisch ist bei der Kostentrédgerrechnung die Zurechnung der Ein-
zelkosten - das sind Kosten, die dem einzelnen Kostentriger direkt zu-
gerechnet werden kénnen; Schwierigkeiten ergeben sich allerdings bei der
Zurechnung der Gemeinkosten - das sind Kosten, die fiir den einzelnen
Kostentrdger nur indirekt durch Schliisselung zurechenbar sind.

Die Dimension "Nutzen"

Bezliglich der Nutzendimension besteht das Problem der Bestimmung des durch
Bildungsaktivitdten gestifteten "Nutzens". Es muf darauf hingewiesen werden,
daf die exakte Feststellung der "Leistung" von Bildungsinstitutionen und
Bildungsaktivitdten nach Qualitédt und Quantit&t weder in der Theorie noch
in der Praxis zufriedenstellend geldst worden ist. Zwar ist die Vergleichs-
gréBe "Nutzen" erkannt und beschrieben worden, aber es entzieht sich ins-
besondere der Nutzen von Bildungsaktivititen einer Quantifizierung in wver-
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gleichbare Gréfen, wie z.B. Wahrungseinheiten. Es ist daher notwendig,
nach Ersatzkriterien zu suchen, um den Nutzen zwischen Direktstudium, Fern-
studium und Kombinationsstudium messen zu kdnnen.

GemdB Art. 1 Bbs. 2 des Verwaltungsabkommens soll der Versuch unter Be-
achtung der Reform von Studium und Lehre insbesondere folgende Fragen kli-
ren helfen:

— Eignung des Fernstudiums fiir verschiedene Ficher
(experimentelle und nicht experimentelle Fdcher; natur-, geistes- und
sozialwissenschaftliche Facher) sowie filir das Kontaktstudium,

- Erweiterung der Kapazitdten der Hochschulen,
- Verringerung der Kosten des Studiums,
~ M8glichkeiten einer giinstigen Gestaltung der Organisation und des Kosten-

Nutzen-Verhdltnisses.

o Durchfiihrung

— Kostenanalyse
. Erhebung der Kosten, die durch Begleitung des FIM-Versuches anfal-
len, wie z.B. Kosten fir d
.. Verwaltungskommission
.. Wissenschaftskommission
.+ Fachkommission
.+ Projektgruppen
.. Geschidftsstelle des FIM-Versuches am DIFF

. Bestimmung der Ist-Kosten beim Versuch FIM

. Vergleich von Erstellungs—- und Betriebskosten zwischen Versuch FIM
und FeU Hagen.

. Nachkalkulation von Elementen des Medienverbundes, wobei besonders
folgende Kostenarten ins Gewicht fallen:
.. Personalkosten
.. Materialkosten und
.. Transportkosten

. Versuche einer Kostenauflésung; die Aufldsung kann erfolgen in vari-
able und fixe Kosten cder in Einzel- und Gemeinkosten.

_Finanzbedarf (Haushaltsbelastungen); Grobschédtzung flir den Versuch
FIM

- Nutzenanalyse
. Versuch einer Bewertung (Operationalisierung) der Vorziige, Nach-
teile und Besonderheiten des FIM-Versuches im Gegensatz zu anderen
herkdmmlichen Hochschulausbildungsverfahren anhand einer Nutzwert-
analyse unter Einbeziehung der Teilnehmerentwicklung und der Organi-
sationsstruktur des Modells.

(e} KooEeration

Geschdftsstelle fiir den FIM-Versuch im Deutschen Institut fiir Fern-
studien. (DIFF)

fachspezifische Projektgruppen

Begleitgruppen des Versuches DIFF

Hochschulen (insbesondere Arbeitsgruppen fiir Hochschuldidaktik)
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o Ergebnisperspektiven

Es stehen folgende Ergebnisperspektiven bei der Auswertung des Modell-
versuches Fernstudien im Medienverbund im Vordergrund:

Ergebnisse der kostenanalytischen Untersuchung

Analyse der Haushalts- bzw. Finanzunterlagen, die fiilr die Konzeption,
Erstellung und Validierung der Fernstudienmaterialien von Bedeutung
sind; Umrechnung der Ausgaben in periodisierte Kostenangaben;

Ergebnisse der kostenprognostischen Untersuchung

Feststellung der Betriebsbedingungen des Einsatzes von Fernstudienma-
terialien; Schitzung der Kostenentwicklung (Plankosten) und Umrechnung
in Haushaltsbedarfsgr&Ben (Sollkosten) ;

Ergebnisse der aktivitdtsanalytischen Untersuchung

Feststellung der hochschulbetrieblichen (planerischen/organisatorischen)
Einsatzbedingungen der Fernstudienmaterialien; Feststellen von Zusatz—
belastung und Entlastungsmdglichkeiten bei unterschiedlicher Einsatz-
form (Fernstudiun  Direktstudium, Kombinationsstudium);

Ergebnisse der nutzenanalytischen Untersuchung

Uberpriifung der Fernstudienmaterialien auf ihre Einsatzméglichkeit in
unterschiedlichen Einsatzformen (Fernstudium, Direktstudium, Kombi-
nationsstudium).
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1. Grundlegende Forschungs- und Entwicklungsaktivititen

. . . . . s i e, et e s e s e st e

.A.1 Gegenstand und Methode

Das Compositum "Bildungsinformatik" (weiter BI) ist nach &hnlichen Prin-
zipien zusammengesetzt wie die Worte "Lernpsychologie", "Mediensoziologie"

Das Wort Bildung soll im Zusammenhang mit BI als Obergriff von Erziehung,
Erwachsenenbildung, beruflicher Ausbildung u. &., also im breiten Sinne

von "Education" wverstanden werden. Damit werden alle Ausbildungsstufen
(Vorstufe, Primarstufe, Sekundarstufe 1 u. 2, tertidre und quartére

Stufe) sowochl allgemeinbildend als auch berufsbildend, durchschnitts-

oder sonderorientiert erfaBt. In Anlehnung an T6rnebohm wird das Bil-
dungswesen als Anwendungsfeld der BI in Mikrostufe, Zwischenstufe und
Makrostufe strukturiert. Weiterhin wird neben den klassischen Kategorien

des Objektes (0) und Subjektes (S) der Begriff des Instrumentes (I) im Sinne
der Ideen der Praxeologie von Kotarbinski verwendet.

So kommt man zu folgender Struktur:
Mikrostufe (Lernsystem)
Die Grundeinheit der Mikrostufe ist das sog. Lernsystem (TO - object of
teaching) . Dieses besteht aus
(LO) - Lerncbjekt (z. B. Lehrstoff)
(ILC) - Instrument des Lernobjektes (z. B. Lehrbuch, experi-
mentelle Einrichtung, Demonstrationsgerdt, Bild-
Lernmittel, Medien)
(ILS) - Instrument des Lernsubjektes (z. B. Papier, Bleistift,
Rechenschieber, Rechentabellen, Wérterbuch-Lernhilfen)
(LS) - Lernsubjekt (z. B. Lerner, Adressat, Schiiler, Student)
Spezifische Interaktion zwischen LS und LO ist Lernen (L). Das Lern-
system ist eine dynamische Struktur, die die genannten L-Elemente rela-
tional miteinander verbindet und entspricht praktisch den verschiedenen
Formen der Begegnung der Lernenden (Schiiler, Auszubildende, Studenten)
untereinander und mit den Lerninhalten.

Zwischenstufe (Lehrsystem)
Die Grundeinheit der Zwischenstufe ist das sog. Lehrsystem (AO-object of
administration) . Dieses besteht aus
(TO) - Lehrobjekt (=Lernsysteme)
(ITO)- Instrument des Lehrobjektes (z. B. Bibliothek,
Mediothek - Selbststeuerung des Lerners)
(ITS)- Instrument des Lehrsubjekts (z. B. Test, Priifungs-
bogen, Lehrerheft, Rickkopplungsanlage - Lehrhilfe)
(TS) - Lehrsubjekt (z. B. Lehrer in der Steuerungsfunktion
des Lernprozesses)
Typische Interaktion ist hier das Lehren (T) als Steuerung des TO durch TS.

Makrostufe (Bildungsverwaltungssystem)
Die Grundeinheit der Makrostufe ist das sog. Bildungsverwaltungssystem.
Dieses besteht aus
(A0) - Verwaltungsobjekt (=Lehrsysteme)
(IAQ) - Instrument der Verwaltungsobjekte (z.B. Stundenplan,
Schulorganisation)
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(IAS) - Instrument des Verwaltungssubjekts (z. B. Meldeformu-
lar, Statistik, Bildungsplan, Dateien, FEoLL)
(AS) - Verwaltungssubjekt (z. B. Schulbehdrde, Kultusmini-
sterium)
Typische Interaktion ist hier die Verwaltung (A) als Steuerung des AO
durch AS. In die Makrostruktur als Relationsnetz von A-Elementen werden
die Lehrsysteme (AO) mit den entsprechenden Lernsystemen (TO) eingebettet.
Diese Ebene entspricht der Bildungsverwaltung bzw. Bildungspolitik im
weitesten Sinne.
Die o. g. Struktur ist aus folgendem Schema ersichtlich:

MAKROSTUFE

== = Mikrostufe —--—

I 1
s ms) L (o wo

T0

e S o

Der zentrale Begriff ist hier die Simulation. Informatik befaBt sich mit
der Simulation der Input-Output-Systeme auf (universellen oder standar-
disierten und objektivierten oder materiellen) Simulationstrégern.
Simulation versteht man als Ubertragung relevanter Eigenschaften des
Originals auf ein anderes System. Universelle und ocbjektivierte Simula-
tionstrédger (=Computer) kénnen sowohl digital als auch analog bzw. hybrid
sein. Die Methode der Informatik dient im Rahmen der BI dazu, die Kompo-
nenten des Bildungswesens als Systeme zu untersuchen und mit Hilfe for-
maler Simulationsmodelle die cbjektivierten Simulationssysteme zu ent-
wickeln. Der Anwendungsbogen "von Praxis zu Praxis" spielt sich in der
Regel in vier Takten ab:

Systemanalyse
Verschiedene Komponenten (Strukturen und Prozesse) des Phinomens 'Bildung"

werden als Input-Output-Systeme im Sinne der allgemeinen Systemtheorie
untersucht.

Modellbildung

Es werden formale (logisch-mathematische) Simulationsmodelle von diesen
Originalsystemen entwickelt.

Objektivierung

Formale Simulationsmodelle werden in cbjektivierte Simulationssysteme um-
gewandelt

a) hardwaremdBig

b) softwaremifig
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Einsatz

Unter Berlcksichtigung der Nahtstellen wird das Originalsystem durch das
objektivierte Simulationssystem probeweise ersetzt (als "Prothese") und
praktischer Einsatz wird ausgewertet. Dieser Methode wird auch die
Organisationsstruktur des Instituts angepaBt:

r
|
|
l E} o Mathematische Modelle
PRAXIS | E_E und Strukturen
| T 4 | | |
| E‘g Datenver-| |[Technische I
% _% E arbeitung| |Lehrsysteme |
| B Rechenzentrum :
| S5 :
I |
d

1.A.2 Tdtigkeitsfeld der Bildungsinformatik

Bildungsinformatik befaBt sich mit den systemtheoretischen Untersuchungen
einzelner Komponenten (Strukturen und Prozesse) im Bildungswesen mit dem
Ziel, mit Hilfe formaler Simulationsmodelle die objektivierten Simula-
tionssysteme (programmierte Hardware, z. B. Computer mit der Software)

zu entwickeln. Die MSglichkeiten des Ersatzes von urspriinglichen Kompo-
nenten durch diese objektivierten Simulationssysteme werden praktisch
erprobt, ausgewertet und als Alternativen zur gqualitatiwven Verbesserung
des Bildungswesens der fachlichen Offentlichkeit angeboten. Die Gesamt-
heit dieser Aufgaben wird als "Projekt Bildungsinformatik" bezeichnet.
Das Projekt Bildungsinformatik gliedert sich in zeitlich begrenzte und
genauer definierte Vorhaben.

Grundsdtzlich sollen die Vorhaben einen innovativen Charakter haben. Die
Auswahl der zu simulierenden (Teil-)Bereiche des Bildungswesens sowie die
Kriterien der Auswertung des Einsatzes von objektivierten Simulationssy-
stemen sind aber Ermessensfragen. Die gesellschaftliche Dringlichkeit
eines Vorhabens muf mit vorhandenen materiellen und ideellen Voraussetzun-
gen zu seiner Durchfilihrung konfrontiert werden. Insbesondere soll der von
6ffentlichen Stellen z. Zt. oft sehr kurzfristig gesehene gesellschaft-
liche Nutzen mit einer originellen kreativen Idee des Wissenschaftlers
kombiniert werden, damit wenigstens die Chance einer langfristigen
Bereicherung des menschlichen Wissensstandes auf diesem Gebiet gewihr-
leistet wird. '

1.A.3 Einsatzméglichkeiten des Computers im Bildungswesen

Von Strukturgedanken der BI ausgehend kénnen wir fiir den Computer (als
einen historisch bedingten universellen Simulationstriger) folgende
schwerpunktmédBfige Einsatzmdglichkeiten im Bildungswesen ableiten:

(LO) - Computer als Unterrichtsgegenstand (z. B. Informatik in der Se-
kundarstufe II, Rechnerkunde)

(ILO) - Computer als Medium (bei fast allen CAI-Projekten im engeren Sinne)

(ILS)- Computer als Werkzeug des Schiilers (z. B. Computerunterstiitzter
Fachunterricht, beim CAI Ubergang zu Rechenfunktionen)

(LS) - Computersimulation des Lernens (z. B. Psychostrukturbausteine der
Formaldidaktiken)

(TO) - Computersimulation des Lernsystems (z. B. Bausteine von Formaldi-
daktiken, die die Interaktionen zwischen Lernsubjekt und Lernob-
jekt simulieren)
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(ITO)- Lernergesteuerter Unterricht (z. B. Infothek, Datenbank, Multi
Media-Systeme)

(ITS)- Computer als Beratungs— und Testinstrument fiir den Lehrer (z. B.
Testauswertung, Unterrichtsvorbereitung)

(IS) - Computer als Steuerungsinstrument des Unterrichts (z. B. rech-
nergesteuerter Unterricht, Computer-managed-instruction)

(AO) - Computersimulation des Unterrichts (z. B. Simulation der Interak-
tionen zwischen Lehrautomat und Lerngruppe)

(IAO) - Computerunterstiitzte Schulorganisation (z. B. Erstellung von
Stundenplédnen, Computerunterstiitzte Erstellung von Lehrpl&nen)

(IAS) - Computerunterstiitzte Forschung in einem Bildungsforschungsinstitut
(z. B. FEoLL)

(AS) - Computergesteuerte Verwaltung (z. B. vollautomatisierte Planung
von Hochschulpriifungen im Priifungsamt)

Die Vorhaben der BI kdénnen durch verschiedene Kombinationen dieser syste-
matischen Schwerpunkte inhaltlich besser charakterisiert werden als durch
die marktiblichen und firmenabhdngigen Bezeichnungen. So werden die mei-~
sten sog. CAI-Vorhaben (im engeren Sinne) durch die Kombination von

ILO - Computer als Medium

ILS - Computer als Werkzeug des Schillers

ITS Computer als Beratungs- und Testinstrument fiir den Lehrer
TS = Computer als Steuerungsinstrument des Unterrichts

1

1

gekennzeichnet. Bei einer verfeinerten Gliederung kénnen noch "Phasen" im
Sinne der Organisationstheorie beriicksichtigt werden. Man kann dann den Ein-
satz in der Planungs-, Vorbereitungs-, Durchfiihrungs- und Auswertungs-Phase
unterscheiden. Sc befassen sich z. B. zwei Vorhaben, welche schwerpunktmdBig
beide durch ITS charakterisiert werden, mit verschiedenen Inhalten, je nach-
dem, ob sie sich auf die Vorbereitungsphase oder auf die Auswertungsphase
beziehen. Im ersten Falle hilft der Computer dem Lehrer bei der Analyse

der Lehrstoffe, der Planung und Strukturierung des Unterrichts, im zwei-

ten Falle bei der Auswertung von Tests, automatischer Notengebung u. .

1.n.4 Arbeitsbereiche der Bildungsinformatik

Fir die AuBendarstellung der Vorhaben des Projektes Bildungsinformatik
werden folgende Arbeitsbereiche verwendet, die durch kombinatorische
Zusammenlegung der unter 2.A.3 genannten Einsatzmdglichkeiten des Com-
puters im Bildungswesen charakterisiert werden:

(1.A.4) 1. Informatik als Lehrgegenstand
2. Informatik zur Unterstiitzung von Lehr- und Lernprozessen
2.1 Unterrichtsvorbereitung
2.2 Unterrichtsdurchfihrung
2.2.1 Direkter CUU
2.2.1.1 in der Einzelform
2.2.1.2 in der Gruppenform
2.2.1.3 in der Parallelform
2.2.2 Indirekter CUU (CMI)
2.2.3 Fallweise Computerunterstiitzung
2.3 Unterrichtsauswertung
3. Informatik zur Unterstiitzung des Managements von Bildungsin-
stitutionen

Bisherige Vorhaben des IfBI wurden gemiB dieser Systematik in Teil 1
dargestellt.
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1.B.1Axbeitskreis zur Formalisierung von Lehr- und Lernstrategien

PA ERBORN

Initiiert durch den von den Schulpraktikern kritisierten Stand des
Unterrichtsgeschehens an den Bildungsstdtten hat der Arbeitskreis eine
Reihe von Studien zur Problematik neuer Lehr- und Lernmethoden ausgear-
beitet, die einen Beitrag filir die Grundlagenforschung leisten. Im An-
schluf an diese Aktivititen wurde im Mai 1978 ein Werkstattgespréch zur
Philosophie und Bildungsinformatik veranstaltet. Es ist vorgesehen,

diese Werkstattgespriche auch in Zukunft fortzusetzen. Sie sollen einmal
im Jahr stattfinden und sich mit folgenden Schwerpunktthemen beschdftigen:

a) Syntaktische, semantische und pragmatische Dimension des Begriffes
Information und Ordnung
b) Didaktik der Bildungsinformatik

Der Arbeitskreis hat sich vorgenommen, fir diese Treffen stédndig neue,
interessierte und wissenschaftlich fundierte Mitarbeiter zu gewinnen.
Die Beitrédge der Teilnehmer zu diesen Tagungen werden jdhrlich in einem
Arbeitspapier des Instituts fillr Bildungsinformatik verdffentlicht wund
dann an die Mitglieder des Arbeitskreises, weitere Interessenten und
Hochschulbibliotheken wverschickt.

1.B.2 CUPP - Computerunterstiitzte Priifungsplanung

Die Priifungsé&mter sollen von unnétiger Verwaltungsarbeit entlastet werden.
Die M6glichkeiten dazu sollen beim wissenschaftlichen Priifungsamt Bochum
erprobt werden. Es wird eine Software erstellt, die den Einsatz der
Priifer und der Priifungsvorsitzenden plant, deren Honorare abrechnet und
die Raumverteilung plant. Diese Arbeit soll in folgenden Schritten rea-
lisiert werden:

a) Systemanalyse der bisher durchgefiihrten Planung

b) Erstellung eines Konzepts fiir ein computerunterstiitztes System
c) Programmierung und Testen der Software

d) Implementierung der Software.

Als potentielle Nutzer kommen alle Priifungsémter in Frage.

1.B.3 CUU-Dokumentation

Das Institut fir Bildungsinformatik unterhdlt eine computerunterstiitzte
Dokumentation der in der Bundesrepublik Deutschland zur Verfligung ste-
henden CUU-Programme.

Anhand eines Erfassungsbogens wurden die in der Programmdokumentation des
Projekttragers aufgefiihrten Programme aufbereitet und in das Dokumenta-
tions- und Informationssystem CUDOC eingegeben. Zusdtzlich wurden die

fir die Programme zustdndigen Institutionen in die CUDOC-Institutionen-
datenbank aufgencmmen.

Bei entsprechendem Interesse ist veorgesehen, die Dockumentation zu warten,
auszubauen und CUU-Nutzern zur Verfiigung zu stellen. Dadurch soll sicher-
gestellt werden, daB die entwickelten CUU-Programme allgemein bekannt

und verbreitet werden.
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Inwieweit die Dokumentation und das zugehdrige Programmsystem ausgebaut

werden, hdngt davon ab, wieviele Interessenten Anfragen an uns richten.
Maximal ist vorgesehen,

- anhand von Riickmeldungen veraltete Angaben zu revidieren,

- neue Programme und Institutionen aufzunehmen,

- eine Personendatenbank fiir die individuelle Information liber vorhandene
Programme aufzubauen,

- weitere Sortier-, Such- und Druckprogramme f{ir das System CUDOC zu
schreiben, die die speziellen Aspekte der CUU-Dokumentation berlck-
sichtigen.

Als Adressaten kommen alle an CUU interessierte Personen in Frage.

1.B.4 DUV - Dialogisierte Unterrichtsvorbereitung

Die computerunterstitzte Unterrichtsvorbereitung gilt als wesentlicher

Forschungsschwerpunkt des IfBI. In diesem Rahmen ist DUV als AnschluB

an die Kette der bisherigen Vorhaben CALZ, CHLM, CPUE (1971/72) und

CUUV, ARD (1973-75) zu sehen. Es sollen folgende Ziele erreicht werden:

(1) Die Konzeption der Unterrichtsvorbereitung soll von der Grobgliederung
des Lernprogramms bis zur vollstédndigen Unterrichtsvorbereitung er-
weitert werden.

(2) Flir die erweiterte Konzeption soll neue Software zur Computerunter-
stlitzung im Dialog modular aufgebaut werden.

Die bestehende Software wird weiterentwickelt und ausgetestet. Von beson-
derem Interesse sind dabei die M&glichkeiten der Bildschirmaufbereitung.

1.B.5 Kolloguium zur Bildungsinformatik

Das Kolloguium zur Bildungsinformatik bietet allen Mitarbeitern Gelegen-

heit

- in Projektkonferenzen den jeweils_neuesten Stand der Gesamtaktivitdten
des Instituts kennenzulernen

- lber aktuelle Fragen zur Bildungsinformatik zu referieren

- externe Wissenschaftler in Vertrdgen zu hdren.

1.B.6 Rechenzentrum

Nachdem Anfang des Jahres 1978 das Rechenzentrum um eine Anlage des Typs
UNIVAC 1100/E erweitert wurde, wobei die Konzeption des Rechenzentrums
aus dem Jahre 1977 die Grundlage bildete, ergaben sich flr die Abteilung
Rechenzentrum folgende neue Rufgaben:

. Betrieb der neuen BAnlage

Pflege des Betriebssystems und der anderen Systemsoftware
Erstellung einer Rechenzentrumsordnung

Erstellung einer Benutzerordnung

Schulung der Mitarbeiter des Rechenzentrums

. Beratung der Benutzer soweit méglich

Entwicklung eines Konzepts fiir die Erweiterung des Rechenzentrums

=1 " U s W
.
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2. Anmerkungen zu den Forschungs- und Entwicklungsarbeiten bis Ende 1978

2.7 Ubersicht iliber die Arbeitsbereiche und Vorhaben des IfBI bis Ende 1978
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Arbeitsbereiche

Vorhaben

72 73

Jahre
74 75 76 17

78

1. Informatik als
Lehrgegenstand

VAIU -

INIS =

LEWIN -

Vergleichende Analysen
zum Informatikunter-
richt

Gelsenkirchen - Infor-
matikunterricht an

der Gesamtschule
Lehrerfort- und -wei-
terbildung in Infor-
matik

X

2. Informatik
zur Unter-
stitzung von
Lehr- und
Lernprozessen

2.1 Unterrichts-
vorbereitung

CHLM -

CPUE -

cuuv -

Computerunterstitzte
Analyse von Lehrzielen
Computerunterstiitzte
Hilfen filr die Lehr-
programmierung im
Mikrobereich
Computerunterstitzte
Planung der Unter-
richtseinheiten
Computerunterstitzte
Unterrichtsvorberei-
tung

Integration formal-
didaktischer Ansétze
in einem Autor-Rech-
ner-Dialog
Dialogisierte Unter-
richtsvorbereitung

2.2 Unterrichts-
durchfiihrung

2.2.1 Direkter
cuu

22 1ol in der
Einzel-
form

NAPG -

PCUU -

CULs -

VLCE -

cuMu -

Normierungsvorschléa-
ge zur Ansteuerung
peripherer Gerdte
durch EDV-Systeme
Peripherie zum com-
puterunterstiitzten
Unterricht
Computerunterstiitzte
Ulbersetzungshilfen
zwischen Lehrpro-
grammiersprachen
Vergleich der Lehr-
programmierspra-—
chen fiir computer-
unterstitzten Ein-
zelunterricht
Computerunterstitzter
Musikunterricht

ERSITATS-
IOTHEK




UN
BIB

PADERBORN

Arbeitsbereiche

Vorhaben

= Bo =

72

3

Jahre

78

2ol 2ninider
Gruppen-—
form

2.2.1.3 in der
Paral-
lelform

CsCcG -

KMCG -

LECG -

PBCG -

TECG =

IKCG -

CUGA -

EFET =

Computersimulation des
computerunterstilitzten
Gruppenunterrichts
Kybernetische Mcdelle
des computerunterstiitz-
ten Gruppenunterrichts
Lehrprogrammerstellung
fiir den computerunter-
stiitzten Gruppenunter-
richt

Psychologische Begleit-
untersuchungen zum com-
puterunterstiitzten
Gruppenunterricht
Technische Entwicklungen
flir den computerunter-
stiitzten Gruppenunter-
richt
Interdisziplindre Kon-
zeption des computer-
unterstiitzten Gruppenun-
terrichts
Computerunterstiitzte
Gruppenarbeit
Effizienzvergleich com-
putergesteuerten Paral-
lelunterrichts mit pro-
grammiertem Einzelunter-
richt in Buchform

74 75 76 77

2.2.2 Indirekter
CUU (CMI)

CEIA -

CAVA -

CAVA-F
CAVA-V

Computerunterstiitzte
Erzeugung individuell
angepafter Aufgaben
Computerunterstiitzte
Analyse und Vergabe von
Aufgaben

(Fernstudium)
(Vorlesung)

2.2.3 Fallweise
Computer-
unter-
stitzung

ARIS -

KRIS -

Analogrechner in der
Schule
Kleinrechner in der
Schule

2.3 Unterrichts-
auswertung

csDa -

SuUA -

CUAL -

Computerunterstiitzte
Systeme der Datenaus-
wertung

Systeme der Unter-
richtsauswertung
Computerunterstiitzte
Auswertungssysteme fiir
Lerner folgsdaten
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Arbeitsbereiche Vorhaben Jahre
g2 34T 7s rTel 77 98

3. Informatik AECS - Analyse zum optimalen
zur Unter- Einsatz des Computers x
stitzung des in der Schulverwaltung
Managements CELP - Computerunterstiitzte
von Bildungs- Erstellung von Lehr- S e S T
institutionen plénen

PSMED - Planspiel zur Kosten-

optimierung beim Ein- X x
satz technischer Un-
terrichtsmedien

CUPP - Computerunterstiitzte X

Prifungsplanung
CUBEF - Computerunterstiitzte
Empfehlungen fiir das %
Fernstudium

CUFI - Computerunterstiitztes
Forschungsinformations- X X Xo X
system

IDOC - Informatik-Dokumen- X x e

tation
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BRnmerkungen zu den Projekten des IfBL orientiert nach dem Forschungs-
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a) CAVA-F (CAVA-Fernstudium)
Erweiterung des bereits bestehenden CAVA-Systems zu einem flexiblen
und komplexen CMI-System. Es wurden die Autorenteams gebildet und
Aufgaben zum ersten Studienbrief erstellt. Die Einrichtung der
Kurse wurde beim Landesinstitut beantragt. Die Erweiterung der
Software sowie Verfahren einer Prognose wurden diskutiert.

b) CAVA-V (CAVA-Vorlesung)
Das System wurde im Direktstudium erprobt. Der Versuch fand an der
EWH Landau unter Leitung von Prof. Dr. H. Stever im Rahmen eines
Ubungsbetriebes (60 Studenten) statt. Durch die Ergebnisse wurden
wertvolle Erfahrungen flr die Gestaltung der neuen CAVA-Software
im Projekt CAVA-F gewonnen.

e e e e e e e o o e e e e i e e e e e e e e e T e e e e e e e e e o e e

Da das Projekt langfristig vorbereitet war, konnte noch Ende 1977 an-
1laBlich eines ersten Werkstattgesprédchs die Einrichtung des geplan-
ten Arbeitskreises durchgefithrt werden. Die Ergebnisse dieses Werk-
stattgesprdches sowie Berichte auslindischer Anwendererfahrungen wur-
den in zwei Arbeitspapieren publiziert. Ein weiteres, als Erfahrungs-
austausch vorgesehenes Werkstattgesprdch fand Ende 1978 statt. Das
erste Konzept einer CU-Literaturdokumentation zum Vorhaben CUAL wur-
de tberarbeitet; diese Revision betraf nicht nur die logische Struk-
tur und entsprechende Fragebogen, sondern auch die Software sowie
Dokumentationsinhalte. Mit Fachleuten zur schulischen Lernerfolgsmes-
sung werden Werkvertrdge abgeschlossen, um entsprechende Literatur
zur Einspeicherung in die Datenbank aufzubereiten.

o e T e e i e s e e e e e L e e e e s e s —

Den Ansatzpunkt flir das Vorhaben bildete die Problematik, Literatur
oder Materialien ausreichend zu dokumentieren, um interessierten
Fachleuten Auskunft {iber die Aktivitdten und Verdffentlichungen des
IfBI geben zu kénnen und somit den Erfahrungsaustausch von koope-
rierenden Personen und Institutionen zu verbessern.

In Zusammenarbeit mit anderen Vorhaben &hnlicher Zielsetzung entstand
eine grofe Anzahl von zu dokumentierenden Materialien. Diese Tat-
sache legte einen Einsatz des Computers als Hilfsmittel zur Bewdlti-
gung unserer Dokumentationsarbeit nahe. Daraus resultierend entstand
ein 'Computerunterstiitztes Dokumentations- und Informationssystem'
(Cupoc) .

Dieses Computersystem, das im Berichtszeitraum in Zusammenarbeit
mehrerer Vorhaben (CUFI, CUAL, IDOC) und dem Rechenzentrum entstand,
besteht aus folgenden Komponenten:

1. Einer Literatur- und Materialiendatenbank
2. Einer Personendatenbank
3. Einer Institutionendatenbank
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4. Den zugehérigen Verwaltungsprogrammen
5. Verschiedenen Auskunfts- und Druckprogrammen

Zu Testzwecken wurde der CUFI-Bestand sowchl in der Personendaten-
bank (150 Perscnen) als auch in der Literaturdatenbank (120 Ver&f-
fentlichungen) nur unwesentlich vergr&Bert, da eine Bestandserweite-—
rung erst nach Fertigstellung eines CUFI spezifischen Literatur-Aus-
wahl-Programms (in COBOL) sinnvoll erscheint. Mit Hilfe eines bereits
bestehenden Literatur-Auswahl-Programms (in FORTRAN) wurde Anfang
1977 ein 2. CUFI-Service durchgefiihrt, wobei allen in der Personen-
datenbank gespeicherten Interessenten eine ihren Interessensprofi-
len entsprechende Liste von IfBI-Ver&ffentlichungen zugesendet wur-—
de.

Als weiteres Ergebnis unserer Dokumentationsbestrebungen ist die Er-
stellung eines Magnetbandes flir UCODI anzusehen. Daraus sind samtli-
che Verdffentlichungen des IfBI in einer fiir UCODI verarbeitbaren
Form abgespeichert. Im Rahmen des Vorhabens CUFI wurde dazu ein Com-
puterprogramm (in FORTRAN) entwickelt, welches in unserem System ab-
gespeicherten Literaturangaben in die gewlinschte UCODI-Darstellung
transformiert und auf Band schreibt. Diese Pilotstudie soll bis Ende
des Jahres 1978 abgeschlossen werden.
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Das Vorhaben wurde beantragt, um den Mangel an qualifizierten Leh-
rern flr Informatik zu mindern. Aus diesem Grund soll ein Modell und
ein entsprechender Kurs zur Lehrerfort- und -weiterbildung in Infor-
matik entwickelt und erprobt werden.

1976/77 wurden dafilir Vorarbeiten geleistet, deren Hauptergebnis die
Férderung des Vorhabens ab 1978 durch das Bundesministerium fir Bil-
dung und Wissenschaft war.

Fir 1978 waren folgende Arbeiten geplant:
- Erstellung eines Lehrzielkatalogs eines 4-semestrigen Weiterbil-
dungskurses in Informatik flir Lehrer der Sekundarstufe II.

— Festlegung von Inhalt und Gestaltung des Studienmaterials und der
Struktur der ersten zwei Kurssemester.

- Ausarbeitung der ersten Studienbriefe.

S e . e T B S B S S e S o e . B e e . e
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Zur Unterstiitzung der Bemihungen um die Einfihrung der Informatik
als Schulfach sowie zur Intensivierung der Kommunikation und gegen-
seitigen Information wurde das aktive Dokumentationssystem IDOC auf-
gebaut, das folgende Leistungen erbringt:

1. Anhand von Parametern werden Materialien fiir und fiber den Infor-
matikunterricht klassifiziert

2. Personen und Institutionen werden individuell durch Interessens-
profile tber filir sie bedeutsame Materialien informiert
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3. Bestimmte Materialien werden gewissen Interessenten zugeordnet

4. Personen und Institutionen mit gleichen oder &hnlichen Interes-
sensprofilen werden gegenseitig iiber ihre Arbeit informiert.

Das Dokumentationssystem arbeitet auf der Grundlage von drei Daten-
banken, in denen Materialien, Personen und Institutionen erfafBt

sind. Die Daten sind nach einem Kategorienschema klassifiziert wor-
den und erlauben daher vielseitige Verkniipfungen. Verwaltungspro-
gramme, Auskunfts- und Druckprogramme ergénzen das Softwarepaket. Im
Rahmen der noch verbleibenden Laufzeit des Vorhabens bis 31. 10. 1978
werden folgende abschlieBenden Arbeiten erledigt:

1. ABuswertung der Ergebnisse des Werkstattgespr&chs IDOC '77
Auf diesem Werkstattgesprdch sind von Kultusreferenten der Bundes-
ldnder, Fachlehrern und Vertretern aus Wissenschaft und Forschung
allgemeine interessierende Fragestellungen zur Hard- und Software-
ausstattung von autcnomen Schulrechnern sowie zur Didaktik und
Methodik des Informatikunterrichts diskutiert worden. Der grund-
sdtzliche Charakter dieser Diskussionsergebnisse rechtfertigt die
ausfiihrliche Darstellung und Nutzbarmachung filir einen grofen
Adressatenkreis.

2. Implementierung des Dokumentationssystems auf der hauseigenen
Datenverarbeitungsanlage
Bisher konnte mit dem Datei- und Abfragesystem lediglich lber eine
Stapelstation und Datenfernlbertragung gearbeitet werden. Die
hauseigene Datenverarbeitungsanlage er&ffnet die Nutzung des
Systems auf breiter Basis, da die Aktualisierung der Personen-
und Materialiendatenbanken zligig betrieben werden kann. Daneben
exfolgt die Vervollkommnung und Verallgemeinerung der Benutzer-
software im Hinblick auf deren Ubertragbarkeit und die anzustre-
bende Weiterfilhrung des Dckumentationssystems in institutionali-
sierter Form.

3. Literaturliste zur Informatik
Die Neubearbeitung einer speziell fir den Informatiklehrer gedach-
ten Literaturliste bildet einen weiteren Arbeitsschwerpunkt in
der Abschlufphase des Vorhabens. Zu jedem in der Liste enthalte-
nen Buchtitel findet sich neben den allgemeinen bibliographi-
schen Angaben ein informativer Kurzkommentar mit allgemeiner Be-
wertung.
Das Vorhaben endet mit dem AbschluBbericht fiber die im Berichts-
zeitraum erfolgten Aktivitédten.

e

In diesem Vorhaben soll eine Form des computerunterstiitzten Lernens
und Arbeitens fiir eine Gruppe von 6 Adressaten an einem runden Tisch

geschaffen werden, die den Rechner als Instrument fiir ihre Zusammen-
arbeit benutzen.

Die erste technische und konstruktive Gestaltung des Arbeitsplatzes
in Form eines runden Tisches mit drei eingebauten Datensichtgerdten
und einer Tastatur befindet sich in der Erprobungsphase.
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Parallel zu diesen Arbeiten wird ein spezielles Rechnerprogramm er-
stellt, welches als Rahmenprogramm (Environment)die gruppenspezifi-
schen Ein- und Ausgaben am Gruppenarbeitsplatz steuert und die Be-
nutzung von Simulations=, CUU-, Informations- und anderen Programmen
ermdglicht.

In Zusammenarbeit mit dem Institut fir Physik der Universitdt Louvain
(Belgien) werden Programme zur Experimentalphysik adaptiert, die den
Studenten durch entdeckendes Lernen bei vom Rechner simulierten Ex-
perimenten Einblick in bestimmte physikalische GesetzmiBigkeiten
vermitteln sollen.
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Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 1979/80
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1. Ausgangslage

Die Forderungen nach permanenter Weiterbilaung und Chancengleichheit
haben in vielen Ausbildungsbereichen zur Einfiihrung des Fernstudiums
geflihrt. Die bekanntesten Institutionen sind in diesem Zusammenhang das
"Deutsche Institut fiir Fernstudien" (DIFF) und die Fernuniversitdt des
Landes Nordrhein-Westfalen in Hagen. Der gezielte Einsatz objektivier-
ten Lehrmaterials im Rahmen des Fernstudiums kann jedoch nicht dariiber
hinwegtduschen, daB gerade bei Lehrfachern, die einen regelm&Bigen
Ubungsbetrieb erfordern, beachtliche pddagogische, organisatorische
und finanzielle Schwierigkeiten auftreten, die bisher nur unzuldnglich
gelést werden konnten.

2. Problemstellung

Bei allen Formen des Fernstudiums erhdlt der Fernstudent das notwendige
Lehrmaterial zumindest in Form von Lehr- und Studienbriefen, die h&ufig
neben dem Lehrtext Aufgaben beinhalten, deren Funktion zumeist die
Uberprifung des Erreichens des Lernens sind und in ihrer Bedeutung einer
die Vorlesung begleitenden Ubung entsprechen. Im traditionellen Fern-
studium werden die "Ubungsaufgaben" von Korrektoren (Dozenten, Assisten-
ten, Tutoren o. &.) bewertet, wobei sich aufgrund der Leistungsdiagnose
didaktische BeratungsmaBnahmen anschliefen, die zu Rickwirkungen auf

das Lernverhalten des Studenten fihren. Die beim klassischen Seminar-
und Ubungsbetrieb zu beobachtende Kontrolle und Verstdrkung des Lernens
durch direkten Kontakt (Student zu Student , Student zu Lehrperson)
entfdllt beim Fernstudium zumeist. Es liegt nahe, diesen bedeutenden
Nachteil durch Einsatz der ADV im Sinne der CMI zu kompensieren. Durch
die intensive Riickkopplung, dank CMI, hat der Student die M&glichkeit,
die Sozialphase bei Direkttagungen, Betreuungsnachmittagen sowie
Tutorien besser zu nutzen.

3. Grundannahmen/Ziele

Aufgrund dieser Uberlegungen entstand in den Jahren 1973 - 76 ein
CMI-System zur Organisation und Kontrolle des Lehr- und Ubungsbetriebes

von Fernstudienlehrgingen. Dieses bestehende System soll zu einem

flexiblen und komplexen CMI-System ausgebaut werden und auf seine
Praktikabilitdt unter fachlichen, didaktischen und organisatorischen
Aspekten Uberpriift werden. Ferner sollte der Versuch einer Prognose in
Bezug auf Studienverlauf, Studienverhalten und Studienerfolg gemacht werden.

4. Durchfiihrung

a) Ausbau der Software - Konzipierung einer Aufgaben- und einer Kurs-
bank, die das zentrale Geriist der Software bilden, sowie Neuerstel-
lung verschiedener Vergabemodelle.

b) Zu den Studienbriefen "Grundkurs der Mathematik" (DIFF) werden so-
wohl in der Abteilung Mathematische Modelle und Strukturen als auch

in Zusammenarbeit mit unabhingigen Hochschulprofessoren Aufgaben er-
stellt und begutachtet.

¢) Durchfihrung des Studienmodellversuchs

d) In Zusammenarbeit mit der Universitit Linz Verwendung eines Prognose-
modells in bezug auf Studienverlauf, Studienverhalten und Studiener-
folg, welches bereits in den Anfingen des Studienmodellversuchs ein-
gesetzt werden soll.

UNIVERSITATS-
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5. Kooperation

Bei der Erstellung der Aufgabensammlung erfolgt die Zusammenarbeit mi
dem DIFF Tibingen und auswdrtigen Hochschulprofessoren aus Landau und
Wien. Bei dem Versuch einer Prognose wird mit der Universitdt Linz koope-
riert. Die Fernstudenten werden vom Landesinstitut fiir Curriculument-
wicklung, Lehrerfortbildung und -weiterbildung Nordrhein-Westfalen in
Disseldorf im Rahmen der Lehrerfort- und -weiterbildung rekrutiert.

6. Ergebnisperspektiven

Zielsetzung des Vorhabens CAVA ist letztlich die Erreichung eines
flexiblen und komplexen CMI-Systems, mit dessen Hilfe Fernstudenten
jeglicher Art computerunterstiitzt betreut werden kénnen.

e e e e e e e e e e e e T e e e e e e e e e e e e . e e

1. Ausgangslage

Die Messung und Beurteilung von Lernerfolgsdaten aufgrund schriftlicher
Leistungen beinhaltet im Bildungswesen der Bundesrepublik Deutschland
mindestens folgende Aufgaben:

a) Optimierung des Lehr- und Lernprozesses durch Riickkopplung

b) Berechtigungsfunktion des Lernerfolgs (Zugang bzw. Aufstieg)

c) Hilfsfunktion bei innovativen Entscheidungen

In den letzten Jahren gab es etliche, voneinander unabhingige Anstren-
gungen, die ADV in den Prozel der Lernerfolgsmessung einzubeziehen, und
zwar weniger bei der Erfassung, als hauptsidchlich bei der Auswertung
von Lernerfolgsdaten.

2. Problemstellung

Sieht man von der gelegentlichen, grundsidtzlichen und in letzter Konse-
quenz utopischen Kritik an Lernerfolgsmessungen an sich ab, so bleibt
doch die testtheoretische Kritik an den aktuellen Praktiken der Lern-
erfolgsmessung bestehen (Méngel an Objektivitdt, Zuverldssigkeit und
Gliltigkeit der entsprechenden MeBverfahren).

3. Grundannahmen/Ziele

Es wird angenommen, daB Lernerfolgsmessung mit Hilfe der ADV objektiver,
zuverlassiger und giiltiger gestaltet werden kann, und zwar besonders
bei effektiverer Koordination der zahlreichen, unabhédngigen Bemiihungen
um rechnerunterstilitzte Auswertungssysteme in der BRD.

4. Durchfiihrung

Durch Bildung eines losen Arbeitskreises soll ein aktiver Informations-
austausch der Anwender von rechnerunterstiitzten Auswertungssystemen an-
geregt werden. In Arbeitstagungen und Befragungen soll die Diskussion
Uber theoretische und methodische Fragen unter besonderer Beriicksich-
tigung empirischer Erfahrungen angeregt und vertieft werden.

Die Teilergebnisse sollen dokumentiert und einem erweiterten Interes-
sentenkreis zur Verfiigung gestellt werden.

5. Kooperation

Kooperationspartner sind im wesentlichen Anwender rechnerunterstiitzter
Systeme der Lernerfolgsmessung an Sekundar- bis Hochschulen unabhingig
vom Unterrichts- oder Studienfach.
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6. Ergebnisperspektiven

Als greifbarste Ergebnisse dieses Projekts sollen neben der Dokumenta-
tion der Anwendererfahrungen 1. ein Kriterienkatalog fiir die Einschit-
zung von CU-Auswertungssystemen von Lernerfolgsdaten und 2.
Empfehlungen fir die Vereinheitlichung und Weiterentwicklyng dieser
Systeme unter Berticksichtigung testtheoretischer, p&dagogischer und
programmtechnischer Gesichtspunkte erstellt werden.

CUFI - Aufbau eines computerunterstiitzten Informations- und Dokumeg;g:
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1. Ausgangslage

Ein bekanntes Problem im Hochschul- und Wissenschaftsbereich ist die
Informationsnachfrage. Von entscheidender Bedeutung fiir wissenschaft-
liche Arbeit ist ein gesicherter Zugang zu bereits gewonnenen Erkennt-
nissen, um diese fiir weiterfihrende Arbeiten verwerten zu kénnen.

2, Problemstellung Sy

Die gegenseitige Information iiber die laufenden Vorhaben und vorlie-
gende Ergebnisse zwischen IfBI und anderen Forschungseinrichtungen ge-
schah und geschieht auch zur Zeit noch sehr unsystematisch, Aufgrund
der groBen Zahl der zu dokumentierenden Materialien erschien es not-
wendig, ein computerunterstiitztes System zu entwickeln, welches den
Austausch von Informationen erleichtert.

3. Grundannahmen/Ziele

Die Software ist so strukturiert, daf sie nicht nur f£ir BI, sondern
auch flr andere im FEoLL vertretene Richtungen verwendet werden kann
(z. B. Schulfernsehen, programmierte Instruktion). Die Software soll
auch so angelegt werden, daf sie die Kompatibilit&t zu anderen Doku-
mentationssystemen durch ergénzende Adaptierungsprogramme in der
Funktion von Interfaces erméglicht.

Neben der Anpassung an den Europdischen Standard (UCODI, Europarat)
sollen auch die M&glichkeiten des Anschlusses an EXCIS-Heidelberg,
DAVOR BMBW und andere iiberpriift werden.

Un mit der Software das Feld der Bildungsinformatik und auch das
Problem der Informatik in der Schule abzudecken, war es notwendig,
eine Strukturanalyse dieser Problembereiche vorzunehmen. Diese Analyse
ermbglicht es, chne das System der Schliisselwdrter auszukommen. Die
Anwendung der Software auf andere Bereiche ist von einer &hnlichen
Strukturierung anderer Anwendungsgebiete abh&ngig. Der Bereich Bil-
dungsinformatik soll als erster Anwendungsbereich in Form einer
Pilotstudie fungieren. Dabei sollen insbesondere die Bediirfnisse nach
Daten wissenschaftlich Tatiger abgedeckt werden, andererseits soll
durch Optimierung des Informationsflusses eine wiederholte Gewinnung
von Forschungsergebnissen und Erkenntnissen vermieden werden,

ERSITATS-
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4. Durchfithrung

Hierbei handelt es sich nicht um ein Dialogauskunftssystem, sondern
um ein aktives Informationssystem, welches die Interessenten nach
gewissen Strukturmerkmalen mit Informationen versorgt und ihmen den
Zugriff zu den entsprechenden Materialien erleichtert. Weiter werden
Kontakte zum Personenkreis Zhnlichen Interesses vermittelt.

Eine Datenstruktur, die es den verschiedenen Vorhaben ermdglicht, die
Datenspeicherung zwar vorhabensunabhidngig, aber dennoch einheitlich
mit dem Data Management System (DMS) durchzufiihren, socll entwickelt
werden.

Vom Institut sind dabei die Vorhaben CUAL, CUFI und IDOC beteiligt,
vom FEoLL ist die Beteiligung des Instituts flir Kybernetische Pada-
gogik und der ZPG ME/ML vorgesehen.

In der neu generierten Datenstruktur sind die bereits bestehenden
Dateien durch Umsetzerprogramme zu i{ibernehmen.

Das fiir CUFI erstellte Dokumentationssystem verwendet als Benutzungs-
art die selektive Verteilung von Informationen. Hierbei werden die
Beschreibungselemente der neu hinzugekommenen Informationen mit
stédndig gespeicherten Interessensprofilen von Benutzern, das heifit
mit Beschreibungselementen, die bestimmten Benutzern zugeordnet sind,
verglichen. Bei Ubereinstimmung werden die Informationen diesen
Interessenten zugesandt. Bei Anwendung dieser Benutzungsform reagiert
das Dokumentationssystem also nicht auf von Fall zu Fall gestellte
Anfragen, sondern agiert selbsté&ndig aufgrund der in Form von Inter-
essensprofilen stdndig gespeicherten Anfragen. Fiir CUFI scheint diese
Benutzungsart deshalb am sinnvollsten, da die in Frage kommenden
Interessenten fir ldngere Zeit auf einem festgelegten und klar um-
rissenen Gebiet arbeiten.

Als Erweiterung dieses bestehenden Benutzerkonzepts wire ein Daten-
austausch mit dem UCODI-Dokumentationssystem anzusehen. Hierzu ist

an die Erstellung geeigneter Software gedacht, die in der Lage ist,
die bei UCODI wverwendeten Schliisselwdrter auf die bei CUFI vorhande-
nen Beschreibungselemente abzubilden.

Weiters ist daran gedacht, die Interessensprofile der gespeicherten
Benutzer untereinander softwarem&fig zu vergleichen. Als Ergebnis
erhalten die einzelnen Benutzer ein Verzeichnis von Forschungsstellen
und Projekten, die &hnliche oder sogar gleiche Forschungsaktivitdten
betreiben. '

5. Kooperation

Die Entwicklung und teilweise Durchfiihrung des Vorhabens CUFI ist in
engem Zusammenhang mit dem bereits abgelaufenen und aus Bundesmitteln
gefdrderten Vorhaben IDOC (Informatik-Dokumentation) zu sehen. Es
wird eine engere Verflechtung mit dem Vorhaben PREDIS des Instituts
fir Kybernetische Padagogik vergesehen. Die computerunterstiitzte
Forschungsinformation setzt den unmittelbaren Bezug zu dem vom
Eurcoparat entwickelten Dokumentationssystem voraus.

6. Ergebnisperspektiven

PADERBORN

Als Anwender sollen in erster Linie die Interessenten und Fachinsti-
tutionen im deutschsprachigen Raum und spiter auch diejenigen anderer
Linder ins Auge gefaft werden, die sich flir die Probleme des Computers
im Bildungswesen interessieren oder auf diesem Gebiet tdtig sind.
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1. Ausgangslage

Durch die bisherige Ausrichtung des computerunterstiitzten Unterrichts
auf Einzelunterricht sind auch die meisten Adressatenplétze und
Programme nur flir die Benutzung durch einen einzigen Schiler je

Platz ausgelegt. Die Verwendung eines CUU-Platzes flir mehrere Per-
sonen wilrde die Kosten des CUU erheblich senken. Zusdtzlich wird im
Rusbildungsbereich immer mehr die Einfiihrung von Gruppenunterricht
gefordert, so daB die Kombination CUU mit Gruppenunterricht mehrere
Nachteile gleichzeitig aufheben wiirde.

Eine Hilfe fiir die Durchfiihrung des Vorhabens wird séin, daB das
Institut aus friheren Arbeiten Erfahrungen mit von technischen Medien
unterstiitztem, programmiertem Gruppenunterricht hat.

2. Problemstellung

Einer praktischen Verbreitung des computerunterstiitzten (Einzel-)
Unterrichts (CUU) stehen hauptsdchlich zwei Einwdnde entgegen:
Einerseits berge die isolierte Lernsituation die Gefahr einer Er-
ziehung in sozialer Isolation, andererseits sei dieser technische
Aufwand flr Einzellerner &konomisch ineffizient bzw. nicht zu recht-
fertigen. Die bisher schon hin und wieder durchgefiihrten "Notl&sungen"
der Zusammenarbeit wvon mehreren Studenten an einem einzigen Computer-
terminal sollen mit CUGA arbeitsphysiologisch glinstiger realisiert
werden, ohne dabei die Kosten wesentlich zu vergrdBfern.

3. Grundannahmen/Ziele

Mit diesem Vorhaben kann eine Datenein- und Ausgabestation einer
Rechenanlage als Instrument flir eine zusammenarbeitende Adressaten-
gruppe verwendbar gemacht werden. Damit werden die nachgewiesenen
positiven Wirkungen der Gruppenarbeit auch im Bereich des CUU besser
realisierbar. Daneben sind weitere wichtige Anwendungen des Computers,
wie entdeckendes Lernen, Rechnersimulation usw. fir die verschieden-
sten Bildungsbereiche und Fachrichtungen im Rahmen von Kleingruppen
mbéglich.

Durch die Persconenmehrheit bzw. durch die sich im Laufe des Lernens
bildende Gruppe im sozialpsychologischen Sinne weist die CUGA-Kon-
zeption gegentiber dem CUU vor allem zwei Vorteile auf:

(1) Okonomischer Vorteil: bessere Rusnutzung des Computers, weniger
aufwendige Teachware wegen der Kompensationsm&glichkeiten in der
Gruppe (gruppendynamischer Aspekt).

(2) Padagogisch-psychologischer Vorteil: intensivere, flexiblere
und abwechslungsreichere Lernarbeit durch die Synthese der M&g-
lichkeiten des Computers und denen der Gruppe. Die CUGA bietet
somit auch die Gelegenheit zu einer intensiveren Berilicksichtigung
des sozialen Aspekts bei der Betreuung von Fernstudenten (zu-
mindest an einigen regionalen Studienzentren).

Es soll daher mit CUGA eine Form computerunterstiitzten Lernens und
Arbeitens am runden Tisch flr eine Gruppe von 6 Personen geschaffen
werden. Dabei kommt die visuelle Information hauptsichlich von
Bildschirmsichtgerdten und zusdtzlichem Lehxrmaterial. Wird der Ein-
satz einer auditiven Information gewlinscht, so kann diese von einem
direkt ansteuerbaren Kassettenrekorder (vorhandene Eigenentwicklung)
abgerufen werden.
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4. Durchfihrung

Flir die Durchfiihrung des Vorhabens sind vier Arbeitsbereiche zu un-

terscheiden, die sich jedoch zeitlich und inhaltlich teilweise

liberschneiden kénnen:

a) Konstruktion des Tisches und Entwicklung der Elektronik des
Gruppenarbeitsplatzes

b) Programmierung der Lernerbefehle und Unterstiitzung der Gruppen-
organisation (Envircnment)

¢) Ausarbeitung und Implementierung von Simulatiens-, CUU- und
Hilfsprogrammen

d) Anwendung des gesamten Systems; Protokollierung und Auswertung
der Bktivitdten.

zu a) Zu der fertig erstellten ersten Ausfihrung des Tisches und der
Elektronik einschlieflich RechneranschluB sind Verbesserungen
durchzufihren, die sich durch Erfahrungen aus den ersten Ver-
suchen mit dem System ergeben.
{u. a. besserer Zugriff zur Tastatur, graphische Darstellungen,
Hilfen zu Simulationen durch Einbeziehung der Analogrechen-
technik) .

zu b) Zur Erreichung einer gréftmdglichen Flexibilit&dt soll das ei-
gentliche Lehrprogramm in einen Programmrahmen eingebettet
werden, wobei nur dieser Rahmen gruppenspezifisch ist. Dadurch
wird es méglich sein, auch von anderen Institutionen CUU-Pro-
gramme zu Ubernehmen, die nur flir Einzelschulung vorgesehen
waren. Die Programmierung soll in einer problemcrientierten
Sprache (voraussichtlich PASCAL) ausgefiihrt werden, wobei das
Programm so ausfihrlich dokumentiert sein muB, daB eine Uber-
setzung in andere Rechnersprachen und der Einsatz auf anderen
Rechenanlagen méglich ist.

zu c) Es wird untersucht, inwieweit es méglich ist, praxisnahe Bei-
spiele aus der "Mathematik flr Wirtschaftswissenschaftler" aus-
zuarbeiten und zu programmieren.
Weiterhin werden Programme Uber Simulationen in der Experimen-
talphysik, die von der Universitdt Louvain (Belgien) erstellt
wurden, flir das System CUGA adaptiert und erweitert.

zu d) Die Anwendungen des Gruppenarbeitsplatzes ergeben sich grdBften-
teils aus den Ergebnissen der Verhandlungen mit den Koopera-
tionspartnern, wobei wdhrend l&nger durchgefiihrter Veranstal-
tungen (z. B. flir die Dauer eines Semesters) wissenschaftliche
Begleituntersuchungen geplant sind.

5. Kocoperationen

Hagen: Fernuniversitidt (ZIFF)

Louvain: Institut flir Physik der Universitit Louvain (Belgien)
Paderborn: Gesamthochschule

©. Ergebnisperspektiven

- Arbeitsplatz mit Zugriff zur Rechenanlage filir eine Kleingruppe von
max. & Personen

- Implementierung eines gruppenspezifischen Programmrahmens (Environ-
ment) einschlieBlich Protokollierung zur Auswertung der Gruppen-
prozesse

- Entwicklung und Adaptierung von Simulations-, CUU- und Arbeits-
programmen fir die Adresssatengruppen incl. Aufbau einer Programm-
datei

- Wissenschaftliche Begleituntersuchungen von Pddagogen und Psycho-
logen.




UN
BIB

PADERBORN

- 02 -

e e e e e S T —  ———— T T T o S S T 5 . s . o e e

1. Ausgangslage

Die stdndige Konferenz der Kultusminister der L&nder (KMK) hat emp-
fohlen, Informatik sowohl im Rahmen der Neugliederung der gymnasialen
Oberstufe, als auch fiir den berufsbildenden Bereich der Sekundarstufe
II als Lehrstoff einzufiihren.

Der ad hoc-RusschuB "Ausbildung von DV-Fachkr&ften" des BMFT kommt

u. a. zu der Feststellung: "In den Unterrichtsstoff der allgemeinbil-~
denden und berufsbildenden Schulen sind DV-Lerninhalte aufzunehmen™.
In einigen Bundesléndern sind bereits oder werden Curricula fiir den
Informatik-Unterricht entwickelt und soll Informatik als eigenstdndi-
ges Fach eingerichtet werden, in anderen werden Informatik-Inhalte

in anderen Fachern vermittelt.

2. Problemstellung

Umn Informatik in dem geforderten Umfang lehren zu k&dnmen, missen die
entsprechenden Lehrer speziell aus-, fort- oder weitergebildet werden.
Da erst vor kurzem mit der Ausbildung von Informatik-Lehrern an den
Universitdten begonnen wurde, werden fiir ldngere Zeit zu wenig Lehrer,
die ein Informatik-Studium abgeschlossen haben, zur Verfligung stehen.
Um diesem Mangel zu begegnen, ist es notwendig, sich verstirkt der
Fort- und Weiterbildung zu widmen.

3. Grundannahmen/Ziele

Aus diesem Grunde wurde am Institut fiir Bildungsinformatik ein Projekt-~
antrag zur Erstellung und Erprobung von Materialien zur Lehrerfort-

und -weiterbildung in Informatik formuliert und beim Bundesministerium
fir Bildung und Wissenschaft zur Férderung eingereicht. Dieses Projekt
wurde nach mehreren Ricksprachen im Dezember 1977 genehmigt und hat
jetzt folgende Zielsetzung:

- Erarbeitung der Grob- und Feinlehrziele eines 4-semestrigen Weiter-
bildungskurses in Informatik fir Lehrer der Sekundarstufe II. Dieser
Kurs soll sowohl fiir Lehrer der allgemeinbildenden als auch der
berufsbildenden Schulform gelten (auszuschlieBen sind hier jedoch
die DV-spezifischen Berufe).

~ Busarbeitung und Erprobung von zuerst 5 Studienbriefen mit zugeh&-
rigen Rufgabensammlungen. Diese Studienbriefe sollen die ersten
zwel Semester abdecken und in sich abgeschlossen sein, so daf sie
allein als Fortbildungskurs dienen k&nnen.

= Erstellung einer Sammlung von ausgetesteten Ubungsprogrammen.

- Erstellung einer Sammlung von audio-visuellen Hilfsmitteln fiir den
Kurs und flir den Informatikunterricht in Schulen.

4. Durchfiihrung

Fir die Kursentwicklung sind 3 Jahre vorgesehen:

Im ersten Halbjahr sollen die Lehrziele, die Form und die Inhalte der
5 Studienbriefe und die endgliltige Struktur des Kurses festgelegt
werden. Durch Gutachten von externen Fachleuten soll anschlieBend das
Ergebnis dieser Arbeit (besonders der Lehrzielkatalog) tberprift wer-
den.

Im zweiten und dritten Halbjahr sollen die Studienbriefe mit den zu-
gehérigen Aufgabensammlungen erstellt werden, und zwar in erster
Linie durch Werkvertragsnehmer. Besonders durch ein breit gestreutes
Aufgabenangebot sollen dabei die unterschiedlichen schul formspezi-
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fischen Aspekte abgedeckt werden. Neben den Studienbriefen und Auf-
gabensammlungen sollen zusdtzlich die audio-visuellen Medien gesam-
melt und/oder dokumentiert und geeignete Ubungsprogramme ausgetestet
werden.

Nach 1 1/2 Jahren soll dann in einem Modellversuch ein erster 2-
semestriger Fortbildungskurs durchgefihrt werden und anschlieBend
anhand der Erkenntnisse aus diesem Versuch das Studienmaterial noch
einmal tUberarbeitet werden. Das endgiiltige Material scoll dann neben
einem Bericht lber das Vorhaben in einem Verlag verdffentlicht wer-
den, so daB es neben den unterschiedlichen Fortbildungslehrgéngen
auch zum Selbststudium fiir interessierte Lehrer bereitsteht.

5. Kooperaticnen

a) Kultusministerien Niedersachsen und Rheinland-Pfalz

b) Fernuniversitdt Hagen

c) Landesinstitut filir Curriculumentwicklung, Lehrerfortbildung und
-weiterbildung Nordrhein-Westfalen

d) Deutsches Institut fiir Fernstudien, Tiibingen

e) Institute fir Informatik an deutschen Hochschulen.

6. Ergebnisperspektiven

Der Einsatz des Kurses soll im Rahmen der jeweils landesiiblichen
Institutionen zur Lehrerfort- und -weiterbildung erfolgen. Hierdurch
wird eine Verminderung des Mangels an ausgebildeten Lehrern fiir
dieses Fach erreicht.
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INSTITU®T §F0O0R

KYBERNETISCHE PADAGOGTIEK
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1. Grundlegende Forschungs- und Entwicklungsarbeiten

Das Institut fir Kybernetische Padagogik geht bei seiner Arbeitsplanung davon

aus, daB Forschungs— und Entwicklungsarbeit miteinander verknilipft sein miissen.
Eine Entwicklungsarbeit, die nicht wvon vorhandenen theoretischen Voriiberlegungen
ausgeht und nicht mit dem Hauptziel der Kontrolle und Erweiterung dieses theore-
tischen Fundaments betrieben wird, liegt ebensowenig im Sinne der lbergreifen-

den Institutsziele, wie umgekehrt die Ausarbeitung bloB wertender und spekulativer
Bildungstheorien ohne die Absicht einer spiteren, wenigstens punktuellen Anwen-
dung in der Bildungswirklichkeit.

Bei seinen Bemiihungen,zur Weiterentwicklung der Bildungswissenschaft beizutragen,
geht das Institut bewuBt wvon einer in dem Sinne "prospektiven" Wissenschaftskon-
zeption aus, daB es die Erforschung von (mindestens statistischen) Vorhersagemég-
lichkeiten und darauf aufbauend die Erarbeitung von Verfahren zur méglichst sicheren
Verwirklichung vorher gesetzter Ziele auch im Bildungsbereich fiir méglich hilt

und als Sinn wissenschaftlicher Arbeit ansieht. Dabei werden Begriffe und Vor-
gehensweisen der Kybernetik bevorzugt aber nicht ausschlieflich verwendet.

Entwickelt, pddagogisch erprobt und flir die Theorienbildung verwertet wurden bis-
her wie teilweise schon in der Vorgeschichte des Instituts (vgl. die Darstellung
des Berliner Instituts flir Kybernetik von Frank und Lehnert, 1973)

(1) neuartige Muster von Lehrautomaten und (in zweiter Linie) anderen Medien
des (vorwiegend cbjektivierten) Lehrens, Priifens und anderer bildungstech-
nischer Arbeitsvollziige (Arbeitsbereich T),

(2) neuartige Muster von Lehrprogrammen und anderen didaktischen Verarbeitungs-
formen von Lehrstoffen sowie Verfahren fir die systematische (bevorzugt ob-
jektivierte) Lehrprogrammerzeugung (Arbeitsbereich L), und

(3) Muster fir Organisationsformen pddagogischer Prozesse (Arbeitsbereich 0).

Zur Vertiefung der Theorienbildung in den drei Entwicklungsbereichen wurde am
Institut seit jeher auch an den Gebieten der

(4) Informationswissenschaft (Informationspsychologie, Informationsésthetik,
Sprachkybernetik u.a. = Arbeitsbereich I - und der

(5) Informatik (Rechnerkunde - Arbeitsbereich R)

theoretisch und praktisch gearbeitet, und zwar je im Blick auf bildungstheore-
tische und bildungstechnische (praktisch-pddagogische) Anwendungen.

Auf theoretischem Gebiet wurde und wird eine Vereinheitlichung der Begriffsbil-
dung und der Beschreibungs- und Deutungsmodelle angestrebt. Fachsprache und
Theorie sollen lehrbar gemacht werden, wozu eine internationale Zusammenarbeit
Uber Sprachgrenzen hinweg weiter ausgebaut und die Lehrtatigkeit von Instituts-
angehdrigen an der Gesamthochschule Paderborn sowie gelegentlich an auswdrtigen
Hochschulen als Erfahrungsfeld genutzt werden soll.
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Das Institut arbeitet vor allem im Bereich der Grundlagenforschung - und zwar
nicht nur mathematisch-theoretisch sondern auch empirisch -, um die kyberne-
tische Padagogik sténdig weiterzuentwickeln. Dazu ist eine regelmédBfige Kommu-
nikation mit Fachvertretern anderer Institute - auch auBerhalb des FEoLL und
teilweise auch im Ausland - notwendig, was u.a. durch regelmdfige Werkstatt-
gespriche erreicht wird. Die Reihe der uberarbeiteten Ergebnisberichte "Kyber-
netik und Bildung" soll - neben den rascher erscheinenden Beitragen zu Fach-
zeitschriften und den Arbeitspapieren - zur Festhaltung der erreichten Fort-
schritte weitergefiihrt werden.

Weiterhin sieht aber das Institut auch in der Umsetzung der kybernetisch-pada-
gogischen Erkenntnisse in die Lehrerbildung eine seiner sténdigen Aufgaben,
wozu - teilweise objektivierte - Lehrveranstaltungen fiir Pddagogikstudenten
sowie Lehrer durchgefiihrt werden. Die benutzten Medien, Programme und ergén-
zenden Materialien (insbesondere das audiovisuelle Lehrprogrammpaket "allge-
meinkybernetische Grundlagen der Padagogik" und das zugehdrige Testmaterial)
werden hierbei kummulativ getestet und bediirfen einer sténdigen Betreuung.
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2. Anmerkungen zu den Forschungs- und Entwicklungsarbeiten
bis Ende 1978

Die Einzelergebnisse des Instituts seit 1. Januar 1972 (erstellte Medien, er-
stellte Lehrprogramme, {iberwachte Lehrprogrammeinsitze, erstellte Unterrichts-
materialien, entwickelte didaktische Strategien, Ver6ffentlichungen, durchge-
fiihrte Lehrveranstaltungen) sind in einem Leistungsverzeichnis dokumentiert,
das jahrlich fortgeschrieben wird.

Fir die Zeit bis 31.12.1978 hat der Zentrumsrat des FEoLL verschiedene vom In-
stitut fir Kybernetische Pddagogik seinerzeit vorgeschlagene Forschungs- und
Entwicklungsprojekte befiirwortet. Davon wurden zwei in Vorbereitungsphasen tat-
sdchlich bereits bearbeitet, nimlich das Projekt DIPROS und das Projekt PREDIS.
In Falle des Projektes DIPROS wurden inzwischen Enderungswiinsche an das Insti-
tut herangetragen. Im Falle des Projektes PREDIS haben sich solche Verdnderungen
der urspriinglichen Zielrichtung ebenfalls als winschenswert erwiesen. Beide Pro-
jekte sollen jedoch in der als Vorbereitungsphase gedeuteten reduzierten Form

— soweit sinnvoll unter Einhaltung der urspriinglichen Projektziele — bis zum
JahresabschluB zu einem vorliufigen, die bereits erzielten Teilergebnisse abrun-
denden bzw. zusammenfassenden, AbschluB gebracht werden. Dies bedeutet

1.) fir das Projekt DIPROS:

1.1 Das audiovisuelle Lehrprogrammpaket fiir den Sprachorientierungsunter-
richt im 3. und 4. Schuljahr wird vollstandig vorliegen und wenigstens
bis zur H&lfte (1. Kursjahr) erprobt und gegebenenfalls verbessert sein.

1.2 Die regelm&fig benutzten Lehrgerdte und die zugehdrige Dokumentation
sind fertiggestellt.

1.3 Didaktisches Ergdnzungsmaterial wird im Rahmen von Stundenentwirfen we-
nigstens fir das 1. Kursjahr fertig vorliegen.

1.4 Die bisher als w-t-Didaktik im Schrifttum dargelegte Strategie der di-
daktischen Programmierung wird aufgrund der gewonnenen Erfahrungen auf
den Sprachlehrbereich ausgeweitet und so in einem Arbeitspapier darge-
stellt sein.

1.5 Weitere theoretische und empirische Projektergebnisse, die zugleich
Beitrdge zur Weiterentwicklung der kybernetischen Pidagogik im Bereich
der Sprachpddagogik darstellen, werden in Uberarbeitung und Erweite-
rung eines schon in erster Fassung vorgelegten Arbeitspapiers (B.S. Meder:
Prolegomena zu einer kybernetisch orientierten Fremdsprachpadagogik) zu-
sammenfassend dargestellt sein.

1.6 Die Diskussion der Ergebnisse mit auBenstehenden Fachvertretern des Friih-
fremdsprachunterrichts (insbesondere auch mit Verfechtern des Friiheng-
lischunterrichts) fand im Rahmen eines 3. interlinguistischen Werkstatt-
gesprdchs vom 23.-26. November 1978 in Paderborn statt,

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PA

ERBORN




= loo -

2.) fir das Projekt PREDIS:

2.1 Im Dialog mit dem Rechner wird dieser zu vorgegebenen Winschen aufgrund
der vorhandenen internationalsprachigen Knapptextbasis Publikationstitel
und auf Wunsch Knapptexte ausgeben, wobei auf Codierungswinsche des Be-
nutzers eingegangen wird.

2.2 Theoretische Vorarbeiten zu einem befriedigenden Ruswahlsystem werden
schriftlich fixiert vorliegen.

2.3 Eine erste Programmfassung zur automatischen Auffindung zueinander
"dhnlicher" Knapptexte wird vorfihrbar sein.

2.4 Vorarbeiten zur Ausweitung der Datenbasis unter méglicher Mitverwen-
dung des im Projekt UCODI gesammelten internationalen Bibliographie-
materials werden angelaufen sein.

2.5 Fiir den weiteren Ausbau werden mehrsprachige bildungswissenschaftliche
und mathematische Begriffslisten vorliegen - z.T. schon mit Definitionen.

Im Hinblick auf die bisher gewonnenen Ergebnisse und Erfahrungen und auf eine
sinnvolle Verbindung mit den Daueraufgaben des Instituts ist ab 1979 eine
Gliederung der Projektarbeit in drei Arbeitsrichtungen sinnvoll, die beziehent-
lich vor allem den tertidren Bereich, die Sekundarstufe und die Grundschulstufe
betreffen, und die so beschaffen sind, daf die bisherige Institutsarbeit als
Vorleistung mit verwendbar ist:

1. Objektivierung im tertidren Bereich (TERZ):

In diesen Projektrahmen fallen insbesondere die bisherigen Vorarbeiten zu
PREDIS.

2. Freiwahllehrsysteme (FREI):

In diesen Rahmen fallen insbesondere die zum DIPROS-Projekt gehdrigen gerédte-
technischen Vorarbeiten.

3. Verbesserung des Fremdsprachenunterrichts durch unmittelbaren oder durch vor-
orientierten Frihbeginn (FRUH):

Dieses Projekt stellt das gemdR den Winschen der Bund-Linder-Kommission umfor-
mulierte DIPROS-Projekt dar, das am 22. November 1977 an die Bund-L&nder-Kommis-
sion vom Institut abgegangen ist,
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3. Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 1979/8o

3.1 Objektivierung im tertidren Bereich (TERZ)

3.1.1 Ausgangslage

Flir den tertidren Bereich liegt als Ergebnis kybernetisch-pddagogischer For-
schungs- und Entwicklungsarbeit seit mehreren Jahren je ein audiovisuelles
Lehrprogrammpaket Uber Kybernetische Padagogik und iiber deren allgemeinkyber-
netische Grundlagen vor. Letzteres wird regelmiBig, ersteres sporaisch mittels
des Klassenschulungsautomaten "Robbimat" eingesetzt. Neuere Entwicklungen der
theoriekonformen Wirksamkeitsmessung machen eine Austestung nach verdnderten
Verfahren wiinschenswert.

Dabei sollte auch eine individuelle Darbietungsform vergleichend in die Unter-
suchung einbezogen werden.

Da diese Lehrprogrammpakete an der inzwischen schon als traditionell zu bezeich-
nenden Form der Programmierten Instruktion orientiert sind, erscheint es als
winschenswert (nicht in erster Linie um neueren hochschuldidaktischen Tendenzen
zu entsprechen sondern um das Erfahrungsfeld auf eher anbietende als strategische,
aber mindestens teilweise objektivierte Formen der Lehrstoffvermittlung im ter-
tidren Bereich auszudehnen!), daneben auch im Rahmen eines Rechnerdialogsystems,
das teilweise die Rolle eines Leitprogramms im Sinne von Weltner hat, eine Ver-
mittlungsmdglichkeit fiir kybernetisch-p&dagogisch interessante Inhalte des P&-
dagogikstudiums zu erproben. Der propddeutische Teil eines als Basis vorge-
sehenen Lehrbuchtextes liegt in einer Erprobungsfassung vor; fir weitere Kapi-
tel wurde ein gréBerer Autorenkreis im In- und Ausland gefunden. Das Dialog-
system soll nicht einer logisch-stringenten Frage-Antwort-Zuordnung folgen,
sondern durch automatische Teiltextanalysen zu den Anfragen "naheliegende" In-
formation liefern., Die Grundstruktur ist auch fir ein Dokumentations-Dialog—
system verwendbar, wie es im bisherigen PREDIS-Programm vorliegt. Als praktisch
frihzeitig verwendbares Nebenergebnis kann ein "aktives" Dokumentationssystem
anfallen, welches bei der Ergdnzung der Datenbank durch eine neue Verdffent-
lichung automatisch die &hnlich gelagerten, schon gespeicherten Dokumente mel-
det. Schon zur Sicherstellung einer frilhzeitigen, praktischen Nutzbarkeit dieses
Nebenergebnisses ist es sinnvoll, auf den Vorarbeiten aufzubauen, die durch das
Projekt UCODI verflighar wurden, und auferdem eine Kombination mit dem Projekt
CUFI des Instituts flir Bildungsinformatik zu versuchen. Die teilweise vorhan-
denen mehrsprachigen Fachbegrifflisten fiir die Bereiche Mathematik und Bil-
dungswissenschaft missen dazu fortwéihrend vervollsténdigt werden.

Drittens liegt es nahe, flr den tertidren Bereich, insbesondere im inhaltlichen
Zusammenhang mit den beiden vorgenannten Teilprojekten, verbesserte Strategien

der Prifungsvorbereitung und der Priifung zu entwickeln und womdglich wenigstens
teilweise zu objektivieren. Dabei kann einerseits auf einem allgemeinen Verfah-
ren von Hilgers zur Optimierung der Zeitverteilung bei der Prifungsvorbereitung
aufgebaut werden, andererseits auf stichprobentheoretische Vorgehensweisen, die
Hengst fir eine Theorie des Priifens anwendbar machte.

3.1.2 Problemstellung

Im Einzelnen soll vorrangig folgendes untersucht bzw. zu verwirklichen versucht
werden:

(1) Wo sind die verfiigbaren Lehrprogramme zur kybernetischen Pidagogik bzw. deren
allgemeinkybernetischer Grundlagen im Wirkungs-Vergleich zu lokalisieren? In-
wiefern wirkt sich die Zeitadaptivitdt beim Ubergang von der Klassenschulung
mit Robbimat zur Einzelschulung mit dem REVOX-System auf diese Lokalisierung
aus? Inwieweit wird die beschrénkte Zeitadaptivit&t des Robbimat-Systems (iber-
hauPt genutzt?
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(2) Wie bewdhrt sich die Textbasis eines zu entwickelnden Rechner-Lehrsystems
zur Einfilihrung in die Bildungswissenschaft bei Einsatz in der Form eines
herkémmlichen Seminarbetriebs? Ist - ggf. mit welchen Einschrinkungen -
das Material aufler vom Autor auch von anderen Dozenten einsetzbar? Auch im
Sprachausland? Welches ist ein geeignetes Ndhe-MaB bei der automatischen
Suche von Textstellen (bzw. - im Falle der automatischen Dokumentation -
von Knapptexten)? Wie wird das Dialogsystem im Falle des auskunftserteilen-
den Lehrens, wie im Falle der dokumentarischen Auskunftserteilung beurteilt?
Lehrbuchtext und Dialogsystem sollen dementsprechend weiterentwickelt und
mehrsprachig einsetzbar gemacht werden. Dabei wird nicht nur wegen des an-
zustrebenden internationalen Gebrauchs sondern auch zur Erleichterung der
automatischen Textverarbeitung von der internationalen Sprache ausgegangen.

(3) Wie sind grundsétzlich die, fir die Zeitverteilungsoptimierung erforderlichen,
empirischen Parameter meBbar und was ergibt insbesondere diese Messung im
Modellfall der Vorbereitung von Studenten auf die Sprachverstindnispriifung?
Auf welche anderen Priifungsgebiete 148t sich das Verfahren unschwer tibertra-
gen? - Wie kann die Priifung selbst optimiert werden?

3.1.3 Grundannahmen/Ziele

(1) Vermutlich weichen schon bei etwa 10 simultan mit dem Robbimatsystem arbei-
tenden Studenten die globalen Reaktionszeiten von Gruppe zu Gruppe so wenig
voneinander ab, daB auf diese technisch aufwendige Zeitanpassung verzichtet
werden kann. Dagegen kénnte bei Einzelschulung durchaus eine Verbesserung

der Lehrwirksamkeit bzw. eine Verkiirzung der dafiir erforderlichen Zeit
erreicht werden.

(2) Es ist anzunehmen, daB fiir die automatische Textstellensuche ein MaB auf
der Grundlage der Theorie unscharfer Untermengen definierbar ist, dessen
praktische Anwendung sich bei rechnerinterner Verarbeitung plansprachlicher
Textfassungen deutlich erleichtert. - Erzielt werden soll durch die Koope-
ration mit Fachkollegen aus anderen Instituten, insbesondere auch solchen
des Sprachauslands, die Vereinheitlichung der Terminologie und damit die
Erreichung einer besseren Kommunikation und Lehrbarkeit innerhalb des bear-
beiteten Bereichs der Bildungswissenschaft.

(3) Unter Zugrundelegung derselben formalen Darstellung von Lernkurven, welche
dem erwahnten Verfahren zur Zeitverteilungsoptimierung bei der Prifungsvor-
bereitung zugrundeliegt, kann aus der Beobachtung tatsédchlich in gemessener
Zeit eingetretener Lernwirkungen in den einzelnen Priifungsgebieten auf die
bendtigten Parameter geschlossen werden. Die Ubertragbarkeit auf gleicharti-
ge, spatere Kandidatengruppen ist plausibel.

3.1.4 Durchfihrung

(1) Die Lehrprogramme werden in jedem Semester im Rahmen der Lehrveranstaltungen
der GHS angeboten. Die Ergebnisse der Wirkungsteste werden akkumuliert. Zu-
sdtzlich muf stichprobenhaft eine Informationsgehaltsbestimmung durchgefiihrt
werden.

{(2) Die schon vorhandenen bzw. bis Ende 1979 vorliegenden Textfassungen flir ein-
zelne Lehrbuchabschnitte werden in internationaler Sprache und in mindestens
zwel Nationalsprachen (deutsch und wahrscheinlich entweder englisch oder por-
tugiesisch) in Einfiihrungsseminaren mit Studenten durchgearbeitet und revidiert.
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Von dieser Basis aus werden die Textadaptionen an die Dialagfassung fiir
den Rechner vorgenommen. Die Struktur des Rechnerdialogsystems wird pa-
rallel dazu entwickelt, wobei méglichst weitgehende Ubereinstimmung mit
dem Dokumentationsdialogsystem angestrebt wird. Fiir eine internationale
Einsetzbarkeit zumindest des Dokumentationssystems wird versucht, die mehr-
sprachigen Fachwortzuordnungen auf mindestens alle in den EG-Lindern offi-
ziellen Sprachen sowie auf die internationale Sprache, méglicherweise auch
auf Spanisch und Portugiesisch zu erweitern.

(3) Parametermessung und Strategieerprobung wird unter Ausnutzung eines in
jedem Semester monatlich einmal angebotenen Wochenend-Intensivkurses mit
anschlieBender Sprachverstandnispriifung erfolgen. Fiir die Teilprifungen
"Wortschatz" soll versucht werden, die rationalisierte Priifungsstrategie
nach Wald und Hengst zu objektivieren.

3.1.5 Kooperation

(1) Ein Datenvergleich wird mit den Ergebnissen des Instituts fir Kybernetik
an der Pddagogischen Hochschule Berlin angestrebt.

(2) Eine Kooperation mit dem Projekt CUFI des FEoLL-Instituts fir Bildungsin-
formatik und mit etwaigen weiteren Forschungseinrichtungen, welche die im
Projekt UCODI geleisteten Vorarbeiten nutzen wollen, wird angestrebt. Be-
reits begonnen wurde auBerdem eine Kooperation mit dem DFG-Sonderbereich
100 der Universitdt Saarbriicken, Dipl.-Math. Maas, von wo Programmpakete
zur automatischen Ubersetzung internationalsprachiger Texte ins Deutsche
zur Verfligung gestellt wurden und Ergdnzungen zugesagt sind. Fiir die Schaf-
fung einer Lehrtextbasis sowie fir die Einsatzerprobung ist in lockerer
Form die Zusammenarbeit mit mehreren Hochschullehrern in Deutschland, Uster-
reich, Jugoslawien, USA, Spanien und Brasilien schon angebahnt.An den mehr-
sprachigen mathematischen und bildungswissenschaftlichen Fachwortlisten ar-
beiten lUberwiegend schon jetzt auBerdem Fachkollegen in der Schweiz, den
Niederlanden, Irland und Dénemark mit.

(3) Im Bereich der Prifungsrationalisierung ist eine Zusammenarbeit mit dem
Statistiker M. Hengst, Berlin, schon vorbereitet.

3.16 Ergebnisperspektiven

Eine erfolgreiche Projektdurchfiihrung ist Uber die Férderung der zugehdrigen
Grundlagenforschung hinaus mit Sicherheit auch filir eine intensivere Konfron-
tation von Pddagogikstudenten mit den Methoden und Inhalten einer prospektiven
Bildungswissenschaft nlitzlich. Darlber hinaus dirften die Projektteile (2) und

(3) auch zu einer stdrkeren Internationalisierung der blldungswissenschaft—
lichen Forschung und Lehre beitragen.
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3.2 Freiwahllehrsysteme (FREI)

3.2.1 Ausgangslage

Aufbauend auf friiheren Erfahrungen ist ein Freiwahl-Lehrautomat II entwickelt
worden und befindet sich in Einsatzerprobung. Als Nebenprojekt ist ein bildungs-
organisatorisch vielfdltig nutzbarer Schreibautomat entstanden. Anwendungsbe=-
reiche des Freiwahl-Lehrautomaten II kénnen insbesondere im Schreibmaschinen-
und Rechtschreibtraining sowie fiir Wortschatzibungen im Fremdsprachunterricht
gesehen werden. Dabei ergeben sich einerseits Kostenprobleme, die bildungsor-
ganisatorisch durch Verteilung eines Lernerkollektiv auf die Komponenten eines
Mehrmediensystems zu losen sind, andererseits aber auch das Problem, daB im
Fremdsprachunterricht in der Regel auch das Sprechen, und zwar das phonetisch
richtige Sprechen gelibt werden soll. Das legt den Gedanken nahe, in Anlehnung
an die mediendidaktische Struktur des Freiwahl-Lehrautomaten unter Hinzunahme
des vom CNRS (Centre National de Recherche Scientifique) an der Universitéit
von Nancy gefdrderten Spracherkennungssystems einen Freiwahl-Lehrautomaten

fir akustische Eingabe zu schaffen.

3.2.2 Problemstellung

Im einzelnen soll folgendes erforscht bzw. entwickelt werden:

(1) Der als Bestandteil des Freiwahl-Lehrautomat II vorliegende Schreibautomat
soll geringfligig so umentwickelt werden, daB er die Mischung eines konstan-
ten Grundtextes mit Textvariablen (vor allem Adresse, Datum, Anrede) ge-
stattet.

(2) Der bisherige Freiwahl-Lehrautomat II soll hinsichtlich seiner Wirksamkeit
in den drei Bereichen Schreibmaschinentraining, Rechtschreibung flr Grund-
schiiler und Wortschatzibungen im Fremdsprachunterricht (Modellfall: Sprach-
orientierungsunterricht) erprobt werden.

(3) Es soll ein Organisationsmodell fiir Einzellernplitze unter EinschluB des
Freiwahl-Lehrautomaten am Modellfall eines organisatorisch abgewandelten
Sprachorientierungsunterrichts entwickelt werden.

(4) Es soll die bildungs&konomische Grenze zwischen objektivierter Lernsteue-
rung und Lernregelung am Modellfall einer Rentabilitétsgrenzbestimmung
zwischen Robbimat und Freiwahl-Lehrautomat untersucht werden.

(5) Es soll eine akustische Eingabeeinheit zum Freiwahl-Lehrautomat entwickelt
und fir muttersprachliche Sprechibungen sowie zur Schulung fremdsprach-
licher Phonetik erprobt werden.

3.2.3 Grundannahmen/Ziele

(1) Der Schreibautomat dlixfte im Herstellungspreis bei weniger als 25% gegen-
iber kommerziell schon angebotenen Schreibautomaten liegen.

(2) Es ist aufgrund von Vorerfahrungen anzunehmen, daB schon Grundschiiler sehr
rasch mit der elektrischen Schreibmaschineneingabe umgehen lernen und dafB
Rechtschreibschwdchen durch das Lehrsystem wirksam reduziert werden.

(3) Siehe Problemstellung!

(4) Wegen der hdheren Teilnehmerstundenkosten von Einzelschulungslehrsystemen
gegeniber vergleichbaren Parallelschulungssystemen 138t sich theoretisch
ableiten, daB letztere im Bereich niedriger anzustrebender SchluBkompetenz,
erstere zur Erreichung hdherer Perfektionsstufen wirtschaftlicher sind. Die
Grenze hdngt von Effektivitdts- und Kostenparametern ab.
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(5) Es ist aufgrund einer Besichtigung und Ersterprobung in Nancy anzunehmen,
daB die Ubertragung auf die im FEoLL verfilighare Datenverarbeitungsanlage
bzw. worhandenen Mikroprozessoren keine zusdtzlichen Schwierigkeiten bie-
tet, und daB durch die h&here Rechnerkapazitdt auch eine hohere Unabhingig-
keit von Stimmeigentimlichkeiten erreichbar ist. Wahrscheinlich reicht
wegen der Trennbarkeit der Lehrstoffsegmente dazu sogar ein Mikroprozessor
aus,

3.2.4 Durchfiihrung

(1) Nach Erstellung des genauen Pflichtenheftes, bei welchem auf eine Mini-
mierung der erforderlichen zus&tzlichen Entwicklungsarbeit, vor allem
aber auch der Herstellungskosten des zu entwickelnden Schreibautomaten
geachtet wird, sollen zwei Exemplare erstellt und eines davon auBerhalb
des FEoLL, ein zweites innerhalb des Instituts fiir Bildungsbetriebslehre
im Dauereinsatz erprobt werden.

(2) Im Rahmen des Sprachorientierungsunterrichts (Projekt FRUH) soll eine
zentral zu betreuende Lernergruppe in Institutsr&dumen zusammengefaBt
werden, so daB vor und nach der Parallelschulung eine Verteilung der
Einzellerner auf verschiedene Einzellernplitze erfolgen kann, worunter
sich insbesondere auch mindestens ein Freiwahl-Lehrautomat befindet.
Dabei kénnen Lehrwirkungsmessungen vorgenommen werden, und zwar sowohl
im muttersprachlichen Bereich (Rechtschreibung) als auch beim Wortschatz-
erwerb im Sprachorientierungsunterricht. - Die Erprobung im Bereich des
Schreibmaschinenunterrichts mu8 zu einem spiteren Zeitpunkt in Zusammen-
arbeit mit einer Stelle auBerhalb des Hauses erfolgen.

(4) Durch Kostenanalysen und Wirksamkeitsvergleiche wird die Grenze in Bezug
auf ein schon vorliegendes mathematisches Modell ermittelt.

(5) Die an der Universitdt Nancy entwickelte Filtereinheit wird unter Bertlick-
sichtigung der dort schon erkannten Verbesserungsméglichkeiten nachgebaut.
Das Programm muB adaptiert werden. Die anschlieBende Versuchsphase muB zu-
ndchst weitgehend "probierend" anlaufen.

Be2es Kooperation

(1) FEoLL-Institut fir Bildungsbetriebslehre und deren Kooperationspartner

(2)-(4) Gesellschaft fir sprachgrenziibergreifende europdische Verstédndigung und
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evt. auBenstehende Lehrstitte fiir Schreibmaschinenunterricht.

(5) Universitdt Nancy; Institut fiir Elektronik und Automation (Prof. Dr.
Frihling; Diplomphysikerin Mas).

3.2.6 Ergebnisperspektiven

Der Anwendungsbereich diirfte bei erfolgreicher Projektdurchfithrung vor allem
im Sekundarstufenbereich erschlossen werden kdnnen.
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3.3 Verbesserung des Fremdsprachunterrichts durch unmittelbaren oder durch
vororientierenden Frihbeginn (FRUH)

3.3.1 Ausgangslage

Mit den durchzufiihrenden Untersuchungen wird eine Verbindung zwischen und eine
Ergédnzung zu Konzepten angestrebt, die bisher teilweise isoliert voneinander
entwickelt und von kontriren Vorentscheidungen her verfochten und wissenschaft-
lich ausgewertet wurden. Dabei sollen zundchst die meist stillschweigenden all-
gemeinpolitischen und bildungsaxiologischen Vorentscheidungen beider Seiten auf-
gedeckt und hinterfragt werden, um von diesem letztlich nur bildungs- und europa-
politisch entscheidbaren Fragenbereich die prinzipiell wissenschaftlich klarbaren
sprachpaddagogischen Probleme abtrennen und einer L&sung ndherbringen zu kénnen.
Hierbei geht es dann um zwei miteinander zusammenhdngende Hauptfragenkomplexe,
deren Beantwortung flir eine Rationalisierung des Fremdsprachunterrichts wegweisend
erscheint:

(1) Unter welchen Bedingungen ist es méglich und (in welchem Sinne?) sinnvoll,
die erste Fremdsprache in gleicher Weise wie die Muttersprache (also durch
Imitation) zu erlernen, und welches sind umgekehrt die Kriterien fiir die
Moéglichkeit oder gar ZweckméBigkeit, (so wie in nicht sprachlichen Lehrstoff-
bereichen) auch im Fremdsprachunterricht vor allem iibergreifende Strukturen
sichtbar zu machen und dabei die Lehrstoffaneignung durch den Einstieg lber
didaktisch zu rechtfertigende Lehrstoffmodelle zu erleichtern?

(2) Inwieweit ist eine Fremdsprache vor dem 5. Schuljahr schon erlernbar? Welche
Auswirkungen (d.h., welche Lernerleichterungen durch Vorkenntnisse bzw. durch
"echten" Transfer) bringt das dem anschlieBenden Fremdsprachunterricht (ins-
besondere dem Englischunterricht) der Sekundarstufe I? Welche vorwiegend
affektiven Nebenwirkungen in Bezug auf das kindliche Europabild und -wunsch-
bild und auf die Lernbereitschaft filir weitere europdische Sprachen sind
nachweisbar?

Insbesondere sollen vorhandene Daten neu ausgewertet und miteinander verknlpft
sowie neue Daten gewonnen werden

a) Uber die absolute und die relative Lernschwierigkeit infragekommender erster
Fremdsprachen bei Zugrundelegung des Sprachkompetenzgrades, welcher fiir die
zu ermittelnden sprachgrenziibergreifenden Kommunikationsbediirfnisse des
10jéhrigen ausreicht;

b) Uber das AusmaB der Lernerleichterung beim Fremdsprachunterricht der Sekun-
darstufe I (insbesondere des 5. und 6. Schuljahrs) durch einen vorausgehenden
Sprachorientierungsunterricht (echter Transfer);

c) tiber die Auswirkungen verschiedener Formen des Frihfremdsprachunterrichts
auf den Lernerfolg in anderen schulischen Lehrstoffbereichen, auf die kind-
liche Kreativitdt und auf mégliche europakundlich relevante Horizonterwei-
terungen (oder auch Horizontverengungen).

Bezweckt wird hiermit letztlich, auf theoretischer Ebene eine prospektive
sprachpddagogische Konzeption auf- und auszubauen, die nicht den (weitgehend
isolierten, fachspezifischen) Denkgewohnheiten entspricht, welche gegenwdrtig
die Didaktik der lebenden Fremdsprachen so stark beherrschen, daB ihre kritische
Diskussion kaum stattfindet.
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3.2 Probestellung; Fragen

Welche Zusammenhdnge zwischen der Lernschwierigkeit sprachlicher Lehrstoff-
elemente und ihrem Informationsgehalt (oder anderen kybernetisch prédzisier-
baren Lehrstoffmerkmalen) sind nachweisbar?

Wie 1aBt sich das sprachgrenziibergreifende Kommunikationsbedirfnis von 10j&h-
rigen Schillern quantitativ kennzeichnen und welche Schlisse lassen sich daraus
auf die Zeitbedarfsvorgaben fir die Fremdsprach-Lehrplanung ziehen?

Kénnen auch im sprachlichen Lehrstoffbereich Oberbegriffe und allgemeine Ge-
setzmdBigkeiten bei Vermeidung von Abweichungen vom jeweiligen Paradigma
rascher erkannt und erlernt werden, und welche Erleichterung stellt dabei
insbesondere eine méglichst guteEntsprechung von syntaktischen Merkmalen
und semantischen Strukturen dar?

Wie sieht ein fremdsprachpadagogisch anwendbares kybernetisch-pddagogisches
Transfermodell aus?

Welche Rationalisierungen des Gesamtsprachunterrichts sind durch die Grundla-
ge eines Sprachorientierungsunterrichts (anhand eines didaktisch zu rechtfer-
tigenden Sprachmodells) theoretisch m&glich und praktisch friihzeitig nachweis-
bar?

Wie ist die Wirksamkeit von Fremdsprachunterricht meBbar und in welchem Bereich
liegen die so gewonnenen MeBergebnisse?

Welche Anderungen bewirkt Fremdsprachunterricht in der Einstellung zu fremden
Landern und Vélkern (insbesondere der kiinftigen europdischen Uniocn) und deren
Sprache, ferner in der Bereitschaft, diese zu erlernen und schlieBlich in der
Neigung zur Korrespondenz und sonstigen Kommunikation mit gleichaltrigen
Partnern aus diesen Landern?

Welche bildungsideologischen Vorentscheidungen stecken hinter den beiden
kontrdren Vorschligen des Fremdsprachfrihbeginns und welche etwaigen Lik-
ken in den relevanten Faktenkenntnissen bei den jeweils beteiligten Bil-
dungswissenschaftlern und Bildungspraktikern kommen als EinfluBgrd&Ben
hierauf infrage?

Welche Mafnahmen der Lehrerbildung haben sich flir die Realisierung des un-
mittelbaren bzw. des vororientierenden Frihbeginns des Fremdsprachunterrichts
als sinnvoll erwiesen?

Welche sonstigen bildungsorganisatorischen und bildungsSkonomischen Erkennt-
nisse sind aus der wissenschaftlichen Begleituntersuchung zu entsprechend
rationalisiertem Sprachunterricht zu ziehen?

3.3.3 Grundannahmen/Ziele

1s

2.

Siehe 3.3.2 (1)

Erste Analysen ergeben, daf nur weniger als zweihundert Wortbedeutungen mit
{iberindividueller und fast durchweg muttersprachunabhdngiger Haufigkeit be-
nutzt werden.

Das Paderborner Modell des Frih-Fremdsprachunterrichts unterstellt, daB die
erste Fremdsprache zweckm&Bigerweise nicht, wie die Muttersprache durch Imi-
tation (nach der sog. "Papageiendidaktik") zu erlernen ist (auBer im Falle
der Erlernung im entsprechenden Sprachausland), sondern anhand eines didak-
tisch gerechtfertigten (weil einfachen, regelméBigen und deutlichen) Lehr-
stoffmodells.
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4, Es wird vermutet, daB der Transfer sich teils aus der Transinformation, teils
aus der Aneignung einer bereichsspezifischen Informationsverarbeitungsfdhig-
keit zusammensetzt.

6. Siehe 3.3.2 (6)

7. Vermutet wird u.a., daB das Lernen der Nationalsprache einer der EG-L&nder zu
einer sehr groBen Steigerung des Interesses an der jeweiligen Trdgernation bei
vergleichsweise geringfiligiger Verringerung des Interesses filir andere Lander
fihrt und daB die Neigung zur Korrespondenz mit gleichaltrigen Partnern im
Sprachausland bei Schiilern der Elementarstufe und auch noch in den ersten
Jahren der Sekundarstufe I durch Fremdsprachunterricht in einer lebenden oder
toten Nationalsprache nicht, durch Unterricht in einer lebenden Plansprache
dagegen erheblich gefdrdert wird.

8. Es ist zu vermuten, daB sich die Triger der beiden kontridren sprachpddagogi=-
schen Positionen schon in ihrer sprachpolitischen Grundeinstellung unterschei-

den, und daf diese mit qualitativ unterschiedlichen Sachkenntnisse ver-
knipft ist.

9. und 10. vgl. 3,3.2

3.3.4 Durchfithrung

Die Untersuchung wird durchgefiihrt mit Schiilern zwischen dem 3. und 9. Schuljahr
in Nordrheinwestfalen, Niedersachsen, Berlin, Frankreich, Italien, Ungarn und
evtl. weiteren Li&ndern, sowie mit Studenten und Lehrern, die an Intensivkursen
zur Einflhrung in die Internacia Lingvo teilnehmen.

Dartiber hinaus werden die veroffentlichten Dokumente der von anderer Seite
durchgefihrten Modellversuche unter den in 3.3.2 genannten Gesichtspunkten

neu ausgewertet bzw. die an diesen Modellversuchen seinerzeit beteiligten P&-
dagogen um entsprechende Auskiinfte gebeten.

3.3.5 Kooperation

Rechtlicher Triger der Unterrichtsdurchfiihrung, sofern der Unterricht im Raum
Paderborn stattfindet und fiir die Schiiler freiwillig ist, ist die "Gesellschaft
fiir sprachgrenziibergreifende europdische Verstdndigung e.V.". Daneben sind neben
verschiedenen inlédndischen Schulen je eine Grundschule in Le Mans und in Budapest
im Rahmen offiziellen Unterrichts beteiligt. (Die Einbeziehung der letztgenannten
Schule in den Schulversuch wurde vom ungarischen Kultusministerium mit Bescheid
vom 27.2.1978 genehmigt.) - Die Anlage der empirischen Untersuchungen wurde mit
dem Unterrichtswissenschaftler H. Walter, Berlin, diskutiert; er ist an der em-
pirischen Ausgestaltung der Untersuchung weiterhin maBgebend beteiligt.
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3.3.6 Ergebnisperspektiven

Die Vorarbeiten zu diesem Projekt lassen bereits erkennen, daB von ihm fiir die
Grundlagenforschung zur Kybernetischen Pidagogik erhebliche neue Ansté8e erfolgen
und Ergebnisse zu erwarten sind. Eine erfolgreiche Projektdurchfiihrung wirde dartiber
hinaus die Erreichung insbesondere folgender gesellschaftlich unmittelbar relevan-
ter Ziele bedeuten:

1. Bewirkung und Nachweis des Transfers zum spdteren Unterricht in den Fremdsprachen
Englisch, Latein und Franzésisch.

2. Bewirkung und Nachweis des Transfers vom Sprachorientierungsunterricht zur Be-
herrschung der Muttersprache und zu den Leistungen in anderen Unterrichtsf&chern.

3. Schaffung einer Entscheidungshilfe flir den zu wahlenden Sekundarstufenzweig
und Verbesserung der horizontalen Durchldssigkeit wdhrend der Orientierungs-
stufe auch bei weitergehender Ausnutzung der im Hamburger Abkommen zugelas-—
senen Fremdsprachauswahl.

Dariber hinaus dlirften voraussichtlich gelingen

1. der Nachweis der ausreichenden Vermittelbarkeit von Plansprachkenntnissen im
3. und 4. Schuljahr durch jeweils zwei Wochenstunden Sprachorientierungsunter-
richt;

2. die Anbahnung von ersten Kinderkorrespondenzen lber verschiedene innereuropi-
ische Sprachgrenzen hinweg;

3. die Erzeugung einer Aufgeschlossenheit filir den ZusammenschluB der EG-Linder zu
einer Europdischen Union unter Wahrung auch der sprachgebundenen kulturellen
Vielfalt Europas;

4. die Weckung eines breiten, nicht auf eine vorherrschende Sprache verengten In-
teresses fir die europdischen Fremdsprachen und die Weckung der Neigung, davon
mindestens zwei ndher kennenzulernen.
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1.. Grundlegende Forschungs- und Entwicklungsarbeiten

1.1 Das IMS/MP betreibt - im Rahmen der allgemeinen Aufgabenbestimmung

1
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der FEOLL GmbH - Forschungs- und Entwicklungsarbeiten zu soziologi-
schen und psychologischen Voraussetzungen, Bedingungen und Proble-
men der Medienverwendung im schulischen und auBerschulischen Bereich
zu Bildungszwecken.

Dies bedeutet konkret die Untersuchung der individuellen und sozialen
Bedingungen ven schulbezogenen Informations- und Kommunikationspro-
zessen, die fiir Produktion und Einsatz von (Bildungs-) Medien i.w.S.
berticksichtigt werden missen. Dies umfaBt z.B. die genaue, empirisch
abgesicherte Spezifizierung individuen- bzw. gruppenspezifischer
"Kommunikationsfdhigkeit(en)" als Voraussetzung erfolgreicher Lehr-
und Lernprozesse, aber auch die Ermittlung wvon psychischen und so-
zialen "Innovationsbarrieren" verschiedener Art, von "Medien-Wirkun-
gen" bzw. "-wirkungsméglichkeiten" hinsichtlich spezifischer Adres-
saten (gruppen) , von empirisch feststellbaren Beziehungen zwischen
Medien und Curricula/Lehr- und Lerninhalten usw.

Dieser konkrete Aufgabenbereich 1l&B8t sich als "anwendungsorientierte
Kommunikations forschung", insbesondere als "empirische Medienwirkungs-
forschung" benennen. Dabei ist "Wirkung"nach neuester Erkenntnis nicht
mehr, wie in der herkémmlichen Kommunikationsforschung, als Auswir-
kung von Medieneigenschaften in passiven Rezipienten aufzufassen, die
auferdem psychisch und sozial als tendentiell vergleichbar gesehen
werden (objektivistische Position). Vielmehr miissen Rezipienten als
aktive Individuen in unterschiedlichen sozialen und kulturellen Kon-
texten berticksichtigt werden, so daB die Untersuchung von Medien

heute lediglich als erste Stufe der Medienwirkungsforschung aufge-
faBt werden kann. Die Kenntnis des Mediums selbst ist in dieser Kon-
zeption nur die Voraussetzung, um seine Wirkung auf konkrete Rezipien-
ten erfassen zu kénnen (Position der Individuenabhdngigkeit von Me-
dienwirkungen) .

Die Adressaten sind die Schulen (Lehrer und Schiiler), die Hochschulen
und der auBerschulische Bildungsbereich (Erwachsenenbildung) .

Die Vorarbeiten der Mitarbeiter des IMS haben sich mit relevanten
Ergebnissen und Aussagen der traditionell fiir die genannten Problem-
bereiche zustdndigen Wissenschaften, vor allem Psychologie und Sozial-
wissenschaften, auseinandergesetzt und diese auf der Basis der empi-
rischen Erkenntnisse der biologisch-medizinischen Disziplinen auf
ihre praktische Nutzbarkeit hin gepriift. Aus diesen Arbeiten, die in
Kooperation mit externen Fachleuten durchgefiihrt wurden, hat sich ein
weiterfiihrender theoretischer Ansatz filir die Bearbeitung menschlicher
Lern- und Kommunikationsprozesse ergeben (empirische Kognitionstheo-
rie), der nunmehr in die Praxis umgesetzt werden soll. Dies erfordert
einmal - in Anlehnung an die naturwissenschaftlich-technischen Diszi-
plinen - die Entwicklung differenzierter Beobachtungs-, Analyse- und
Dokumentationsmethoden und -techniken, zum anderen fiir die praktische
Umsetzung die Konzeption, Konstruktion und Erprobung leistungsfihiger
(eo_ipso multimedialer, einschlieBlich DV) Lehr- und Lernmittel bzw.
Trainingsmaterialien.

Als konkrete Fachgebiete flir diese Arbeiten sind zundchst die kommu-
nikationswissenschaftlichen Bereiche (Sprach-/Literaturwissenschaf-
ten, Kunst, Musik), Geschichte, Sozialkunde/Politischer Unterricht
vorgesehen. Als weiteres Fach wird Biologie behandelt werden.
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2. Anmerkungen zu den Forschungs- und Entwicklungsarbeiten bis Ende 1978

2.1

2.2

255

Telekolleg I/NRW (Begleitung der Ficher Deutsch, Englisch, Geschich-
te, Sozialkunde; Mitarbeit bei Neuproduktionen, Prifungsvorbereitung,
Anfertigung von Handreichungen, u.a.). Fortsetzung in den Jahren
1979/80,

Ver&ffentlichungsvorhaben: Buchverdffentlichungen zum Projekt "Innova-
tionsstrategien im Schulfeld unter mediensoziologischem Aspekt"
(InnoL), Teilprojekt "Praxisbezogene Lehrerfortbildung und Curriculum-
innovation" des IMS/MP; und den Projekten "Theorie der Kognition mit
operationaler Asthetik" (COG) und "Prioritdtensetzung fiir Forschungs-—
projekte" (PRIOR) des ehemaligen IWP (6 Buchverdffentlichungen zu

COG bzw. PRIOR) .

Konzeptionelle Entwicklung und Integration der weiteren IMS-Vorhaben
aufgrund der mit 1.1.1978 bzw. Mirz 1978 (Zusammenlegung IWP und IMS;
Absage Prof. Krauch) neu geschaffenen Situation, einschlieBlich Pla-
nungs- und Dokumentationsarbeiten u. dgl.
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3. Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 1979/80

"GRUNDKURS KOMMUNIKATION"
Kurzbezeichnung: Kommunikation 1

3.1 Ausgangslage

il
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In den Rahmenrichtlinien fiir alle Schulfdcher wird ausdriicklich
oder als stillschweigende Voraussetzung "Kommunikationsfdhigkeit"
als ein zentrales Lernziel vorgeschrieben. So heift es, um nur
ein Beispiel zu nennen, in den Richtlinien fiir die Hauptschule
des Landes Nordrhein-Westfalen, Fach Deutsch (1974, D/2), daR
"eine der wichtigsten Voraussetzungen" fiir die Erreichung der
durch die Hauptschule zu vermittelnden "Qualifikationen" die
"Fdhigkeit und Bereitschaft zu sprachlicher Kommunikation" ist.
Dies gilt aber nicht nur fir die eigentlich kommunikativen Ficher
(z.B. Sprach-, Kunst- und Musikunterricht), sondern auch fiir den
Sozialkunde-/Politik-Unterricht. Differenzierte Wahrnehmungs-—,
Beobachtungs- und Ausdrucksfdhigkeit werden jedoch in gleicher
Weise als Lernziel fiir den naturwissenschaftlichen Unterricht her-
vorgehoben. Die Vermittlung von Wahrnehmungs- und Ausdrucksfihig-
keit, d.h. von Kommunikationsfdhigkeit ("kommunikative Kompetenz")
muB daher eine zentrale Aufgabe der Bildungseinrichtungen aller
Ebenen sein.

Trotz der entsprechend "kommunikativen" Umorientierung sowohl der
Erziehungswissenschaften, der Sozialwissenschaften und der eigent-
lich kommunikativen Fédcher ist die Verwirklichung einer hinreichen-
den Kommunikationserziehung noch nicht befriedigend gelungen. Auf-
grund dieser Situation entstehen Probleme nicht nur fiir Lehren und
Lernen im Bereich institutionalisierter Bildung, insbesondere auch
fir den Einsatz technischer Medien, sondern dariiber hinaus auch

fir den alltidglichen Umgang mit (Massen)Medien.

Die Griinde flir diese nicht befriedigende Situation sind theoreti-
scher und praktischer Art:

Es werden z.B.

- unzuldngliche bzw. undifferenzierte Kommunikationsmodelle einge-
setzt,

— Forschungsergebnisse der relevanten empirischen Disziplinen noch
Zu wenig genutzt,

- technische Mittel der Erforschung menschlicher Kommunikation won
den zustdndig sein sollenden traditionellen Wissenschaften kaum
eingesetzt,

— Kommunikationsprozesse meist nur verbal beschrieben und inter-
pretierxt, nicht empirisch analysiert und erklért,

- vielfach vorliegende Materialien fiir aktives Kommunikationstrai-
ning praktisch nicht genutzt, u.a.m.

Dies filhrt zu Schwierigkeiten der Vermittlung von Kommunikations-
fédhigkeit. Dadurch

- kénnen verfiigbare technische Mittel nicht erfolgreich und effek-
tiv eingesetzt werden,

- wird meist nur mit sprachlichen Beschreibungen und Regeln
versucht, Kommunikationsfdhigkeit aufzubauen bzw. Defizite aus-
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zugleichen und Stérungen zu beheben, ocbwohl gerade diese sprach-
lichen Mittel als solche erst gelernt werden sollen,

- kann der Einsatz technischer Medien oft lernhemmend, standardi-
sierend, kreativitdtsunterdriickend wirken: es erfolgt zu oft
eine Reduktion natilirlicher (multisensorischer) Kommunikation auf
die technisch ansprechbaren Sinne, ohne daB die Vorteile dieser
"medialen Spezialisierung" gezielt eingesetzt werden.

Aufgrund dieser betrdchtlichen Praxisschwierigkeiten ist es dring-
lich, "Kommunikationsfdhigkeit" genauer zu spezifizieren. Dies muB
in Ubereinstimmung mit dem empirischen F&E-Stand geschehen, um die
verfligbaren multimedialen Techniken und Materialien zur Effekti-
vierung von Lehr- und Lernprozessen durch erfolgreiche und ent-
wicklungsfidhige Kommunikationsprozesse addquat zu nutzen. Es sollte
nicht nur die Werbepsychologie oder Marktforschung sein, die dem
Stand des Wissens und der Technik entsprechend operieren!

3.2 Problemstellung

3.3
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Sollen die in der Beschreibung der Ausgangslage angefiihrten theoreti-
schen und praktischen Probleme geldst werden, so ist es aus systemati-
schen Griinden sinnvoll, nicht in erster Linie Materialien fiir die
Schulen zu entwickeln, sondern bei der Lehreraus- und -fortbildung
im fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Bereich anzusetzen.

Dabei ist eine doppelte Aufgabe zu l&sen:

o

der fiir Lehrer und Lehrerstudenten (sowie Studierende anderer Fach-
richtungen) relevante Stand des Wissens iiber Kommunikation soll ent-
sprechend den Beitrdgen der einschligigen Disziplinen vermittelt
werden;

. die Vermittlung dieses Wissens selbst muB inhaltlich und didaktisch

dem Stand dieses Wissens entsprechen.

Grundannahmen / Ziele

1%

Wahrnehmungs- und Ausdrucksfidhigkeit (d.h. Kommunikationsfihig-
keit) sind weitgehend durch Lernen bestimmt und somit auch durch
Lernen verdnderbar. Lehr- und Lernprozesse setzen differenziertes
Wahrnehmen sowchl auf der Seite des Lehrenden als auch auf der des
Lernenden voraus. Beide miissen aber nicht nur differenziert wahr-
nehmen, sondern sich auch dem Kommunikationspartner (Lehrer,
Schiler, Student) gemdf ausdriicken kénnen.

Die Kommunikation mit Hilfe technischer Medien unterscheidet sich
prinzipiell nicht von der "natiirlichen" Kommunikation in der "face-
to-face-Situation". Die Differenz zwischen beiden Kommunikations-
arten resultiert lediglich aus den gegeniiber natlirlichen Medien
verdnderten Wahrnehmungs- und Ausdrucksméglichkeiten. Will man
technische Medien gezielt im Unterricht verwenden, so muB man die-
se Differenz nach Medien und Adressaten spezifiziert kennen (em-
pirische Medienwirkungstheorie).
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3. Sollen Lehrer befdhigt werden,

— sich kommunikativ richtig zu verhalten,
- die Kommunikationsfihigkeit ihrer Schiller zu steigern und
— technische Medien gezielt einzusetzen,

so missen sie

- die Bedingungen und das Funktionieren natiirlicher Kommunikation
"kennen" und sich entsprechend "verhalten" kénnen, d.h. sie miissen
die psychischen und sozialen Faktoren erfolgreicher Kommunikation
kennen, in ihrem eigenen Verhalten als Lehrer beriicksichtigen und
ihren Schiilern vermitteln kénnen;

- zZusdtzlich muB ihnen auf dieser Basis die Differenz zwischen na-
tlrlicher und technisch vermittelter Kommunikation mit ihren Be-
grenzungen und Moglichkeiten demonstriert werden.

4. Der gegenwdrtige Stand der einschldgigen Grundlagendisziplinen,
der Psychologie und Soziologie gestatten es, einen durch techni-
sche Medien gestiitzten und kommunikationstheoretisch fundiert
aufgebauten "Grundkurs Kommunikation" fiir Lehrer, Lehrerstudenten,
aber auch fiir andere Studenten zusammenzustellen bzw. zu entwickeln.
Damit ist nicht der Anspruch verknipft, eine ausgearbeitete empi-
rische Medienwirkungstheorie in Kursform vorlegen zu wollen, wohl
aber der, eine so differenzierte Einfihrung in den Kommunikations-
prozeB zu geben, daB den Studenten selbstdndige Weiterarbeit ermég-
licht wird und insbesondere zukinftigen Lehrern die Chancen, aber
auch Probleme von Medien deutlicher werden.

3.4 Durchfihrung

Folgende Arbeiten sind im Rahmen des Vorhabens zu leisten:

1. Sammlung und Dokumentation bereits vorhandener Kursprogramme, Curri-
cula, Arbeitshilfen und -materialien von Veranstaltungen zum Lehr-/
Lernbereich "Kommunikation",

2. Auswertung der dokumentierten Materialien in einem zu entwickeln-
den analytischen Rahmen.

3. Entwicklung eines Grundkurses "Kommunikation" zum Einsatz im Hoch-
schulbereich bzw. in der Lehrerfortbildung und/oder der Erwachse-
nen-Weiterbildung (Theorie, Didaktik, Medien).

4. Erprobung des entwickelten Grundkurses "Kommunikation" im Hoch-
schulbereich (Durchfihrung von Lehrveranstaltungen) .

5. Entwicklung von Evaluationsverfahren fiir die Dokumentation und Be-
wertung der Erprobungen des Grundkurses (Evaluationsdesign, Medien
zur Dokumentation von Kommunikationsvoraussetzungen und -prozessen)
und Einsatz wdhrend der Erprobungen.

6. Entwicklung von Methoden zur Beurteilung von Kommunikations fdhig-
keit fir die Hand des lehrenden (psychologische/soziologische Ein-
schéatzungskriterien) .
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7. Analyse der Implementationsbedingungen der entwickelten curricula-
ren Materialien und Entwicklung einer geeigneten Implementations-
strategie unter besonderer Berlicksichtigung von Innovationsbarrie-
ren.

3.5 Kooperation

3.6
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Kooperation ist vor allem mit den Institutionen beabsichtigt, die be-
reits liber Curricula und Medien im Grundlagenbereich "Kommunikation"
verfigen. Die Kooperation sollte sich auf die Verwendung von den Ko-
operationspartnern erarbeiteten Medien und die Beriicksichtigung der
damit gemachten Erfahrungen, aber auch ggf. auf eine arbeitsteilige
Entwicklungsarbeit erstrecken. Insbesondere kommen dazu folgende Ein-
richtungen in Frage:

FWU/Miinchen; Institut fir den wissenschaftlichen Film/Goéttingen;
Hochschulinstitute filr Kommunikationswissenschaft in Berlin, GieBen,
Bonn und Minchen; SFB 22 der DFG "Sozialisations- und Kommunikations-
forschung" an der Universitdt Erlangen-Nirnberg; Max Planck-Institut
flir Psychiatrie/Minchen; Filmakademien in Berlin und Miinchen; Hans-
Bredow-Institut/Hamburg; Internationale Vereinigung flir Semiotische
Studien (IASS); International Communication Association (ICA);
Deutsche Gesellschaft fiir Semiotik (DGS); u.a.

Zu den meisten der genannten Einrichtungen bestehen bereits Kontakte.

Ergebnisperspektive

Die Arbeit an diesem Vorhaben soll folgendes erbringen:

1. Eine empirische Medienwirkungstheorie soll weiterentwickelt und in
Teilen praktisch erprobt werden.

2. Ergebnis der Entwicklungsarbeit soll ein multimedialer Grundkurs
"Kommunikation" sein mit etwa folgender Struktur:

A. Beispielhafte Demonstration von funktionierender Kommunikation

In diesem ersten Schritt soll nicht iiber Kommuni-
kation oder gar Kommunikationstheorie geredet
werden, sondern Kommunikation soll in allen ihren
wesentlichen Bestandteilen demonstriert werden
(Prinzip: Lernen nicht an theoretischen Beschrei-
bungen, sondern an praktischen Beispielen) .

B. Demonstrative Analyse von Kommunikationsprozessen

Mit Medien werden die wesentlichen Bestandteile
von Kommunikationsprozessen hervorgehoben.

C. Kommunikationsibungen

Vorgegebene, typische Kommunikationssituationen
werden von den Kurs-Teilnehmern mit Medien selbst
gestaltet. Die Teilnehmer versuchen damit, selb-
sténdig die Bedingungen erfolgreicher Kommunika-
tion zusammenzustellen.
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D. Systematisierung der Bedingungen erfolgreicher Kommunikation

Unter Verwendung der in den Phasen A bis C vorhan-
denen bzw. neu erarbeiteten Materialien werden
Kommunikationssituationen und die sie bestimmen-
den Faktoren klassifiziert und Folgerungen bzgl.
Wahrnehmungs- und AuBerungsfihigkeit gezogen.

3. Anwendung des Grundkurses in der Lehrerausbildung.

4. Dokumentations- und Bewertungsmethoden fiir Kommunikationsvoraus-—
setzungen und -prozesse (Evaluationsdesign, Medien).

Die Ergebnisse und Materialien sollen iliber den Lehrerausbildungsbe-
reich hinaus auch in anderen Hochschulbereichen, in der Lehrerfort-
bildung und fiir Zwecke der Weiterbildung verwendet werden kénnen.
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1. Grundlegende Forschungs—- und Entwicklungsaktivitdten
1.1 Informationssammlung und -verbreitung zur Schulfernsehforschung und

Schulfunkforschung:

Bel der im Marz 1977 durchgefiihrten Arbeitstagung des IfMV/MD wurde

mehrfach die Empfehlung ausgesprochen, die Informationsmdglichkeiten

im Bereich der Schulfernsehforschung mit dem Ziel einer Koordinierung

von Arbeiten in diesem Bereich zu verbessern (dies gilt in gleicher

Weise fldr die Schulfunkforschung).

Das IfMV/MD ist bereit, zundchst 1979/8o entsprechende Informationsfunk-

tionen zu lUbernehmen. M&glicherweise kann sich daraus eine Koordina-

tionsstelle fiir die Schulfernsehforschung und Schulfunkforschung im

deutschsprachigen Raum entwickeln.

1.2 Analysen und empirische Untersuchungen zur Frage der Medien

in Lehr- und Lernprozessen:

Im Rahmen dieser grundlegenden Aufgabe sind fir 1979/8o geplant:

a) Analysen von Innovations- und Implementationsproblemen im Bildungs-
bereich unter besonderer Beriicksichtigung der Medien:
Aus ersten Bilanzierungsversuchen von Innovationen im Rahmen der Bil-
dungsreform wird deutlich, daB zwar sehr viel initiiert worden ist,
daf sich aber die Implementation, also die Planung und (langfristige)
Umsetzung und Verbreitung als neuralgische Punkte von Innovations-
prozessen erwiesen haben.
Dies gilt auch flr Innovationen im Medienbereich.
Deutlich wurde dies u.a. auch bei der im Mirz 1977 durchgefiihrten Ar-
beitstagung des IfMV/MD zur "Schulfernsehforschung in der Bundes-
republik Deutschland".
Mit Hilfe eines (noch zu entwickelnden) Analyserahmens sollen zentrale
Implementationsschwierigkeiten im RealisierungsprozeB ermittelt werden.
Eine Konkretisierung dieser Schwierigkeiten soll iiber Fallstudien ver-—
sucht werden, die sich auf Lehrerfortbildungsansitze zum Schulfern-
sehen, Modellversuche "Schulfernsehen" und gegebenenfalls Projekte zur
Medien- und Curriculumentwicklung beziehen.

b) Beratung und Mitwirkung in den Bereichen "Hochschulinternes Fernsehen"
und "Videoarbeit":
Aufgrund der bisherigen Arbeiten des IfMV/MD haben sich verschiedene
Verbindungen zu Einrichtungen hochschulinternen Fernsehens und zu
schulischen und auBerschulischen Videogruppen ergeben. Fir 1979/8c ist
vor allem an eine Mitwirkung
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- bei dem wvom AVMZ der GH Paderborn in Zusammenarbeit mit den FEoLL-
Instituten fir UW/ML/ME sowie MV/MD geplanten Vorhaben "Hochschul-
interne Fernsehsysteme - Modelle und Didaktik ihres Einsatzes"
sowie

- in der "Arbeitsgemeinschaft der Medientechniker an Hochschulen und
Forschungseinrichtungen der Bundesrepublik Deutschland" gedacht.

c) Evtl. Evaluation zum Vorhaben "Schiilerzentriertes Unterrichtsmodell"
des IfUW/ML/ME:
Fir den Fall, daB sich in dem Vorhaben "Schiilerzentriertes Unterrichts-
modell" eine Evaluation als notwendig erweist, hat das IfMV/MD seine
Bereitschaft erklart, an einer solchen mitzuwirken.

Analysen und Unterxrsuchungen zu methodologischen Problemen

der Medienforschung:

Fir den Zeitraum 1979/8c ist vor allem eine Analyse zu "Anwendungsmdg-
lichkeiten der schriftlichen Befragung als Untersuchungsmethode in der
Medienforschung" geplant:

Die schriftliche Befragung ist - obwohl ihr erhebliche methodische Mingel
nachgesagt werden - eine in den Sozialwissenschaften hdufig verwendete
Untersuchungsmethode. Als ihr unbestreitbarer Vorteil gilt, daB sie ein
in bezug auf Zeitaufwand und finanzielle Kosten sehr &konomisches Ver-
fahren der Informationsgewinnung ist. Dieser &Skonomische Vorteil gegen-
Uber anderen denkbaren Verfahren kommt besonders dann zum Tragen, wenn
bestimmte Informationen liber einen grofen und rdumlich weit getrennten
Personenkreis relativ schnell erhoben werden sollen. Daher diirfte diese
Methode bei fldchendeckenden Untersuchungen (z.B. innerhalb eines ge-
samten Bundeslandes) der Medienforschung die Methode der Wahl sein.

(Dies gilt besonders in Anbetracht der in den Kultusverwaltungen herr-
schenden Tendenz, Schul- und Unterrichtsforschung im angeblichen Interes-
se von Schilern und Lehrern einzuschrinken. Dann diirften namlich solche
Untersuchungsmethoden bevorzugt werden, die die geringsten "Stérungen"
der Schul- und Unterrichtsorganisation hervorrufen.)

Die in der Literatur behaupteten methodischen Mingel der schriftlichen
Befragung beziehen sich vor allem auf Verstdndnisprobleme beim Frage-
bogen in Abhdngigkeit von bestimmten Charakteristiken der befragten
Personen (Intelligenz, Bildungsniveau, kulturelle Techniken, soziale
Herkunft, Alter usw.) und auf den unvollstédndigen Riicklauf der Frage-
bogen (Stichprobenverzerrungen). Die Erfahrungen hinsichtlich dieser
Art methodischer Mangel beziehen sich zumeist auf den Einsatz dieses
Verfahrens bei Befragungen von Privathaushalten und sehr heterogenen
Personengruppen. Aus verschiedenen Griinden ist es wahrscheinlich, daB

diese Miangel sich fir den Bereich der Schulforschung als weniger gravie-
rend herausstellen.

Ziel der geplanten Untersuchung ist es herauszufinden, bei welchen Ziel-
populationen in der Medienforschung (Lehrer aller Schularten, Schiiler
bestimmter Schularten und Altersgruppen) die schriftliche Befragung

chne Inkaufnahme erheblicher methodischer Nachteile verwendet werden kann.

Entwicklung und Erprobung von Materialien zur Medienverwendung fiir die
Lehrerbildung:

Im Rahmen dieser Aufgabe sind fir 1979/8o vor allem geplant:

a) Koproduktion von Sendungen zur Lehrerfortbildung in Schulfernsehfragen
"Aus Lehrersicht" in Zusammenarbeit mit dem WDR:
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Zur Zeit wird ein entsprechender Vortrag mit dem WDR vorbereitet,
der es ermdglichen soll, die vom WDR ausgestrahlten Sendungen

"Rus Lehrersicht" auch nach der Ausstrahlung den Institutionen der
Lehrerfort- und Lehrerweiterbildung zur Verfligung zu stellen.
Gestaltung und Verwendung dieser Sendungen sollen mit Forschungs-
fragen des IfMV/MD verkniipft werden.

Entwicklung von Fernstudienmaterialien zum Fernstudienkurs der
Fernuniversitdt Hagen "Lernen mit Medien" (in Kooperation mit der
Fernuniversitit und dem IfUW/ML/ME) :

Zum Sommer 1979 wird die FU Hagen in Zusammenarbeit mit dem FEoLL
zum ersten Mal einen Fortbildungskurs zum "Lernen mit Medien" an-
bieten. Mitarbeiter des IfMV/MD werden vor allem bei der Entwick-
lung und Erprobung von Studienbriefen zu den Bereichen "Analyse
und Beurteilung vorproduzierter Medien" sowie "Medienforschung"
mitwirken.

(Vgl. auch die Vorlage des IfUW/ML/ME).
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2. Anmerkungen zu den Forschungs- und Entwicklungsarbeiten

2.1

2.2

2.4

245

bis Ende 1978

Auf der Basis des Arbeitsplanes 1977/78 beziehen sich die Arbeiten bis
Ende 1978 auf folgende Vorhaben:

Soziales Lernen im Primarbereich bei Verwendung des Schulfernsehens:
Die dort geplanten Arbeiten laufen zur Zeit. Sie konnten jedoch wegen
der nicht erfolgten Fdrderung durch den BMBW nicht im geplanten Umfang
durchgefiihrt werden.

Die bis Ende 1978 erarbeiteten Ergebnisse werden den Ausgangspunkt
fir die Arbeiten in dem weiterfiihrenden Vorhaben "Soziales Lernen im
Primarbereich bei Verwendung audiovisueller Medien" bilden.

Schulfernsehen und Schulfunk im fremdsprachlichen Medienverbund:
Rufgrund der ebenfalls nicht erfolgten Finanzierung dieses Vorhabens
durch den BMBW sowie des Ausscheidens eines Mitarbeiters kénnen in
diesem Vorhaben nur zwei Teilziele erreicht werden:

- Publikation der Ergebnisse eines Werkstattgesprdchs zu der Thematik
des Vorhabens,

- Entwicklung von modellhaften Arbeitsmaterialien zu dem Englischkurs
"Speak Out!".

Das Vorhaben wird - zumindest auf absehbare Zeit - nicht weitergefiihrt.

Schulfernsehen und Lehrerbildung:

Das Vorhaben war bis Ende 1978 mit einer Dokumentation iber die Ergeb-
nisse und Erfahrungen bei den Evaluationen des Fortbildungskurses
"Schulfernsehen und Unterrichtspraxis" abgeschlossen.

Weiterentwicklung empirischer Methoden der Medienforschung - wverbunden
mit einer Anwendungsstudie zur organisatorischen Problematik des
Schulfernsehens:

Wesentliche Arbeiten dieses Vorhabens werden gemdf der Planung abge-
schlossen sein. Es ist eine Erweiterung und Weiterfilhrung in dem Vor-
haben "Weiterentwicklung eines Auswertungssystems fiir Umfragen in

der Medienforschung" geplant.

Stellenwert des Schulfunks im Rahmen des Modellversuchs Schulfernsehens
(als Ergdnzung zum Vorhaben: TVA - Empirische Untersuchungen zum Schul-'
fernsehen) :

Dieses Vorhaben konnte mit entsprechenden Berichten abgeschlossen wer-
den.
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3. Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 1979/80

3.1 Soziales Lernen im Primarbereich bei Verwendung audiovisueller Medien

Ausgangslage

Grundlegend fir die Projektarbeit soll die Vorstellung sein, daB Lernen
ein ganzheitlicher Prozef ist. Dieser ldauft nicht nur auf der kogniti-
ven Ebene, d.h. der Aneignung von Lerngegenstinden ab, sondern muf

auch die emotionale und pragmatische Dimension einschliefien. ZAuch
Soziales Lernen im Fach "Soziale Studien" mit dem Ziel der Erziehung
zu sozialer Handlungsfédhigkeit muB diese Aspekte umfassen. Eine solche
Konzeption von Sozialem Lernen hat Auswirkungen auf den Unterricht.

Der Unterricht kann nicht nur verbal ablaufen, sondern muB so geplant
sein, daf konkrete Handlungen méglich sind.

Fir einen handlungsorientierten Unterricht gilt es, von Problemen auszu-
gehen, die "an Realsituationen aus dem Erfahrungsbereich der Kinder
anknipfen und wieder in sie einmiinden" (RRL-Hessen, S. 5). Die Richt-
linien und Lehrpléne fir Grundschulen in NRW weisen im Fach 'Soziale
Studien' darauf hin, daB "Kritikfdhigkeit, Selbstbestimmung und Mit-
verantwortung" angebahnt werden sollen (SU/ 3o).

Ein in den Richtlinien der BRD ausgewiesener Erfahrungsbereich der
Schiller, der erméglicht, einen Zugang zu gesellschaftlichen Grundpro-
blemen zu erhalten, ist u.a. der Bereich Spielen/Freizeit. Der Grund-
schiiler wird von diesem Bereich nicht nur tangiert, weil er selbst uber
freie Zeit verfiigen kann, sondern auch, weil er in die Freizeit seiner
Eltern einbezogen ist. '

Der Einsatz von Medien erscheint in zweifacher Hinsicht in diesem Be-
reich sinnvoll:

- Einmal geht es darum, "andere" Erfahrungen zu vermitteln, u.a. auch
solche, die die Moglichkeiten des Lehrers ilberschreiten,

- zum anderen kénnen Medien als Erkenntnisinstrumente flir Lehrer und
Schiiler wverwendet werden, die sie in Kontakt miteinander und mit der
fiir sie relevanten Umwelt bringen.

Ein Werkstattgesprdch zum Thema "Scziales Lernen im Primarbereich bei
Verwendung des Schulfernsehens, theoretische Voriiberlegungen und zwei
Fallstudien zur Schulfernsehsendereihe 'Kinder, die es schwerer haben',
ermbglichen erste Aussagen zur Medienverwendung im Aspekt von Zielen,
Kompetenzen und Bedingungen Sozialen Lernens im Fach 'Soziale Studien'.
(Z.B. hat sich herausgestellt, daPB vorgefertigte Medien nicht unver-
dndert verwendet werden kdnnen, sondern daB sie didaktisch aufberei-
tet und in ein umfassendes Unterrichtskonzept integriert werden miissen.
Dadurch wird das vorgefertigte Produkt den jeweiligen Bedingungen einer
Klasse angepaBt.)

Bis Ende 1978 sind zwei weitere Fallstudien geplant: eine zur Verwen-
dung von Teilen der Sendereihe "Meine Freizeit - Deine Freizeit", eine
zur aktiven Medienarbeit im Bereich Sozialen Lernens.
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Problemstellung

Ausgehend von einem Konzept des handlungsorientierten Unterrichts ist es
insbesondere notwendig zu fragen, wie Unterricht organisiert sein muB,
um vorgefertigte Medien in bezug auf Erziehung zu sozialer Handlungs-
fdhigkeit wirksam werden zu lassen. Dabei werden die Verwendungssitua-
tion und die Gestaltung von Medien im Rahmen unterrichtlicher Handlun-
gen und mit Bezug auf Ziele, Kompetenzen und organisatorische Bedingun-
gen relevant.

Im Rahmen der aktiven Medienverwendung sollen - von Realsituationen aus
dem Erfahrungsbereich der Kinder ausgehend - in der gemeinsamen Arbeit
mit Erfahrungsperspektiven aufgebaut werden.

Die Untersuchungen stehen unter folgenden Leitfragen:

(1) Wie sollte bzw. kénnte Unterricht mit vorgefertigten Medien, der
Soziales Lernen im Fach 'Soziale Studien' zum Ziel hat, gestaltet
werden?

a) Welche Verwendungsbedingungen von Medien (Lernsituationen) be-
glinstigen Soziales Lernen?

b) Welche Anforderungen sind an die Medien zu stellen?

¢) Welche organisatorischen MaBnahmen miissen fiir einen Unterricht
mit vorgefertigten Medien getroffen werden?

(2) Wie sollte bzw. kdnnte aktive Medienarbeit, die Soziales Lernen im
Fach Soziale Studien zum Ziel hat, im Unterricht aussehen?

a) Welche Inhalte Sozialen Lernens sind fir eine solche aktive Medien-
arbeit geeignet?

b) Welche Bedingungen begilinstigen Soziales Lernen und aktive Medien-
arbeit?

c) Welche organisatorischen MaBnahmen miissen fir eine aktive Medien-
arbeit im Unterricht getroffen werden?

Grundannahmen/Ziele

Die Untersuchungen gehen von folgenden Grundannahmen aus:
Ziele im Fach 'Soziale Studien' werden erreicht, wenn

"den Schiilern Aktivitdten geboten werden, die mit positiven Gefiihlen be-
legbar sind und die sie in Kontakt miteinander und mit der heute oder
spater fir sie relevanten Umwelt bringen" (vgl. Referat von SCHAEFFER-

HEGEL: 'Zur Definition des sozialen Lernens' zum o.g. Werkstattgespréich,
Sy 18N

"den Schillern Einblick gewdhrt wird in die gesellschaftlichen Hinter-
grinde, welche ihrer und anderer Menschen Erfahrungen bestimmen und
beeinflussen" (ebd., S. 13),

"den Schiilern Méglichkeiten aufgezeigt und Hilfsmittel genannt werden,
mit denen sie sich (...) gemeinsam um die Gestaltung eigener Erfahrungs-
perspektiven bemihen k&énnen" (ebd., S. 13).

Diese Grundannahmen sind im Rahmen der Untersuchungen zu spezifizieren
und zu lberprifen, gegebenenfalls zu modifizieren.
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Durchfihrung

Von mehreren Lehrergruppen sollen u.a. Unterrichtseinheiten zum Thema
Spielen/Freizeit entwickelt werden. Der gemeinsame Rahmen, der allen
Einheiten zugrunde liegen soll, sind die Grundannahmen. Lehrer und Wis-
senschaftler sollen bei der Erstellung und Erprobung der Unterrichts-—
einheit kooperieren. Es sind folgende Stufen vorgesehen:

- Bestimmung der Erkenntnisstruktur des Gegenstandes (u.a. Sichtung des
Materials im Hinblick auf Lern- und Handlungsziele),

- Fragestellungen an ein entsprechendes Unterrichtsmodell (Grundannahmen,
erwartete Einsichten),

- Planung und Vorbereitung von Unterrichtssituationen mit Medien,
- Realisierung, Beobachtung und Analyse des Unterrichts,

- Uberlegungen zur Ubertragung der Unterrichtseinheit auf andere Unter-
richtssituationen,

- Uberlegungen zu Konsequenzen fir die zugrundeliegenden theoretischen
Annahmen {iber Unterricht mit Medien im Fach 'Soziale Studien'.

Das erfordert u.a.:

- Durchfihrung von Analysen zur Aufdeckung wirkungsrelevanter Aspekte der
inhaltlichen und methodischen Gestaltung von Unterricht mit Medien,

- Erarbeitung medialer Produkte im Unterricht,

- Fallstudien mit qualitativen Analysen der Verwendungssituationen im
Aspekt der Aufdeckung wirkungsrelevanter Situationskomponenten u.a.
anhand von Videoaufzeichnungen, :

- Aufarbeitung der Videcaufzeichnungen u.a. zum Einsatu in der Lehrer-
fortbildung,

- Auswertung und Zusammenstellung der Detailergebnisse,

- Einsatz der Produkte in anderen Situationen zur Uberpriifung der theore-
tischen Annahmen.

Kooperation

Kooperation ist vorgesehen mit zwei Lehrergruppen aus Hessen im Rahmen der
Erprobung der "Hessischen Rahmenrichtlinien fiir den Sachunterricht - Gesell-
schaftlicher Aspekt" sowie mit weiteren Lehrern bzw. Lehrergruppen und Pro-
jektgruppen der BRD, die sich mit Fragen des Sozialen Lernens und der
Medienverwendung befassen.

Ergebnisperspektiven

PADERBORN

- Umsetzung einer ganzheitlichen Konzeption von Sozialem Lernen im
Fach 'Soziale Studien',

- Aufzeigen charakteristischer Merkmale der inhaltlichen und methodi-
schen Gestaltung und Verwendung von Medien zur Ermdglichung Sozialen
Lernens im Fach 'Soziale Studien',

— Darstellung von Verwendungssituationen von Medien zur Ermdglichung
sozialen Lernens im Fach 'Soziale Studien' mit Bezug auf Ziele, Kom-
petenzen und Bedingungen,

- methodologische Gesichtspunkte von Untersuchungen zum Sozialen Lernen
mit Medien,

-~ Medienprodukte, z-B. selbsterarbeitete Videob&nder,

- Materialien zur Lehrerfortbildung, z.B. Videcaufzeichnungen und
Unterrichtsmaterialien.
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3.2 Politische Bildung und Schulfernsehen in der Berufsschule

Ausgangslage

In keiner Schulform ist der Politikunterricht bereits so lange veran-
kert wie in der Berufsschule. Ihre besondere Bedeutung fiir eine Er-
ziehung zur Demokratie wird nicht bestritten. Sie ergibt sich einer-
seits aus ihrer Position an der Nahtstelle zwischen Bildungs-, Ausbil-
dungs- und Beschédftigungssystem mit den dadurch bedingten Interessens-
gegensdtzen, andererseits aus der Uberlegung, daB die Berufsschule den
gréBten Teil der Jugendlichen eines Altersjahrgangs auf die ersten
Ausibungen des politischen Wahlrechts unmittelbar vorbereiten kann.
Dennoch wird der Politikunterricht in der Berufsschule z.B. vom Medien-
angebot her weitgehend vernachldssigt. Auch einschléagige pddagogisch-
psychologische und soziologische Forschungen fehlen.

Problemstellung

Die Problemstellungen, denen nachgegangen werden soll, sind jeweils im
gesellschafts-, unterrichts- und medientheoretischen Rahmen zu sehen:

(1) In welchem Umfang und mit welchen Erfahrungen wird Schulfernsehen
derzeit im Politikunterricht der Berufsschule in NW (Bereich WDR)
verwendet? Welche Griinde sprechen aus der Sicht der Lehrer fiir
oder gegen die Verwendung? Welche schulformspezifischen Probleme
treten dabei auf? Welche Wiinsche haben Lehrer und Schiiler be-
ziglich der Programme?

(2) Welche Lehrintentionen enthalten Schulfernsehsendungen aus dem
Bereich der politischen Bildung?
Was lernen Schiiler tatsidchlich durch das Medium "Schulfernsehen"?

(3) In welcher Weise kénnen kognitionspsychologisch orientierte ILehr-
Lern-Modelle auf die Inhalts- und Wirkungsanalyse von Schulfern-
sehsendungen bezogen werden? Ergeben sich hieraus Mdglichkeiten
einer empirisch fundierten Entwicklungsevaluation von Schulfern-
sehsendungen?

(4) Inwieweit entsprechen politisch-pddagogische Lehrziele und Thema-
tiken der Sendungen den Interessen, Einstellungen und Erfahrungen
der Schiiller und Lehrer, sowie dem Stand der politikdidaktischen
und der berufspddagogischen Diskussion? Inwieweit lassen sich Lern-
probleme durch aufgedeckte Divergenzen erkléren?

(5) Welche Konsequenzen fiir die Erstellung, Analyse und unterricht-
liche Verwendung von Schulfernseh-Sendungen liegen nahe?
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Grundannahmen, Ziele

Zu (1)

Es ist anzunehmen, daP die Verwendung des Schulfernsehens in den Be-
rufsschulen von NW nur sporadisch erfolgt, weil Lehrer und Schiiler
ihre schulformspezifischen Aufgaben, Bedingungen und Interessen zu
wenig beriicksichtigt finden. Die Erfahrungen mit dem Berufsschul fern-
sehen in Hessen sollten wichtige Hinweise geben k&nnen.

Zu (2) und (3)

Lernen kann verstanden werden als die Anderung und der Aufbau kongiti-
ver Strukturen als interner Modelle extern gegebener Sachstrukturen
durch den Rezipienten. Lernerfolg liegt dann vor, wenn zwischen Sach-
und kognitiver Struktur eine ausreichende Ubereinstimmung (Isomorphie)
besteht. Der Strukturbeqriff ersffnet die MSglichkeit einer vergleich-
baren inhaltlichen Darstellung des Mediums und der Medienwirkung beim
Rezipienten.

Aus dem audio-visuellen Lehr-Lern-Modell ist ein evaluatives Forschungs-
modell ableitbar, das lber den Vergleich von Sach- und Lernstrukturen
die MSglichkeit adressatenspezifischer Konstruktion bzw. Revision von
AV-Medien er&ffnet.

Zu (4)

Politisches Interesse und Engagement, politische Kenntnisse und Orien-
tierungen stehen in engem Zusammenhang mit Faktoren der sozialen und
regionalen Herkunft, des Geschlechts und der Ausbildung. Die entspre-
chenden Merkmalsausprégungen bedingen das AusmaB der Partizipation von
Jugendlichen an Entscheidungsprozessen in der Familie und am Arbeits-
platz. Ferner bestimmen jene sozialen Merkmale die Art der Kommunika-
tion Uber Politik, welche unmittelbaren Einfluf auf die politische
Meinungsbildung des Jugendlichen hat. Diese Ausgangsbedingungen fiir
politisches Lernen kénnen heute auch von gesellschaftlich Ubergrei-
fenden Faktoren wie Lehrstellenmangel oder drohende Arbeitslosigkeit
mit geprégt sein. Die Verwendung der Sendungen hinsichtlich ihrer po-
litischen Thematik und ihrer Aussagen ist dartiber hinaus von der poli-
tikdidaktischen Orientierung der Lehrer abhangig.

Insgesamt sind wahrscheinlich konkrete Widerspriiche zwischen den z.B.

in Berufsbildungstheorien postulierten 'objektiven Interessen' der Re-
troffenen und der Konzeption und Verwendung der Schulfernsehsendungen

sowie dem didaktisch Machbaren aufzuzeigen.

Zu (5)

Die Uberpriifung der praktischen Verwertbarkeit gewonnener Erkenntnisse
kann gréBtenteils nur durch eine Kooperation mit Berufsschullehrern
erfolgen.

Die Untersuchungen streben als Ziele die Spezifizierung und Uberpriifung,
gegebenenfalls die Modifikation der Grundannahmen an.
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Durchfihrung

Unter Beriicksichtigung gesellschafts-, unterrichts- und medientheore-
tischen Ansdtze ist ein Referenzrahmen zu entwickeln, der u.a. die
eigene Position mit ihren normativen Implikationen bewuBt macht und
ausweist.

Zu (1)

Die Erhebung der Ist-Daten soll iiber Frageb&gen - ggf. unterstitzt durch
Fallstudien - erfolgen. Als Population gelten die Politiklehrer in der
Berufsschule mit ihren Klassen im Sendebereich des WDR.
Erhebungskriterien sind u.a.

- Lernerfolg (Einschétzung)
- Einstellungen zu den Unterrichtsinhalten
- Einstellungen zum Politikunterricht

Zu (2) und (3)

Empirische Vorstudien zu ausgewdhlten, besonders problematischen Theo-
rieteilen und Forschungsverfahren. Exemplarische Erprobung des For-
schungsmodells an speziell ausgesuchten Schulfernsehsendungen zum poli-
tischen Unterricht in der Berufsschule. Dabei sind vor allem die Schwer-
punkte Medienanalyse und Lernstrukturanalyse zu unterscheiden.

Zu (4)

Die Uberpritifung der Entsprechung von politischen Lehrzielen und Thema-
tiken der Schulfernsehsendungen einerseits und von Interessen und Er-
fahrungen der Schiller sowie dem Stand der berufspddagogischen und poli-
tikdidaktischen Diskussion andererseits soll durch folgende Verfahren
geleistet werden:

- gualitative Inhaltsanalyse der politischen Lehrziele und Thematiken
der angebotenen Schulfernsehsendungen,

- Schilerbefragung (Fallstudien) mit den Schwerpunkten:

= Moéglichkeiten und Nutzung der Partizipation an Entscheidungspro-
zessen innerhalb der Familie und des Betriebes,

= Ausmal und Art der Gesprdche iliber Politik, an denen die Schiiler
in Familie, peer-group und betrieblichen Situationen teilnehmen,

= persénliche Auswirkungen der derzeitigen Arbeitsmarktlage (einge-
schrénkte Berufswahl; drohende Arbeitslosigkeit) auf politische
Interessen und politische Orientierungen,

- Lehrerbefragung (Fallstudien) zur Verwendbarkeit der Sendungen bzgl.
ihrer Thematik und ihrer politisch-didaktischen Tendenzen.

Zu (5)

Es wird daran gedacht, den Praxisbezug im Sinne einer regionalen Lehrer—
fortbildung zu realisieren. Zur Verbreitung méglicher Erkenntnisse kénnte
eine Mitwirkung dieser Lehrer an der Sendereihe "Aus Lehrersicht" dienen.
Entsprechende grundsdtzliche Vereinbarungen liegen zwischen dem WDR

und dem FEoLL bereits vor.
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Kooperationen

Kooperationen liegen nahe bzw. sind notwendig mit

dem WDR,

dem HR als bisher einzigen Produzenten berufsschulspezifischer
Sendungen,

Forschungsstellen mit dhnlichen Fragestellungen, z.B. der Arbeits-
gruppe Schulfernsehen am Psychologischen Institut II der Univer-
sitdt namburg,

der Landes- bzw. der Bundeszentrale fiixr politische Bildung,
Lehrergruppen,
Bundesinstitut fir Berufsbildung,

Gesamthochschule Paderborn, Lehrstuhl Berufspiddagogik.

Ergebnisperspektiven

Deskription der Ist-Situation des Politik-Unterrichts an Berufs-
schulen im Zusammenhang mit Verwendungsproblemen des Schulfern-
sehens.

Vorschldge zu Revisionsméglichkeiten des Schulfernsehens fir
Berufsschiiler. Adressaten: WDR bzw. andere Sender (Redakteure,
Regisseure) .

Vorschlage flur die Verwendung des Schulfernsehens im Politik-
Unterricht der Berufsschule.

Erweiterung des theoretischen Verstdndnisses audiovisueller
Lehr-Lernprozesse und Erstellung eines praktikablen Untersuchungs-
instrumentariums.

Weiterentwicklung von Methoden der formativen Evaluation wvon Schul-
fernsehsendungen.

Beitrdge zur regionalen Lehrerfortbildung,
z.B. Beitrdge zur Sendereihe "Aus Lehrersicht" des WDR.
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3.3 Weiterentwicklung eines Auswertungssystems

fiir Umfragen in der Medienforschung - AUM )

(Ausbau und exemplarischer Einsatz eines modularen, metrikfreien
Comput er-Software-Pakets flr klassifizierende Stichprobenunter-
suchungen in der Medienforschung)

Ausgangslage

(1)

(2)

Methodologische Aspekte

In der empirischen Sozialforschung kommen h&dufig Untersuchungen vor, die

eine bestimmte Struktur haben:

- Sie werden an einer Stichprobe vorgenommen, und zwar mit dem Ziel, Ver-
teilungsaussagen tliber eine umrissene Grundgesamtheit zu gewinnen und
zu deuten - das heiBt: sie sind inferenzstatistisch angelegt.

- Ihre Ergebnisse werden vorwiegend durch die Zuordnung von Untersuchungs-
einheiten (Synonyme: Objekte, Fdlle) zu einander ausschlieBenden Ant-
wortklassen (Synonyme: Optionen, Merkmalsausprdgungen) von Fragen
(Synonyme: Items, Merkmale) festgehalten. '

Untersuchungen mit dieser Struktur seien als klassifizierende Stichproben-—
untersuchungen bezeichnet.

Sonderfdlle klassifizierender Stichprobenuntersuchungen sind Umfragen,
aber auch andere Erhebungen, wie beispielsweise die klassifizierende
Aufbereitung von Videoaufzeichnungen oder schriftlichen Protockollen.

Um den Arbeitsaufwand gering und die Ergebnisaufbereitung lbersichtlich
zu halten, sind mathematisch-statistische und computertechnische Verfahren
unerldBlich flr die Auswertung klassifizierender Stichprobenuntersuchungen.

Anwendungsaspekte

Die computergestlitzte Auswertung klassifizierender Stichprobenuntersuchun-
gen ist ein vielversprechendes Werkzeug zur Untersuchung von Problemfeldern
im Bereich des Schulfernsehens. Ein solches Problemfeld ergibt sich, wenn
man zwel zentrale Rahmenbedingungen der Schulfernsehnutzung untersucht:
Planung und Organisation.

Problemstellung

(1)

Methodologische Aspekte

Der Gebrauch formalisiert-automatischer Auswertungstechniken fihrt zu Ent-
tduschungen, wenn er mit einer bis zum AusschlieBlichkeitsanspruch reichen-
den Uberschiatzung dieser Techniken wverbunden ist. Ursache einer solchen
Uberschitzung ist fast immer die Nichtbeachtung der meist unrealistisch

engen Grundvoraussetzungen, unter denen die verwendeten mathematisch-statisti-
schen Algorithmen stehen.

Folgende Forderungen zielen darauf ab, solche Enttiuschungen zu vermeiden
und den formalisiert-automatisierten Anwendungstechniken ihren richtigen
Stellenwert zu geben:

I. Die mathematisch-statistisch und computertechnisch orientierte Auswertung
klassifizierender Stichprobenuntersuchungen darf bei der Kldrung sozial-
wissenschaftlicher Fragestellungen nicht als dominierendes Hilfsmittel
dienen, sondern muP gleichgewichtig durch sinndeutende und selbst speku-
lative Erkenntnistechniken ergédnzt werden, wobei die Aufdeckung von Kau-
salbeziehungen als Hauptziel zu betrachten ist.

s
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II. Es dlirfen nur solche mathematisch-statistischen Algorithmen verwendet
werden, die auf wenigen, hinreichend wirklichkeitsnahen :Annahmen be-
ruhen.

Insbesondere mufl auf die Metrisierbarkeitsannahme und damit auch auf
die Linearitdtsannahme verzichtet werden.

Die inferenzstatistische Bestimmung des Unsicherheitsspielraums der
Ausgabedaten bedarf besonderer Sorgfalt.

Es muff Computer-Software bereitgestellt werden, die den besonderen
Erfordernissen metrikfreier Auswertungssysteme angepaBt ist.

Anwendungsaspekte

Beim Einsatz des Schulfernsehens im Unterricht kommt es besonders auf die
Abstimmung mit dem Ubrigen Unterricht an, wobei sich die Frage nach den
Voraussetzungen einer soclchen Abstimmung stellt. Unter bewuBter Ausklam-
merung der Probleme bei der inhaltlichen und methodischen Integration der
Sendereihen in den Unterricht soll es Ziel der Anwendungsstudie sein, Jjene
Teilmenge von Voraussetzungen ins Blickfeld zu ricken, die Planung und
Organisation betrifft.

Im einzelnen stellen sich folgende Fragen:

Wie 1laBt sich in angemessener Weise die Situation des Aufeinandertreffens
des Produkts Schulfernsehreihe und der Institution Schule beschreiben und
analysieren? Welche Bedeutung kommt bei der Abnahme des Schulfernsehens
den beiden zentralen Einsatzdingungen "Planung" und "Organisation" zu?
Welche Ahnlichkeiten Ubereinstimmungen oder Unterschiede wies bzw. weist
der Integrationsprozefl des Mediums Fernsehen in den Schulalltag auf?
Inwieweit erwiese sich ein '"Bbnahmemodell" des Schulfernsehens als angemes-
sener und hilfreicher Lé&sungsansatz? Welche MaBfnahmen kénnten zur Ver-
besserung der derzeitigen Situation der Abnahme des Schulfernsehens bei-
tragen?

Grundannahmen/ Ziele

UN
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(1)

(2)

Methodologische Aspekte

Es wird angenommen, daB die in 2.1 gestellten Forderungen (I) und (II) er-—
fillbar sind, und erwartet, daB die entstehende Computer-Software sich am
Beispiel der in 2.2 geschilderten Thematik als besonders geeignet fiir em-
pirische Forschung im Bereich der Bildungsmedien erweisen wird.

Anwendungsaspekte

Die Abnahme des Produkts Schulfernsehreihe durch die Institution Schule
vollzieht sich als Integraticonsprozef. Die Situation der Produktabnahme
kann je nach Art und Rolle der Einsatzbedingungen schulindividueller Natur
sein, d.h. die Abnahme ist haufiger durch Unterschiede als durch Gleich-
formigkeit gekennzeichnet.

Es gibt EinflufigrdBen, die die Abnahme des Schulfernsehens unterstiitzen
bzw. fordern konnen (z.B. bedarfsgerechte, moderne TV-Ausstattung in der
Schule) oder hemmen bzw. vereiteln kénnen (z.B. schulorganisatorische
Mangel) .

Die planerische und technisch-organisatorische Bewdltigung des Produkts
Schulfernsehreihe erfolgt gemdB den situativen schulischen Mé&glichkeiten
als RickkopplungsprozeB mit folgenden Beteiligten: Kultusministerium,
Sendeanstalt, Schultrédger, Schule, Fachvertreter. Diese Riickkopplung er-
weitert die planerisch-organisatorischen Méglichkeiten der Schule, z.B.
durch die Wahrnehmung des Informationsangebots der Sendeanstalt oder durch
eine gezieltere Zuweisung von Finanzmitteln zur Anschaffung von Gerdt.
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Durchfiihrung

(1) Methodologische Aspekte

Bis zum Jahresende 1978 werden etliche Vorarbeiten geleistet sein, die das
bendtigte neue mathematisch statistische und computertechnische Werkzeug
betreffen:

- Mathematisch-statistische Verfahren, die auf Bayes'scher Inferenz,
kombinatorischer Optimierung und informationstheoretischer Bewertung
beruhen, wurden in vorldufiger Fassung formuliert.

Das zugrundeliegende Gedankengut steht in enger Nachbarschaft zu Ar-
gumenten und Vorschldgen wvon Autoren wie B. de Finetti, I.J. Good,
D.V. Lindley, L.J. Savage und R. Schlaifer.

- Mit der Konstruktion eines groBen Computer-Programmsystems wurde be-
gonnen. Es trdgt den Namen "Quest" (zur Erinnerung an ein kleineres
Vorliufersystem gleichen Namens) und ist nach den Dijkstra'schen
Prinzip des "strukturierten Programmierens" konzipiert.

"Quest" besteht aus einem Nucleus, der die gesamte Infrastruktur ent
hdlt und fiber eine eingebaute Erweiterungs-Schnittstelle Schritt £fir
Schritt durch Methoden-Module erweitert werden kann, deren jeder vom
Nucleus mit der notwendigen Infrastruktur versorgt wird und deshalb
selbst sehr viel kleiner sein kann als der Nucleus.

Im Planungszeitraum 1979/8o soll sich der folgende Bblauf mit jeweils

neuen Inhalten mehrfach wiederholen:

- die Entwicklung eines neuen metrikfreien mathematisch-statistischen
Rlgorithmus gegebenenfalls im Riickgriff auf bereits bestehende metho-
dische Ansatze,

- die computertechnische Verwirklichung dieses Blgorithmus durch den
Anbau eines neuen Methoden-Moduls an "Quest", und zwar unter Verwen-
dung der Erweiterungs-Schnittstelle des "Quest"-Nucleus,

- die Erprobung des neuen Methoden-Moduls durch seine Anwendung auf die
jeweils neueste Datenbasis der empirischen Ergebnisse zu der in 2.2
geschilderten Thematik,

— die Beschreibung des neuen Methoden-Moduls hinsichtlich seiner mathe-
matisch-statistischen Grundlagen und hinsichtlich seines Einsatzes
durch Benutzer von "Quest".

(2) Anwendungsaspekte

Bis zum Jahresende 1978 wird eine in geeigneter Weise dokumentierte Material-
sammlung vorliegen, auf deren Basis ein Literaturbericht erstellt werden
soll. In dieser Literaturstudie soll der Diskussicnsstand, soweit er im
einzelnen zum Problemfeld "zentrale Rahmenbedingungen der Schulfernseh-
nutzung" vorliegt, in seinen zentralen Argumentationen ausgewiesen werden.
Buf diese Weise wird die inhaltliche Bestimmung und Abgrenzung des o.g.
Untersuchungsbereichs einerseits sowie der Aufweis der verwendeten For-
schungsinstrumente andererseits moéglich.

Die Bewertung der Ergebnisse der hermeneutischen Aufarbeitung erméglicht
fiir den Planungszeitraum 1979/8o die Uberleitung zu einer empirischen
Untersuchung des genannten Problemfeldes, wobei das inzwischen neu be-
reitgestellte computertechnische Werkzeug angewendet werden soll.
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Kooperation

Sobald der Fortgang des Projekts es erlaubt, sollen geeignete Kooperations-
partner angesprochen werden.

Ergebnisperspektiven

(1) Methodologische Aspekte

Gegen Ende des Planungszeitraums soll der dann erreichte Stand von "Quest"
verdffentlicht werden. Ferner soll erwogen werden, "Quest" unter bestimm-
ten, noch zu ermittelnden Bedingungen durch Einschaltung hierfir zustandi-
ger Organisationen (SHARE, UPLI) einem weiteren Benutzerkreis zugédnglich

zu machen, wobei besonderes Augenmerk auf eine mégliche hochschuldidaktische
Nutzung zu legen ist, die sich durch den modularen Aufbau und die Verfig-
barkeit der Erweiterungs-Schnittstelle ergibt.

(2) Anwendungsaspekte

Zum Problemfeld "zentrale Rahmenbedingungen der Schulfernsehnutzung'soll
ein Bericht wverdffentlicht werden, der eine Bibliographie mit bewertender
Aufarbeitung sowie die Ergebnisse der empirischen Untersuchung enthdlt.
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il Grundlegende Forschungs- und Entwicklungsaktivitdten (langfristig)

1.1 Grundlegende Fragestellungen der Medieninformation.

Die stédndigen Forschungs- und Entwicklungsarbeiten lassen sich dem
Bereich der MEDIENINFORMATTION zuordnen, wobei im
AnschluB an die bisherigen Arbeiten zur Lehrerinformation der Schwer-
punkt auf den hochschuldiaktischen Bereich verlagert wird.
Medieninformation heiBt in diesem Zusammenhang Ve rbreitung
von Information lber einsetzbare Medien und Ve rmi t t 1l un g
von Information, und zwar insbesondere mit Hilfe von Medien.

Medien werden verstanden als apparative, technische und curriculare
Medien (hard-, soft- und teachware).

Einerseits werden bereits verfiigbare, vor allen audiovisuelle Medien
untersucht, andererseits Medien, die in Entwicklung bzw. zu ent-
wickeln sind, wobei insbesondere technische Neuentwicklungen an
Schnittstellen zwischen Marktangebot und Studienbediirfnissen selbst
vorgenommen werden.

Zu den vorhandenen Medien werden Beurteilungskriterien erarbeitet und
vermittelt, neue Medien werden von piddagogischen Fragestellungen aus
untersucht. (1)

Hinsichtlich der Ve rbr e it ung von Information tiber einsetz-
bare Medien werden mit wissenschaftlichen Methoden folgende Fragen
erforscht:

- Was ist, insbesondere an den Hochschulen, zum Einsatz von
audiovisuellen Medien in der direkten Lehre bereits vorhanden?

- Welche weiteren Bedirfnisse von seiten der Mediennutzer
bestehen und welche Barrieren stehen einer sinnvollen
Mediennutzung im Wege (Akzeptanzproblem)?

- Welche MSglichkeiten der audiovisuellen Medien kommen den
Bediirfnissen der Nutzer entgegen und welche sind sinnvoll
(unter dem Aspekt der InformationsSkonomie) zu erfiillen?

- Welche technischen Informationswege stehen zur Ver fligung?
Anders gesagt: Welche Erleichterung kann Technik (insbe-
sondere Fernsehen und Datenverarbeitung bzw. deren Kombi-
nation) der Medieninformation bieten?

(1) Hierbei wird angeknipft an die eigenen Forschungen zur Mediendidaktik
und zu medienspezifischen Beurteilungskriterien.
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Hinsichtlich der Ve rmi tt 1l ung von Information mit Hilfe
von curricularen Medien werden untersucht und/oder entwickelt:

Vereinfachung des Zugriffs zu Informationen iliber vorhan-
dene Medien, wo mdglich unter Heranziehen der Datenverar-
beitung (in Zusammenarbeit mit dem Institut fiir Bildungs-
informatik) .

Medienspezifische Didaktik (abgestimmt mit dem Institut
fiir Medienverbund/Mediendidaktik) einschlieBlich tech-
nischer Voraussetzungen

Beziehungen (Affinitdten) zwischen Lehrstoff, Lernzielen
und Medien, insbesondere im audiovisuellen und im Rechner-
bereich

Grundzige der Visualisation von Information und deren
Anwendung bei AV-Medien

Beurteilungskriterien und -verfahren fiir AV-Materialien
und Gerdte (letzteres komplementdr zum FWU)

Technische Voraussetzungen

Forschungsgegenstand des Instituts sind die im Institut erarbeiteten
Prinzipien der Selbststudiendidaktik in Verbindung mit der Organisa-
tionsform selbstdndigen Lernens (Lernplétze) sowie die wissenschaft-
liche Begleitung von Einsatz, Erprobung und Verbreitung der ent-
wickelten Materialien und Gerdte.
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Didaktische Strukturen zur Verbreitung und Vermittlung
von Medieninformation

Die Prinzipien, die sich bei den Arbeiten zur Medieninformation
fiir die Fortbildung wvon Lehrern bewdhrt haben, werden jetzt auf
die Ausbildung von Lehrern und andere Aufgaben im Hochschulbe-
reich angewandt, organisatorisch der Lernplatz, didaktisch die
Selbststudiendidaktik:

Das Studienmaterial wird so angeboten, daB offenes Lernen gefdrdert
und damit die Selbstlernfihigkeit entwickelt wird. Ein unaufgeb-
bares didaktisches Prinzip, das ins Organisatorische hineinreicht,
ist dabei:

fiir Studierende mdglichst stdndige Zugriffsmoglichkeiten zu Lehr-
materialien zu schaffen durch

- Studienanleitungen, die dem Lernenden stdndig zur Ver-
fiilgung stehen

und durch
- Lernpldtze in ndchster Nédhe des Lernenden (2).

Lernplétze mit ihrem konzentriert angebotenen Studienmaterial sind

die organisatorische Voraussetzung fiir eigeninitiiertes selbstdn-

diges Lernen mit Hilfe wverschiedener Medien. Die an Lernpldtzen stdndig
verfigbaren Lernangebote kénnen individuell, in selbstorganisierten
Gruppen oder in sonstigen Lehrveranstaltungen genutzt werden.

Als Modell flir selbstbestimmtes Lernen ist das Lernplatzprinzip {iber-
tragbar auf andere Themenbereiche und Zielgruppen im schulischen,
kommunalen und universitdren Bildungsbereich.

Das Prinzip der "Selbststudiendidaktik ist umgesetzt in Studienanlei-
tungen.

Diese sind konzipiert zur Starkung der Selbstinstruktionsféhigkeit,
also der Lernerautonomie, die fir das Nahi- und Fernstudium zunehmend
wichtiger wird.

Die Studienanleitungen erschliefBen, als Minimalkonzentrat, die ge-
sicherte Lehre, sind aber andererseits mit weiterfiihrenden Fragen ver-
sehen und erlauben durch ihren bausteinartigen Aufbau verschiedene
Zugdnge, so daB sie sowohl flir das Erststudium als auch flir weiter-
bildende Studien/Kontaktstudien, unabhingig von Dozententerminen,

aber auch fiir Briickenkurse zum Ausgleich von Defiziten verwendbar
sind.

(2) Bisher realisierte (und geplante) Lernpldtze und Studienanleitungen
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1.3 Kooperative Vorhaben

1.3.1 Entwicklung von Fernstudienmaterialien zum Fernstudienkurs der
Fernuniversitdt Hagen "Lernen mit Medien" (in Kooperation mit
der Fernuniversitdt Hagen und dem Institut flir Medienverbund/
Mediendidaktik) :

Auf der Suche nach verwendbaren Materialien filir ein Fernstudien-
angebot trafen Fachleute der Fernuniversitdt Hagen auf Ergebnisse
des Projekts Medienlehrer, woraufhin eine Zusammenarbeit zwischen
der Fernuniversitédt und dem FEoLL prédzisiert wurde. Zum Sommer 1979
soll ein Fernstudienangebot realisiert werden, das fiir zwei Studien-
jahre in parallel wverlaufenden Strédngen die Schwerpunkte "Medien-
didaktik" und "Medienpddagogik" anbietet. Der letztere Strang be-
zieht sich stdrker auf Massenmedien, ersterer stdrker auf Unter-
richtsmedien. Adressaten sind einerseits ILehrer, die sich eine
weitere Qualifikation erwerben wollen, andererseits Studierende
mit dem Schwerpunkt Mediendidaktik/Medienpéddagogik.

SchwerpunktmiBig werden aus dem Institut fir Unterrichtswissen-
schaft/Medienlehrer/Medieneinsatz Ausarbeitungen zu den folgenden
Themen aufgrund der bisher erfolgten Forschungen entwickelt:

o Erstellung eigener Medien flir den Unterricht

o Beziehungen von Medien und Schulfidchern

o Fachspezifische Unterrichtsbeispiele (unter Ver-
wendung von Medien)

o Medienorganisation und Medientechnik

© Konzepte der Medienpddagogik

(Vvgl. auch die Vorlage des IfMV/MD).

1.3.2 Hochschulinterne Fernsehsysteme -
Mcdell und Didaktik ihres Einsatzes

Ein Modellversuch soll in Kooperation mit dem AVMZ der Gesamthoch-
schule Paderborn und dem Institut fiir Medienverbund/Mediendidaktik
durchgefihrt werden. Vom Institut fiir UW/ML/ME sollen vor allem
technische Aspekte des Fernsehens mit den damit verbundenen bau-
lichen und installationstechnischen Konsegquenzen untersucht werden.
Die Ergebnisse, insbesondere Empfehlungen iliber den Einsatz won
HiF-Systemen, sollen auf andere Hochschulen ibertragbar sein (vgl,
auch die Vorlage des IfMV/MD).
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2 Anmerkungen zu den Forschungs- und Entwicklungs—
arbeiten bis Ende 1978

2.1 Medienlehrer:
Neue MOglichkeiten der Selbststudiendidaktik wurden fiir die Lehrer-
fortbildung entwickelt in Studienanleitungen zur

Allgemeinen Mediendidaktik

und zu einzelnen Unterrichtsmedien, die einerseits nach hdufig-
stem Einsatz in der Schule, andererseits komplementdr zum Institut
flir Film und Bild ausgewihlt wurden:

Studienanleitung zum Offentlichen Schulfernsehen
im Unterricht

Studienanleitung zu Arbeitstransparenten im
Unterricht

bis Ende 1978 wurden abgeschlossen:

Studienanleitung zu Buchprogrammen im Unterricht
Studienanleitung zum Schulfunk im Unterricht

Alle Studienanleitungen werden tiber den Kultusminister des Landes
Nordrhein-Westfalen an alle Schulen und Studienseminare verteilt,

Komplementdr zum Institut fir Film und Bild wurden alle Arbeits-—
transparente, Lernprogramme und AV- Materialien fiir Englisch, Franzd-
sisch, Russisch und Spanisch mit Hilfe der Datenverarbeitung (in Zu-
sammenarbeit mit dem Institut Fiir Bildungsinformatik/Rechenzentrum
des FEOLL) erfaBt. AuBer einer st&ndigen Abfragembglichkeit fir alle
Lehrenden nach beliebigen Stichwértern werden flir den Kultusminister
alle zweil Jahre Verzeichnisse, die wiederum an alle Schulen des
Landes verteilt werden, publiziert.

Die Verzeichnisse von 1977 und 1978 sind:

Verzeichnis der Arbeitstransparente 1977

Verzeichnis der AV-Materialien fiir Englisch, Franzésisch
Russisch, Spanisch 1977

Verzeichnis der Buchprogramme 1978

Die Verzeichnisse werden iiber die Kultusbehérden auch in anderen Bundes-
landern zur Medieninformation der Lehrer verwendet, so in Hamburg,
Niedersachsen, Baden-Wirttemberg und Bayern.

Studienanleitungen und Verzeichnisse werden auBerhalb des FEoLL
bisher genutzt an den Lernpldtzen, wie sie die tlbersicht auf S. 26
zeigt.
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Im univarsitarén Bereich sind realisiert Lernplétze an folgenden
Hochschulen:

Technische Universit&t Berlin

Pddagogische Hochschule Niedersachsen, Abt. Braunschweig
Paddagogische Hochschule Freiburg

Universitdt Mannheim

Pddagogische Hochschule Reutlingen

Geplant sind Lernplétze an folgenden Hochschulen:

Technische Universitdt Hannover

Pddagogische Hochschule Rheinland, Abt, Neuss
Gesamthochschule Paderborn

Gesamthochschule Wuppertal

Universitdt Salzburg

Lernpldtze im kommunalen Bereich sind eingerichtet bzw. in
Planung im:

Selbstlernzentrum Dillingen/Saar
Medienzentrum Arnsberg
Medienzentrum Steinfurt

Die Ergebnisse aus dem Projekt Medienlehrer, insbesondere Studien-
anleitungen, medienspezifische Beurteilungsverfahren u. dgl. werden
Ubernommen in das Projekt des DIFF "Medien im Unterricht" sowle in
den Fernstudienlehrgang "Lernen mit Medien" (vgl. unter 2.3.1 Koope-
rative Vorhaben: Fernuniversitdt Hagen).

Medlentechnische Ausstattung von Schulen (MEDI)

Im Auftrag des Kultusministers des Landes Nordrhein-Westfalen
wurde ein Gutachten zur "Medientechnischen Ausstattung von Schulen"
erarbeitet. Im Oktober 1977 wurde das Gutachten (insgesamt 3 B&nde
mit ca. 650 Seiten) dem Kultusminister ubergeben. Gleichzeitig
wurde eine Kurzfassung zusammengestellt, die die wesentlichen Er-
gebnisse in gestraffter Form enthdlt:

= 2ur Grundausstattung der Schulen mit audiovisuellen
Gerdten und Medien

= 2u Zahlen und RaumgréBe der medienbezogenen besonderen
Einrichtungen

= 2zum Flachenbedarf von Schulmediotheken
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Informatik in der Schule (INIS)

Dieses Projekt wurde in Zusammenarbeit mit dem Institut fiir Bil-
dungsinformatik im Auftrag des Kultusministers des Landes Nord-
rhein-Westfalen durchgefihrt.

Nach Abschluf des Modellversuchs im Sommer 1978 wird ein Curricu-
lum fir einen 6-semestrigen Grundkurs Informatik fir die Sekundar-
stufe ITI zur Verfiligung stehen. Flir den Teilbereich "Technische In-
formatik" wurden folgende Lehrsysteme entwickelt:

Digital-Trainer "FEoLL-DIGIT"

(von der Firma Phywe in Lizenz lbernommen)
Analeog-Digital-Trainer "ANDI"
Modellrechner "FEMO"

(von der Firma Rauscher, EKE-

Elektronik in Lizenz Ubernommen)

Taschenrechner im Unterricht (TAIUN)

Ende 1975 hat das Kultusministerium des Landes Nordrhein-Westfalen
den Bereich "Medieneinsatz" beauftragt, einen einjdhrigen Schulver-
such "Taschenrechner im Unterricht" durchzufiihren. In diesem Modell-
versuch sollten die Einsatzmbglichkeiten des Taschenrechners und
damit verbundene curriculare und organisatorische Konsequenzen ge-
sichtet werden.

Folgende Ergebnisse liegen vor:

- Bericht Uber Taschenrechner im Unterricht (mit Empfehlungen
fiir den Einsatz in allgemein- und berufsbildenden Schulen)

- Arbeitsband mit wesentlichen Arbeitsunterlagen

- Aufgabensammlung filir den Einsatz von Taschenrechnern im
Unterricht (zur VerSffentlichung vorgesehen)

Erprobung des Modellrechners FEMO (ERMO)

Zur Vermittlung von Teilinhalten aus dem Bereich der technischen
Informatik wurde im Rahmen des Modellversuchs INIS u. a. der Mo-
dellrechner FEMO 32 - 8 entwickelt, mit dem die prinzipiellen Funk-
tionsweisen eines digitalen Rechners veranschaulicht werden.

Bisher wurden 16 Exemplare des Modellrechners gebaut und bereits an
einigen allgemeinbildenden Schulen im Informatik-Unterricht einge-
setzt, sowohl in Nordrhein-Westfalen als auch in Niedersachsen, zu-
sdtzlich auch im berufsbildenden Bereich.
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Schiilerzentriertes Unterrichtsmodell
(vgl. unter 3.3 Vorhaben 1979/80: Schiilerzentrierung)

Das bis Ende 1977 wvon der Fernuniversitdt Hagen geleitete Vorhaben
wurde ab Anfang 1978 zur Weiterfiihrung ibernommen. In diesem Jahr
werden 24 Grundkurse in der Sekundarstufe II in verschiedenen Schul-
fachern (von Geographie bis zur Psychologie) in verschiedenen Gymna-
sien Nordrhein-Westfalens durch das FEoLL betreut.

Visualisation
Bis Jahresende 1978 wird der Sammelband der Referate des Paderborner

Werkstattgesprdchs von 1977 "Visualisation von Information in Lern-
programmen" druckfertig vorliegen.
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Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 1979/80

3.1

Kommunale Medieninformation

Vorhaben Fernstudienlehrgang flir Leiter von AV-Medienzentren (Bild-
stellen) und Lehrern (1979/1980)

Ausgangslage

Die zunehmende Bedeutung der AV-Medien im Unterricht und in der auferschu-
lischen Bildungsarbeit erfordert eine funktionierende Infrastruktur der
regionalen Medienversorgung. Die zu Medienzentren erweiterten Bildstellen
missen zusdtzlich zur Verleihorganisation von Medien zunehmend auch medien-
didaktische und medienpddagogische Beratungsfunktionen Ubernehmen. Die Bild-
stellenleiter kénnen kiinftig neben dem Medienlehrer an der Schule eine wich-
tige Schliisselfunktion als Multiplikator filir die mediendidaktische und me-
dienpddagogische Arbeit im schulischen und auBerschulischen Bereich iiber-
nehmen. Zur Zeit wird die Funktion des Bildstellenleiters von Lehrern wahr-
genommen, die mit viel Engagement té&tig sind. Es bestehen jedoch erhebliche
Defizite im Bereich der Medienpddagogik und der Medientechnik, so daB durch
ein systematisches Weiterbildungsangebot die fehlenden Qualifikationen er-
worben werden missen.

Der Ausbau funktionierender Medienzentren durch sachkompetente Leiter, die
verstdrkte mediendidaktische Beratung der Lehrer (durch den Bildstellen-
leiter und die Selbststudienmaterialien) und davon abhdngig eine padagogisch
sinnvolle und bessere &konomische Nutzung vorhandener und noch zu entwickeln-
der Medien sollen letztlich eine verstdrkte Schiilerzuwendung des Lehrers und
den Abbau des Ubergewichts eines rein rezeptiven Lernens zugunsten eines
aktiven, erfahrungsbezogenen Lernens bewirken. Im auBerschulischen Bereich
soll die aktive Medienverwendung als Alternative zum meist passiv - rezepti-
ven Konsum der Massenmedien angeregt und damit insgesamt eine gesteigerte
Kemmunikationsfdhigkeit und Selbstverwirklichung von Jugendlichen und Er-
wachsenen gefdrdert werden.

Problemstellung

Die Problemstellung bei der Entwicklung des Fernstudienlehrgangs besteht
darin, die fir die jeweiligen Lernfelder (Technik,Verwaltung, Mediendi-
daktik- und -pddagogik) geeigneten Formen und Medien der Vermittlung zu
finden. AufschluB tiber diejenigen Lehrstoffe, die personal bzw. medial
(vorwiegend durch schriftliches, selbststudiendidaktisches strukturiertes
Material) vermittelt werden konnen,soll der geplante Pilotkurs geben, der
auf der Basis von Ergebnissen bereits abgeschlossener, vom BMBW gefdrderter
Projekte wie dem "Medienlehrer"-Projekt, dem Projekt "Modellmedienzentren",
den AP-Projekten des FWU, dem DIFF-Projekt "Medien im Unterricht" u. a.
Projekten in Verbindung mit Sozialphasen durchgefiihrt werden soll.
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Flir alle Zielgruppen soll die MSglichkeit selbstédndigen, eigeninitiierten
Lernens, der freiwillige Zugriff und die eigenverantwortliche, problem-
orientierte Nutzung von Lernangeboten geschaffen werden. Es soll damit der
immer stédrker zum Problem werdenden "Verschulung" aller Lebensbereiche

und der Tendenz zZur Auslese und Verstopfung der Berufswege aufgrund von
bescheinigten (meist fragwiirdigen) Qualifikationen anstelle von Nachwei-
sen der Qualifikationen in der tdglichen Berufsarbeit gegengesteuert
werden.

Grundannahmen/Ziele

Ausgehend von den Ergebnissen aus dem Projekt Medienlehrer kénnen folgende
Grundannahmen formuliert werden:

o Durch eine medienspezifische Kompetenzerweiterung der Leiter
der AV-Medienzentren ist vermutlich eine erhebliche Verbesserung
der regionalen Lehrerbildung zu erreichen, zumal dem derzeitigen
Bedarf an medienspezifischen Lehrgéngen im Rahmen der Lehrer-
bildung aufgrund des Mangels an qualifizierten Multiplikatoren
nicht geniigend entsprochen werden kann. Die Kompetenzerweiterung
der Multiplikatoren wird unterstiitzt durch die zu erstellenden
Materialien des Lehrgangs, die wiederum auch die mediendidaktischen
und medienpédagogischen Kompetenzen der Lehrer und Lehramtsanwdrter
erweitern.

o Durch die medienpadagogischen, mediendidaktischen, technischen und
organisatorischen Qualifikationen der Leiter von AV-Medienzentren
konnen diese Zentren zu leistungsfédhigen Einrichtungen im Hinblick
auf die Medienversorgung und Medienberatung fiir den schulischen und
auBerschulischen Bereich der jeweiligen Region werden und damit auch
eine wichtige kultur-, bildungs- und medienpolitische Schliisselstellung
einnehmen.

Der Aufbau einer Infrastruktur schulischer und auBerschulischer Medienarbeit
erfordert ein zentral organisiertes Medien-Infomationssystem, das den
Informations- und Kommunikationsaustausch zwischen den regionalen Medien-
zentren und den "Medienarbeitern" im schulischen und auBerschulischen Be-
reich in Gang setzt und durch zentrale Dienstleistungen unterstiitzt.

Durchfihrung

Im Rahmen des Projekts scll die bereits im Medienlehrer-Projekt bewidhrte
Form der formativen bzw. Entwicklungsevaluierung systematisiert und ver-
feinert werden, insbesondere durch die dialogische Form der Bedarfsanalyse
und der RlUckmeldung tiber die entwickelten Materialien. Dabei soll weit-
gehend auf ausfiihrliche Fragebogen mit vorgegebener Antwortstruktur ver-
zichtet werden zugunsten frei verbalisierter qualitativer, die Validierung
gezielter und direkt férdernder Riickmeldungen.
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Um eine am Bedarf der Praxis orientierte wissenschaftliche Beratung und Me-
dieninformation durch das zu entwickelnde Medieninformationssystem zu lei-
sten, ist eine Vermittlung von Handeln und Forschen nétig, die nur zustande
kommt, wenn die Bediirfnisse und Reflexionen, der auf verschiedenen Hand-
lungsebenen (in Schule, Hochschule, Medienzentren, dem auBerschulischen Be-
reich, also der Kinder-und Jugendarbeit und der Erwachsenenbildung) Han-
delnden und Forschern in Einzel- und Gruppengesprichen oder brieflich mit-
geteilt werden. Exemplarisch wird auch die teilnehmende Beobachtung als
Methode heranzuziehen sein.

Die Durchfiihrung des Projekts ist im einzelnen wie folgt geplant (die ein-
zelnen Aktivitdten sind gréBtenteils parallel zy sehen):

1. Vorbereitung des Pilotkurses
2. Entwicklung noch fehlender Kursmaterialien (vor allem in den
Bereichen Medienpddagogik, Medientechnik, Medienorganisation

und -verwaltung)

3. Erproben der vorhandenen und bereits neuentwickelten Materialien
im Pilotkurs und durch Lehrer

4. BRktualisieren der Mediendokumentationen und Studienanleitungen

5. Uberpriifen der Materialien auf die Verwendbarkeit im Rahmen der
Lehreraus- und -fortbildung und im auBerschulischen Bereich

6. Bearbeiten und Adaptieren der Materialien, gegebenenfalls Ent-
wicklung von speziell fir die Lehreraus- und -fortbildung bzw.
den auBerschulischen Bereich erforderlichen Materialien

7. Validierung der Materialien fiir alle Adressatengruppen

8. Weiterer Ausbau neuer Organisationsformen fiir das Lernen
Erwachsener in Form von Lernplitzen in Mediotheken

9. Aufbau eines Netzes Ulberregionaler Informations— und Kommuni-
kationsaustausches im Bereich schulischer und auBerschulischer
Medienverwendung

10. Wissenschaftliche Auswertung des gesamten fiir drei Jahre ange-
setzten Modellversuchs.
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Kooperation

Die Erarbeitung des Projekts erfordert die enge Kooperation in organisa-
torischer und inhaltlicher Hinsicht mit den Landesbildstellen (insbe-
sondere Rheinland-Pfalz und Rheinland) und dem FWU, den Kultusministerien
(insbesondere Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz) sowie den betrof-
fenen Multiplikatoren, Studenten und Pidagogen. AuBerdem ist eine enge
Kooperation und Koordination beziliglich selbststudiendidaktischer Medien-
Projekte des DIFF ("Medien im Unterricht") und der Fernuniversitit Hagen
("Lernen mit Medien") erforderlich.

Ergebnisperspektiven

Wie bereits angedeutet, ist das zu entwickelnde Medieninformationssystem
und die bessere mediendidaktische und medienpiddagogische Qualifikation
von Multiplikatoren und Lehrern Teil einer infrastrukturellen MaBnahme
auf regionaler und tiberregionaler Ebene, die nur im Rahmen weiterer bil-
dungs-, kultur- und medienpolitischer MaBnahmen und durch kontinuierliche
Weiterarbeit wirksam ist und bleibt und den gewinschten ReformprozeB im
Bildungsbereich unterstiitzt.

Falls die mit diesem Projekt angestrebten Ziele erreicht werden, wird das
Projekt gleichzeitig ein Modell sein kénnen fir den Aufbau eines praxis-
und adressatenorientierten Informationssystems und -netzes auf wissen-
schaftlicher Grundlage, das im stindigen Kontakt mit den Anwendern ent-
wickelt und validiert wird. Obgleich weitgehend ocbjektivierte Materialien
und technische Instrumente eingesetzt werden, kénnen dennoch die direkten
Handlungs- und Kommunikationsméglichkeiten des einzelnen Benutzers dieses
Informationssystems erweitert werden. Damit kann ein Beitrag zur Rekon-
struktion gesellschaftlicher Kommunikation (bezogen auf den Bildungsbe-
reich) geleistet werden. Ein derartiges Informationssystem ist nur von
einer zentralen, bundesweit agierenden Einrichtung wie dem FEoLL mit ei-
nem entsprechenden wissenschaftlichen und technischen Apparat zu organi-
sieren.

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN




UN
BIB

302

=E153/i=

Universitdre Medieninformation
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Ausgangslage

In Deutschland und im westeuropdischen Ausland ist in Universitéten
eine Tendenz zu beobachten, die Moglichkeiten fir das selbsténdige
Studieren zu erweitern. Auch sieht Johannes RAU (in Lexikothek,

Wege zu Wissen und Bildung, Gitersloh 1978) "neue Formen der Ver-—
mittlung" als wichtige Aufgabe der Hochschule an, die die grund-
legende Fdhigkeit des wissenschaftlichen Arbeitens verbinden soll

mit einer Selbstinstruktionsfahigkeit, die fiir das mobile Berufs-
leben immer wichtiger wird. Fir die Medieninformation im Hochschulbe-
reich (intrauniversitdr und interuniversitdr) sind verschiedene Orga-
nisationsformen, beispielsweise Institute oder Zentren fir Hochschul-
didaktik, teilweise mit Abteilungen zur Unterrichtstechnologie, an-
dererseits Audiovisuelle Medienzentren eingerichtet worden. Teilweise
werden Medien Uber das Sprachlabor und den Sprachlehrbereich, teilweise
Uber die Universitdtsbibliothek mit betreut.

Problemstellung

Medieninformation ist ein Teil der Hochschuldidaktik, Ihr geht es darum,
die Lehre studienorientiert zu gestalten. Wegen der Schwierigkeit der
Innovation im hochschuldidaktischen Bereich, insbesondere durch die

hohe Spezialisierung der Dozenten, war eine Weitergabe der Lehre mit
Hilfe von Medien (objektiviert) bisher gering. Zwar werden in vielen
Bereichen, z. B. in den Ingenieurwissenschaften oder auch in der Medizin
Medien im Sinne von Unterrichtsmedien und als Forschungsinstrumente
verwendet (von einfachen selbsterstellten visuellen Medien bis hin zu
Videcaufzeichnungen und Endoskopie in der Medizin), die fir die gesamte
Hochschule wesentlichen Aufgaben sind aber noch nicht einheitlich fest-
gehalten. Es gilt, die flr hochschuldidaktische Zwecke relevanten

Medien zu untersuchen, einerseits im Hinblick auf ihre Leistung in
einzelnen Lehrgebieten, andererseits im Hinblick auf ihre M&glich-
keiten fir das selbsténdige Lernen der Studierenden. AuBer Selbst-
studium und Tutorien sowie Brilickenkursen wdhrend des Erststudiums

sind auch Moglichkeiten flir weiterbildende Studien/Kontaktstudien zu
untersuchen.

Grundannahmen/Ziele

Durch neue Studienformen, wie sie mit der Selbststudiendidaktik und
durch das Lernplatzprinzip méglich sind, werden nicht nur M&glichkei-
ten flir Einzellerner und Tutorien erweitert, sondern zugleich die her-
kOmmlichen Veranstaltungen wie Seminare offener f£iir Diskussionen und
weiterfilhrende Fragen: Die Einrichtung von Lernplédtzen erfordert eine
prézise Vorbereitung und scharfe Trennung zwischen unbestritten zu
tradierendem Lehrstoff (an Lernpldtze und Tutorien delegierbar) und
offenen Forschungsfragen (in persénlicher Lehre vorzutragen und evtl.
zu diskutieren) .
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Die verstdrkte Selbstorganisation der Studierenden wird ihrer Isolation
entgegenwirken, da durch das Lernplatzprinzip arbeitsteiliges Arbeiten
nahegelegt wird.

Organisatorische und technische Hilfen (insbesondere Datenverarbeitung
und Fernsehen, vgl. hierzu das kooperative Vorhaben mit dem AVMZ der
Gesamthochschule Paderborn und dem Institut fiir Medienverbund/Medien-
didaktik unter 2,3.2!) kdnnen von einer zentralen Stelle in der Univer-
sitdt, z. B. vom AVMZ aus, pddagogische-didaktische Konzepte sollten
differenziert, jeweils im Bereich des einzelnen Lehrstuhls oder Fachs,
angeboten und auf dem neuesten Stand gehalten werden.

Es wird vermutet, daB Hochschullehrer fiir Beurteilungshilfen, -raster
und -kriterien als Anwender auch flir IThr Fach dankbar sind, ebenso fir
Uibersichten {iber curriculare Medien, die nach ihren Winschen zusammen-
gestellt sind, vor allem, wenn sie zusdtzlich zum kommerziellen auch
das "private" oder "graue" Angebot erfassen.

Vermutet wird auch, daB der Einsatz von Lehrbausteinen im Medienver-
bund das Studium an den Hochschulen verbessert und die Lehrenden ent-
lastet bzw. ihnen mehr Spielraum filir Forschungen l&Bt.

Fir den Erfolg der Medieninformation sind vermutlich strukturelle bzw.
organisatorische Variablen (Mediothek zentral oder dezentral, fachbe-
reichsiibergreifend oder im Fachbereich selbst) weniger entscheidend als
die personalen Variablen (Kommunikationsmbéglichkeiten durch hochschul-
internen und interuniversitédren Austausch, auf Tagungen, Ausstellungen,
Statusfragen, Kollegialitdt u. dgl.).

Das Prinzip der Selbststudiendidaktik und der Lernpldtze fiihrt zu ei-
nexr grundsdtzlich stdrkeren Studentenzuwendung bei Lehrenden.

Durchfihrung

o Erfassen der verschiedensten Moglichkeiten von curricu-
laren Medien in einzelnen Fachern, fiir Erststudium/Briicken-
kurse und fir weiterbildende Studien/Kantaktstudien,

o Anknipfend an die bisherigen Arbeiten fiir die Fortbildung
(im Projekt Medienlehrer) Sammeln und Aufbereitung von Daten
der auf dem Markt befindlichen AV-Materialien sowie der
andernorts verfiigbaren Dokumentationen und curricularen Medien.

o Bedarfsanalyse durch persénliche Befragung von Hochschul-
lehrern zu Informationswinschen und Medienentwicklung.

O Systematische Auswertung, insbesondere durch einen sténdi-
gen Arbeitskreis der Leiter der AVMZ's, Werkstattgespréchen,
Austausch von Arbeitspapieren u. dgl. (vgl. hierzu das Koope-
rationsprojekt: Hochschulinterne Fernsehsysteme, insbesondere:
Projektdurchfiihrung) - zu denken ist auch an einen Teil "Medien-
information", integriert in die Verdffentlichungen der einzelnen
Hochschulen (Hochschulzeitung u. dgl.).

o Erarbeitung von Empfehlungen fiir Fachbereiche, Hochschulen,
Verwalter, Entscheidungstréger.

ERSITATS-
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Kocoperation

Primidr mit der Gesamthochschule Paderborn (AVMZ), FEcoLL-intern mit dem In-
stitut fir Medienverbund/Mediendidaktik, Uber einen mit dem AVMZ der Gesamt-
hochschule Paderborn zu betreuenden Arbeitskreis der Leiter von AVMZ's

mit den tbrigen Gesamthochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen, auBer-
dem mit sonstigen interessierten Hochschulen, z. B. TU Berlin, Universi-

tit Mannheim, PH Freiburg, PH Reutlingen, Bundeswehrhochschule Hamburg,
Pidagogische Hochschule und Universitédt Bielefeld, Hochschuldidaktisches
Zentrum der TU Aachen, Technische Universitdt Hannover, fiir den internatio-
nalen Bereich mit dem Goethe-Institut Minchen u.a.

Ergebnisperspektiven

o BStdndige Beratungsmdglichkeit durch Clearingstelle fir den
Arbeitskreis der Leiter von AVMZ's (mdéglicherweise auch son-
stiger universitdrer Medienzentren).

o Hilfestellung bei der Planung des Medieneinsatzes, beispiels-
weise Informationseinheiten zur Medieninformation von Hoch-
schullehrern, ebenso Hilfestellung in Medienfragen bei Curriculum-
entwicklung.

o Wissenschaftliche Praxisberatung der Studierenden in Medien-
fragen mit dem Ziel der "Professionalisierung der Lerner-
Rolle" (Karl-Heinz FLECHSIG, These zum Paderborner Gesamt-—
hochschulkelloguium zur Studienreform, Februar 1978).

© Erarbeitung der Grundlagen fir den Forschungsschwerpunkt
"Medieninformationsforschung".

© Wissenschaftliche Praxisberatung bei der Einrichtung wvon
Briickenkursen und won Kontaktstudien.

o Einrichtung von Lernplitzen zur stéindigen Medieninformation
innerhalb der Hochschule, in zentralen Einrichtungen und in
einzelnen Fachbereichen.

ERSITATS-
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Da nicht in jedem Fall flr Schiler der Jahrgangsstufe 11/1 Angleichungs-
kurse eingerichtet werden kénnen, gewinnen selbstlehrende Materialien

fir solche Schiler, die aufgrund unterschiedlicher Unterrichtsvoraus-—
setzungen bei Eintritt in die neugestaltete gymnasiale Oberstufe Lern-
defizite aufweisen, eine besondere Bedeutung. Auch im Verlaufe des Durch-
gangs durch die Oberstufe kann die Situation eintreten, daB Schiiler in
Fachern, in denen sie Defizite zu beseitigen haben, kein entsprechendes

Mit der Ubernahme dieses Projekts ab 1978, das schon 1973 von anderer
Stelle initiiert wurde, war ausgehend von der urspriinglichen Problem-—
stellung eine Schwerpunktverlagerung entsprechend unseren Forschungs-
ansdtzen in den unten angeflihrten Bereichen notwendig geworden:

Bedingt durch das Wahlverhalten der Schiiler einerseits und die
Schulgrdfe andererseits kénnen einige Fécher nicht an jeder
Schule angeboten werden. Schiilern, die an diesen Fichern be-
sonders interessiert sind, bietet sich bei Einsatz selbstleh-
render Materialien die MSglichkeit, trotz der genannten Schwie-

Im Verlauf des Durchgangs durch die neugestaltete gymnasiale Ober-
stufe sollte jeder Schiiler die Gelegenheit erhalten, die fur die
Selbstorganisation des Lernens im tertidren Bereich notwendigen
Fahigkeiten durch die Verwendung geeigneten mediengebundenen

Die bereits in der ersten Stufe des Schulversuchs begonnene Ent-
wicklung von Kursentwiirfen soll abgeschlossen werden. Dabei wird
besonderes Gewicht auf die Erstellung und Erprobung von aufein-

Ausgehend von der These, daB selbstlehrendes Material die Behebung wvon
Lerndefiziten ermdglicht, stehen folgende Arbeitsschwerpunkte im Mittel-
Entwicklung von Kriterien zur Validierung von Kursmaterialien

Verfugbarmachen der selbstlehrenden Materialien fiir die Sekun-
darstufe II unter Berticksichtigung schulorganisatorischer, di-

3.3 Schiilerzentriertes Unterrichtsmodell
Ausgangssituation
Kursangebot finden.
Problemstellung
rigkeiten diese Fiacher zu wéhlen.
Lernmaterials zu erlernen.
ander folgenden Kursen gelegt.
Grundannahmen / Ziele
punkt:
daktischer und curricularer Aspekte
ERSITATS-
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Aufbau eines Informationssystems zwischen Lehrern und Schiilern
Anleitung f£lr Schiiler zur Arbeit mit selbstlehrenden Materialien

Unterstitzung der Lehrer beim Medieneinsatz
(Lernplatzprinzip)

Bufbau eines Riickmeldesystems zwischen Autoren - Lehrern -
Schiilern - Beratern

Analyse der Studienergebnisse
Es wird davon ausgegangen, daf die zu entwickelnden Materialien in bezug
auf die Fachcurricula der neugestalteten gymnasialen Oberstufe eine Va-

riante zu herkSmmlichem Unterricht im Sinne einer gleichwertigen und sinn-
vollen Alternative darstellen.

Durchfihrung

Die bereits vorhandenen und im Einsatz befindlichen Kurse bilden die Ba-
sis des Projekts. Der Einsatz dieser Kurse wird durch Befragungen und Ge-
spriache (Interviewtechnik) mit den beteiligten Lehrern und Autoren und
Schiilern begleitet. Die Ergebnisse hieraus werden gesammelt und in aufberei-
teter Form den Lehrern und Autoren wieder zugdnglich gemacht.

Dariber hinaus werden die allgemeingililtigen Erfahrungen aus der Befragung
fiir den Einsatz und fiir die Erstellung weiterer Kurse zur Verfiligung ge-
stellt, um dadurch einerseits Lehrern und Schiilern Einsatzhilfen zu ver-
mitteln, aber andererseits auch schon die Anlage neuer Kurse so vornehmen
zu kénnen, daf der gewiinschte Lernerfolg durch den Einsatz von selbst-
lehrenden Materialien weitgehendst sichergestellt ist.

Erreicht werden die Ergebnisse, wie z. B. die Validierungskriterien, durch
ein Riickmeldesystem zwischen Lehrern/Schilern, den Autoren, den mediendi-
daktischen und fachdidaktischen Betreuern.

KooEeration

Fiir die Erstellung der Kurse wird mit den Generaldezernenten der Schul-
kollegien und den jeweiligen Fachdezernenten einerseits und den Autoren
andererseits, sowie mit dem Kultusministerium von Nordrhein-Westfalen zu-
sammengearbeitet, wihrend der Einsatzphase mit Gymnasiallehrern der un-
terschiedlichsten Fachbereiche in Nordrhein-Westfalen.

Dariiber hinaus wird landertbergreifend kooperiert mit Lehrern, Fortbil-
dungsinstituten und Schulbehdrden.

FEoLL-intern wird schwerpunktmidfig mit den Mitarbeitern anderer Grund-
einheiten Kontakt gehalten (z. B. Datenverarbeitung: Institut fir Bil-
dungsinformatik) .
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Ergebnisperspektiven

Durch die Erstellung und durch den Einsatz von selbstlehrenden Unter-
richtsmaterialien flir die Sekundarstufe II wird langfristig eine Ver-
besserung der Angebotssituation von Kursen in der neugestalteten gymnasialen
Oberstufe angestrebt. Dariliber hinaus erscheint es aber besonders wich-

tig, durch die Ergebnisse der begleitenden Untersuchungen die Bedin-

gungen und Voraussetzungen fiir die Einrichtung von schulinternen Selbst-
lernzentren mit Lernpldtzen unter Beriicksichtigung lernpsychologischer

und (lern-)ergebnisverbessernder, inhaltlich/methodischer und raumlich/
organisatorischer Aspekte zu erarbeiten, um sie danach allen Interes-

senten zugdnglich machen zu kénnen.

Angestrebt wird, daB jeder Schiiler mindestens einmal wdhrend seiner Aus-
bildung in der Oberstufe des Gymnasiums Erfahrungen sammelt mit selbst-
lehrenden Materialien, besonders im Hinblick auf die Arbeitsweisen und

-methoden wahrend des Studiums als kiinftiger Studierender an einer Hoch-
schule oder in qualifizierten Berufen.
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Ausgangssituation

Aufgrund der Empfehlungen der KMK kann Informatik als eigenstidndiges
Fach in den Ficherkanon der Sekundarstufen II allgemein- und berufs-
bildender Schulen aufgenommen werden. Die bisherigen Erfahrungen in den
Lindern haben gezeigt, daB ein sinnvoller Informatikunterricht ohne Zu-
gang zu einer Rechenanlage nicht gewdhrleistet ist und daB nicht jede
Rechenanlage fiir den Einsatz in der Schule geeignet ist.

Problemstellung

Es werden Kleinrechner untersucht, die einen sinnvcllen Informatikunter-
richt ermdglichen. Die hierzu in Frage kommenden Anlagen gehdren zu ei-
ner GroBenordnung, die ebenso schulinterne Verwaltung, Testauswertung und
den Einsatz im computerunterstiitzten Fachunterricht erlauben miiBte. Daher
werden die Anforderungen an Hard- und Software von Anfang an im Hinblick
auf diese zusdtzlichen Einsatzbereiche abgestimmt.

Weitere Fragen, die speziell fiir den Anwender "Schule" von Bedeutung sind:

Inwieweit ist es mdglich, ein System aus Komponenten verschiedener Her-
steller zusammenzustellen bzw. ist es m6glich, fertige Programme von
einer Anlage auf eine andere zu iibertragen?

Im allgemeinen steht kein fachlich ausgebildetes Personal zur Bedienung
des Rechners zu Verfigung.

Fragen zur Wartung und Service von seiten der Hersteller sind bisher nur
unbefriedigend geldst.

Grundannahmen/Ziele

Ziel dieser Untersuchung ist es, Kriterien zur Beurteilung von schulge-
eigneten Rechner-Konfigurationen und der entsprechenden Systemsoftware
zu erhalten. Es wird angenommen, daf dadurch einerseits Schulen bei der
Auswahl einer Anlage geholfen werden kann, andererseits Hersteller Hin-
welse erhalten konnen, wie Computer flir den Schuleinsatz beschaffen sein
sollten.

Durchfiihrung

= Formulierung eines Anforderungsprofils, das primidr aus den Erforder-
nissen des Informatik-Unterrichts abgeleitet wird. Ebenfalls beriick-
sichtigt werden die Anforderungen aus schulinterner Verwaltung und
Testauswertung, allgemeine pddagogische und organisatorische Aspekte.

- Bestimmung der Auswahlkriterien mit Hilfe des Anforderungsprofils, der
Erfahrungen aus dem Modellversuch INIS sowie der Erfahrungen anderer
Schulen und Institute.

- Einholen und Uberpriifen der Angebote der Hersteller mit Hilfe des
Kriterienkataloges.
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- Praktisches Austesten einiger als geeignet erscheinender Anlagen
unter dem Aspekt des spdteren Schuleinsatzes.

- Auswertung der Ergebnisse, ggf. Modifizieren des Kataloges.

Kooggration

Mit Institutionen und Schulen, die den betreffenden Rechnertyp zur Verfi-
gung haben, auBerdem mit Universitdtsinstituten fiir Informatik, die sich
auf Hochschulebene mit einer &hnlichen Problematik befassen, ferner mit
den zustandigen Referenten der Kultusministerien anderer Bundesléinder,
dem Bundesinstitut fiir Berufsbildungsforschung (BIBB), der GMD, dem IPN
und anderen Institutionen.

Ergebnisperspektiven

Die erarbeiteten Kriterien erlauben eine ausfiihrliche Beschreibung der
Einsatzmdglichkeiten von Schulrechnern. Diese erfiillt mehrere Funktionen:

- Schule und Schultriger erhalten eine Ubersicht ber die angebotenen
Rechner, kénnen umfassendiiber derzeitige Aktivitdten informiert
werden und Anregungen in bezug auf Innovationen erhalten. Zur
Kombination von Gerdten verschiedener Hersteller und zur Portabilit&t
von Programmen werden ebenfalls Aussagen gemacht.

- Spétere Anwender finden Unterstiitzung bei der Festlegung ihres Inter-
essenprofils.

— Hersteller erhalten einen umfassenden Einblick iiber die Funktionen, die
ein Rechner im Schuleinsatz zu erfiillen hat.

Weitere Perspektiven: Daten fir Planspiele

Aufgrund des steigenden Interesses von seiten der Schulen sowie der rasch
wechselnden Situation auf dem Rechuermarkt wird es notwendig sein, die
Studie stdndig zu aktualisieren.

In diesem Zusammenhang wird nach Erstellung des Gutachtens versucht, unter
Nutzung der MSglichkeiten des FEolLL-Rechners ein umfangreiches System

zur bundesweiten Information (komplementdr zum FWU) aufzubauen.

Hierfiir sollen in Datenbanken einerseits die jeweils aktuellen Firmenan-
gebote abgespei hert werden, die beziliglich der relevanten Eigenschaften
aus dem Kriterienkatalog abrufbar sind, andererseits die Kontaktadressen
von Schulen, die bereits Rechnererfahrung haben (aufgeschliisselt nach
Schultypen, Rechnertypen, Einsatzbereichen u.a.), so daR interessierten
Schulen sofort geeignete Ansprechpartner vermittelt werden k&nnen.

2uf der Basis dieser Dateien kénnen spiter Simulationsprogramme (Plan-
spiele) entwickelt werden, die es erlauben, im Dialog mit dem Rechner

fir bestimmte Schulsituationen geeignete Konfigurationen zu finden. Man
gibt SchulgrdBe, Schilerzahl, Einsatzbereiche usw. an, erhilt (herstel-
lerunabhédngige) Konfigurationsvorschlidge und kann dann (automatisch)
Uberpriifen lassen, ob und zu welchem Preis die Hersteller diese Vorschléage
realisieren kénnen. Je nach vorhandenen Mitteln k&nnen an den Anlagen
Anderungen vorgenommen und Uberpriift werden, wie sich diese Modifikationen
auf Leistung und Preis auswirken.
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FEoLL-Mikroprozessorsysteme

Ausgangssituation

Die durch die neue Halbleitertechnologie ermbéglichte Entwicklung von Mikro-
prozessoren hat nicht nur den Bereich der Computer-Industrie revoluticniert,
Mikroprozessoren sind bereits weit in die Konsumelektronik (Fernsehgerite,
Waschautomaten, Ndhmaschinen) sowie in die kommerzielle Elektronik einge-
drungen.Es ist daher naheliegend, die Bedeutung der Mikroprozessoren fiir
die Aus- und Weiterbildung zu untersuchen.

Im Rahmen des Projekts "Informatik in der Sekundarstufe II" wurde in der
Zentrumsprojektgruppe Medienlehrer/Medieneinsatz der FEOLL GmbH, jetzt:
Institut f£lir Unterrichtswissenschaft/Medienlehrer/Medieneinsatz eine
Systemreihe technischer Medien fiir den Informatikunterricht entwickelt.

U. a. handelt es sich dabei um drei Mikroprozessorsysteme (Mikrocomputer)
unterschiedlicher Ausbaustufen.

Problemstellung

Ausgehend von den Eigenschaften und Leistungsfahigkeit unterschiedlicher

Mikroprozessorsysteme soll zundchst die Frage gekl&rt werden, welche Ein-
satzmSglichkeiten und Aufgaben sich in der Schule ergeben. AuBerdem soll

der Mikroprozessor als Unterrichtsgegenstand und beziiglich seiner Eignung
als Medium zur Veranschaulichung seines prinzipiellen Aufbaus und seiner

Arbeitsweise lberpriift werden.

Zudem sollten die Anwendungsmoglichkeiten von Mikroprozessoren in anderen
Bereichen erfrtert werden.

In diesem Zusammenhang ist auf die neue Art der Problemaufbereitung und
der LSsungsmethoden mit dem Mikroprozessor einzugehen. Diese letztere
Frage hat besondere Bedeutung fiir die Einfiihrung von Mikroprozessoren
als Lehrgegenstand an gewerblich-technischen Schulen, Fachoberschulen,
Fachhochschulen, Hochschulen und Universitdten.

Im Rahmen eines Projektes missen demnach zwei grundsdtzliche Fragen ge-
klédrt werden:

~ Welche Einsatzmbglichkeiten ergeben sich fiir Mikrocomputer in der
Schule, insbesondere im Hinblick auf das Fach Informatik (Mikrocom-
puter als Schulrechner)?

- Wie sollte ein Mikrocomputer-Demonstrationssystem beschaffen sein,
um den prinzipiellen Aufbau und die Wirkungsweise von Mikroprozes-
soren transparent machen zu kénnen (Mikroprozessor als Lehrgegen-—
stand) ?

Grundannahmen/Ziele

Die Tatsache, daB durch Mikroprozessoren ein weitgehend flexibler program-
mierbarer Baustein gegeben ist und sich damit L&sungsmbglichkeiten und L&-
sungsmethoden in fast allen Bereichen der Wirtschaft, Wissenschaft und
Technik anbieten, spricht dafiir, daB er auch im Bildungswesen von Bedeutung
ist.

Aufgrund der vielfaltigen Aufgaben, die er Gbernehmen kann, miissen an
technischen Schulen Kenntnisse liber Mikroprozessoren vermittelt werden.
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Auch ist es wichtig, die neuen Denkweisen, die durch den Einsatz von Mikro-
prozessoren notig geworden sind, zu vermitteln.

Durchfihrung

Zur Kldrung der unterschiedlichen Einsatzmbglichkeiten fiir Mikroprozessoren
bzw. Mikrocomputer in der Schule soll ein Modellversuch eingerichtet werden,
an dem mehrere Bundesldnder beteiligt sind. Schwerpunktm&Big sind bestimmte
Einsatzbereiche an verschiedenen Schultypen zu untersuchen.

Folgende Schwerpunkte bieten sich an:

a)

b)

c)

a)

Mikrocomputer flr die Informatik

als autonome Kleinrechenanlage,

als Prozessor fiir ein intelligentes Terminal zum AnschluBf an
ein (kommunales) Rechenzentrum,

als zusadtzlicher Prozessor zur effektiveren Nutzung vorhan-—
dener autonomer Rechenanlagen (Satellitenrechner),

als Demonstrationssystem zur Veranschaulichung der Funktions-
weisen von DV-Anlagen, speziell Mikroprozessorsystemen.

Mikrocomputer als Medium fiir den Fachunterricht im naturwissen-

schaftlich-technischen Bereich an allgemein- und berufsbildenden

Schulen

Rechenhilfsmittel flir den Mathematikunterricht,
zur Simulation von Vorgdngen (Physik, Chemie, Biologie....);,

als Rechner und Prozessor fiir die naturwissenschaftlichen
Facher,

zur Prozefsteuerung (Demcnstration von digitalen Steuerungen).

Mikrocomputer filir Testauswertungen

Realisierung einfacher Systeme fiir Testauswertung,

Erstellung von Datentrdgern zur spdteren Auswertung in einem
Rechenzentrum.

Mikrocomputer im Bereich der schulinternen Verwaltung

zur Erstellung und Aufbereitung von Schiilerdateien, Medien-
dateien,

Autcmatisierung des Bibliothek-(Mediocthek-)ausleihwesens,

zur Steuerung schulinterner FS-Anlagen (Aufzeichnung, Uber-
spielung etc.).




BIBLIOTHEK
PADERBORN

=163 -

Die unten angefilhrten BehOrden haben bereits Interesse an der Durchfithrung
des Modellversuchs bekundet:

die Kultusministerien der L&nder Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen,
Rheinland-Pfalz,Bayern;

die BehOrde fir Jugend, Schule und Berufsbildung Hamburg und

das Institut fiir die Pddagogik der Naturwissenschaften Kiel.

Die wissenschaftliche Begleitung des Versuches sowie notwendige Labor-
arbeiten sollen vom FEoLL ilibernommen werden.

Kooperation

Zur Durchfihrung des Vorhabens ist aufer der Zusammenarbeit der verschie-
denen Bundeslénder, z. Zt. aufer Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen, Bayern,
Hamburg, Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz, auch eine Kooperation mit
Herstellern und Entwickler sowie Schulen und Hochschulen vorgesehen, die am
Einsatz von Mikroprozessoren interessiert sind.

Als bisherige Gesprachspartner kénnen angegeben werden:
Firmen

Aristo,

Gesellschaft filir Regelungstechnik und Simulationstechnik GmbH,
Nixdorf,

Phywe,

Siemens;

Schulen

Gewerbliche Berufsschule Hannover,

die Versuchsschulen fir Informatik im Land NW,

Gewerbliche Berufsschulen der Stadt Paderborn,
Bildungszentrum fir informationsverarbeitende Berufe (BIB),
Paderborn;

Hochschulen und Universitdten:

GHS Paderborn

TH Darmstadt
Universitdt Karlsruhe
TU Hannover, s
TU Graz (Osterreich),
TU Wien (Osterreich).
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Ergebnisperspektiven

Ziel dieser Untersuchung ist es, die Stellung und Bedeutung von Mikroprozes-
soren im Schulbereich zu kléren.

Aufbauend auf den bisherigen Erfahrungen sollen schulgeeignete, modular auf-
gebaute Mikroprozessorsysteme entwickelt bzw. vorhandene Systeme ggf. modi-
fiziert werden.

Es sollen erarbeitet werden:

- ein Zusammenstellung der flir Mikroprozessoren geeignete Auf-
gabenbereiche in allgemein- und berufsbildenden -Schulen,

- didaktische Konzepte zur Vermittlung der Technologie und der
Anwendungsmbglichkeiten von Mikroprozessoren abhdngig von Schul-
typ, Einsatzbereichen und Zielsetzungen,

1

(ggf.) Konzepte fir Lernplatzmodelle flir Lehrer und Schiiler,

Empfehlungen an Schultrdger und Ministerien tiber Integrations-
méglichkeiten dieser neuen Technologie in den Bereich der Schule.

Es ist auferdem darauf hinzuweisen, welche Auswirkungen sich fiir die Lehrer-
ausbildung ergeben kdénnen.
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Die Ergebnisse der FEoLL-Arbeiten beziehen sich auf die

Bereiche Forschung, Entwicklung, Priifung und Beratung.

FEoLL forscht: Es versucht, grundlegende und anwendungs-
bezogene Erkenntnisse liber Lehr- und Lern-
prozesse, Kommunikationsstrukturen und Me-
dienwirkung, soziale, individuelle sowie
organisatorische und &konomische EinfluB-
faktoren in Unterricht, Studium und Erwach-

senenbildung zu gewinnen.

FEoLL entwickelt: Es entwickelt und erprobt Instrumente und
Vorhaben zur Ldsung pédagogischer, didak-
disch-methodischer und organisatorischer
Probleme in Schule, Hochschule und Weiter-

bildung sowie in der Bildungsverwaltung.

FEoLL prift: Es lberpriift neue Vorhaben und Instrumente
fir den Unterricht, das Studium und die
Weiterbildung auf ihre Eignung filir den bil-
dungspraktischen Einsatz in padagogischer,
didaktisch-methodischer, technischer und

Gkonomischer Hinsicht.

FEoLL berét: Es berdt das Land und die Kommunen bei der
Lésung medienpadagogischer und bildungsor-
ganisatorischer Probleme. Es informiert
Lehrer und andere Funktionstrdger im Bil-
dungswesen Utber medienpddagogische und bil-

dungsorganisatorische Neuentwicklungen.

Die Ergebnisse dieser Tdtigkeiten werden ver&ffentlicht und
damit Bildungseinrichtungen zugénglich gemacht. Dabei hat

sich herausgestellt, daB besonders die wom Kultusministerium

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN




UN
BIB

PADERBORN

= 1688~

Nordrhein-Westfalen verantworteten Schriftenreihen
Materialien zur Mediendidaktik
Strukturférderung im Bildungswesen

ein sehr erfolgreiches Medium darstellen.

Neben einer Vielzahl von Einzelverdffentlichungen - insgesamt
etwa 1300 Einzeltitel mit einer Gesamtauflage von ca. 300.000
Exemplaren - werden zweil Schriftenreihen bei Schroedel-
Schéningh

Paderborner Forschungsberichte

Paderborner Werkstattberichte
betreut.

Alle verdffentlichten Schriften und Einzelbeitrédge sind in
dem im Anhang abgedruckten Schriftenverzeichnis - Stand 1979 -
aufgefiihrt. Neben solchen Ergebnisver&ffentlichungen werden
in erheblichem Umfang gezielte Dienstleistungen fiir Ministe-
rien erbracht. So sind eine Vielzahl von Einzelgutachten und
Untersuchungen von Ministerien angeregt worden.
Lehrveranstaltungen an Hochschulen sowie Lehrerfort- und
weiterbildungsveranstaltungen, z.B. gemeinsam mit dem Lan-
desinstitut fir Curriculumentwicklung, Lehrerfortbildung

und Weiterbildung ergdnzen die Arbeit.

Hier muf aber auch eine Zusammenarbeit mit der Fernuniver-
sitdt Hagen (gemeinsame Erarbeitung des Fernstudienkurses
"Lernen mit Medien") angefiihrt werden.

Werkstattgesprdche und Symposien haben der wissenschaft-
lichen Diskussion wertvolle Anregungen gegeben. Einige
Arbeitsergebnisse und Projekte, die im Berichtszeitraum
abgeschlossen werden, aus den Arbeitsbereichen "Entwickeln",

"Prifen", "Beraten" sollen besonders herausgestellt werden.,

1. Bereich (Rechner im Unterricht)

1.1 Entwurf eines Informatik-Curriculums NW.

Auftrag des Kultusministers NW: Ubergabe Anfang 1979

1.2 Empfehlungsentwurf: Einsatz von Taschenrechnern im

Unterricht.
Am Versuch waren 68 Lehrer und 4.5c0 Schiiler beteiligt.
Durch ErlaB des KM - IV C 3 - 36 - 27 Nr. 2520/77




1.3

1.4

1.5

1'6

1.7

1.8

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN

= 169 =

wurde der Taschenrechner in der Schule zugelassen.

Fernstudienprojekt Computer als didaktisches und
organisatorisches Hilfsmittel im Fernstudium.
Gemeinsam mit Landesinstitut und DIFF.

Teilnahme am Projekt 1978-80/81: ca. 3oco Lehrer,
die eine héhere Qualifikation erwerben wollen.
Abschlufipriifung beim Wissenschaftlichen Priifungs-

amt Bochum.

Projekt Rechnerbegutachtung (Schulrechner).

a) Welche Kriterien miissen an einen Schulrechner
gestellt werden,

b) welche Schulrechner erfiillen sie.

Ergebnis: Anfang 1980
Lehrerweiterbildungskurse Informatik NW.

Der bereits im Beruf befindliche Lehrer soll in
die Lage versetzt werden, Informatikunterricht zu
erteilen (wird bisher von keiner Seite hinreichend
abgesichert angeboten) .

Ergebnisvorlage: 1980

Projekt Entwicklung von Informatikhilfsmitteln

(Vergabe von 2 Modellrechner-Lizenzen)
Einsatz in verschiedenen Schulen NW's sowie Nieder-

sachsens.

Projekt Programmierbarer Taschenrechner
Medellversuch filir den Kultusminister NW, der zur

Vorbereitung einer Empfehlung filir die Schulen fiihren

'soll.

Projekt Computerunterstiitzte Auswertungssysteme
fiir Lernerfolgsdaten.

Ergebnis: Anfang 1980
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2. Bereich (Fernsehen im Medienverbund, Buchprogramme und

anderer Medieneinsatz)

251

2.2

2.3

2.5

Projekt AV-Lehrer

Mediendidaktische Fortbildungskurse fiir Lehrer

zur Beftthigung filir den optimalen Einsatz von Medien
im Unterricht.

Es sind bisher vom KM folgende Studienanleitungen
in einer Auflage von 12 - 15 Tsd. Exemplaren ver-
6ffentlicht worden:

= Allgemeine Mediendidaktik

~ Offentliches Schulfernsehen

-~ Arkeitstransparente,

es erscheinen demnédchst:
= Sprachstudiencassettenrecorder

= Schulfunk.

Standige Erarbeitung und Bearbeitung des

- Verzeichnisses der Lernprogramme

- Verzeichnisses der Arbeitstransparente

- Verzeichnisses der audiovisuellen Materialien
fiir den modernen Fremdsprachenunterricht

Auflage jeweils 12 - 15 Tsd.

Empirische Untersuchung zur Integration von Lern-
Programmen in den Mathematikunterricht.

Ergebnis wird im Buchhandel angeboten.

Schulversuch zur Gewinnung von Beurteilungskriterien
flir Lernprogramme im Unterricht.
Ergebnis 1976: flieBt ein in das Lernprogrammverzeich-

nis.

Einrichtung von Sprachlaboranlagen an den allgemein-
bildenden, weiterfiihrenden und berufsbildenden Schulen.
Ergebnis: 1976

Modellversuch Einsatz und Erprobung von Programm-

material fir Sprachlaboranlagen und Sprachstudien-




= bl =

cassettenrecordern.

Exgebnis: 1976

2.6 Handreichungen zum Sprachlaboreinsatz.

Ergebnis: 1977

2.7 Erarbeitung eines Gutachtens liber den Stellenwert
des Schulfunks im Rahmen des Modellversuchs Schul-
fernsehen.

Ergebnis: 1977

2.8 Mehrere Projekte Auswertung von Schulfernsehsen-
dungen des WDR.
Umfang: lo.ooc Lehrer
500.000 Schiiler

Ergebnisse: bis 1977 vorgelegt.

2.9 Projekt Telekolleg I NW
Mediendidaktische Begleitung
Handreichungen

Prifungsverfahren.

2.1o Schillerzentriertes Unterrichtsmodell des Landes NW
in Gymnasien (Einsatz von Buchprogrammen in Sek. II)
(Schulkocllegien Disseldorf und Minster)

Eignung schriftlichen Selbstlernmaterials im
Oberstufenunterricht.

Ergebnis: 1979/80

3. Bereich (Bildungsplanung, Kostenrechnung usw.)

3.1 Projekt Entwicklung, Erprobung und Validierung von
Aus~- und Weiterbildungsblocks filir Leiter wvon Bil-
dungsinstitutionen.

Ergebnis: 1977

Ubernahme in ein Handbuch des Kultusministers.
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3.2 Projekt Organisation der Erwachsenenbildung unter
Berlicksichtigung bestehender Bildungseinrichtungen
(Land NW)

Datenmaterial wird erhoben gemeinsam mit den Gemein-
den Paderborn, Bad Lippspringe, Borchen, Lichtenau,
Altenbeken, Bad Driburg, Brakel, Nieheim, Steinheim
und Wuppertal.

Ergebnis: bis 1981.

3.3 Kosten-Nutzen-Analyse im Projekt des DIFF
Fernstudium im Medienverbund

Ergebnis: Ende 1980.

3.4 Projekt Einschulungsverfahren fiir berufsbildende
Schulen in NW.
Das entwickelte Verfahren ist zwischenzeitlich mit
Erlaf des Kultusministers II B 6, 36-5/0 - 465/77
verbindlich eingefiihrt worden.

4. Bereichsilibergreifend:

Gutachten Medienausstattung von Schulen

Vorlage 1977/78.

Eine technische, didaktische und betriebswirtschaftliche
Empfehlung - ca. 4oo Seiten.

Schriftenreihe des Kultusministers Bd. 36.
Erscheinungsdatum 1979.

Auflage: ca. B.ooo.

Die Arbeiten im FEoll umfassen aber auch mehr grundlagen-
orientierte ARktivitédten, die sich z.B. in Veréffentlichun-
gen niedergeschlagen haben, wie

Studien zur Superierung durch Komplexbildung

bei Schroedel-Schéningh

- eine Arbeit zur Informationstheoretischen Kldrung von

Lernvorgdngen =
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Kybernetik und Bildung 1 - 3 bei Schroedel-Schéningh
- eine Arbeit zu den origindren Aktivitdten der
kybernetischen Pddagogik -

Perspektiven mediensozioclogischer Forschung bei Schroedel-
Schéningh
- eine Arbeit zu soziologischen Aspekten in der didaktischen

Planung -

Curriculumkonzepte und programmierter Unterricht bei
Schroedel-Schéningh
- eine Arbeit zur Divergenz von Medienentwicklung und

Curriculumentwicklung -

Curriculum Schule und aggressives Konflikthandeln bei Leske
- eine Arbeit zum Sizialfeld Schule als Gegenstand von

politischem Lernen - .
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FEoll unterstiitzt Medien-Verbundprogramm

Anregungen zur Sprach- und
Leseforderung im Kindesalter

Paderborn. Biicher sind wichtig fiir
Kinder — zum Lesenlernen, zum Ken-
nen- und Begreifenlernen ihrer Umwaelt,
Das wissen die meisten Eltern, und fir
Erzieher, Lehrer und Bibliothekare ge-
hort Lesefdrderung ja zum Beruf. Aber
wie hilft man Kindern zum richtigen Um-
gang mit Blichern?

Informationen und Hilfen zu diesem
Thema bringt das Medienverbund-Pro-
gramm ,,Buch — Partner des Kindes",
Es macht auf die Bedeytung von Buch
und Lesen fir die kindliche Entwickiung
aufmerksam und gibt vor allem prakti-
sche Anregungen zur Sprach- und Lese-
forderung im Kindesalter. ,Buch —
Partner des Kindes" férdert das Ver-
standnis fir den Bildungswert des Kin-
derbuches und vermittelt praktische
Ratschlage fir die Auswahl und den
richtigen Umgang mit Kinderbichern.
Ab 9. September 1979 strahlt das ZDF
an Sonntagnachmittagen besondere
Fernsehlektionen aus: Acht Themenkrei-
se werden behandelt, so z.B. ,Warum
Kinder Blicher brauchen, ,,Marchen —

Kindern den Umgéng mit Biichern leicht und spannend machen,

noch aktuell?" oder ,,Comics — was sie
bieten sollen."

wBuch — Partner des Kindes'" wurde
vom o&sterreichischen Bundesminister
flr Unterricht und Kunst entwickelt. Es
besteht aus Fernsehsendungen, Be-
gleitbuch, Buchempfehlungsliste, Infor-
mations- und Diskussionsveranstaltun-
gen fur Eltern und andere Interessierte,
die von Einrichtungen der Erwachsenen-
bildung, Kindergérten und Schulen und
Bibliotheken angeboten werden.

Der Kultusminister des Landes Nord-
rhein-Westfalen entschloB sich nach
sorgfaltiger inhaltlicher Prifung, das
Verbundprogramm zu unterstiitzen. Er
beauftragte das Institut fir Bildungs-Be-
triebslehre am Forschungszentrum FEoll
in Paderborn. StitzungsmaBnahmen im
Bereich von Grund- und Sonderschulen
zu konzipieren und durchzufiihren.

Unter der Leitung des Institutsdirek-
tors Dr. Dr. Gerhard E. Ortner werden
von den wissenschaftlichen Mitarbeitern
Gero Krieger und Dipl.-Kfm. Josef Noe-
ke derzeit eine Vielzahl von Férderungs-

e

i

sucht zur Zeit eine Arbeitsgruppe im FEoll in Paderborn.

Neue Westfdlische 3o0. 6.
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aktivititen angegangen. So sind zu-
nachst alle Grund- und Sonderschulen
im Land NRW durch ErlaB iiber ,,Buch —
Partner des Kindes'" informiert worden.
Interessierte Lehrer werden vor Aus-
strahlung der Fernsehsendungen Gele-
genheit haben, sich in besonderen Ver-
anstaltungen zu informieren.

Fir Grund- und Sonderschullehrer
steht ein Unterrichtsentwurf , texten und
lesen" zur Verfigung. Klassen oder
Schulen schreiben Geschichten, die
dann auf einem landesweiten Wettbe-
werb vorgestellt werden kénnen. We-
sentliches Element des Verbundpro-
grammes sind schlieBlich Elternabende,
an denen Eltern die Inhalte aus Fernseh-
sendungen und Begleitbuch zusammen
mit Lehrern und Kinderbuchautoren dis-
kutieren konnen, Zusétzliche Informatio-
nen iber die Férderungsmafnahmen far
die Schulen in Nordrhein-Westfalen er-
halten Sie am: Institut fir Bildung-Be-
triebslehre im Forschungszentrum FEall,
Pohlweg 55, 4790 Paderborn, Tel.:
(052 51)/80 23 51.

und zwar bevor sie zur Schule gehen, dieses , Wie" unter-

Foto: Stdss
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»informatik in der Schule*

Grundkurs soll mehr
Verstandnis vermitteln

Von Karl-Hans Sattler

Der Verbraucher vor seiner Gas- und
Wasserrechnung — ratlos. An dieses
oder &hnliche ,Urerlebnisse" mit der
elektronischen Datenverarbeitung durf-
ten sich die meisten Zeitgenossen erin-
nern. Auch wenn die EDV mittlerweile in
immer mehr Lebensbereiche vorgedrun-
gen ist, so ist jene Ratlosigkeit auch
beim ,Otto Normalverbraucher Anno
1979" noch ldngst nicht gewichen, egal
ob er nun den AbschiuB einer Haupt-,
weiterflhrenden oder gar Hochschule
vorweisen kann. Wenn ihm schon die Er-
gebnisse der EDV noch oft genug réat-
selhaft erscheinen, um wie vieles mehr
mussen ihm dann die Rechenvorgénge,
die zu diesen' Ergebnissen fuhren, ein
Buch mit sieben Siegein bleiben.

Es war deshalb |8ngst an der Zeit, daB
der Wissenschaftsbereich, der sich mit
diesen Rechenvorgdngen befaBt, nam-
lich die Informatik, auch Eingang in den
Unterrichtsstoff allgemeinbildender
Schulen fand und nicht weiterhin nur
den Spezialisten vorbehalten blieb. Mini-
sterialrat Seelmann, der Leiter des
Paderborner FEoLL (Forschungs- und
Entwicklungszentrum fiir objektivierte
Lehr- und Lernverfahren), konnte Ende
des vergangenen Monats dem nord-
rhein-westfédlischen Kultusminister Jir-
gen Girgensohn den AbschiuBbericht zu
einem von ‘ihm in Auftrag gegebenen
Modellversuch ,Informatik in der Schu-
le" vorlegen, den das Landesinstitut fiir
Curriculumentwicklung,
dung und Weiterbildung in Zusammenar-
beit mit dem FEoLL von 1974 bis 1978
mit einem Kostenaufwand von 500 000
DM (BundeszuschuB von 170 000 DM)
durchgefihrt hatte.

Zu diesem AbschiuBbericht gehdren
ein Rahmenlehrplan fir das Fach Infor-
matik in der Sekundarstufe Il und aus-
fhrliche Kursunterlagen fir einen
sechssemestrigen Grundkurs. Ziel die-
ses Grundkurses ist es nicht etwa, eine
neue Generation von Computer-Opera-
toren heranzuziehen, sondern als Teil
der Aligemeinbildung des Birgers der
achtziger und neunziger Jahre ein pro-
fundes Basisverstandnis fur die Proble-
me der Informatik, die einen so gewichti-
gen Teil moderner Lebenswirklichkeit
ausmachen, zu schaffen.

Die Hauptarbeit der Curriculum-{Lehr-
pl'anfLehrlnhaile-jEntwicklung wurde in
der Gesamtschule Berger Feld in Gel-
senkirchen geleistet. Die wissenschaftli-
che Begleitung erfolgte durch das
FEoLL in Paderborn, in -dessen Werk-
statten auch speziell fir den Unterricht
geeignete technische Gerate entwickelt

Neue
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wurden. In der ersten Phase waren dem
Projekt neun weitere Versuchsschulen
angeschlossen, in einer spateran Phase
kamen noch einmal zwolf Sch. en hinzu.

Das jetzt vorgelegte Unterrichtsmate-
rial fir den sechssemestrigen Kurs
(Klassen 11 bis 13) sieht zunachst eine
allgemeine Einflhrung in die Informatik
vor. Im zweiten Semester wird vor allem
der Algorithmenbegriff genauer gefaBt
und das schon vorher verwendete Kon-
zept der schrittweisen Verfeinerung (ite-
rative Verfahren: Nach-und-nach-Anna-
herung an ein letztlich nicht absolut
genau zu erzielendes Ergebnis) und der
Modularisierung dem Schiler bewuBt
gemacht und systematisch an entspre-
chendem Aufgabenmaterial geibt. Im
dritten Semester werden erst einmal
wieder die Héhen der Theorie verlassen.
Unterrichtsgegenstand ist jetzt mehr der
technische Apparat selber: Struktur und
Arbeitsweise einer DV-Anlage. Aufgabe
des vierten Semesters ist es, die ,rei-
nen', d. h. programmiersprachenunab-
héngigen Datenstrukturen anhand kon-
kreter, anschaulicher Fragesteliungen
einzufihren und ihre Eigenschaften in
der Praxis zu ergrinden.

Diese praktische Anwendung wird
dann im fOnften Semester zum zentralen
Thema. So errechnete beispielsweise
wahrend des Versuchs eine Schiler-
gruppe ein optimales Modell fur die Or-
ganisation des Werkstattbetriebs in den
Wartehallen der Lufthansa. Was der Kfz-
Werkstattleiter in seinem (berschauba-
ren Betrieb noch improvisierend oder
mit Kugelschreiber und Papier organi-
sieren kann, das wird in solchen Riesen-
werkstatten mit ihrem schier endlosen
Aufgaben-Katalog zu einem so komple-
xen Problem, daB es nur noch mit einem
EDV-Simulationsmodell gelést werden
kann. Im abschlieBenden sechsten Se-
mester bleibt Zeit tir Erganzungen und
die Prifungsvorbereitungen,

Bald nach Vorlage des AbschluBbe-
richts zu dem Modellversuch, namlich
am 28. Marz, erlied das Kultusministeri-
um eine Verordnung, derzufolge Schu-
len mit Genehmigung der Schulauf-
sichtsbehdrde das Fach Informatik ein-
fuhren kénnen. Bisher war dazu eine
Sondergenehmigung des Ministers né-
tig. Trotzdem werden mit Beginn des
nachsten Schuljahres nicht auf einen
Schiag alle Schulen in der Sekundarstu-
fe Il inren Schillern dieses Angebot ma-
chen konnen. Allein wegen des Kosten-
aufwands (technische Einrichtungen)
wird das nicht mdglich sein. Das FEoLL
selber empfahl im AbschluBbericht,

Westfdlische 19. 4. 1979

selbst in der Endphase nur ein Drittel
der in Frage kommenden Schulen mit
DV-Anlagen auszustatten, die dann von
anderen Schulen mitgenutzt werden
konnen.

Wie das Kultusministerium auf Anfra-
ge mitteilte, wird das vorgelegte Unter-
richtsmaterial in die Richtlinienplanung
miteinbezogen. Die Richtlinien fir das
Fach Infarmatik als Wahlfach in der Se-
kundarstufe Il, die zusammen mit allen
anderen Richtlinian fir die Sekundarstu-
fe Il im ndchsten Frihjahr neu vorgelegt
werden, werden sich, so verlautete aus
dem Kultusministerium, nicht wesentlich
von den jetzt unterbreiteten Vorschia-
gen unterscheiden. Aber selbst nach Er-
lal von Richtlinien flr das Fach Informa-
tik wird den Schulen wohl weiterhin die
Méglichkeit offenstehen, Teile des Infor-
matik-Lehrstoffes auch in den normalen
Mathematik-Unterricht zu integrieren.
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Tomi Ungerer und Fernunterricht

Werbekampagne in
Zeitschriften bundesweit

Vaon Karl-Hans Sattler

Cartoons von Tomi Ungerer, dem als
Autor von Kinderblichern und Karikatu-
ren voll beiBender Ironie bekannten
Schweizer Kinstler, dienen als Blickfang
fur die Anzeigen einer Kampagne, mit
der von Mitte Marz bis Mitte April in gro-
Ben Publikumszeitschriften und -zeitun-
gen, wie dem Stern, der Bunten, der Bild
am Sonntag, der Zeit und anderen bun-
desweit fir den Fernunterrichlt gewor-
ben wurde.

Diese Anzeigenserie ist gleichzeitig
Teil eines Forsghungsprojektes, das das
Bundesministerium fur Bildung und Wis-
senschaft gemeinsam mit dem Land
Nordrhein-Westtalen finanziert und von
einer Arbeitsgruppe | Fernunterricht’
am Paderborner FEolLL (Ferschungs-
und Entwicklungszentrum fur objekti-
vierte Lehr- und Lernverfahren) betreut
wird, Um AufschiUsse Uber die unter-
schiedliche  Wirkungsweise  solcher
neuen Wege in der Bildungswerbung
(vier verschiedene Anzeigen erschienen
in insgesamt sieben Zeitschriften) zZu er-
halten, sind den Anzeigen Coupons an-
gefugt, mit deren Hilfe Interessenten In-
formationen zum Fernunterricht anfor-
dern kénnen. Diese Riuckmeldungen
sind Grundliage fir die Untersuchung
des FEoLL, das an die Rickmelder noch
einmal Fragebogen verschickt.

- Wer den Anschlu verpalt,
muB nehmen, was kommt,

e
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> Auch im Beruf.

- Gtrake

Fermunterricht bringt weiter.

Manche Frau. die ein paar Jahre ausgesetzt hat. kann ein
Lied davon singen: varher war sic gefragt, aber plotzlich kommt
sie nicht mehr mit. Fernunterricht st daher ideal.

Man lernt in Ruhe zu Hause. in dem Tempo, das einem liegt.
Und kann sich so besserim Beruf qualifizieren.

Oder etwa das Abitur nachholen ete. Fernlehrginge werden
heute staatlich dberpriifi. Auch die Veriragsbedingungen
sind inzwischen gesetzlich geregelt.

Nutzen Sie diesen Coupon. um sich einmal grindlich,
kostenlos und unverbindlich iber Femuntermicht zu
informieren. Bitle kreuzen Sie an, welche Richlung

fiir Sie interessant ist:
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Als Blickfang fiir die Anzeigen der Werbekampagne fiir Fernunterricht, die das
Paderborner FEoLL im Auftrag des Bundesministers fiir Bildung und Wissen-
schaft und des Kultusministers NRW organisierte, dienen Karikaturen des be-

kannten Schweizer Cartoonisten Tomi Unaerer.

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN

Werbearalik: ARE

In diesem Projekt geht es um die Fra-
ge, wie gréBeres Interesse am Fern-
unterricht geweck! werden kann, nach-
dem Bund und Lander die gesetziichen
und durch die Einrichtung der Zentral-
stelle fiir Fernunterricht, die die Kursan-
gebote der kommerziellen Unternenmen
Uberpruft, auch die organisatorischen
Voraussetzungen fur eine Seriositat des
Fernunterrichtsmarkts geschaffen ha-
ben.

Nach einem Fernunterrichtboom in
den sechziger Jahren (Gesamtteilneh-
merzahlen zwischen 200000 und
300 000) hatte es auf dem Markt namlich
regelrechte Zusammenbriche gegeben,
Alternative Angebote (Volkshochschu-
len, Telekclleg), das schlechte Image
des Fernunterrichts aufgrund einiger
~schwarzer Schafe' unter den anbieten-
den Instituten und das altersbedingte
Ausscheiden der Nachkriegsgeneration,
in der viele aus sozialen Grinden in der
Schule selber nicht die erwlnschten
Schulabschlisse erreichten, flhrten.
schliefich in den Jahren 1973/74 zu
einem Tiefpunkt von 70 000 bis 80 000
Teilnehmern. Inzwischen bewegen sich
die Teilnehmerzahlen wieder zwischen
100 000 und 120 000.

Dipl.-Kaufmann Wangen und Dipl.-So-
ziologe Klauser von der FEoLL-Projekt-
gruppe . Fernunterricht” sind mit dem
bisherigen Erfolg der Anzeigenserie
recht zufrieden. Bis Ende Marz wurden
aufgrund der ersten Anzeigen schon
knapp 1700 Coupons zurlckgeschickt.
Im gleichen Zeitraum erhohten sich die
normalen Anfragen beim BIBB (Bundes-
institut fir Berufliche Bildung) in Berlin
von wbchentlich durchschnittiich 60 auf
360 bis 380 und bei der Zentralstelle fur
Fernunterricht (ZFU) in Kéin von 80 auf
160 bis 170.

Fast 50 Prozent der Coupons wurden

von Stern-Lesern zurickgesandt. Zur

Uberraschung der Bildungsforscher ran-
giert die ,Bild am Sonntag" mit 23 Pro-
zent schon auf Platz 2. Einen sehr
schlechten Rucklauf ergab die Anzeige
in der ,Bunten” (3 Prozent). Eine ver-
schwindend geringe Zahl von Reaktio-
nen erfolgte auf die Anzeige in der , Welt
der Arbeit". Das bestatigten schon be-
kannte frihere Erfahrungen, da Arbei-
ter nur in sehr geringem Umfang das
Angebot wvon Fernunterricht zu ihrer
Weiterbildung benutzen.

Auch der Rucklauf der wversandten
Fragebogen verlief Uber Erwarten gut.
Die bisher erzielte Quote betrug knapp
40 Prozent. Noch bis Mitte Mai rechnet
das FEoLL-Team mit dem Eingang von
Daten. Dann beginnt mit der genauen
Auswertung der Fragebogen, in denen
nach personlichen Daten und Motivation
der Interessenten gefragt wird, die
eigentliche Arbeit der Paderborner Bil-
dungsforscher.

(Weitere Informationen fur Interessen-
ten unter dem Kennwort NW'" beim
BIB8 in Berlin und bei der ZFU in K&in.)

Neue Westfdlische
19, 4. 1979
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Sprachen und europédische Zusammenarbeit

Paderborner Professor
fiir Lernplatzprinzip

Paderborn. Im Jahr der ersten Europawahl machen sich Fachleute aus allen
europiiischen Léindern Gedanken ilber eine engere internationale Zusammenar-
belt, zugleich iiber eine bewuBtere Pilege der verschiedenen Muttersprachen und
deren wechselseitige Verbreitung liber die Landesgrenzen hinweg. Wie die ver-
schiedenen Ziele zu erreichen sein kénnen, wird in dieser Woche in StraBburg
diskutiert. Im Palais de I'Europe findet ein internationales Kolloquium zum Thema
»Sprachen und européische Zusammenarbeit" statt. Auf Einladung des Organisa-
tionsausschusses nimmt aus Paderborn Dr. Ottmar Hertkorn, Fachbereich 2 der
Gesamthochschule und Direktor des Instituts fiir Unterrichtswissenschaft/Me-
dieninformation des FEOLL tell. Er triigt zu diesem internationalen Fachgespréch
elin Referat bel, In dem er auf das Im FEOLL entwickelte Lernplatzprinzip zuriick-

geht.

Es wird den Stidten in den einzelnen
Landern Europas empfohlen, einerseits
fir alle Auslander einen Lernplatz, d. h.
eine konzentrierte Lernmé&glichkeit zum
Einstieg in die jeweilige Landessprache,
auf Dauer aber auch fir die eigenen Bdr-
ger (in Ergdnzung zum schulischen
Fremdsprachenangebot) Lernplétze fir
die {brigen Sprachen Europas einzu-
richten. Dadurch soll es mdglich sein,
daB in jeder européischen Stadt ein Zu-
gang zu allen europaischen Sprachen
maglich ist.

Dies soll keineswegs (berstlrzt erfol-
gen, sondern Schritt fir Schritt: Ein er-
ster, sehr einfacher Schritt wére z. B., al-
len neu zuziehenden Ausléndern in einer
Kurzform die bisher in der Stadt vorhan-
denen Angebote, die Landessprache
lernen zu konnen, bekanntzugeben.
Dies kann beispielsweise durch Hand-
zettel in der Muttersprache der Auslan-
der, durch Informationsplakate, am gln-
stigsten durch einen eigenen Informa-
tionsplatz geschehen, der méglichst mit
einem Blro kombiniert ist, das entweder
standig oder zu bestimmien Zeiten ge-
offnet ist. Zunéchst einmal sollte das ge-
samte Angebot der Stadt (von der

‘Volkshochschule bis hin zu Privatkur-

sen) moglichst Uberschaubar und moti-
vierend zusammengestellt sein.

Ein zweiter Schritt wire, das zum Er-
lernen der Sprache ausgewdhite Kurs-
material an gut erreichbaren Orten vor-
ritig zu halten und, wenn dies nicht
standig moglich ist, zu bestimmten
Stunden zuganglich zu machen. Auf die-
se Weise waren Lernpldtze in wichtigen
Teilen schon eingerichtet.

Der dritte Schritt wéare zusitzlich zu
den Sprachlernmaterialien und dazuge-
horigen Geréten (beispielsweise Ton-
kassetten mit Recordern) die Maoglich-
keit, mit Personen sprechen zu kdnnen,
die weiterhelfen. Es ist nicht leicht ein-
zurichten, man kann aber daran denken,
daB manche zu bestimmten Stunden da’
sind, unter Umstanden auch telefonisch
erreichbar, ihr Blro in der Ndhe haben
usw. Nach Moglichkeit sollte die Benut-
zung von Lernplédtzen und die eventuell
erfolgende Betreuung kostenlos erfol-
gen oder zu relativ geringen Kosten.

Wer die kulturelle Vielfalt in Europa
erhalten will, kann auf die’ Nationalspra-
chen nicht verzichten. Denn die Mutter-
sprache ist nicht nur Kommunikations-
mittel, sie gehdrt unverwechselbar zum
Menschen selbst; auch zu seinem politi-
schen Gemeinwesen. Wer daher die
foderative Ordnung in Europa will, muB
sich anderes einfallen lassen als die Ein-
heitssprache.” (ZDF-Bildungsmagazin
wImpulse*, 1979.)

Neue Westfdlische 19. 4, 1979
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Vor einem Poster aus der Feder des beriihmten Karrikaturiste
richt«, von links: Dr. Dr. Gerhard Ortner,

IS

n Tomi Ungerer die Mitglieder der Projektgruppe »Fernuntarr-
Diplom Soziologe Raimund Klausner und Diplom-Kaufmann Edgar Wangen.

Tomi Ungerer arbeitete fiir FEoLL

Paderborner Forschungszentrum entwickelte Werbe-Kampagner

Paderborn, (r). Das In-
stitut fiir Mediensoziolo-
gie und Medienpsycholo-
gie am Paderborner For-
schungszentrum FEoLL
fiihrt zur Zeit unter der
Leitung von Dr. Dr. Ger-
hard E. Ortner ein For-
schungsprojekt zum The-
ma sFernunterricht«
durch. Auftraggeber sind
der Bundesminister fiir
Bildung und Wissenschaft
und der Kultusminister
von NRW.

Bundesminister Dr.
Jiirgen Schmude hatte im
September 1978 dieses
Projekt in Bonn vor der

Presse angekiindigt: Es
solle untersucht werden,
mit welchen Werbemit-
teln sich mégliche Fern-
unterrichtsinteressenten
am besten ansprechen
lassen. Die Paderborner
Projektgruppe fiihrt die
wissenschaftlichen Vor-
untersuchungen durch.

Auf der Basis der Unter-
suchungsergebnisse wur-
de dann die Konzeption
iner bundesweiten Wer-
bekampagne fiir »Fern-
unterricht« erstellt. (Ver-
antwortlich: Dipl.-Kfm.
Edagr Wangen). Den

Neue Westfdlische 31.

kiinstlerischen Teil der
Werbung gestaltete der
weltbekannte  Elsidsser
Karikaturist Tomi Unge-
rer. Die Anzeigenserie
wird in den groBen deut-
schen Zeitungen und
Zeitschriften erscheinen
und die Vorteile des
Fernunterrichts hervor-
heben. Der Staatssekre-
tir im Bundesministe-
rium fiir Bildung und Wis-
senschaft, Dr. Granzow,
begiiite die nun laufende
Werbeaktion: sDiese An-
zeigen werden manchen
erstmals fiir die gute
Moglichkeit des Fernun-

S alieinte

Gutzeit
terrichts interessieren.
Denn die Kampagne

weist auf eine moderne
Methode des Lernens und
der Weiterbildung hin, die
gerade fiir Arbeitnehmer
ideal ist: Man lernt in Ru-

he zu Hause, in dem
Thempo, daB einem
liegt.«

Dal} dieser bedeutende
Forschungsauftrag an das
FEoLL vergeben wurde,
weist auf die zunehmend
iiberregionale Bedeutung
dieser Paderborner For-
schungs- und Entwick-
lungseinrichtung hin.
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Informatik in der Schule iautet der Titel eines Modellversuchs, den das Forschungs- und Entwicklungs-
zentrum fiir objektivierte Lehr- und Lemveriahren (FEoLL) Paderborn von 1974 bis 1978 in Zusammenarbeit mit der Aufien-
stelle Recklinghausen des Landesinstituts fiir Curriculumentwickiung, Lehrerfortbildung und Weiterbildung an mehreren
Schulen des Landes Nordrhein-Westfalen durchiiihrte. Die 40 an diesem Projekt beteiligten Lehrer nahmen jetzt an einer
Fortbildungstagung teil, die seit Dienstag in der Paderborner Gesamthochschule Iduft und noch bis heute andauert (Bild,
als Referentin am Rednerpult Dipl.-ing. A. Hauf vom FEoLL). Zu den Modellversuchen liegt jetzt ein AbschluBbericht vor.
FEoLL-Direktor Seelmann liberreichte gestern nachmittag in Diisseldorf dem NRW-Kultusminister Girgensohn die im Laufe
des Modellversuchs erarbeiteten ,Vorschldge" fiir einen Grundkurs in Informatik fiir die Klassen 11 bis 13 der Sekundarstu-
fe II''. Damit ist, so Seelmann und Oberschulrat Bédddeker (Recklinghausen), gestern vormittag von der Presse in Paderborn
eine Grundlage schaffen filr die Entscheidung der politischen Gremien, ob im Land Nordrhein-Westfalen Informatik als
Schulfach an allgemeinbildenden Schulen eingefiihrt werden soll. Boddeker wies aber auch auf die Mdglichkeit hin, daB die
Informatik als ,zusétzlicher Gesichtspunkt® in den Mathematik-Unterricht integriert werden kdnnte. Ein ausfiihrlicher Be-
richt iiber den Modellversuch erscheint im April in einer Wochenendbeilage dieser Zeitung auf der Seite ,,Erziehung und
Wirtschaft®. sa-/Foto: Sattler

Neue Westfd&lische 23, 3. 1979
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INFORMATIK IN DER SCHULE - Unter diesem Motto trafen sich gestern in der Gesamthochschule Paderborn rund 40
Mathematik- und Physiklehrer aus ganz Nordrhein-Westfalen. Vier Jahre lang hatte diese Gruppe an der Entwicklung enes
Modell-Curriculums fur den Informatik-Unterricht in der Sekundarstufe Il gearbeitet. Die Materialien wurde in enger
Zusammenarbeit zwischen dem »Forschungs- und Entwicklungszentrum flr objektivierte Lehr- und Lernverfahren (FE-
oLL«) und der Gesamtschule Berger Feld in Gelsenkirchen entwickelt, Die Projektleitung hatte der Paderborner Wissen-
schaftler Leonhard Sturm. Die AbschluBtagung wurde gemeinsam vom Paderborner FEoLL und dem Landesinstitut fur
Curriculum-Entwicklung, Lehrerfortbildung und -weiterbildung in Dussendorf veranstaltet. Am gestrigen Nachmittag
wurden die Curriculum-Materialien mit dem Titel »Vorschlage fir eine Grundkursfolge im Fach Informatik der Jahrgangs-
stufen 11-13« in Diisseldorf dem nordrhein-westfélischen Kultusminister Jiirgen Girgensohn vorgelegt. Die Gesamtkosten

dieses Projekts beliefen sich auf eine halbe Million Mark; der Bund beteiligte sich mit 170 000 Mark an dieser Summe.
my / Foto: Ralph Mever

Westfdlisches Volksblatt 23. 3. 1979
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Computerhilfe fiir besseren Unterricht

PADERBORN: Das in sei-
ner Art einzige Forschungs-
und Entwicklungszentrum
fiir objektivierte Lehr- und
Lernverfahren (FEoLL), als
GmbH von der nordrhein-
westfilischen Landesregie-
rung 1970 gegriindet, unter-
sucht Hilfsmittel und Metho-
den fiir den Unterricht. Sie

Zur Bewiéltigung ihrer vielfal-
tigen Aufgaben laBt sich das
FEoLL von einem GroBrech-
nersystem Sperry Univac
1100 E unterstitzen, das am
30. August 1978 offiziell in
Betrieb ging. Die Zentralein-
heit verfigt Ober 256 KW
Speicher, angeschlossen
sind drei Magnetbandeinhei-
ten, zwei Wechselplatten-
speicher, ein Leser/Drucker
und elf Terminals mit insge-
samt zwei Terminaldruckern.

Ein Schwerpunkt der FEolLL-
Tatigkeiten ist die Untersu-
chung der Wirkung und Ak-
zeptanz von Schulfunk- und
-fernsehsendungen, die ein
wichtiges Medium im Unter-
richt geworden sind. FEoLL
geht davon aus, daB in Nord-
rhein-Westfalen  zwischen
8000 und 12000 Lehrer im
Lauf eines Schuljahres we-
nigstens eine Sendereihe des
WDR-Schulfernsehens ein-
setzen. Soll die Produktion
einer solchen Sendung nicht
am Bedaifvorbeigehen, istes

reichen vom einfachen
Buchprogramm bis zum
kompletten Medienverbund-
system mit Computersteue-
rung. Daneben beschiiftigt
sich das FEoLL damit, wie
Lehrer und Schulleiter unter-
stiitzt und von Verwaltungs-
titigkeiten entlastet werden
konnen.

wichtig, die Wirkung zu un-
tersuchen, indem man die
Benutzer Uber ihre Wiinsche
einerseits und Uber ihre Re-
aktion auf bestimmte Sen-
dungen andererseits befragt.

Das FEolL fiihrt Vollerhe-
bungen und Stichprobenun-
tersuchungen aus. Beispiels-
weise erfaBte es bei einer
Lehrerbefragung zum Schul-
fernsehen die Daten von etwa
2000 Fragebogen, priifte,
ordnete und speicherte sie.

Diese Datenaufnahme, die
allein schon den Einsatz ei-
nes Computers rechtfertigt,
ist jedoch nur Vorarbeit, um
aus den gewonnenen Daten
Schlusse ziehen zu konnen.
Auch die Datenreduktion, die
verschiedene Daten zueinan-

der in Beziehung setzt, damit |

Wechselwirkungen erkenn-
bar werden, ware chne Hilfe
des Computers nicht in dem
notwendigen Umfang und
vor allem nicht in der nétigen
Frist durchfithrbar.

Online-adl-Nachrichten 1.

Ein weiterer wichtiger Be-
reich der FEoLL-Aktivitaten
ist das Schulmanagement.
Mehr als 100000 Fuhrungs-
krafte in (ber 30 000 Schulen
in der Bundesrepublik mus-
sen sich taglich mit admini-
strativen, 6konomischen und
schulpolitischen Problemen
befassen, auf die ihre Ausbil-
dung sie nicht vorbereitet
hat. Die eigentlichen pad-
agogischen Fachaufgaben,
fur die sie gewappnet sind,
treten in den Hintergrund.

2, 1979

Deshalb erarbeitete das FE-
oLL Trainingskonzepte und
Informationspakete fir den
schulbetrieblichen Bereich,
und bietet Hilfen bei der
Stundenplangestaltung, der
Erfassung der Kosten in der
Schule und der Erstellung
von langfristigen Schulhaus-
haltsplanen. Dadurch sollen
die Lehrer und Schulleiter
Zeit gewinnen, um sich ver-
starkt den Belangen der
Schiiler widmen zu kénnen.
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Modellversuch mit ,,Rechenzwergen*

Taschenrechner im
FEoLL-Unterricht

Paderbern. Taschenrechner sind als
Hitfsmittel fir Lehrer und Schiler in kur-
zer Zeit fast unentbehrlich geworden,
Kultusminister Jirgen Girgensohn hat
deshalb bereits 1977 durch ErlaB den
Einsatz und die Benutzung dieser Re-
chenzwerge in den verschiedenen
Schulsystemen geregelt. Nun wird in
Mordrhein-Westfalan als erstem Bun-
desland in einem weiteren Modeliver-
such der Einsatz von ,programmierbas
ren Taschenrechnern untersucht.

Fiir diesen Modellversuch hat das Kul-

tusministerium zwei Gymnasien, zwei

Berufsschulen sowie je eine Realschule
und Gesamtschule mit programmierba-
ren Taschenrechnern ausgestattet. Drei
weitere Schulen — darunter eine Haupt-
schule- — haben sich bereit erklart, an
diesem Versuch teilzunehmen.

Die gewerblichen Schulen des Krei-
ses Paderborn gehéren zu den vom Kul-
tusministerium ausgewahlten Schulen,
die mit einem Klassensatz dieser Rech-
ner ausgestattet wurden. Verantwortlich
fur die Betreuung des Versuchs an den
gewerblichen Schulen sind die Herren
Borgschulze, Ferdinand Niggemeier und
Alois Thone.

Damit ist diese Paderborner Schule
nach der erfolgreichen Teilnahme am
Modeliversuch , Taschenrechner im Un-
terricht" von 1975 bis 1977 und dem zur
Zeit laufenden Versuch ,Einfiihrung in
die Informatik' nun zum dritten Mal flr

szn Modellversuch ausgewdhlt wor-
n.

Mit der Durchflhrung, Organisation
und wissenschaftlichen Betreuung des
Modellversuchs wurde vom Kultusmini-
sterium das Institut fir Unterrichtswis-
senschaft/Medienlnformation vom
FEoLL beauftragt. Leiter des Projektes
ist Dr. L. Sturm. |

Unser Bild zeigt Ferdinand Niggemeier, Alois Thone und V. Borgschulze wihrend der e
neuen Taschenrechnern. Foto: Stiss

Westfilisches Volksblatt
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Neu im Unterricht: Informatik

Gute Zusammenarbeit der Gewerblichen Schulen mit dem FEoLL .

Paderborn (r). An den Gewerbli-
chen Schulen des Kreises Pader-
born haben sich erstmals im Schul-
jahr 1978 / 79 insbesondere im Be-
reich der Fachoberschule mehrere
Arbeitsgemeinschaften flir das
Fach »Einfiihrung in die Informa-
tike« etabliert. Anstol zu diesem
Unterrichtsfach gab ein Modell-
wversuch, der in Kooperation zwi-
schen den Lindern Niedersachsen
und Nordrhein-Westfalen durch-
gefiihrt wird mit dem Ziel, ein am
FEoLL entwickeltes Modell zur
Demonstation der prinzipiellen
Funktionsweise eines digitalen
Rechenautomaten zu erproben. An
mehreren Schulen wird dieser Mo-
dellrechener sFEMO 32 - 8« in ei-

nem zweijidhrigen Versuch gete-
stet.

Der Modellrechner ist kein Com-
puter im herkémmlichen Sinn,
sondern ein Schiileriibungsgerit in
Aktentaschenformat. Die Ge-=
werblichen Schulen des Kreises
Paderborn sind als einzige Berufs-
schule in NW an der Erprobung
dieses GCeridtes beteiligt. Die
Durchfiihrung des Versuchs ob-
liegt Studienrat F. Niggemeier und
Oberstudienrat A, Thone.

Im Rahmen dieses Modellver-
suchs besuchten nun 24 Schiiler
der Fachoberschule fiir Technik
das FEoLL. Im Institutsbereich
Medienlehrer / Medieneinsatz
wurden die Schiiler von Dr. L.

Westfdlisches Volksklatt 28.

Nachste Woche Fragebogenaktion

Biirger und ihre
Bildungswiinsche

Durch Preise soll zur Teilnahme angespornt werden

Paderborn (gs). In der néchsten
Waoche wird der Postbote rund 1 500
Biirgern in Paderborn, Bad Lipp-
springe, Lichtenau, Altenbekenund
Borchen einen Brief ihrer Stadt-
oder Gemeindeverwaltung ins
Haus bringen, der einen Fragebo-
gen enthilt. Darin soll nach den
Neigungen, den Wiinschen und
Moglichkeiten der Befragten ge-
forscht werden, sich weiterzubil-
den. Die Untersuchung wird im
Auftrag des Bundes und des Landes
vom Paderborner Forschungs- und
Entwicklungszentrum fiir objekti-
vierte Lehr- und Lernverfahren
(FEoLL) angefertigt. Neben den
filnf Gemeinden iin Kieis Pader-
born wird noch der Volkshoch-
schul-Zweckverband Bad Driburg
und die Stadt Wuppertal in diese
Modell-Untersuchung einbezogen.

Um die Riicklaufquote der Frage-
bigen méglichst in die Héhe zu trei-
ben, gibt es fiir die Teilnehmer eine
‘Lockspeise in Form einer Verlosung
interessanter Gewinne. So winkten
eine Ferienreise nach Nordengland,
Tagesfahrten in die weitere Umge-
bung und Theater- und Konzert-
karten.

Die Teilnehmer wurden nach dem
Zufallsprinzip ausgewihlt, um ei-

nen sogenannten reprisentativen
Querschnitt zu ermitteln. Der Stadt
und auch den Wissenschaftlern liegt
daran, moglichst exakte und umfas-
sende Daten fiir ihre Untersuchung
zu erhalten. Daher die Bitte der
Verwaltungen: Die Bégen mit den
30 leicht versténdlich formulierten
Fragen gewissenhaft ausfiillen und
bis zum 6. Juli an die jeweilige
Stadtverwaltung im beigefiigten
Riickumschlag zuriicksenden. Wem
trotzdem etwas unklar bleibt, der
sollte sich an Dr. Arthur Schirmer
von der Volkshochschule Pader-
born, Telefon 20 62 41, wenden. Die
Leitung des Projektes liegt in den
Hinden von Privatdozent Dr. Ger-
hard Ortner.

Bereits im Herbst soll die vorliu-
fige Auswertung Jer Fragenboge-
naktion vorliegen. Zu diesem Zeit-
punkt, am 30. September, sollen
auch die Namen der Gewinner ver-
offentlicht werden, rechtzeitig fiir
die Urlaubsplanung des nichsten
Jahres. Paderborn ist froh, daB ge-
rade seine Weiterbildungseinrich-
tungen von dem Forschungsprojekt
profitieren, meinte Beigeordneter
Franz-Josef Winter gestern bei der
Vorstellung.

Westfdlisches Volksblatt 8.6.1978

Sturm tiber Ziele und Aufgaben
dieses Teilbereichs des FEoLL un-
terrichtet. Neben der GroBrechen-
anlage »UNIVAC« fand das Labor,
die eigentliche »Bastelstube« fiir
Modelle und Anschaungsmateria-
lien fiir die Informatik groBes In-
teresse. Besonders das Modell ei-
ner Mikroprozessoren-gesteuer-
ten Flaschenabfiillanlage erweck-
te rege Aufmerksamkeit bei den
Schiilern und gab Anlafl zu intensi-
wver Diskussion.

Die bisherige gute Zusammenar-
beit zwischen dem FEoLL und den
Gewerblichen Schulen in Pader-
born soll auch mit weiteren Schii-
lerbesuchen vertieft werden.

Leisnlogs
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Empfohlen: Unterricht
zur- Sprachorientierung

FEoLL legt Untersuchungsbericht vor

Paderborn (r). Das
Institut fir kyberneti-
sche Pidagogik des
nordrhein-westfali-
schen Landesfor-
schungszentrums fir
objektivierte Lehr-
und Lernverfahren
FEoLL hat eine erste
Ubersicht iiber die im
In- und Ausland bisher
gelaufenen Versuche
vorgelegt, mit dem
Fremdsprachunter-
richt schon im 3. oder 4,
Schuljahr zu beginnen.

Der Bericht ver-
gleicht insbesondere
den voriibergehend

auch vor"#@ér Stiftung

Volkswagenwerk ge-
forderten  Frith-Eng-
lischunterricht mit dem
inzwischen in mehre-
ren Bundesléindern
laufenden sogenannten
»Sprachorientierungs-
unterricht«, der eine
verfrilhte Blickveren-
gung auf die Sprache
eines einzigen der eu-
ropiischen Linder
vermeiden will und
dazu eine breite, kind-
gemiille Fremd-
sprach-Vororientie-
rung versucht. Der Be-
richt neigt zu der Auf-
fassung, daBl aus
sprachpéddagogischen

wie aus europapoliti-
schen Griinden vom
Friih-Englischunter-
richt abzuraten, die
Einflihrung eines zu-
néchst freiwilligen
Sprachorientierungs-
unterrichts dagegen zu
empfehlen ist.

Bei einer Fachta-
gung, die vom 10. bis 12.
Februar an der pad-
agogischen Hochschule
Reutlingen stattfindet,
sollen diese Thesen von
den Experten der ver-
schiedenen Formen
‘des Friihfremdsprach-
unterrichts disku-~
tiert werden.

Westfilisches Volksblatt 21. 1. 1978

Umfrage ergab:

Schulfunksendungen
immer beliebter

Schulfunk- und Schulfernsehsen-
dungen werden immer starker zu
einem wesentlichen Bestandteil des
Unterrichts. Das ergab eine Umfrage,
die das Institut fir Medienverbund/
Mediendidaktik am Farschungs- und
Entwicklungszentrum fir objektivier-
te Lehr- und Lernverfahren (FEoLL)
in Paderborn durchgefunrt hat. 1643
Schulen und 1818 Lehrer haben sich
an der Umfrage betailigt.

Ergebnis der Befragung war, daf
fast alle Lehrer derr Schulfunk schon
ginmal im Unterricht eingesetzt hat-
ten. 96 Prozent der Schulen verfugen
iiber mindestens ein Rundfunkgerat
und 92 Prozent Ober mindestens ein
Tonbandgerat.

In 85 Prozent der Schulen ist der
Schulfunk im Schuljahr 1875/76 von

wenigstens einem Lehrer im Unter-
richt verwendet worden, B1 Prozent
setzen ihn systematisch ein. Beson-
ders stark ist das Interesse dabei an
den Fremdsprachenprogrammen.

70 Prozent der Schulen arbeiten
auch mit dem Schulfernsehen. Die
meisten Lehrer winschen sich aller-
dings eine bessere Koordination zwi-
schen Schulfunk und Schulfernse-
hen.

Die Sendungen des Schulfunks
werden von 83 Prozent der Lehrer
mit ,,gut" oder ,sehr gut" bewertet
und fast die gleiche Anzahl, namlich
82 Prozent wurden die Sendungen
unverandert wieder verwenden. Die
Lehrerbeihefte zum Schulfunk wur-
den ebenfalls von 79 Prozent mit
,.gut" oder ,sehr gut" bewertet.

Neue Westfdlische 25. 6. 1977
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Minister J. Girgensohn
genehmigt Fortfuhrung
Planspracheunterrichts
an den Hauptschulen

Paderbom. Mit Schreiben Yom 8.
Juli hat NRW-Kultusminister Gir-
gensohn (SPD) die Fortfiihrung des
Plansprachunterrichts an Haupt-
schulen im Raum Paderborn ge-
nehmigt. Der Unterricht in Esper-
anto fand bisher an den Haupt-
schulen in Elsen und Altenbeken
sowie an der Bonifatius-Haupt
schule in Paderborn statt, und zwar
mit insgesamt sieben Klassen,

Der Antrag auf Fortfithrung war
vor einiger Zeit in einer Bespre-
chung dem Minister durch Rektor
C. Trimborn (CDU) und Prof. Dr. H

Neue Westfdlische

'Eine Lehrer- .

Fertbildgng im
FEoLL begann

Paderborn (WV)., Im For-
schungs- und Entwicklungszen-
trum fiir objektivierte Lehr- und
Lernverfahren (FEoLL) in Pa-
derborn wird seit gestern im
Auftrag des nordrhein-westfili-
schen Kultusministers mit tiber

40 Teilnehmern die erste vier
Tage dauernde Lehrer-Fortbil-

dungsveranstaltung »Informa-
tik« in der Sekundarstufe II
durchgefiihrt. Professoren und
Dozenten der Universitdten
| Karlsruhe, Hagen, Darmstadt
und Bochum sowie Vertreter
anderer Linder und des FEoLL
werden referieren. Diese Ta-
gung erfdhrt eine besondere Un-
terstiitzung durch die Mitarbei-
ter der Paderborner Compu-
ter-Firma Nixdorf und des BIB
unter Oberstudiendirektor
Hambusch. Die theoretischen
Ausfithrungen tiber Betriebssy-
steme, Strukturen und Neuent-
wicklungen werden durch die
praktische Anschauung bei Nix-
dorf und im BIB untetstiitzt. —
Biirgermeister - ~Herbert
Schwiete wird .die Teilnehmer
am Freitag im groBen Saal des
Rathauses empfangen.

Westfédlisches Volksblatt

Frank (FDP) im Beisein der Land-
tagsabgeordneten Dr. Pohlmeier
(CDU) und Landrat Kéhler (CDU) er-
lautert worden, die dem Minister
bei dieser Gelegenheit die ,,Pader-
borner Resolution' mit mehreran
hundert Unterschriften aus allen
politischen Lagern der Paderstadt
uberreicht hatten. In dieser Resolu-
tion wird neben dem Sprachorien-
tierungsunterricht an der Grund-
schule auch der Plansprachunter-
richt an der Sekundarstufe neban
dem traditionellen Fremdsprachun-
terricht als wahlweises Fach gefor-
dert.

25, B. 1976

27.. 4., 1977

Neue Westfdlische 2o. 11.

Auftrag fiir FEoLL

Erfassung
der 200 000
NRW-Berufs-
schuler

Paderborn. Jedes Jahr wech-
sein In Nordrhein-Westfalen etwa
200 000 Schulpflichtige von den wel-
terfiihrenden zu den berufsbildenden
Schulen. Die Erfassung, Verteilung
und Einschulung erioigte auf den ver-
schiedensten Wegen. Dabel blieben
nicht wenige Berufsschulpflichtige
auf der Strecke.

Tausende Schulentlassene meldeten
sich nicht bei den zustandigen Berufs-
schulen. Mangels einer geeigneten
landeseinheitlichen Organisation
konnten weder die Berufsschulpflicht
kontrolliert noch die Jugendlichen oh-
ne Ausbildungs- und Beschéftigungs-
verhaltnisse gefordert werden. Das
1975/76 eingefihrte Berufsvorberei-
tungsjahr erreichte nur wenige, fir die
es als UberbrickungsmaBnahme ge-
dacht war.

Dies soll nun anders werden: Kultus-
minister Girgensohn erteilte dem FE-
oLL-Institut fir Bildungs-Betriebslehre
(Leitung: Dr. Dr. Gerhard E. Ortner)
den Auftrag, zusammen mit einer mini-
steriellen Arbeitsgruppe aus Berufs-
schulderzernenten und Berufsschuldi-
rektoren unter der Leitung von Mini-
sterialrat Kaerger ein landeseinheitli-
ches Erfassungs- und
Einschulungsverfahren zu-entwickeln.

In der Sitzung am morgigen Mitt-
woch im FEoLL in Padérborn werden
die ersten Entwicklungsergebnisse
den Berufsschulexperten wvorgestelit.
FEoLL-Geschaftsfiihrer Ministerialrat
Seelmann: ,,Die Arbeit des FEoLL muB
auch unmittelbar der schulischen Pra-
xis zugute kommen. Hier wird man
sich in Zukunft wesentlich mehr als
bisher um die berufsbildenden Schu-
len kiimmern missen."

1976
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Elekitronische Technik und Nutzung im Unterricht

Fiir jede Schule in NRW
Medienlehrer vorgesehen

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN

VWR-Nachrichtendienste

Diisseldorf. (dpa) Moderne
elektronische Technik, die
auch vor den Schultoren nicht
halt macht, soll kiinflig wver-
starkt und effektiver in den
Unterricht eingebaut werden.
Was gestern noch Zukunftsmu-
sik war, soll heute oder zumin-
dest in Kiirze zum selbstver-
standlichen Schulalltag gehd-
ren. Diese neue Phase wurde
vom nordrhein-westlalischen
Kultusminister Jirgen Girgen-
sohn (SPD} gestern erdffnet.

Der Minister gab griines
Licht, fir cden non auch offi-
ziell erlaubten Einsaiz von Ta-
schenrechnern sogar bei Klas-
senarbeiten, legte der Offent-
lichkeit ein umfangreiches
Gutachten vor, an Hand dessen
Schulen und Schultrdger nun
zuverléssiqg erfzhren konnen,
welche audiovisuellen Medien
fiir den Unterricht angeschafft
werden sollien und er stellt
der Presse ein ganz neu ent-
wickeltes und kostengiinstiges
|Sprachlernsystem auf der Basis
| von Kassettenrekordern vor.

18 Monate lang liel ein von
|Girgensohn initiierter Taschen-
|rechnerversuch des landeseige-
inen Forschungsinstituts  fir
Lehr- und Lernverfahren (FE-
OLL), Paderborn, an dem 4500
Schiiler und 64 Lehrer beteiligt
waren. Das Ergebnis ist ein zu-
mindesi fur die alteren Schiiler
erfreulicher ErlaB: Er stuft Ta-
schenrechner als ,sinnvolles
Hilfsmittel® ein, das in der Re-
gel in der achten Klasse, friihe-
stans in der sichenten Klasse
eingefiihrt werden kann, Er ge-

stattet die Benutzung von Ta-
schenrechnern bei Klassenar-
beiten und Prifungen, wenn al-
len Schiilern gleichwertige Ge-
riate zur Verfuqung stehen.

Die althergebrachte .staubi-
qe” Schultafel wird in NRW
immer mehr an Bedeulung ver-

Jieren, Denn das Paderborner

FEOLL-Institut erstellle in
dreijdhriger Arbeit ein 700 Sei-
len starkes CGutachten, das den
verstarkien Gebrauch von Un-
terrichtsmedien wie Filmpro-
jektor, Fernsehen, WVideo-Re-
korder, Filmgerdte ermoglichen
wird.

Abgeslellt werden soll die
vom [nstilut ermiltelte Fehl-
enlwidklung, dal in Schulen
.sehr oft mehr Medien vorhan-
den sind, als regelmdfig einge-
setzt werden", weil es namlich
fiir die fast 200000 Lehrer in
NRW noch keine entsprechen-
de Medienausbildung gibt. Gir-
gensohn auBerte die Erwar-
tung, daB durch Fortbildungs-
mafnahmen — darunter auch
Fernstudiengéinge — in drei bis
vier Jahren jede Schule an
Rhein und Ruhr mindestens ei-
nen ,Medien-Lehrer* hal, der
seine Kollegen dann auch ent-
sprechend einweisen konne,

Wie erschwinglich die An-
schaffung der wvon Theoreti-
kern und Schulpraktikern [iir
«unverzichtbar" qehaltenen
Unterrichtsmedien ist, rechne-
ten die Paderborner ebenfalls
vor: Fru eine dreiziigige Schu-
le der Sekundarstufe eins miif-
ten zwischen G000 und 10000
Mark fur eine .Medienvoll- |
ausstatlung veranschiagl wer- |
den.

Westfdlische Rundschau 8. lo. 1977
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13.—18. April: wissenschaftlicher Kongre

Sechs Paderborner Biirger

nach Brasilien eingeladen

pPaderborn. Nicht nur der Bundeskanzler st In Brasilien willkommen: Das '
brasllianische Erziehungs- und Kultusministerium hat sechs Biirger der. Stadt
Paderborn elngeladen, an einem wissenschaftlichen Kongrel tellzunehmen, der |
vom 13. bls 18. April 1679 achthundert Kilometer westlich von Rio de Janeifo in

der brasilianischen Stadt Mariliz/Sao Paulo stattfindet. .

Als Leiter der europaischen Delega-

tion hat Professor Dr. Helmar Frank ent-

scheidenden Einflul auf die Programm-
gestaltung der Konferenz, in deran Mit-
telpunkt die Erérterung von Fragen in-
ternationaler Zusammenarbelt stent, die
zwischen Industrie- und Entwickiungs-

ldndarn auch auf dem Gebiet der Kom- .

munikations- und Bildungswissenschaft
notwendig ist.

AuBer Prof. Dr. Frank, der aufgrund
seiner Qualifikation in den Féchern Phi-
losophie, Padagogik und Mathematik
nicht nur Direktor des Instituts far Ky-
bernetische Padagoagik des Farschungs-
und Entwicklungszentrums fir objakti-
vierte Lehr- und Lernverfahren in Pader-
born ist, sondern sich auch als Mitglied
zahireicher renommierter Gremien emp-
fohlen hat, wurden folgende Elrger aus
Paderborn gebeten, (ber den For-
schungs- und Entwickiungsstand in
Europa zu berichten: Realschuioberleh-
rer Guide Dignas, Dipl.-Mathematiker
Gerd Meinhardt, Sonia Ohlms — sie
fliegt in Begleitung ihres Marnes, der
die Firma Nixdorf vertritt — sowie Dipl.-
Psycholegin Brigitté von Rudorff, die zu-
gleich die Interessen von Dr. Dr. Ger-

hard E. Ortner wahrnimmt, Direktor des.
Instituts fir Bildungs-Betrlebslehre der *

‘FEoLL GmbH.

' Die Knsten fir diese Reise Paderbor-"
ner Blrger, di¢ Ministerialrat Kurt Seel-:
mann a!s Geschéftsfihrer. der FEoLL
GmbH durch Gewahrung von Sorderur-
'aub fUr die reisewilligen Mitarbeiter des
Forschungs- und Entwicklungszentrums:
unterstitzt, werden von den Delegierien

‘selbst. getragen, wobei die finanziellen

Hilfen durch die-brasilianische Stadt Ma- -
riia und durch den ,Europa-Ciub", .
Heiersmauer 71 in Paderborn. selostver-

sténdlich dankbar akzeptiert worden '

sind. il

Zum Reisegepick der sechs ausge-
wihiten Paderborner Birger gehbren
nicht nur die Manuskripte ihrer Vorirage,
die in der international verstandiichen
Sprache ,Esperanto” zu formulieren wa-
ren, sondern auch jene Video-Aufzeich-
nungen, die im Rahmen der ,Didacta
79" in Disseldorf Ende Mérz so groBe

‘Rescnanz fanden, daB sie nicht nur den

Teilnehrnern der Konferenz in Marilia
vorgestellt, sondern auch im staatlichen
Fernsehen des Landes Brasilien gezelgt'
werden sollen. i

Neue Westf&dlische 9. 4. 1979
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Auf der didacta 79 in Disseldorf

Leistungsschau mit dem

FEoLL lockte

Paderborn. Eine Neuheit besonderer
Art, die man aber nicht kaufen kann,
stand im Blickpunkt der Fachleute auf
der didacta 79. Auf der 17. internationa-
len Bildungsmesse in Disseldorf gab es
687 Aussteller aus 21 Landern, die
Dienstleistungen, Knowhow, Verlags-
und AV-Produkte zur Diskussion stell-
ten. Erstmalig présentierten sich Institu-
tionen des Hochschulbereiches. Mit
einem gemeinsamen Stand in der Halle 5§
stellten sich das FEolLL Paderborn mit
dem AVMZ (Audiovisuelles Medienzen-
trum) der Gesamthochschule Paderborn
und sechs weiteren Hochschuleinrich-
tungen vor.

Der offizielle Messekatalog machte
die Paderborner sogar zum , Mutter-
haus". Auf Seite 61 des Kataloges laufen
entsprechende Einrichtungen in Duis-
burg, Essen, Siegen und Wuppertal als
.Niederlassungen.

Interesse fUr die vielfaltigen Einsatz-
mdglichkeiten audiovisueller Medien im
Bildungsbereich zeigten nicht nur Bil-
dungspassanten. Das Gros der 1300 Be-
sucher, die an mehr als flichtigem Mes-

Besucher an

sebesuch interessiert waren und den
weiteren Kontakt suchen, stammte aus
dem Hochschulbereich.

Als Erfolgsindiz wertet Kurt Seel-
mann, Geschaftsfihrer des FEoLL, zwei-
erlei; ,Die gemeinsame Leistungsschau
der AVMZs der Gesamthochschulen,
des HDZ (hochschuldidaktisches Zen-
trum) Aachen und des Modellversuchs
Biologie fur Mediziner (Uni K&in) und un-
seres Hauses ist an sich schon ein
schoner Kooperationserfolg. Die erns-
thafte Nachfrage aus dem Hochschulbe-
reich bestarkt uns, die gemeinsamen
Bemuhungen zu intensivieren.” Dr. Jar-
gen Sievert, Direktor des Paderborner
AVMZ, erganzt: ,,Das Publikumsinteres-
se reicht von Ministerbesuchen Uber in-
ternationale Kontakte bis zur Anregung
fur die Basisarbeit".

Wem der Weg nach Disseldorf zu
weit war, kann sich Ubrigens im Campus
der Gesamthochschule vom 23. bis 25.
Mai iiber Arbeit und Mdglichkeiten der
Paderborner Medienleute ausgiebig in-
formieren.

Drehscheibe filr Expertengespréche auf der didacta: (v. |.) Dr. Jiirgen Schmude,
Bundesminister fiir Bildung und Wissenschaft, Jiirgen Girgensohn, Kultusminister
des Landes Nordrhein-Westfalen, Dr. Jiirgen Sievert, Direktor des AVMZ der Ge-
samthochschule Paderborn, Ministerialrat Kurt Seelmann, Geschéftsfilhrer des

FEoLL.

Foto: G. H.

Neue Westfdlische Ostern 1979
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Drittes Werkstattgespréch iiber Interlinguistik am FEoLL

.,Paderborner Modell* weltweit

Paderborn. Das FEoLL-Institut fur Ky-
bernetische Padagogik fihrte sein 3.
Werkstattgespréch (ber Interlinguistik in
Wissenschaft und Bildung durch. Aus 12
Landern nahmen insgesamt 36 Wissen-
schaftler und Schulpraktiker teil, darun-
ter auBer europdischen Fachleuten auch
je ein Stastsangehoriger Australiens,
Brasiliens und Indiens.

Die ‘meisten Referate und Diskus-
sionsbeitrage rankten sich um die Fra-
gen: FrOhfremdsprachunterricht —
wenn ja, dann wie? Aus dem Bericht des
Englisch-Didaktikers Professor Piepho
von der Universitat GieBen war zu ent-
nehmen, daB schulischer Fremdspra-
chenunterricht zu einer starken gefihls-
maBigen Zuneigung zum Tragerland der
gelernten Sprache fuhrt, naturgemaB
zuungunsten des Interesses fir andere
Lander und Vélker.

Das konnte auch die Psychologin Dr.

Neue Westfdlische 29. 11.

Brigitte S. Meder vom Forschungszen-
trum und der Gesamthochschule Pader-
born durch ihre Untersuchungen (ber
die subjektive Einstellung von Haupt-
schilern zu den Léndern der européi-
schen Gemeinschaften bestatigen: bei
Schillern, die nur Englisch als Fremd-
sprache lernen, (berwiegt das Interesse
an England bei weitem — eine relative
Einseitigkeit, welche auch bei gleichaltri-
gen Schilern, die zusatzlich am Plan-
sprachunterricht (Internacia Lingvo) tell-
nehmen, noch feststellbar aber schon
deutlich gemildert ist.

Von einem Beginn des Englischunter-
richts schon im 3. Grundschuljahr ware
zwar eine noch stirkere Konzentration
der Interessenzuwendung zu beflirch-
ten, jedoch andererseits ein der verlan-
gerten Lernzeit entsprechend hoherer
Lernerfolg zu erhoffen. Strebt man ihn
an, dann solite der Englischunterricht al-

1978

lerdings so frih wie moglich beginnen,
d. h. die Kinder sollten im Bestfall von
vornherein zweisprachig aufwachsen.

Einen anderen Weg empfehlen die
Vertreter des Paderborner Modells des
Frilhfremdsprachenunterrichts. Statt
den Schiler durch einen einseitigen
Fremdsprachunterricht zu , manipulie-
ren" soll er im 3. und 4. Schuljahr lber
Fremdsprachen allgemein-vorbereitend
orientiert' werden. Dem dient der wo-
chentlich zweistiindige Unterricht in der
Internacia Lingvo, welche schon die
zehnjahrigen Schiler zur Kommunika-
tion (ber Sprachgrenzen hinweg befé-
higt.

Dr. Brigitte S. Meder und Diplompéada-
gogin Evelyn Geisler konnten beim
Werkstatigespréch erstmals genaue
Aussagen auch (ber die Auswirkung
dieses Unterrichts auf die Schulleistun-
gen vom 5. Schuljahr ab machen. Die Er-
hebungen, welche die beiden Mitar-
beiterinnen des Paderborner For-
schungszentrums in Niedersachsen an-
stellten, bestétigen das auf Grund der
wesentlich  weniger umfangreichen
Paderborner Erfahrungen erwartete Er-
gebnis auch ausléndischer Versuche:
Schiller, die in der Grundschule am
Sprachorientierungsunterricht  teilnah-
men, erreichen im 5. Schuljahr in den
Fachern Englisch, Mathematik, Deutsch
und Geographie im Mittel bis zu einer
halben Note bessere Zeugniswerte als
ihre Kiassenkameraden ohne diese Vor-
bereitung.

Die Lernerleichterung fir das Engli-
sche ist sogar so stark, daB man den
Zeitaufwand flir den Sprachorientie-
rungsunterricht der Grundschule in den
ersten 2 bis 3 Jahren der Sekundarstufe
beim Englischunterricht wieder einspa-
ren konnte. —

Bei einem Empfang durch Blrgermei-
ster Schwiete im Rathaus (bergab der
Tagungsleiter, Prof. Dr. Frank, dem
Stadtoberhaupt je ein Exemplar der
Druckschriften, welche der Tagung vor-
lagen, und dankte daflr, daB der Burger-
meister als Schulfachmann schon Jahre
bevor die nun vorliegenden Erfolgsbe-
statigungen in Sicht waren, dazu beige-
tragen habe, daB auch in Paderborn
Plansprach- und Sprachorientierungs-
unterricht angeboten werden.

Inzwischen hat das ungarische Kul-
tusministerium offiziell dem FEoLL-Insti-
tut fir kybernetische Padagogik eine
Versuchsschule in Budapest zur Erpro-
bung des ,Paderborner Modells” zur
Verfligung gestellt; der Schulleiter, Rek-
tor Ingusz, war zum Werkstattgespréch
nach Paderborn gekommen, um uber
den dort angelaufenen Versuch zu be-
richten.
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Traum von tlec,ﬁ';mloglscher Schule stéBt auf Hindernisse

Bewahrungszeit fiir die

Computer im

Unterricht

Medienpidagogik kontra konventionelle Farm der Wissensvermititing

St. Paul de Vence - Trotzan-
finglicher Begeisterung in den 60er Jah-
ren hat sich der Computer im Bildungswe-
sen der Bundesrepublik bisher nur in be-
scheidenem Umfang durchsetzen kdnnen.
‘Wihrend in der Industrie mit Datenverar-
beitungsanlagen, die im Bereich von Mil-
liardstel Sekunden operieren, Herstel-
lungsprogramme, Systemanalysen und
Verkaulsstrategien modellhaft getestet
und ausgearbeitet werden, blieben Schule
und Universitit bei der Wissensvermitt-
lung noch im Vorfeld der Anwendung der-
artiger Rechner.

" ,Viele Einsatzmoglichkeiten der Daten-

verarbeitung in der Schule mussen sich erst
noch in der Praxis bewihren', erklirte
Kurt Seelmann, Geschiftsfihrer des Pa-
derborner Forschungs- und Entwicklungs-
zentrums fiir objektivierte Lehr- und Lern-
wverfahren. Zugleich hob er jedoch hervor,
daf} die Wissenschaft die Schule nicht sich
selbst {iberlasse, sondern fundierte Emp-
fehlungen gebe. Seelmann sprach auf dem
Journalistenseminar eines Computerher-
stellers (Sperry Univac) in der stidiranzdsi-
schen Stadt St. Paul de Vence.

och vor etwa 15 Jahren glaubte die
sogenannte kybernetische Piadagogik, we-
sentliche Inhalte der Informationsverarbei-
tung seien geklart, in mathematische For-
meln gegossen und somit fiir alle Zeiten
abrufbar. Lehrmaschinen ké&énnten den
Schulunterricht transparenter und eindeu-
tiger gestalten und zudem den Lehrerman-
gel beseitigen helfen. ,,Man triumte von der
technologischen Schule", resimiert Seel-
mann.

@ Nach einer Prognose aus dem Jahre
1971 sollten 1978 etwa B85 Prozent und 1980
alle allgemeinbildenden Schulen einen
.rechnerzestiitzten Unterricht® betreiben.
Diese Bliitentrdume zerstaubten indes
schnell. So war es im theoretischen Ansatz
nicht méglich, exakt den Nachweis prinzi-
pieller Uberlegenkeit eines mediernpadago-

. gischen Unterrichts im Vergleich zu kon-
ventionellen Formen der Wissensvermitt-
lung zu fithren. Auferdem stiefien sich alle
Informationstheorien an der tiberraschen-
den Tatsache, dafl plétziich eher zu viel als
zu wenig Lehrer vorhanden waren. Uber-
dies setzten die Padagogen statt auf techno-
logische Wissensubertragung jetzt vor al-
lem auf ,emanzipatorische Erziehung",
Problemldsungsverhalten und Kommuni-
kationsfihigkeit, -

@ Als ,noch wesentlicher" nannte Seel-
mann die Unfihigkeit der offentlichen
Schulen, ,,vorgefertigtes Material einzuset-
zen und der Forderung nachzukommen,
den Unterricht — wie eigenes Verhalten —
der Technologie anzupassen“. Dasselbe -
gelte in noch stirkerem MabBe fiir die Uni- -
versitit. In der Forschung befalit man sich
daher heute pragmatisch mit allen mogli-
chen Verwendungsarten des Computers:
Datenverarbeitung in der Schule wird be-
griffen als Teil des Einsatzes verschiedener
pidagogischer Medien, sie kann Unter-
richtsgegenstand sein auch als ,Informa-
tik* und zugleich Organisations- und Pla-
nungshilfe in der Verwaltung. .

In der Inforrnatik waren sich alle Liander
einig, Programmieribungen bei der Be-
handlung des Computers in den Unterricht
aufzuneimen.

Neue Presse Cocburg 8.

lo. 1978
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Computer im Bildungswesen

Maglichkeiten noch wenig genutzt — Siegeszug der Taschenrechner

Paderborn. Trotz anfangli-
cher Begeisterung in den 60er
Jahren hat sich der Computer
im Bildungswesen der Bundes-
republik bisher nur in beschei-
denem Umfang durchsetzen
kénnen. Wahrend in der Indu-
strie mit Datenverarbeitungsan-
lagen, die im Bereich von Mil-
liardstelsekunden  operieren,
Herstellungsprogramme,  Sy-
stemanalysen und Verkaufs-
strategien modellhaft getestet
und ausgearbeitet werden, blei-
ben Schule und Universitat bei
der Wissensvermittlung noch
im Vorfeld der Anwendung der-
artiger Rechner. d

.Viele Einsatzmdéglichkeiten
der Datenverarbeitung in der
Schule miissen sich erst noch in
der Praxis bewihren”, meint
dazu Kurt Seelmann, Ge-
schaftsfiihrer des Paderborner
Forschungs- und Entwick-
lungszentrums fiir objektivierte

Lehr- und Lernverfahren.

Noch wvor etwa 15 Jahren
glaubte die sogenannte , kyber-
netische Padagogik®, wesentli-
che Inhalte der Informations-
verarbeitung seien geklart, in
mathematische Formeln gegos-
sen und somit fiir alle Zeiten
abrufbar. Lehrmaschinen konn-
ten den Schulunterricht trans-
parenter und eindeutiger Ge-
stalten und zudem den damali-
gen Lehrermangel beseitigen
helfen.

Nach einer Prognose aus dem
Jahre 1971 sollten 1978 etwa 85
Prozent und 1980 alle allge-
meinbildenden Schulen einen
wrechnergestiitzten Unterricht'
betreiben. Diese Blutentraume
zerstaubten indes schnell. So
war es nicht moglich, exakt den
Nachweis prinzipieller Uberle-
genheit eines medienpadagogi-
schen Unterrichts im Vergleich
zu konventionellen Formen der

Wilhelmshavener Zeitung 7. lo. 1978

Wissensvermittlung zu fithren.
Auflerdem waren plotzlich eher
zu viel als zu wenig Lehrer vor-
handen, und die Péidagogen
setzten statt auf technologische
Wissensiubertragung vor allem
auf ,emanzipatorische Erzie-
hung', Problemlosungsverhal-
ten und Kommunikationsfihig-
keit.

Ahnliches gilt auch fiir die
Universitat. In der Forschung
befait man sich daher heute
prakmatisch mit allen mogli-
chen Verwendungsarten des
Computers: Datenverarbeitung
in der Schule wird begriffen als
Teil des Einsatzes verschiede-
ner padagogischer Medien, sie
kann als ,Informatik" Unter-
richtsgegenstand sein und zu-
gleich auch Organisations- und
Planungshilfe in der Verwal-
tung.

Wie weit Grofrechner in Zu-
kunft das Bildungsangebot von
Schulen und Universitiaten be-
stimmen werden, mufl jetzt
noch offen bleiben. Sicher aber
i1st: Die schon jetzt millionen- |
fach verbreiteten ,,Rechenzwer-
ge" werden einen immensen :
Aufschwung nehmen. Taschen-
rechner werden von Lehrern
und Schiilern voll akzeptiert,
sofern sie gezielt und mit glei-
chen Chancen fur alle im Unter-
richt angewendet werden. Ein-
zelne Lander haben kiirzlich
entsprechende Richtlinien er-
lassen. Claus Dallibor
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Paderborner Experte in Frankreich:

Siegeszug der
»Rechenzwerge«
nicht zu bremsen

Aber GroBcomputer sind in den Schulen noch rar

Paderborn/St. Paul
de Venze (dpa). Trotz
anféinglicher Begei-
sterung in den sechzi-
ger Jahren hat sich
der Computer im Bil-
dungswesen der Bun-
desrepublik bisher
nur in bescheidenem
Umfang durchsetzen
kénnen. Wahrend in
der Industrie mit Da-
tenverarbeitungsan-
lagen in immer griBe-
rem MaBe gearbeitet
wird, bleiben Schulen
und Universitidten
noch im Vorfeld der
Anwendung derarti-
ger Rechner. Das be-
richtete der Ge-
schéftsfithrer des Pa-
derborner For-
schungs- und Ent-
wicklungszentrums
fiir objektivierte
Lehr- und Lernver-
fahren, Kurt Seel-
mann, beim Journali-
sten-Seminar eines
Computer-Herstellers
in der siidfranzosi-
schen Stadt St. Paul
de Venze,

Seelmann hob her-
vor, daB die Wissen-
schaft die Schule sich
nicht selbst iiberlasse,
sondern fundierte

Westfdlisches Volksblatt 6.

Empfehlungen gebe.
Allerdings miifiten
sich viele Einsatzmog-
lichkeiten der Daten-
verarbeitung in der
Schule noch in der
Praxis bewidhren, Er
kritisierte die Unfa-
higkeit der offentli-
chen Schulen, »vorge-
fertigtes Material ein-
zusetzen und der For-
derung nachzukom-
men, den Unterricht
wie eigenes Verhalten
der Technologie anzu-
passene,

Die vielseitigen
Projekte, die das Pa-
derborner For-
schungszentrum mit
finanzieller Hilfe der
Bundesregierung fir-
dert, zeigen deutlich
auf die buntgescheck-
te foderative Bil-
dungszersplitterung.
‘Wiahrend Baden-
Wiirttemberg zum
Beispiel einé Schule
der Individual-Stati-
stik wiinschte, wollte
Bayern eine Schul-
Datei, Berlin eine
Schulraum-Datei, Bre-
men eine Schul-Indi-
vidualitit, Hamburg
eine Lehrer-Individu-

al-Datei und schlie3-
lich Schleswig-Hol-
stein eine Schul- und
Raum-Datei. In der
Informatik waren sich
alle Lénder einig, Pro-
grammier-Ubungen
bei der Behandlung
des Computers in den
Unterricht aufzu-
nehmen.

Wie weit GroBrech-
ner in Zukunft das
Bildungsangebot wvon
Schulen und Universi-
titen bestimmen wer-
den, muB jetzt noch
offenbleiben. Sicher
ist aber: Die schon
jetzt millionenfach
verbreiteten »Re~ |
chenzwerge« werden
einen immensen Auf-
schwung nehmen. Ta-
schenrechner, das er-
gab ein Modellversuch
in Nordrhein-Westfa-
len, werden von Leh-
rern und Schiilern voll
akzeptiert, sofern sie
gezielt und mit glei-
chen Chancen fiir alle
im Unterricht ange-
wendet werden.
Nordrhein-Westfalen
und Bayern haben
kiirzlich entsprechen-
de Richtlinien er-
lassen.

lo. 1978
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Wie auf Taiwan und in Peking

FEoLL mit neuem
Rechenzentrum *

Vor sieben Jahren in Paderborn gegriindet

Paderborn (gevo). Durch das Zu-
sammenwirken der Gesamthoch-
schule, des Forschungs- und Ent-
wicklungszentrums des Landes fiir
objektivierte Lehr- und Lernver-
fahren des Landes (FEoLL), DIE
Nixdorf Computer AG und das
BIB am Fiirstenweg wird Pader-
born mehr und mehr zum Mekka
aller, die sich mit der Erfahrung,
Nutzung und Einsatzméglichkei-
ten von Computeranlagen be-
schiftigen, und zwar besonders im
Bereich der Didaktik, der Pédago-
gik und des Schulmanagements.

Geschiftsfithrer Ministerialrat
Kurt Seelmann nutzte gestern die
Vorstellung des Sperry-Univac-
Grofirechners im FEoLL zu einer
ersten Bilanz nach acht Jahren
Aufbauarbeit in Paderborn in den
sechs Instituten fiir Bildungsinfor-
matik, Bildungsbetriebslehre, Ky-
bernetische Padagogik, Medien-
verbund/Mediendidaktik, Medien-
sozologie/Psychologie und Unter-
richtswissenschaft/Medienlehre.
115 Mitarbeiter sind am Pohlweg
im friiheren Allgemeinen Verfii-
gungszentrum der Gesamthoch-
schule in den Bereichen Datenver-
arbeitung, Schulfunk, Lehr- und
Lernvorhaben, Bildungsplanung
und Schulmanagement titig.

Seelmann: »Das FEoLL, die Ein-
richtung des Landes Nordrhein-
Westfalen, hat bundesweite Aus-
strahlung fiir alle Bereiche der Bil-
dungstechnologie.«

Anlal der gestrigen Pressekon-
ferenz, iiber die wir auch an ande-
rer Stelle dieser Ausgabe berich-
ten, war die Einweihung des neuen
Rechenzentrums »Sperry Univac

1100/E« mit dem Anwendungsge-
biet in Wissenschaft, Forschung
und Lehre. Gleiche Anlagen arbei-
ten in den Universititen Taiwan,
Peking, Rom, Paris, Kopenhagen,
Madrid und Zagreb u. a., bei der
NASA und der Bundeswehrschule
in Hamburg.

Der GrofBirechner wird in Pader-
born beim FEoLL fiir die Entwick-
lung, Auswertung und den Einsatz
von computerunterstiitzten Un-
terrichtsprogrammen, Medienver-
bundsystemen, Informationssy-
=stemen im Bildungsbericht, die Si-
multation technischer LehrsSTE-
ME UND Analysen und Vergleiche
von Organisationsmodellen einge-
setzt.

»Kein Sprinter«, formulierte
Dipl.-Ingenieur Pecher, svielmehr
ein Mehrkimpfer.«

Prof. Dr. Lansky, Direktor des
Paderborner Instituts fiir Bil-
dungsinformatik, werspricht sich
vorn neuen Rechenzentrum eine
soptimale, unabhiingige For-
schungsarbeit«, wihrend Dr. Ort-
ner ein vom Computer unterstiitz-
tes Schulbetriebssystem vorstellte
und die Weiterbildungseinrichtun-
gen (»Priifstein ist der Bedarfc)
einbezog. Dr. Zindel behandelte
schlieBlich Verbund und Didaktik
in Medien,

AbschluBl im sSchweizer Haus«:
Das Forschungszentrum in Pader-
born hat sich um- und eingestellt:
Der Technologieglaube ist einer
Technologieskepsis und der unge-
hemmte Fortschrittsglaube einer
Fortschrittsmiidigkeit gewichen.
Kurt Seelmann: »Heute sind wir
wieder auf der Erde gelandet.«

Westfédlisches Volksblatt 31. 8. 1978
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Am 2. und 3. Marz

wsochulfernsehen® Thema
eines FEoLL-Symposions

Paderborn. Das Schulfernsehen
wird zunehmend in bundesrepublika-
nischen Schulen eingesetzt. Allein in
Nordrhein-Westfalen benutzen etwa
10 000 Lehrer und 500 000 Schiiler re-
gelmidBig Schulfernsehen im Unterric-
ht. Das Paderborner Forschungs- und
Entwicklungszentrum fiir objektivierte
Lehr- und Lernverfahren wird jeztzt
zum erstenmal Vertreter aller deut-
schen Rundfunkanstalten, der Wissen-
schaft, der Kultusverwaltungen der
Lander und der Bildungsforschungs-
einrichtungen in Paderborn an einem

Gerhard Tulodziecki, Direktor des FE-
oLL-Instituts fir Medienverbund/Me-
diendidaktik, werden die Tagungsteil-
nehmer iber Ergebnisse, Probleme
und Perspektiven des Schulfernsehens
und der Schulfernsehforschung in der
Bundesrepublik diskutieren. Gleichzei-
tig sollen Empfehlungen fiir die kiinfti-
ge Schulfernsehforschung erarbeitet
werden, :

Das Symposion findet am 2. und 3.
Mérz in den Rdumen der Gesamthach-
schule statt. Birgermeister Herbert
Schwiete wird den Teilnehmern der

Tagungstisch versammeln.

Unter der Leitung von Professor Dr. geben.

Neue Westfédlische 28. 2. 1978

Konferenz einen Emptfang im Rathaus

Zeugnis durch Computer?

Heute beginnt Fachtagung im Paderborn FEoLL

Paderborn (WV). Seit es Schulno-

‘ten bzw. Lernerfolgsbeurteilung in

der Schule und sonstigen Ausbil-

Westfidlisches Volksblatt 21. 11.

dungsstéitten gibt, wird an Gerech-
tigkeit und Objektivitit gezweifelt.

Aus digsem Grund férdern der
Bundegninister fiir Bildung und
Wissenschaft und das Land ein
zweijahriges Projekt, das der Er~
kundung der Madglichkeiten des
Computereinsatzes bei der Lerner-
folgsmessung dient und am Pader-
borner FEoLL (Forschungs- und
Entwicklungszentrum fiir objekti-
vierte Lehr- und Lernverfahren)
unter der wissenschaftlichen Lei-
tung von Prof. Dr. Lansky durchge-
flihrt wird. '

Ab heute bis zum 23. November
veranstaltet das FEoLL eine-Fach=
tagung. Die Bedeutung dieses Pro=
jekts kommt dadurch zum Aus-
druck, dafl die Lernerfolgsmessung

— unter anderem durch die Noten-
gebung - Aufnahme, Verbleib, Ver-
setzung oder Ubertritt des Schiilers
und Studenten in Schule und Hoch-
schule maBgeblich beeinflut. Dies
verdeutlicht, wie wichtig es ist, den
Beurteilungsvorgang frei von sub-
jektiven Momenten des Beurteilers
zu halten. Inwiefern der Computer
inder Lage ist, den Lehrer zu unter-
stiitzen, soll geklart werden.

1977
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ﬂlsstellung im FEoLL:
Unterricht soll durch Comics und andere visuelle Lernprogramme attraktiver werden

“Paderborn (WV). Die sinnesfro-
hen Komdédien des Plautus wurden
vor. fritheren Schiilergenerationen
#ngstlich unter VerschluB gehalten.
Heutige Penniiler haben es da bes-
ser. Die flotten Abenteuer des le-
benslustigen Philolaches und seines
listigen Dieners Tranio gibt es neu-
‘erdings als Comic strip—und diesim
Lateinunterricht. Bildergeschich-
ten im Unterricht sind eine Mig-
lichkeit, Lernprogramme lebendig,
anschaulich und attraktiv zu ma-
chen. Uber die ganze Bandbreite
der Mdglichkeiten, Informationen
in Lernprogrammen oder anderen
optischen Signalen zu verpacken,

DIE ROLLENDE PRESSEKONFERENZ ostwestfélischer Journalisten

verhandelten Hochschullehrer, Pad-
agogen, Graphiker und Designer in
einem ersten Werkstattgespréach an
der Gesamthochschule Paderborn.

Auf Einladung des Instituts fiir
Unterrichtswissenschaft im FEoLL
und des AVMZ der Gesamthoch-
schule tauschten 21 Teilnehmer aus
unterschiedlichen Bereichen und
verschiedenen Léndern ihre Erfah-
rungen zum Thema »Visualisation
von Information in Lernprogram-
men« aus. Drei faBbare Ergebnisse
brachte dieses erste Zusammen-
treffen: eine Ausstellung als De-
monstrationsmaterial, ausgearbei-

tete Empfehlungen fiir die Lehrer,
die mit solchen Lernprogrammen
arbeiten, wie fiir die Programmau-
toren und Designer, die solches erst
erstellen.

Wichtigstes Ergebnis je-
doch ist die Einsicht, es nicht bei ei-
nem einzigen gemeinsamen Ge-
spriach zu belassen. Die Teilnehmer
der ersten Tagung in Paderborn
bleiben in Kontakt und werden an
den hier aufgezeigten Problemen
weiterarbeiten. Es ist gut maoglich,
daB das Werkstattgespriach zu einer
stédndigen Einrichtung wird. Auch
fiir den Nichtfachmann bringt die
Ausstellung, die bis Ende der Woche

Westfdlisches Volksblatt

&

hielt sich gestern

im FEoLL am Pohlweg 55 zu genie-
Ben ist, einiges. Neben flotten Bil-
dergeschichten fiihren geschickt
aufgebaute Tableaus zu so manchem
»Aha-Erlebnis«. Was dort nédmlich
fiir die Hand des Lehrers sinnféllig
zusammengestellt ist, funktioniert
auch im Alltagsleben: Beispiele
iiber Beispiele zeigen, wie durch die
geschickte Wahl gestalterischer
Mittel Aufmerksamkeit gelenkt
wird. Was sonst dem arglosen Ver-
braucher widerfdhrt, wird hier
nutzbringend zum Wohle von Pen-
nélern, Fernschiilern und -studen=
ten und anderen Lernbegierigen
angewandt.

195 4o. 1977

S

auch im FEoLL auf, wo sie sich

in Gegenwart von Regierungsprasident Graumann, Oberkreisdirektor Henke, Stadtdirektor Ferlings und Oberstadtdi-
wkl:rg Krimer von Bielefeld iiber die Arbeit des Forschungsinstituts informleren lieBen. Auch dem Flugplatz Ahden

Foto: NW Rohlf

wurde ein Informationsbesuch gemacht.

22. September 1977

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN




- 205 -

BESUCHER IM FEOLL

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN




Se2ofie

Palette der Forschung
muB erhalten werden

Klaus Thiising war zu Gast im Paderborner FEoLL

Paderborn (r). Eine Woche nach-
dem der Minister fiir Wissenschaft
und Forschung des Landes Nord-
rhein-Westfalen, Professor Jo-
chimsen, dem landeseigenen For-
schungs- und Entwicklungszen-
trum fiir Objektivierte Lehr- und
Lernverfahren (FEoLL) einen Be-
such abgestattet hatte, sprach der
Paderborner Bundestagsabgeord-
nete Klaus Thiising (SPD) in einer

Betriebsversammlung. Der Vorsit-
zende des Beriebsrates der FEoLL
GmbH, Dipl.-Pdd. Christoph Sei-
del, begriiBte Thiising besondern
in seiner Eigenschaft als Mitglied
des Bundestagsausschusses fiir
Bildung und Wissenschaft, dessen
Vortrag iiber die Bedeutung des
FEoLL aus Bonner Perspektive
die Mitarbeiter mit Spannung er-
warteten.

Thiising, selbst ehemaliger Mit-
arbeiter des FEoLL, beschrieb
dann die Entwicklung des For-
schungszentrums, das — urspriing-
lich in der Euphorie des computer-
unterstiitzten Unterrichts gegriin-
det - heute eine breite Palette von
Forschungsbereichen abdecke,
wozu z.B. Schulfernsehen, Proble-
me des Medieneinsatzes im Unter-
richt, Fragen der Organisation von
Bildungsbetrieben, Planung der
Erwachsenenbildung bis hin zum
Telekolleg gehéren,

In der anschlieBenden Diskus-
sion betonte Seidel, in Zukunft ge-
he es darum, die Palette der For-
schungsbereiche in ihrer jetzigen
Breite zu erhalten. Hierzu seien

Erweiterungen im Personalbe-
reich erforderlich und vor allem
eine Vermehrung der Arbeitsriu-
me. Nur so kinne das FEoLL den

Westfdlisches Volksblatt 22.

25

Anspriichen an ein liberregionales
Forschungszentrum fiir empiri-
sche Bildungsforschung gerecht
werden,

1979
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Aus Stadt und Land'

i R ; i i e R

Hoher Besuch: Am Freitag weilte Wissenschaftsminister Prof. Jochimsen in Paderborn. Nach Gespriichen In der Gesamt-
hochschule stellte er sich in der SPD-Geschéftsstelle zu einem Pressegespriich. Von links: SPD-Fraktionsvorsitzender im
Rathaus, Hans Théne, UB-Vorsitzender Klaus Vorbeck, Minister Jochimsen und Ministerialdirigent Kiichenho#f. Foto: Stéss

PB

Montag, 12. Februar 1979

Hoher Besuch im Forschungszentrum

oy e

~ulle neuer Aufgaben

unt Themen flir das FeollL

Paderborn. Das Forschungs- und
Entwicklungszentrum fir objektivierte
Lehr- und Lernverfahren (FeolL) wird
auch in Zukunft in der Forschung der
Nutzung von programmierten Lehr- und
Lernmitteln eine zentrale Rolle spielen,
vor allem auch in Verbindung mit ande-
ren Landesinstitionen. Dies betonte Wis-
senschaftsminister Prof. Jochimsen am
Freitag in Paderborn. Er hatte zuvor
beim FeolL einen Besuch gemacht, um
das Arbeitsprogramm kennenzulernen
und mit dem Zentrumsrat zu diskutieren,

Der Minister hofft, daB bei den wichti-
gen Zukunftsaufgaben die Zusammenar-
beit mit den einzelnen Hochschulen des
Landes intensiviert werde, auch bei der

Neue Westfdlische 12. 2.

Fort- und Weiterbildung der Lehrer,
Prof. Jochimsen filhrte als Beispiel viel-
féltiger Aufgaben dieses Institutes auch
die Erstellung einer Kosten-Nutzenana-
lyse fir das Fernstudium an. ,Ich halte
die Falle von noch nicht aufgearbeiteten
und neuen Themen fir so groB, dad ich
nicht sehe, wie wir ohne die Erfillung
dieser Aufgaben auskommen. Dafir
muB das FeoLL erhalten bleiben, denn
es erflllt diese Aufgaben. Es wird auch
weiterhin unabhéngig existieren, abar —
in Verbindung mit der GH. Und da beide
in demselben Gebdudekomplex woh-
nen, sind die Voraussetzungen optimal",
s0 der Minister,

1979
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Jochimsen:

20 Millionen
fur die Uni

Paderborn (gs). In absehbarer
Zukunft wird die Gesamthoch-
schule Paderborn keine medizini-
sche Fakultit erhalten. Dies versi-
cherte der nordrhein-westfélische
Wissenschaftsminister Prof. Dr.
Reimut Jochimsen am Freitag-
nachmittag auf einer Pressekonfe-
renz in Paderborn. Das schlieBe je-
doch nicht aus, daB eine solche Er-
weiterung vielleicht im Jahre 1990
angebracht erscheinen kbnnte.

. Dagegen soll mit dem 2. Bauab-
schnitt der Paderbormer Hoch-
schule schon 1980 begonnen wer-
den. Sein Umfang: 20,7 Millionen
Mark. Diese Baustufe enthilt auch
einen grofen Hérsaal mit mehr als
500 Plitzen, der die Funktion einer
Aulaiibernehmen kénne.

Mit dem Bau der Sportanlage auf
dem Uni-Geldnde wird nach Jo-
chimsens Auskunft bereits im Juli
begonnen. Die Gelder sind im
Landesetat bereitgestellt: 4,5 Mil-
lionen Mark. Die Stadt wird dafiir
weitere 1,5 Millionen Mark zu-
schieBen, Der Minister verspricht
sich durch die gemeinsame Nut-
zung dieser Anlagen durch Stu-
denten und Vereine auch einen In-
tegrationseffekt der Hochschule in
die Stadt.

Die Verbesserung der Infra-
struktur dieses Raumes durch die
Ansiedlung der Hochschule nannte
Jochimsen ganz erheblich. Insge-
samt haben Bund und Land weit
mehr als eine halbe Milliarde Mark
in die Paderborner Uni gesteckt.
Damit wurden mehr als 1100 neue
Arbeitspldtze geschaffen, davon
572 im nichtwissenschaftlichen
Bereich.

Die Zukunftschancen des mit
der Hochschule eng zusammenar-
beitenden FEoLL beurteilt der Mi-
nister ebenfalls giinstig. Seine Exi-
stenz sei nicht in Frage gestellt.

Westfalisches Volksblatt lo. 2.

1979
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»Mekka fiir Bildungstechnologen«

Beigeordneter Winter sprach in der Betriebsversammlung des FEoLL

Paderborn (IP). »Das For-
schungs- und Entwicklungszen-
trum flir objektivierte Lehr- und
Lernverfahren nimmt im Rahmen
der Paderborner Hochschulein-
richtungen einen bedeutsamen
Platz ein und hat mit seinen Akti-
vitéiten mit dazu beigetragen, den
Namen der Stadt weit iiber die
Landesgrenzen hinauszutragens«,
Das erklérte Beigeordneter Franz
Josef Winter, der auf Einladung
des Betriebsratvorsitzenden, Di-
plom Psychologe Christoph Seidel,
in der Betriebsversammlung des
FEoLL iiber die Beziehungen zwi-
schen dem Zentrum und der Stadt
sprach. Dieses Institut diirfe mit
seiner richtigsweisenden Arbeit,
seinen vielfiiltigen Forschungsauf-
gaben und wissenschaftlich quali-
fizierten Publikationen als ein Mo-
saikstein im Bemiihen gewertet
werden, das zu unrecht bestehen-
de Negativimage Paderborns zu
#ndern.

Vom StartschuB an vor sieben
Jahren habe das FEoLL mit sei-
nem Geschéftsfiihrer, Ministerial-

Westfédlisches Volksblatt 21. 9.

rat Kurt Seelmann, eng und er-
folgbringend zusammengearbei-
tet. Nicht zuletzt dadurch konnte
die Institution eine erfreuliche
Aufwiirtsentwicklung erfahren. In
diesem kurzen Zeitraum habe es
sich immerhin zur griBten Offent-
lichen, funktionsfihigen Einrich-
tung fiir praxisorientierte Bil-
dungsforschung im deutschspra-
chigen Raum entwickelt. Die Még-
lichkeiten, die eine solch bedeu-
tende Institution aufgrund ijhrer
Konzentration von wissenschaft-
lich hochqualifizierten Mitarbei-
tern und Mitteln hat, h#tten sich
fiir die Stadt und die Paderborner
Bildungsinstitutuonen fiberaus
nutzbringend gezeigt.

In der Natur der Sache lige es,
dal der Bekanntheitsgrad des FE-
oLL in der Stadt selbst vielleicht
weniger grof3 sei, als im In- und
Ausland und hier vor allem im an-
gesprochenen wissenschaftlichen
Bereich. Dennoch miisse mit Ge-
nugtuung festgestellt werden, daB
durch diese Einrichtung nicht nur
iiber 100 Wissenschaftler und wis-

senschaftliche Mitarbeiter nach
Paderborn gekommen seien, son-
dern daf sie auch iiber ihre eigent-
liche Tatigkeit hinaus in Paderbor-
ner Bildungseinrichtungen leh-
rend thtig seien. So wilrden sie
zum Beispiel fhr »know hows« in
Kursen der Volkshochschulen wei-
tergeben. Besonders erwihnens-
wert sei das Video-Training fiir
Pédagogen.

Winter ging dann auf verschie-
dene Forschungsarbeiten ein und
stellte fest, daB sie oftmals im en-
gen Zusammenhang mit Paderbor-
ner Bildungseinrichtungen, auch
mit Schulen der Stadt erfolgen
wiirden. Die Erfahrungen, die da-
bei gemacht wurden, seien den be-
teiligten Institutionen jeweils un-
mittelbar zugute gekommen.

Viele Tagungen und Besuche
von Politikern und Wissenschaft-
lern im Zusammenhang mit der
Forschungs- und Entwicklungsar-
beit des FEoLL haben auch den
Ruf der Stadt weit iiber die Lan-
desgrenzen hinausgetragen. So hat
die Beschiftigung mit Esperanto
im Institut von Professor Frank
dazu gefiihrt, daB Paderborn zu ei-
nem Zentrum der Esperanto-Be-
wegung geworden ist.

Durch die in die Zukunft weisen-
de Forschungsarbeit, die am FE-
oLL geleistet werde, so stellte Bei-
geordneter Winter fest, sei die
Stadt zu einem zentralen Begriff
tiir Fortschritt im Hinblick auf Bil-
dungsforschung allgemein und Bil-
dungstechnologie im besonderen
geworden: Ein »Mekka« fiir Bil-
dungstechnologen!

Die Stadt wiirde es begriiBen,
wenn die giinstigen Wirkungen des
FEoLL auf die Paderborner Kul-
turlandschaft sich noch weiter
verstédrken wiirden. »Die Mitarbei-
ter des Institutes sollten ihren El-
fenbeinturm wverlassen, um auf
Gebieten, wo immer es sich anbie-
tet, die Zusammenarbeit mit Pa-
derborner Bildungsinstitutionen
Zu erweiterns.

1978
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Informationsbesuch im FEoLL
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Paderborn. An den Gewerblichen
Schulen des Kreises Paderborn haben
sich erstmals im Schuljahr 1978/79, ins-
besondere im Bereich der Fachober-
schule,-mehrere Arbeitsgemeinschaften
flr das Fach ,EinfOhrung in die Informa-
tik" etabliert. AnstoB dazu gab ein Mo-
dellversuch, der in Kooperation zwi-
schen den Lindern Niedersachsen und

Neue Westfédlische 17.

Nordrhein-Westfalen durchgefihrt wird
mit dem Ziel, ein am FEoLL entwickeltes
Modell zur Demonstration der prinzipiel-
len Funktionsweise eines digitalen Re-
chenautomaten zu erproben.

An mehreren Schulen in NRW wird
dieser Modellrechner ,,FEMO 32 — 8" in
einem zweijahrigen Versuch getestet, *

Der Modellrechner ist kein Computer

lo. 1978

Hier testen Modelirechner

im herkémmlichen Sinne, sondern ein
Schileribungsgerat in Aktentaschen-
format. Die Gewerblichen Schulen des
Kreises Paderborn sind als einzige Be-
rufsschule in NRW an der Erprobung
dieses Gerdtes beteiligt. Die Durchfiih-
rung des Versuchs obliegt Studienrat F.
Niggemeier und Oberstudienrat A. Thi-
ne. :

Im Rahmen dieses Modellversuchs
besuchten 24 Schiler der Fachober-
schule fur Technik das FEoLL. Im Insti-
tutsbereich Medienlehrer, Medieneinsat-
Ze wurden die Schiler von Dr. L. Sturm
Uber Ziele und Aufgaben dieses Teilbe-

reichs des FEoLL unterrichtet. Neben

der GroBrechenanlage ,UNIVAC" fand
das Labor, die eigentliche , Bastelstube'
fur Modelle und Anschauungsmateria-
lien fir die Informatik groBes Interesse.
Besonders das Modell einer mikropro-
zessoren gesteuerten Flaschenabfillan-
lage erweckte rege Aufmerksamkeit bei
den Schilern und gab AnlaB zu intensi-
ven Diskussionen.

Die bisherige gute Zusammenarbeit
zwischen dem FEoLL und den Gewerbli-
chen Schulen in Paderborn soll auch mit
weiteren Schilerbesuchen vertieft und
intensiviert werden.



Besuch im FEOLL:
Frank in Sao Paulo
Gastprofessor?

Paderborn (WV). Fiir Lehrpro-
gramme aus Paderborn besteht in
Brasilien zunehmendes Interesse,
Das war das Ergebnis eines Besu-
ches, den der Mathematik-Professor
Osvaldo Sangiorgi von der Universi-
tét Sao Paulo dem FEoll, dem Institut
fiir Kybernetische Padagoglk in Pa-
derborn, abstattete.

Der brasilianische Gast, der mit
seinen Mathematik-Fernkursen
mehr als 2000 Schulen betreut, lud im
Namen seiner Universitdt den Pa-
derborner Institutleiter Prof. Dr.
Helmar Frank fiir das nichste Jahr
zu einer Gastprofessur fiir Informa-
tionspsychologie und kybernetische
Pédagogik ein.

GrofBes Interesse bekundete Prof,
Sangiorgi an der Ubersetzung ver-
schiedener Verdffentlichungen des
Instituts ins Portugiesische sowie an
der Ubernahme des audiovisuellen
Einfilhrungs-Lehrprogramms, in die
allgemeine Kybernetik, das an der
GH Paderborn eingesetzt wird, .

Westfilisches Volksblatt
Bunies 1976

Die SPD-Landtagsabgeordneten
Hans Schwier (Vorsitzender des
SPD-Arbeitskreises Kultur-Schule)
und Karl Josef Denzer besuchten
in Begleitung des Vorsitzenden der
SPD-Ratsfraktion Hans Théne das
Paderborner Bildungs- und For-
schungszentrum FFolLL.

Neue Westfalische
6. 7. 1976
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Die SPD-Landtagsabgeordne-
ten HANS SCHWIER (Vorsitzen-
der des SPD-Arbeitskreises Kul-
tur-Schule) und KARL JOSEF
DANZER besuchten
in Begleitung des Vorsitzenden
der SPD-Ratsfraktion, HANS
THONE, das Paderborner Bil-

dungs- und Forschungszentrum
FEoLL.

Westfalisches Volksblatt

Chew il atElrds

Abgeordnete
im FEOLL

Paderborn. Am 2. Juli pesuchten die
SPD-Landtagsabgeordneten Hans
Schwier (Vorsitzender des SPD-Arbeits-
kreises Kultur/Schule) und Karl Josef
Denzer (stellvertr. Vorsitzender des
Haushalts- und Finanzausschusses
des Landtags) in Begleitung des Vor-
sitzenden der SPD-Ratsfraktion Théne
das Paderborner Bildungs-For-
schungszentrum FEOLL.

Nach einer kurzen Darstellung der
Arbeit des FEOLL durch den Ge-
schaftsfiihrer, Ministerialrat Seelmann
und dem Direktor des Instituts fir Bil-
dungs-Betriebslehre, Privatdozent Dr.
Dr. Ortner, wurden u. a. Fragen Uber
Moglichkeiten  einer  zukinftigen
Schulleitungsausbildung sowie Pro-
bleme der Finanzierung und Kosten-
struktur groBer Schulen ertrtert. Mit
besonderem Interesse haben die Ab-
gecrdneten die Vorstellungen des FE-
OLL iiber Mdglichkeiten zur Verbesse-
rung der Berufschancen won Lehr-
amtsstudenten aufgemommen. Die
Parlamentarier brachten zum Aus-
druck, daB sie den aufgenommenen
Kontakt zur Lésung aktueller bildungs-
politischer  Probleme  fortsetzen
und vertiefen wolle.

An diese Erorterung schloB sich eine
Besichtigung des FEOLL-Medienzen-
trums an. Herr Dr. Hﬁﬁkw qh-ﬁ!*gn
Dr. Sturm fihrten
die neuesten Entwicklungen vor.

Neue Westfdlische

6. 7. 1976
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Personallibersicht

1976 1977 1978 1979 1980
Planstellen 1io lo5 1o3 lod 104
davon wissenschaftliches Personal 61 58 Sel i =57/
davon technisches Personal s 15 15 11 11
in Wissenschaft und Forschung
davon sonstiges Personal einschl.
Schreibdienst des wissenschaft- 39 37 36 36 36
lichen Bereichs
studentische und wissenschaft-
liche Hilfskrdfte 14 12 12 £ 12
Projektstellen (befristet) 13 B 9 11 6
Projektstellen (befristet) 6 8 ~ 15 7

studentische Hilfskréifte
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Betrag in Tausend DM

Ist Soll
ﬁ iy
r ~
Ausgaben - 1976 1977 1978 1979 1980
1fd. Ausgaben 5.483 5.71c 5.877 7.417 6.871
davon Personalausgaben 4.430 4.621 4.942 6.233 5.691
Investitionen 119 1.599 185 2lo 188
Summe 5.602 7.309 6.062 7.627 7.059
Ausgaben
noch
Kultusminister Nordrhein-Westfalen 133 128 157 606 nicht
festgel.
Bundesminister filir Bildung
M e achatE 480 296 461 1.628 T2
Bundesminister fir Forschung
und Technologie 2ce 241 A 162 =
2 h
Deutsches Institut filr Dot
Fernstudien 23 lod niche
festgel.
Kultusminister Niedersachsen - - 29 = =
Summe 913 671 724 2.500 712
__=' e ——
Gesamtsumme 6.515 7.980 6.786 1lo.127 FERTaT |
| ——— —— —

1
Ausgaben nach Wirtschaftsplan
der FEoLL GmbH

bereitgestellt durch den

Minister flir Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen

Ausgaben im Rahmen von zusitzlichen Proij

ektfinanzierungen
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BAYERy M.; FLELLARy FR.i CRTNEKe C. Eoi SEICELy CF.
BEDARFSANALYSE IN DER WEITERBILDUNGSENTWICKLUNGSPLANUNG.
ZIELVCRHABEN UMD METHCCENLCISKLSSION. WEP-FRCJEKTEERICKT 1
1978+ PADERBORNe FEOLLe 74 S.

BAYERy F.:i RETF: A, V.
EASISDATEN ZUR WEP: REGIONALBERICHT PADERBORN.
EXPLORATIVE STUCIE ZUR CEWINNLNE VCA LEITEREILOUMNGS-
RELEVANTEN. PLANUNGSOATEN. WEP - PROJEKTBERICHT 5
1578» FACERBORMNs FECLL. 1231 S.

BAYERs M.

ZUR PRCELEMATIK CES BEDARFSEEGRIFFES IM DEF WEITERBILCUME.

IN: SCHIRMERy A.i SCHMIDTs F. (HRSG.)
FLANUNGSHILFEN FUER CIE EMNTWICKLLNE DER WEITERBILLUNC.
INSTRUM. 2. AUSWERTUNG D« WEITERBILDUNGSENTWICKLUNGSPLAENE
Us Zo ERFITTLE, Vo BECARFSSCHRERPLAKTER. WEP PRCJEKTEERICHT

1979+ PADERBCRNe FEOLLs S« 1 - &

WEITERBILDUNG

FABERy Wei ORTNER+ G. Es
ERWACHSERERBILCUNE 1M ACRESSATENLRTEIL.
INHALTE UND ORGANISATIONSFORM DER ERWACHSENENBILODUNG IN DER
SICHT FCTEMNTIELLER ACRESSATEN
1979+ HANNOVER

ORTNER» G. E.
REGIONALBERICHT PADERBORN: INDIVIODUELLER WEITERBILDUNGSBEDARF
LU, SOZICCEKCNOMISCHE STRUKTLR CEF PLANUNGSRECICN.
IN? BAYER+s M.+ RETH+ A. VON (HRSGa)
BASISCATEN ZUR WEF - REEICNALBERICHT FACEREOFRN»
PROJEKTBERICHT WEP §

ORTMER» G+ E.

WEITERBILDUNGSENTWICKLUNGSPLANUNG: CURRICULARE UND STRUKTUELLE

GESTALTUME AN CEF BASIS DES GLARTAEREN BILDUNGSBEREICFES.

IN: BAYER+ M.i; MULLARs Ro.? ORTNER+ G. E«.7 SEIDELs CH. (HRSG.)
BEDAFFSAKALYSE 1IN CER WEITERBILLLAGSEATLICKLUNGSFLANUME «
PROJEKTBERICHT WEP 1

157€+ FACERBORN» FEOLLe S. 2 - 1B

SCHIRMER s A.i SCHMIOTe F.
FLAMNUNESFILFEN FUER DIE ENTWICKLLACG CER WEITEREILDUAG .
INSTRUMENTE 2UR AUSWERTUNG DER WEITERBILDUNGSPLAENE UND ZUR
ERMITTLLAG VON BECARFSSCFWERFLNKTEN, WEF-PRCJEKTEERICFT 8.
1979+ PADERBCRNs FEOLLes 91 S.
WEITEREILDUAG

TIETGENSs H.
CLIEDERUNGS- UND CFCNUNGSKATEEGRIEN IN DER WEITERBILOUNE.
ALSSAGEFAEHIGKEIT UND KONSEQUENZEN. WEP — PROJEKTBERICHT 3
1578+ FALERBORNes FEOLLy 77 S.

TILLMANMN Y H.
AUFGABENCIFFERENZ IERUNE IN DER WEITEREILCUMNG.
STRUKTLRPOLLTISCHE ASPEKTE DER KLASSIFIKATIONSKRITERIEN IM
NCRDRHEINWESTFAELISCHFEN WEITEREILCLMNESCESETZ.
WEP - PROJEKTBERICHT 4
1978+ FACERBCRN» FECLLy 126 S,
LWEITEREBILDUNG

VESPER» E.
INSTRUFMENTE ZUR ERMITTLUNG VON INDIKATOREN FUER EIN
KCVMMUNALES WEITERBILCUNGSAKRGCEBOT. LEP-PROJEKTBERICHT G.
1979y PADERBCRNe FEOLLy 43 S.
WEITERBILDUNG
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0011
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0013

STELER» Es

VERBESSERUNG DER DLRCFSICHTIGKEIT CROSSER SCHULS YSTEME
IN: DOERINGs P. A. [HRSG.)

ERCSSE SCHULEN ODER KLEINE SCRULEM?
1977+ MUENCHENs S. 120-132

STEUERy E.i TEMAFELDEs W. (HRSE.)

SCHULLEITUNGSBILDUNG- AUF DEM WEG ZUR INNOVATIVEN SCHULE
1578+ CFLADEN» LESKEs 220 S.

STELER+ E.
OAS KCANZEPT EINES FROBLEM- UMNC FROJEKTCRIENTIERTEN
AUSBILOUNGSKURSES "CRGANISATIONSENTWICKLUNG IN DER SCHULE®™
IhN: STEUERs Eof TENFELDEr ke (HRSE.)
SCHULLEITUNGSAUSBILDUNG. AUF DEM WEG ZUR INNOVATIVEN SCHULE
157€y CFLACEN» S 225-245
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BAYERs M.
O1E NETZFLANTECHNIK ALS FUEFRUNGSINSTRUMEAT IF SYSTEF
HOCHSCHULE
IN: SCHRIFTENREIRE:
BILDUNGSPOLITIK — BILDUNGSOEKONOMIE - BILDUNGSBETRIEBs BD. 1
1574+ KLAGENFURTs REYRe 14C €S,

BAYERs M.? ORTNERs Ge E«7 LICHTENBERG
GESTALTUMNGS- UND STEUERUNESFROBLEKE CER FCChSCFULEMN IF BIL-
OUNGS- UND BESCHAEFTIGUNGSSYSTEM. SYSTEMATISIERTE AUSWAHL-
BIBLTOCGRAFFIE MIT AUTCREN- LAD STICFWCRTREEISTER
IN: LOHMARs U.7# ORTNERs G« Eoi BAYERes M. (HRSG.)
CIE CEUTSCFE RCCFSCHULE ZWISCFEMN Ae C. UND AKAEEMIKERAFEEITS-
LOSIGKEIT. DER DOPPELTE FLASCHENHALS
1675+ FANKCVERs SCFROEDELy S. 274-E0Y4

CLEMENT: Wa

STRATEGIEN DER FOCFSCHULBILCLNGESREFCRM. VERSUCh 7UR NEUGESTAL-

TUNG DES TERTIAEREN BILDUNGSSYSTEMS ZWISCHEN °*DE7ISIONISMUS®

LAD *"AKTICAISMUS®

IN: LOHMARs U.; ORTNERs G. E.; BAYERs M. (HRSG.)
CIE EEUTSCHE HCCHSCFrULE ZWISCHEM he Co. UND AKACEMIKERAREEITS-
LOSIGKEIT. DER DOPPELTE FLASCHENHALS

1575» FAMNCVERs SCHROEDELy S. 34E-212

LOHMARs U.# ORTNERs G« E.: BAYERs M. {HRSG.)
DIE CEUTSCHE HOCFSCFULE ZWISCFEN NLMERUS CLAUSLS UNL AKACEFIKER
ARBEITSLOSIGKEIT. DER DOPPELTE FLASCHENHALS
1575+ FANMOVERs SCFROEDEL» EC8 S.

LCHMARsy U.? ORTNERy G. E.
WILOWUCHS CCER CEFOKRATISCFE STELERLNG IMN CER ROCHSCHULBILCUMNG?
VORBEMERKUNGEN ZU EINER BESTANDSAUFNAHME: BILDUNGSPOLITISCHE
FARZELLIERUMG UNC LISSEMNSCHAFTLICHFE ARGUMEMNTATIOMN
IN: LOHMAR» U.7i ORTNERs G. E.i BAYERy M. (HRSG.)
CIE CEUTSChHE HCCHSCHULE ZWISCHEM M. C. UND AKACEMIKERAFREEITS-
LOSIGKEIT. DER DOPPELTE FLASCHENHALS
1975+ FANNCVERy SCFRROEDELy S. 12-17

ORTNERy G. E.

FANAGEMEATAUSBILOUNG IN OESTERREICE - TRECRETISCHE UAD
EMPIRISCHE UNTERSUCHUNG ZU EINEM GESAMTOESTERREICHISCHEN AUS-
EILDUNESKORZEFT

1971+ WIEN+ HERDER: 156 S.

ORTNER+ G. E.

OPTIMIERUNGSKRITERIEN IN DER BETRIEBLICHEN DATENVERARBEITUNG
16§71y BERLINy CE ERUYTEFRs 272 5.

ORTNERey G. E.
FUEHRUNESKRAEFTE IM BETRIEE-PLANLNE LAD EATRICKLUANG
1974+ BERLIN» GOESCHEN-REIHE» 177 S.
(UEBERS. U. BEARB. NACF CFORAFASy L. A,)
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uoaz2 ORTMERe: G. E.
DIE AUFEABEN DER GESANTHFOCHFSCFULE IN CER ABITURIENTENSChWEFME
IN: ARBEITSKREIS GESAMTHOCHSCHULE KASSEL (HRSGa.)
CESAFTFCCHSCFULE FEUTE
1976y KASSELes S. 83-104

co2:2 ORTNERs G« E.
STUDIENBEWIRTSCHAFTUNG UND BILDUNGSORGANISATIONe MATERIALIEN
2UM EXFERTEMGESFRAECF "CER NLMERLS CLAUSLS UND SEINE FOLGEAM®
HEFT 3
1976y FACERBORN: FEOLLy 2C S.

o024 ORTNERes Ge. E.i STURMy L.
MEDIENAUSSTATTUNG VOK SCFULEN
IN: TULODZIECKI+ G. (HRSGe)
EINE SCHRIFTEXREIHE DES KULTLESFMINISTERILFKS
"STRUKTURFOERDERUNG®™ IM BILDUNGSWESEN DES LANDES NW. BD. 36
1576+ KCELAhy 401 S.

0025 ORTNERs G. Eo.¢ POERTNERs» Ra
STUDIEREN IN FACERBOFN
ZUR SOZIALEN UKD WIRTSCHAFTLICHEN LAGE DER STUDIERENDEN
IN FACEREORN *
1978+ PADERHORNy 138 S

Coz¢ STEUERs E.
PRAXISERKUNDUNG IN EINER ORGANISATIONSWISSENSCHAF TLICHEN
SEMINARVERANSTALTUME
IN: HOCHSCHULDIDAKTISCHE MATERIALIEN NR. 48
1575» HANPURGs ARB. F. FOCF. FAFELREs» 121 S,

2027 TENFELDE» W.
BERUFLICHFE CRIENTIERUNG CURCF BERLFSWAFLUNTERRICFT.
THEORETISCHE GRUNDLAGEN U. RAHMENBEDINGUNGEN UNTERRICHTLICHER
EMTWICKLUNGSSTRATECIEN.
1978+ BAD HEILERUNNs KLINKHARDT» 250 S.

(DzE TEMFELDE» We
SCHULBETRIEBLICHE ENTSCHEIDUNGEN - DAS AUFSUCHEN UND
EATWERFEMN VCN PROBELEFLCESLAMEEN LAD LCESUNESALTERMATIVER.
IN: RECUM» He VON; DOERINGr P. A. (HRSG.)
SCHULLEITER - FANDBUCKFs ELC. §
1979+ BRAUNSCHMWEILG

Btk 15 1 REAVES GFE IN ZOETTS TS CBvRGIS B To AN

cozs BAYER» V.
FROBLEME UND AUFGABEN DER HOCHSCHULDIDAKTIK
Ih: IF SCHNITTPFUNKT-KAERARTNER KULTLUREEFTEs 2/4
1572y S. 49-54

coio BAYER» M.
DIE MEUEREN FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN DER BILODUNGSOEKONOMIE -
ZUR IASTITUTIONALISIERUNE CER BILCLAGSFLANLAG
IN: UNSER WEG: PAEDAGOGISCHE ZEITSCHRIFT NR. 10
1573 S5 264-315

0031 BAYER,» M.
FCEGLICHKEITEN UNC ERENZEMN CER AMWEMCUMG FCRMALEF FLANUNESVEFR-
FAHREN IM TERTIAEREN BEREICH
1h: SO - SCHPUL- UND UATERRICHTSORGAMNISATICN KEFT 2
1974+ S, 28-35

co3z BAYER» F.
DIE TRAEGHEIT DER BERUFSSTRUKTUR
VERAENCERUNGEN UNC IRRE AUSWIRKUNGEN ALF DIE HCCFSCHULREFCRF
IN: PADERBORMER STUDIENs HEFT 4/5
1675+ FALEFBORNy S, 16-25

0033 BAYERey M.
INTROCUCTICN TO ACULT EDUCATICN-AKNMERKUNGEMN ZUF EUCK *EIN-
FUEHRUNG IN DIE ERWACHSENENBILDUNG®
IN: HIGHER EDUCATION» INTERNATIONAL JCURNAL OF HIGHER EDUCATICN
AND EDUCATIOMAL PLANINGs VOL. & NO« 9
1675
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WIE REALISTISCF IST CIE AESCFAFFLANE CES N. C. SOZIC-0EKO-
NOMISCHE BEGRUENDUNG EINER LANGFRISTIGEN STRUKTURREFORM-
STRATEGIE CES FOST-SEKUNCAEREN BILCLAESSYSTEMS

IN: PADERBORNER STUDIEN» HEFT 2/3

1576 S. 21-2%
M.

BOOK REVIEW OF K. F« FLECFS1€+ L. HLBER ANC ko PLANCER (1975)
GESAMTHOCHSCHULE - MITTEL ODER ERSATZ FUER HOCHSCHULREFORM?
IN: FIGHER EDUCATICNs INTERNATIONAL JCLRNAL OF HIGHER
EDUCATION AND EDUCATIONAL PLANNING. VOL. & NOo. 3

1677
M. ORTNERy Ga Ea.

EBS: EFFASSUNG UNC EINSCHULLNE SCHULPFLICHTIGEFR ~UGENCLICRER

DAS LANDESEINHEITLICHE VERFAHREN ZUR EINSCHULUNG UND SCHUL-

FFLICHTUEBREFRWACFUNG IN NORCRFEIN-WESTFALER.

IN: S0- SCHUL— UND UNTERRICHTSORGANISATION. ZEITSCHRIFT FUER DIE
GESTALTUNG DER ARBEIT IM CGESAFTSYSTEM SCHULE»

1977+ 5. 19-24

P.i CRTMNEFs Co Eo? RUDORFFs P. VON? TFUMEMEYER» B.
INDUVIDUELLER WEITERBILDUNGSBEDARF UND SOZIOOEKONOMISCHE
STRUKTLF CER FLAMUNGSREEIOM.

IN: FABERs Wes ORTNER+ Go E. (HRSG.)
ERWACHSENENBILOUNG IM ACRESSATEMURTEIL

1979+ HANNOVERs S. 192 - 207

KEITERBILDUNG

Mei ORTNER» Ga E.
PEDARFSEEGRIFF UNC BEDARFSERFEBUNG IN CER LEITEREILLUAE.
INT: FABER» We# ORTNERy G. E. (HRSG.)
ERLACHSEMNENBILCUNE IM ACRESSATEANURTEIL
1979 FANNOVERs S, 180 - 191
WEITERBILCUME

M.; ORTNERy G. E.
DIE BEDAFRFSFESTSTELLUMNCE IN CER WEITEREILCUARCGS
DAS VORHABEN ERBE/MWEP
IN: FABEFfs W.+ ORTAERs C. E. (HRSE.)
ERWACHSENENBILDUNG IM ADRESSATENURTEIL
197%+ FAMNCVERy S. 49 - €2
WEITERBILDUNG

F.? CRTAEF» Ea E.

PROFESSIONAL DEVELOPMENT OF EDUCATIONAL ADMINISTRATION:
FUNDAMENTALS AND APPLICATICAS.

1979+ S, B2 - 106

G. EI
WISSENSCHAFTSFREIHEIT, AUTONOMIE UND DIE AUFGABEN DER HOCH-
SCHULEN

IN: IBE-BULLETIN-BILDUNGSFORSCHUNG UND ENTWICKLUNGSHILFE. NR. 8
1971r S« 25-23%

Gs Eeo

FANAGEMENT AUSBILELNG IN CESTERREICH - AUSEANGSLAGEAN UND ERUNC-
FRAGEN 2U EIMEM GESAMTSTAATLICHEN KONZEPT

IhN: MAMNAGEMENT IATERNATIONAL REVIEL - INTERMATIOMALE ZEITSCHRIFT

FUER BETRIEBSWIRTSCHAFT UND UNTERNEHMENSFUEHRUNG NR. 1
1572y S. S7-112

G. E'
ZUR WIRTSCHAFTLIChHKEIT CES LNTERRICHFTSTECHACLOGIEEIRSATZES
IN: SCHOELERs W. (HRSG.)

BEITRAEEE ZUF VERWENDLNE VON MECIEM IV UNTERRICHT
1973+ PADERBCRNs FEOLLy S. 133-1456

EI E'.

CURRICLLUM FUER DEN SCHULMANAGER - VON DER SCHWIERIGKEIT
BILDUNCSFAMAGEMEMT ZU LEHREN LKD ZU LERAMEN

IN: SCHULMANAGEMENT NRs 3

513 5. 53 k¢
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0045 ORTMER+ G. E.
SCHULOREANISATION - PROBLEMKIND CER BILDUNESWISSEASCHAFTEN -
KRITISCHE DARSTELLUNG BISHERIGER ANSAETZE ZUR OPTIMALGESTALTUNG
DER IANTERMEN SCFULVERWALTLAG
IN: S0 - SCHUL- UND UNTERRICHTSORGANISATION HEFT 1
1§74y 5. £ - 11

046 ORTNER# Ga E.
EILOUNGBS - BETRIEBSLEFRE LAND FRAKTISCFE SCHULCRGANISATICAh -
KOOPERATION UMD ARBEITSTEILUNG ZWISCHEN BILDUNGSORGANISATIONS-
THECRIE UND SCRULVERWALTUMRESFRAXIS
IN: SO - SCHUL- UND UNTERRICHTSORGANISATION HEFT 2
15749 Se 1 - 14

o047 ORTNERy G. E.
PLANUNG-EIN VERSLCF ZUR BEERIFFSEANTWIRRUNC
IN: CONGENA-TEXTEs 5. JG.¢ NR. 1/2
1574y S zl4-24

0048 ORTNERe: G. E.
BILDUNESTHECRIE LNC PILCUNESFRAXIS- PCLITISCHER ANSFRLCF UMC
INSTITUTIONELLE UNZULAENGLICHKEIT
DIE NETZPLANTECHNIK ALS FUEHRUNGSINSTRUMENT IM SYSTEM HOCH-
SCHULE
1974y KLAGENFLRTs HEYNs S. 7-23

co4s ORTNERy G E.
"BILOLNGSOEKONOMIE® - UEBERLEGUNGEN ZUM GEGENWAERTIGEN STAND
UND ZU EIMER NEUSTRUKTURIERLAG IN FCRSCHUMNE UMC LERFRE
IN: PADERBORNER STUDIEN. HEFT 1
1975y FACEFRBORNy S. E-10

0050 ORTNERy G. E.
STUDIENCFGANISATION IN CER WEITERBILCUNE - FETFOLIK UAMC
MEDIENEINSATZ IM ADRESSATENURTEIL
IN: PACERBCRNER STLLCIEN: FEFT 4§
1975+ PADERBCRNe S. 78-E4

c051 ORTNER» G. E.
KOMMUNIKATION IM SCHUL-BETRIEB - INFORMATIONSANAL YSEN UND
INFCRMAT ICASGESTALTLNG IM CER SCHLLEETRIEPLICHEN FRAXIS:
VERFAHREN UND INSTRUMENTE
IhN: SC - SCFUL- UND URTERRICFTISORGAMISATICAs HEFT 2
1918w iS» 15— 2%

€052 ORTNERe G+ Es
SCHULSEKRETARIAT UND SCHULBETRIEBLICHE ASSISTENZ
IhN: SC-SCEUL- UMD UANTERRICHTSCRGANISATIONs FEFT 4
1975 S. 20-2&

C053 ORTNERs G. E.
GESTALTUNG UND STEUERUNE DER TERTIAEREN BILDUNG: PROBLEMEIN-
FUERRUNG UND FROBLEMSTRUKTURIERLNG. ENGFAESSE CEF FCCESCHUL-
BILOUNG: STELGENDE STUDIENNACHFRAGE UND STAGNIERENDER ABSOL-
VENTENBELARF
IN: LOHMARs U.; ORTNERs Ge Eei BAYERs M. (HRSG.)
[IE CEUTSCHE HCCHSCHULE ZWISCFEN A, C. UND AWACEMIKERAREEITS-
LOSIGKEIT. DER DOPPELTE FLASCHENHALS
1575+ FANNCVERs SCHROEDELs S. 1€-60

1054 ORTNERey G« Es
OV IN SCFULE UND UNTERRICHFT-COMPLTEREINSATZ IF EILCUNESWESEM 1IN
DER POLITSCHEN UND PAEDAGOGISCHEN DISKUSSION
IN: SO-SCHUL- LAD UNTERRICHTSCRCANISATION HEFT 1
1975y "5y =14

€055 ORTNER» G+ E.
WIRTSCHAFTLICHKEITSANALYSEN IN DER INSTITUTIONALISIERTEN
BILDUNE
IN: LOBINy Ge« (HRSG.)
KYBERAETIK UNC BILOUNE I
1975+ HANNOVER/PADERBORNes S. 115 - 125
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ORTMER »
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ORTNER »

ORTNER »
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Ge Eo

BILDLNGSTHEORIE UND SCHULBETRIEB.
IAN: SCHULMAMAGEMENT» REFT &

1975y S. 54-56

G. Ee.

KOSTEN UND FINANZBEDARF DER LERNMITYELFREIHEIT
IN: AULAs FEFT 5

1976 S. 439-444

G« E.

WEITERBILDUNG IN DER WIRTSCHAFTSFLAUTE-ZUM INDIVIDUELLEN UND
SCZIALEN STELLENWEFRT CER WEITERBILCLAC AFM EMRCE DEF BEILDUMES-
EXPANSION

IN: PACERBORNER STUCIENs FEFT 2/2

1976+ S. HB-68 :

G. E.

HOCHSCHULEN IN DER BILDUNGSREFORM. (ARBEITSBERICHT)

IN: CLEMENTy Waié SCHUESSEL® We (FRSCW)
BILDUNGSPLANUNC UND HOCHSCHULEXPANSION

1576y LIENY 5. 41 - 4§

G. E.

AM BIELSFIEL NCRCRREIN-WESTFALEN: KCSTEN CEn LERMMITTEL
FREIHEIT.

IN: BEILAGE ZUM CEULTSCHEMN ALLEEMEINEN SONMTACGSELATT» AR. 2C/21
1976/MA1

G. E.

MEDIENBETRIEB IN DER SCHULE.

IN: SO - SCRUL- URD UNTERRICFTSORGANISATICNs HEFT 4
1976y S. 16 - 20

Ge Eo

KRANKHEITSHERD SCHUL-BETRIEB

IANS SC - SCHUL- LND UNTERRICHTSORCANISATICAs HEFT 4
1976+ S. 2 - 3

G. Eo

AM BEISPIEL LERNFITTELFREIHEIT: MEHRKOSTEN DURCH DIE EINSPARUNG
IA: SO - SCHUL- UMD UNTERRICHTSORGANISATICAs HEFT 2

1976y S. 4 - 5

Ge Eo

STUDIENORGANISATION IN DER WEITERBILOUNG
IN: PACERECRNER STLCIEN:s FEFT 7/76

1976+ PADERBORNs S. 78 - B4

Ge Eoi KFOFMWEHs B.i ROOSEMN? Fo ca

ESPP - EINSCHULUNGSVERFAHREN :
IN: SC - SCFUL- UND UNTERRICFTSOREANISATICANs hHEFT 1
1977y 5. 64 - 171

G. E.

DEUTSCHE SCHULE 77: KRITIK DER KRITIK

IN: SO - SCRUL- UNC UNTERRICFTSORGAMISATICN HEFT 3/71
19T v S. 28 = 3

Gse Eso
IM BRENNPUNKT: SCHULE UND UNTERRICHT

IN: SO - SCHUL- LAD UNTERRICHTSOREANISATICA: HEFT 2
LTy Senidds =118

Gl Et

PATHOGENER SCHUL-BETRIEB

IN: SO - SCHUL- UMD UNTERRICHTSORGAMNISATICMNs HEFY 1/717
1977+ S. 22 = 27

Ge Es

FORSCHUNGSPOLITIK IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
IN: BUCFLIESERs Fo (FRSE.)

WISSENSCHAFTSPOLITIK IN EUROPAs EUROPAEISCHE SCHRIFTENs BD. 1
1677r WIENs 5. 51 - &EE
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0070

0071

0072

co713

G074

00715

Go7¢

coia

co78

G01%

Joso

cosel

0gsz2

ORTNER»

ORTNER»

ORTNER+

ORTNER »

ORTNER »

ORTNER

ORTNER »

SEIDEL»

SEIDEL»

SEIDEL»

SEIDEL »

SEIDEL»

SEIDEL»

G Ea

INFORMATIONEN IN CER SCFRULE

IN: HANDWOERTERBUCH DER SCHULLEITUNG
1577y FUENCHENs 21 S.

Ge Eeo

SCHULBETRIEBSLEFFE

IN: HANDWOERTERBUCH DER SCHULLEITUNG
1577, PUENCHENy 17 S.

G. E.

DATENGEWINNUNG FUEF DIE WEITERBILCULMNESEATWICKLUNESFLAANLNE.

IN: BAYER+ M.i MULLAR+ R. (HR5G.)
DIE FOERERSTATISTIK ALS IANSTRLFEMT ZUR ERHEBLAE VCA EASIS-
DATEN FUER DIE WEITERBILDUNGSENTWICKLUNGSPLANUNG.
FRCJEKTEERICHT WEP 2

1978+ PADERBCRNes FEOLLy S. L - 3

Gs Es
BEDARFSORIENTIERTE WEITERBILDUNGSENTWICKLUNGSPLANUNG.
BILODUNGSFCLITISCFE UND ERWACHSENEN-FAEDAECGISCHE DIFEASIOANEA
DER BEDARFSFESTSTELLUNG.
IN: LAMCESINSTITLT FUER CLRRICULUMEATWICKLUMGs LEHERFCRTEILLUME
LND WEITERBILDUNG. (HRSG.)
ENTWICKLUNGSZIELE DER WEITERBILCUAEs EC. I.
1978+ PADERBCRNs FEOLLw» S. 69 - 100

G. Eu
METHODISCHE VORALSSETZUNGEN EINER INNOVATIVEN SCHULE
IN: STEUEKs Re% TENFELCE» Wk« (HRSE,)
SCHULLEITUNGSAUSBILDOUNG - AUF DEM WEG ZUR INNOVATIVEN SCHULE
1978y CFLACENe S, 17§ - 152

Ga Ee j
SCHRECKGESPENST SCFULRECFT. WAS TLMN GEGEM EINE TC(TALE
ZERRECHTLICHUNG DER DEUTSCHEN SCHULE

Ih: SO - SCrPUL- ULAC UMNTERRICRTSOREANISATICAs HEFT 2/76
1979 S 2 - 3

G. E«
SCHULBETRIEBLICHE INFORMATIONSSYSTEME
IN: SC - SCRUL=- LAC UNTERRICHISGREANISATICAy HEFT 2/79

1979+ 5. &6 - 13

Che

AV-MATERIAL FUER DEN SCHULBETRIEB.

IN: SC-SCHUL- UNL UNTERRICHTSOREANISATION: HEFT
1977y S. 29 FFa

LA ]

CH.

AV-MATERIAL: AUTZUNG UND AUSSTATTUNGSBEDARF

IN: SO-SCFUL- UAC UNTERRICHTSCRGANISATIONs FEFT 4
1971 15a 30 FFa

CH.

SCHUL-MEDIOTHEKEN - UEBERLEGUNGEN ZUR FUNKTIONy BETRIEBSFORM
LAD FERSCMNALEIKSATZ

IN: NEUE UNTERRICHTSPRAXISe HEFT 2

157&y 5. S8 FF.

CH.

WIE WERGEN MEDIEN VERWENCET?
LEHRER-UMFRAGE DES FECLL.

IN: LEFRFITTEL AKTLELLy FEFT 2
1978s S. 16

CHa
SELBSTLERNZENTRUM ALS ERGAENZUNG ZUM TELEKOLLEG
IhN: MELEZIMEK: A. (KRSC.)

TECHNIK ALS GEGENSTAND U. MIVTEL DER BILDUNG
157€+ KCASTANZs LEUCFTTURM VEFLAG» S. 251 FF.

CH. 3
FRUEFUNEEN IM MEDIENVERBUNC AM BEISFIEL CES TELEKCLLEE 1
IN: JARMARK® Se.i JANUSZKIEWICZ» Fo. (HRSGa.)
TECHACLOGIA KSZTALCENIA
1978+ POZNANe POLITECHNIKA POZNANSKA® S. 140 FF.
7
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coa3 STEUERy E.
DIE KOSTENRECHNUMNG
IN: SM - SCRULMANAEEMENT» FEFT 2
19134 5. 4% =752

cosu STEUERs E.
UNTER CER LUPE: SCHULLEITERALLTAG
INS S0 - SCHUL- UMD UNTERRICHTISORGAMNISATICNs HEFT 3
1974y S. 15 = 22

GOB5 STEUER» E.
SCHUL INTERNE STELLENBESCHREIBUNG
IN: SCrULLEITER-FANDBLCF BAALC 1
1977+ BRAUNSCHWEIGs WESTERMANN: S. 98

COEé& TENFELDEyY W
KREATIVITAETSFOERDERNDE METHODEN IN DER SCHULE
IN: WIRTSCHAFT UNC ERZIEFLAE NR. 2
1974y S. 72-71

00nE7 TENFELDEyY W.
ENTSCHEIDUNGEN IN DER SCHULE. SYSTEMATISCHE VORBEREITUNG UND
SCHULCREANISATCRISCHE VORALSSETZLAEEAN.

IN: SO - SCHUL- UND UNTERRICHTSORGANISATION. HEFT 2.
1974 S. 22 = Zzta

ooes TENFELDEy Wa
DER AUSEILDUNGSKURS “PFOBLEMLCESEM LAC ENTSCHEIDEM IN CEF
SCHULE."
IMN: STEUERs E.i TENFELCEs We (hRSE.)
SCHULLEITUNGSAUSBILDUNG. AUF DEM WEG ZUR INNOVATIVEN SCHULE.
1578y CFLACEN» LESKEs S. 28¢ - 2EE.

AR BiE IT 5 FE AP T Elk E

0089 BALZEREITe Ba.i NDEKEs Je
hAMOREICFUNG FUER KCOGLLEGIATEM IFM FACF BETRIEBSWIFTSCHAFTSLEFRE
DES TELEKOLLEG I.
1578+ FALERBORNs FEOLLy 22 S.

Jogo BAYERs Mei ORTNER+ Ga Es
STEUERLNESPROBLEME IN CER TERTIAEREMN EILCUML.
(BIBLIOGRAPHISCHE MATERIALIEN}
1574 FACEREORNe FEOLLe 22E S.

0091 BAYERy M.7 ORTNER» G. E.
2UR ENTWICKLUNG CER FOCHSCFLULEN IN CER BUACESREPLBLIK
DEUTSCHLAND
157é» FACEFBORNe FEOLL

1092 RAYER: M,
TCWARCS & SCCIALLY AND ECCAOMICALLY IANTEGRATEL ECUCATION
POLICY. THE DEVELCPMENT OF THE POST-SECUNDARY EDUCATION SYSTEM
IN THE FECERAL REPUELIK COF CERMAMNY.

A STRATEGY-CCNCEPT OF THE °*WISSENSCHAFTSRAT®'.
1578y FACERBORNs FEOLLy S. 271

J093 BRAYERy M.,

SCZIALCEKCNCKMISCHE ASPEKTE CER WEITERBILDLMNCSENRTMICKLUMNGS-

FLANUNG - DEFINITION DER INDIKATOREN UND INSTRUMENTE

0ER ERHEBUMNG.

IN: BAYER+ M.# MUELLARy R.7 ORTNERs Go. E.i7 SEIDEL+ CHe (HRSGa)
BECARFSANALYSE IN DER WEITERBILCUMNGSEATWICKLUNESPLANUMNG .
WEP PROJEKTBERICHT 1«

1578y FACERBORN» FEOLL» S. 15-51

0094 BAYERs M.i ORTNERs G. E.
FROFESSICMAL CEVELOPEMENT CF ECUCATICMAL ACFINISTRATCRS:
FUNDAMENTALS AND APPLICATIONS
1978+ FACERBCRNs FEOLLs 40 S.

2095 BEAYERes M.i MUELLARs R.
DIE RCEFERSTATISTIK ALS INSTRLMENRT 2LF ERFEEUNG VON BASISDATEAM
FUER DIE WEITERBILDUNGSENTWICKLUNGSPLANUNG
IMN: WEF FROJEKTBERICHT Z¢»
1978+ PADERBORNs FEOLLs S. 74
B
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co9e

0099

0100
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c103
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107
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C10%

0110

FRANK »
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He? HELCy Fo W.i FUELS?: k. F.

SCHULRECHT+ ENTSCHEIDUNGSFINDUNG UND SCHULBETRIEBLICHE AUS-
BILODUNE MR. 8
1975+ PADERBCRNy FEOLLe 73 S.

GIRSCHNER» W.

ORGANISATIONSSOZICLOGISCHE PERSPEKTIVEN EINES PROBLEMKATALOGES
2UR ANALYSE SCEULISCFER STELERLNESFROZESSE MR. 9
1976y PADERBORNs FEOLLyY 66 S.

INSTITUT FUER BILDUNGSBETRIEESLEFRE (FRSE.)

STEUERUNGSPRGBLEME IN DER TERTIAEREN BILDUNG
BIBLIOEKAPFISCHE MATERIALIEN ZLUPM INTERNATICNALEN EXFERTEA-
GESPRAECH

1974+ FACEFBORN» FEOLLs 228 S.

2USAMMENGESTELLT VON BAYER+ M. UND ORTNERs G« Ea?
VERGRIFFEN

INSTITUT FUER BILDUNGSBETRIEBSLEHRE

2UR CEKCMNCMIE CER KYEERNETISCHEN FAECAGCEIK KIT EEITRAEGEM
VON FRANKs Ho? ORTNER» G. E.i RICHTERe Hei: REFERATE UND
FROTOKCLL CES FAINZER WERKSTATTEESPRAECHRSe KYEERMETISCH-
PAEDAGOGISCHER ARBEITSKREILS ’
1574y FACEREORAN» FEOLLey 96 S.

KROMMWEHes B.i ORTNERs Go Esi STEUER: E.

ORTNER »

ORTNER

ORTNER »

ORTNER»

OCRTNER »

ORTNER »

ORTRER»

ORTNER»

ORTNER »

ORTNER

SCHULSTRLKTUR: ARALYSE LNC ENTWICKLLAE. TEIL I UMD 11.
1976+ PADERBCRN» FEOLLs 131 S.

G. E.

BILDUNGS-BETRIEBSLEHREs PROBLEMAUFRISS ZU EINER THEORIE DER
BILDUNESCREANISATICN IF SFAMNLNESFELC ZWISCHEN LEISTUMRGS- UME
VERWALTUNGSFUNKTICNEN NR. 1

1574y FALERBORNs FEOLLy» €0 S.

Ge Eo
ARBEITSCFRIENKTIERTE PERSONALVERMOEGEASRECFAUNE AR« 5
1975+ PADERBCRN+ FEOLL» 460 S.

G. Es
MEDIENKOSTEN UND MEDIENBETRIEB IN DER SCHULE
1575+ FALEFBCRNs FEOLL» 52 S.

Ge Es

EFFIRISCFE BILDUNGSFORSCHUAE LAD BILCUNGS-EETRIEESLEHRE-ZUFR
ENTWICKLUNG UND INSTITUTIONALISIERUNG DER BILDUNGS-BETRIEBSL.
AR &

1975+ PADERBORNs FEOLLs 72 S.

Ge Es
MEDIENKOSTEN UND MEDIENBETRIEB IN DER SCHULE. PADERBORN 19769
1976y FALEFBORNs FECLL» 52 S.

Ge Ee

STUDIENBEWIRTSCHFAFTUNG UNL BILCUMNESCREANISATICA.
KRITISCHE ANMERKUNGEN ZUM NUMERUS CLAUSUS ALS STEUERUNGS-
INSTRUMERT CER INSTITLTIOMALISIERTEM EILCUMG

1976+ PADERBORNy FEQLLs 19 S.

Ga. E&
RILDUNGS- BETRIEBSLEHRE UND SCHULBETRIEB
1676y PALCERBCRNe FECGLLs 117 S,

Gs. E.¢ SEIDELs CHe.
FEDIEN IF SCHULBETRIEB: ORCAMNISATICh - PERSCNAL - FINANZEN.
IN: ORTNERy Ga Eo7 STURMy L.i7 TULODZIECKIr G. (HRSG.)
TEIL 2 CES FECLL-GUTAChTENS "MECIEMAUSSTATTUMNE VON SCHULEMN®
1977+ PADERBORNs FEOLLy 124 S,

Gs Eoi STEUERs Eoi TENFELLCEr W
ZIELE UND INHALTE EINER SCHULLEITUNGSAUSBILDUNG
177+ FACERBORNs FECLLy 25 S

Gs Es
INFORMATICNEN IM SCHULLEITUNGSEETRIEB
KURS 4 DES ALFA-SCHULLEITUNGSKOLLEGS)
1577+ FACEFBORNs FEOLLs» 25 E.

9
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0111 ORTNERe G. Es¢ STEUERy Eo.i TENFELDE:» Wa
OAS ALFA - SChHULLEITUNGSKCLLEE

1977+ PADERBORNes FEOLL, 88 S,

c112 ORTMERy G« Es.¢ SCFRCEPFER: k.
PERSONALPLANUNG UND PERSONALEINSATZ
(KURS « CES ALFA - SCFULLEITLNGESKGLLEES)
1977+ PADERBORNe: FEOLLes 49 S.

€113 ORTNERs Ge Eoi SEIDELe Ct.
ANRECHENBARKEIT VON VORLEISTUNGEN IM TELEKOLLEG I NW.
EINE CRIEMTIERUMGSHILFE FUER KLRSLEITER UNC KOLLEEIATEN.
1978+ PADERBORNs FEOLL» 15 S,

€114 RIECKy ha
VORSCHLAEGE ZUR VALIDIERUNG VON SCHULLEITUNGS-
FCRTEILDUNGSVERANSTALTUNKEGEN
1977+ PADERBCRNs FEOLL+ 30 S.

€11% SEIDEL» CH.
MEDIEN IM SCHULBETRIEB. GRUNDZUEGE DES FEOLL- GUTACHTENS
LEBER CIE AUSSTATTUNE VCON SCHULEMN PMIT TECERISCREMN FEUDIEMN
1977+ PADERBORNy FEOLLs 36 S.

(11¢ SEIDEL+ CH.
MOTIVE UND BEODARF BEI DER WEITERBILDUNGSENTWICKLUNGSPLANUNG
IN: BAYERy Foi MULLARy Ra# CRTNEF» €« Eoi SEICELs Cks (FRSG.)
BEOARFSANALYSE IN DER WEITERBILDUNGSENTWICKLUNGSPLANUNG
1576» FACERBORN» FEOLL» S. €7 FF.

0117 SEIDELy CHe

FRAKTISCFE PROELENME DEF WEITEREILCUMNCGSENTLICKLUNESFLAMUNE

2UM KONZEPT DES IBBL-VORHABENS. ERBE/WEP. AUFARBEITUNG DER

DISKUSSICN ANLAESSLICF DES ERSTEMN EXFERTEMNCESFRAECKES,

FEBRUAR 1978

1h: PAYEFs M.i MLLLARe FR.i CRINEFR» Eo E«; SEICELs Cke (FRSE.)
BEDOARFSANALYSE IN DER WEITERBILDUNGSENTWICKLUNGSPLANUNG

17E+ FALERBORN» FEOLLy S. E7 FF.

0118 STELUER+ E.
CRGANISATIONSANALYTISCHE IANSTRULMENTE. ANSAETZE ZL EINER SCRUL-
ORGANISATIONSENTWICKLUNG NR. 7
1575+ PALERBORN» FEOLLe 186 <.

119 STELERy E.
FILCTSTUCIE: SCHULINTERNE VERWALTLAESCREAMNISATION
UEBERSICHT UEBER EINE ERHEBUNG AN BERUFSBILDENDEN SCHULEN IN
ANCRORREIN-WESTFALEN
1975+ PADERBORNs FEOLL: 60 S.

C1zc STEUER» E.
SCHULINTERNE STELLENBESCHREIBUNGEN-ORGANISATIONSANALYTISCHE AN-
SAETZEs» [ARCESTELLT AF BEISFIEL CER BERUFSBILCENEEMN SChULE
DUISBURG-RHEINHAUSEN. NR. 4
1575+ FACEPBORNs FEOLLy 175 S.

o121 STELER» E.
ORGANISATIONSENTWICKLUNE IN CER SCRLLE ( KURFS 1 [ES
ALFA-SCHULLEITUNGSKOLLEGS)
1§77y FACERBORNs FEOLL» 14& <,

0122 STELER» E.
TEAMORIENTIERTE SCHULLEITUNESAUSBILGLANE IN SCHWELEN.
EINE UEBERSICHT UEBER DAS PROJEKT PLUS.
1977+ FACERBORN» FEOLL» 87 S.

0123 TENFELDE» W.
EMNTSCHEIOUNKCGENsy FROELEMLOESEN UNC KREATIVITAET-TFECRETISCRE

GRUNDLAGEN UND PRAKTISCHE MODELLE.
1576y PALCEFBORNs FEOLLs 227 S,

0124 TENFELDE» W.
PROBLEMLCESEN UNC ENTSCHEICUNCEN Ik DER SCHULE
(KURS 3 DES ALFA - SCHULLEITUNGSKOLLEGS)
1578y FALCEFBORNs FECLLy 6 S,
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o125 WEBERr We.i BALZEREITs B.
DCZEKTEMNINFCRMATICN IF FACF EETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE LES

TELEKOLLEG I
1578+ FACERBORNs FEOLLs S. 25

0126 WOESNERY M.
KREATIVITAET UND LNTERRICHT- BERICPT LEBER EIMEN VEFRSUCKF ZUF

FOERDERUNG KREATIVEN VERHALTENS IM UNTERRICHTs NR. 3
1575y FALEFBCRNs FEOLL. 110 S,

SROENGS TSI GRS

0127 BAYERs M.: ORTNERy» G. E.
INSTITUTICNELLE EECINCUMNEEN DER FERSTELLBAFKEIT VCA

FLEXIBILITAET J

IAN: MERTEMNSy Co.v KAISERs M. (FREE.)
BERUFLICHE FLEXIBILITAETSFORSCHUNG IN DER DISKUSSION.
FLEXIBILITAET L. D. GESICFTSFKT. DER ALLOKATION V. AREEITSKRAFT

BEITRAEGE AUS DER ARBEITSWELT- UND BERUF SFORSCHUNG 30+ BD. 1
1678+ 5. 1-48

o128 TROESKEN+ M.i: DOILs He
LERMKARTEI ENGLISCF INM TELEKCLLEE 1
1977+ PADERBORNs FEOLL
FCRM: LCSEFLATTSAFFLUNC

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN
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0129 CLBEs Fa. VON
LEBER EIM VERFAFFEN CER MECRANISCHEAM CIODAKTIK
IN: LANSKYy M.i POLAKs V. (HRSG.)
STLCIEN ZUF SUPERIERUME CLRCF KCMFLEXEILGUMG
1977+ HANNOVER/PADERBORN+ SCHROEDEL /SCHOENINGHe¢ 5. 8-10

€13cC CUREs F. VON
ZUR FRAGE DES AUSWENDIGLERNENS
IN: LANSKYs Moi FOLAKe V. (FRSE.)
STUDIEN ZUR SUPERIERUNG DURCH KOMPLEXBILDUNG
1577y FAMNCVER/FALCEREORNy SCHROECEL/SCHOENINGHy S. 18-16

0131 ECKEL» K.
UEBER CEM ZUSAMMENFANE VON *REPERTOIRE®* UNC "SUPERZEICHEA®
IN: LANSKYs M.i POLAKs V. (HRSG.)
STLOIEN ZUR SUPERIERUME CLRCF KCMFLEXEILCUAMG
1977+ HANNOVER/PADERBORNy SCHROEDEL /SCHOENINGHs S« 11-13

c13z HOFFELAER» K.
ANSAETZE ZUR STUDIENBERATUNG IM SYSTEM CAVA
IN: TAUBERs M. J. (HRSE.)
DER COMPUTER ALS DIDAKTISCHES UND ORGANISATORISCHES
FITTEL IM FERNSTLCIUM
1979+ HANNOVER/PADERBORNy SCHROEDEL /SCHOENINGHs S. 341-350

G133 LANSKYy F.i SCHAFMANNe TF.
BD. 4. PROGRAMMIERTER GRUPPENUNTERRICHT. KONZEPTE-ENTWICKLUN-
GEN-EREEENISSE
1976+ HANNOVER/PADERBORNs SCHROEDEL /SCHOENINGH

€134 LANSKY, ¥,
KYBERNETISCHES MODELL
1M LAMSKYs M. SCHARMANAY T. (FRSEL)

PROGRAMMIERTER GRUPPENUNTERRICHT
1676+ FAMNNCVER-FACERBORNy SCHROECEL-SCFOENINGHs <. 2371-272
PADERBORNER FORSCHUNGSBERICHTE+ BAND 4

€135 LANSKYy F.
UEBER EIN GRUPPIERUNGSVERFAHREN
IAs LANSKYs+ Moi FOLAKs V. (HRSC.)
STUDIEN ZUR SUPERIERUNG DURCH KOMPLEXBILDUNG
177, FANNCVER-FACERBORNs SCHROEDEL-SCFOENIMKGH» S. 39-49

a136 LANSKYs M,
LUEBER SUEJEKTIVE IMFCRMATICN CES TEXTES UNTER BERUECKSICK-
TIGUNG DER SUFERZEICHEN
IN: LANSKYs M. FOLAKy V. (FRSE.)

STUDIEN ZLR SUPERIERUNG DURCH KOMPLEXBILDUNG
1577y FAMACVER-FACERBORNy SCPROECEL-SCFOENIKGHy S. 17-238

137 LANSKYy» M.? POLAK» V. (HRSG.)
BO. 7: STUCIEN ZUF SUPERIERUMNE CLRCF KCMPLEXBILDLUNE
1977» HANNOVER/PADERBORN+s SCHROEDEL/SCHOENINGHs 159 S,

€128 POLAKs V.
EMPIRISCHE UNTERSUCHUNGEN ZUR ENTWICKLUNG
EINIGER INFCRMATICNSMOCELLE FLER CIE EESTIFMUNE
DES INFORMATIONSGEHALTES VON SUPERZEICHEN
INS LANSKYs M.? POLAKs V. (FRSC.)
STUDIEN ZUR SUPERIERUNG DURCH KOMPLEXBILDUNG
1577+ FANNCVER/FACERBORNy SCHROECEL/SCFOERIAGHey S. B9-146

D139 POLAK V.
ZU DER UNTERSUCKLNG DES SCPWIERIGKEITSGRACES VON EXFLANATICAEAN
IN: LANSKYy M.? POLAKe V. (HRSG.)
STLCOIEMN ZUF SUPERIERUMNG DLRCF KCMFLEXBILDUMG
1977+ HANNOVER/PADERBORN: SCHROEDEL /SCHOENINGHy S. 147-154

€140 STEVER+y H.
EIN MASS FUER DIE SUBJEKTIVE INFORMATION VON SUPERZEICHEN
INS LAMSKYr Moi PCLAKy V. (FRSG.)
STUDIEN ZUR SUPERIERUNG DURCH KOMPLEXBILDUNG
1677+ FANNCVER/FACERBORNs SCHROECEL/SCFOENIAGH» S. 50-83
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0141 STEVERe Ha
BESTIMMUNG DER SUEJEKTIVEN INFORKATICA
MEHRSTUFIGER ZEICHENKOMPLEXE
IN: LANSKYs Mai POLAKy V. (FESE.)
STUDIEN ZLUR SUPERIERUNG DURCH KOMPLEXBILDUNG
1677+ FANNCVER/FACEREORNy SCHROECEL/SCROENINGHe So E4-88

0142 TAUBER+ M. J. (HRSG.)
IN: CER CCMFUTER ALS CIDAKTISCHES LNC CREAMISATORISCHES PFITTEL
DES FERNSTUDIUMS
1576 FANNCVER-FACEREORNsy SCHROEDEL-SCFOEMIAGH»

D143 TAUBERs M. J.
DER COMFUTER IM FERNSTLLIUM - ERCGEBMISSEs EMTWICKLUNGERN:
PERSPEKTIVEN
IN: TAUBERs» Ma Jo (HRSG.)
OER COMPLUTER ALS DIDAKTISCHES UND ORGANISATORISCHES MITTEL
DES FERAKSTULIUMS
1975+ HANNOVER-PADERBORN» SCHROEDEL-SCHOENINGH

P ADERGBORNEHTH W.E R KS T ATTGESPRAECHE

C144 LANSKYs M.
EIN INFORMATIONSTHEORETISCHES VERFAHREN ZUR
FRUEFUAGSRATIONALISIERUAE
IN: HERTKORN» 0. (HRSG.)
FRUEFUNESOBJEKTIVIERUNGs, FACERBCRMER WERKSTATTGESFRAECFEs EC. 2
1973+ PADERBORN/HANNOVERs SCHOENINGH/SCHROEDELs S. 45-62

Cl45E LANSKYe» F.
EIN BEISPIEL FLER DIE ERMITTLUNG VON LEHRSTOFFALGORITHHMEN
IA: LCEIMNy G (KRSC.)
RECHNERKUNDE» PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHEs BD. &
1572 FACERECFN/FANNOVERy SCHCENINGF/SCHRCECELy S+ 56-176

D146 MUENCHs G.
FROGRAMMIERUNG EINES KLEINRECHNERS (BEISPIEL WAC 12) FUEF CIE
PRUEFLNGSOBJEKTIVIERUNG
IN: HERTKOFNs 0, (HRSG.)
PRUEFUNGSOBJEKTIVIERUNGs PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECH BD. 2
1673s FACERBORN/FANNOVERs SCHOEMINGF/SCFROECELs S. 111-115

0147 POLAKy V.
DIDAKTISCHER STELLENWERT CER EILCLAESIRFCRFMATIK
IN: POLAKs V. (HRS5G.)
FFILCSOFHISCHE ASPEKTE CER BILCLMGSIMNFCRFATIK
1979+ PADERBCRNs FEOLL

AVLE LG E M BT ENGE BUCHMEROEFFENTLTICHUNSI GEN

Clyg DOBERKATs E« Eo
2UR FORMALEN BESCHREIBUNG DER KLASSISCHEN UND OPERANTEN KON-
OITICNIERLAG
IN: TACK (HRSG.)
RERICHT UEBER CEN £5. KCNERESS [EF CELTSCREN GESELLSCHAFT FLER
PSYCHOLOGIE IN SALZBURG 1974y BD. 1
1575+ GCETTINGEMN» FCCREFE

2149 DORERKATy E. E.
FCEGLICHKEITEN DES CURRICULAREN ZLGANES ZUR INFOFMATIK
IN: ARLT: ISSING (HRSG.)
MCEELICHKEITEN CES CLRRICLLAREN 2UGANES ZUFR INFCRFATIK
1976+ BERLINy EIGENVERLAG DER GPI

C150 DOEERKATs Es Es? STURF» L.
ALLGEMEINE ASPEKTE DER INFORMATIK
IN: CER MIEDERSAECHSISCHE KULTLSFINISTER (FRSG.)
SCHULE UND RECHNERy ERGEBNISSE DER ACU-TAGUNG 1975 IN GARBSEN
1676+ HARNCVER

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN




INSTITLT FUER BILDUNGSIMNFCRMATIK (IFBI)

0151

o152

G153

0154

€155

0156

0157

0158

€159

160

DOBERKATs Eo E.

FCEGLICHKEITEN CES CURRICLLAREN ZLGAMES 7UR INFORMATIK.
IN: ARLTe We? ISSINGs L« {HRSG.)
ERGEENISSE UNC PROBLEME DER BILCUNESTECHNCLOEIEs EEITRAECE

ZUM 13. SYMPOSION DER GPI IN NUERNBERG 1975 BERLIN
1576+ EERLIM

FISCHBACHs Fav POLAKe V.

GEMSChy

GENSCH»

LERNEN IN STRUKTUFREN IST FMERR ALS EIN MODERMES SCHLAGWOFRT
IN: DEUTSCHER FACHSCHRIFTEN-VERLAG (HRSG.)

BODs 141572y BLCs 2/1972 LAD BL. 2/1S74
1973774

GI
PERSPEKTIVEN DES EINSATZES VON ANALOGRECHNMERN IN DER SCHULE
INS LCBIMNy Eo (HESEL) :

RECHNERKUNDE+» PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE BD. 4
1972+ FANADCVER/FACERBORNe SCHROECEL/SCFCGEMRIAGHy S£. 196-2C7

Ge
INFCRMATIK ALS SCFHLLFACK
IN: JARMARKe Sa Eo¢ JANUSZKIEWICZy Fo (HRSGa.)

TECHMCLCGIA KSZTALCENIA
1976 POZNAN POLITECHNIKA POZNANSKA, 700 S.
ARTIKEL STELLT EINE UEBERSICFY LEBEKR CIE EINFUERFUMAG LER
INFORMATIK ALS SCHULFACH DAR. CURRICULUMENTWICKLUNGs LEHRER-
BILOUNE LMD DAS CCKUMENTATIONSSYSTEP IDOC WERDEM KURZ
BESCHRIEEBEN.

HOFFELMER» K

KERNDL +

KERNDL »

KERNDL »

KERNDL »

KRAUSE »

DER COMPUTER ALS BERATUNGSINSTRUMENT FUER DAS LEHRPERSONAL IM
FERNSTLCIUFM - BESCHPREIBURE EINES CIALCGAUSKLNFTSSYSTEFS
IN: JARMARKy S. Eo.i JANUSZKIEWICZs Fe (HRSG.)
TECHMCLCGIA KSZTALCEMNIA
ZBIOR REFERATOW 7 MIEDZYNA-RODOWEGO SYMPOZJUM
1576+ FCZNAN» E S,

h.

MCEGLICHKEITEN CES CCMPFUTEREINSATZES BEIM SCHULFERASEEREM

IN: TULODZIECKI» G. (HRSG.)
SCFULFERNSEHEN IM UNTERRICHRT» FALERBORKER WERKSTATTGESFRAECHE
BO. 5

1573+ FACEFRBORN/FANNOVERs SCHCENINCF/SCHRCECELy S. BL-BS

W
DER EIMNSATZ EINES COMPUTERUNTERSTLETZTEM FCRSCRUMES- INFCRFA-
TIONSSYSTEM
IN: JAFWMARKy S. E.i JANUSZKIEWLICZy F. (HRSE.)}
TECHNOLOGIA KSZTALCENIA
1976

ha
COMPUTERLATERSTLETZTES COKLFENTATICANSE- UND INFCRFATICAS-
SYSTEM FUER DIE BILODUNGSINFORMATIK
INS PELEZIMEKy A. (HRSE.)
LEHRMETHODEN DER INFORMATIK AUS DER SCHRIFTENREIHE
INGENIEURFAECAEOGIK
1976y KLAGENFLRT, VERLAG JOHANNES HEYN» S. 129-136

L.

DIALOG VERBAL NEUE WEGE DER COMPUTERUNTERSTUETZTEN

UNTERRICHFTSVOREBEREITUNE

IN: JARMARKe Se Eei JANUSZKIEWICZy F. (HRSG.)
TECHAMCLCGIA KSZTALCZENIA

1978+ POSEN

F' LI.

BERICHT 2ZUM WORKSHOP *MATH. MODELLE DES LEHR- UND LERNPRO-

ZESSES?

IN: ROLLETTs Boi WELTNER+ K. (HRSG.)
FCRTSCFRITTE UNC ERGEBNISSE OER EILLUNGSTEChACLCGIEs BEITRAEGE
ZUM 10. SYMPOSION DER GPI IN BERLIN 1972

1573y FUENCHEN» EFFENWIRTEH

14
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0162

0163

0164

0165

0166

0167

Cl4E

Cles

170

€171

ci1iz

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN

KRAUSE»

KRALSE s

KRALSE ¢

LANSKYr

LANSKY

LANSKY

LANSK Y

LANSKY
KERNOL »

LANSKY »

LANSKY s

LANSKY »

LANSKY »

M. L.

ZUR EMFIFISCHEMN LEBERPRUEFLUNC EINES KYBERMETISCHEN PMOCELLS

DES PROGRAMMIERTEN GRUPPENLERNENS: DIE ROLLE DES INTERAKTIONS-

VERHALTENMS

IN: ROLLETTes B.i WELTNERy K. (HRSG.}
FORTSCHRITTE UNC ERGEBNISSE CER EILOUAGSTECHMCLCEIE» BEITRAEEE
ZLM 10. SYMFOSION DER GPI IN BERLIN 1972

1573+ FLENCHENs EFRENWIFTEy S, 416-415

M. L.

ZUR KONSTRUKTICN LND AUFGAEENANALYSE INFCRPELLER TESTS

IN: LINDNER' He ‘HRSG.’
LEFRSYSTEME 72y BEITRAEEE ZUN 11. SYFFCSIOMN EEF EFI IM FACER-
BORN 1973

1574y BERLINy S. 237-342

Mo Le# SEELe B. (HRSG.)

IN: LERNERFCLGSMESSUNGy BEITRAEGE ZLR COFFUTERUNTERSTLETZTEM
AUSWERTUNG VON LERNERFOLGSDATEN

157%» FLENCHEN» F. CLCEMNBCLRE-VERL.» 221 S.

M.

THE VERBAL FCCEL CF LEARNILNE

IN: 6. INT. CCNGRESS OF CYBERNETICS
1571r RANMUR: S, 919-92%

M.

KYBERNETISCHES MCDELL DES ERLFPENLERAERS

IN: ROLLETTe Bu.i WELTNERe K. (HRSGa)
FCRTSCHRITTE UND ERGEENISSE CER UMTERRICHTSTECHNCLOCGIE.
BEITRAEGE ZUM 8., SYMPOSION DER GPI IN BASEL 1970

1571» PLEANCHENs EFREMAWIRTFe S. Z4&-251

M.
EXAKTE WISSENSCHAFTEN EIGNEMN SICH BESSER FLER CIE
LEHROBJEKTIVIERUNG ALS ANDERE THEMEN.
IAN: SCHPMIET» he (HFSEL)
ERGERNISSE DES 1. SYMPOSION IN WIESBADENs BD. 2

1572 S 22-22

M.

EIN EEISFIEL FUER CIE ANWEACLNC CEF METhCLCE VERBAL

IN: ARLTs Wei HERTKORNy 0.7 SIMONSsy Do (HRSG.)
FCRMALDILAKTIKEN» PADEREORNER WERKSTATTEESFRAECKE BC. 1

1972+ HANNOVERe» SCHROEDEL» S. 65-82

¥.i KRAUSEw M. L.; POLAKr V.i; TALBERs Mo woi GERSCH» €.
ks

STATISTISCHE METHODEN - WCCRENRENDTAGUNME

1972+ PADERBORNes FEOLL

Ma
CELP-COMPUTERUNTERSTUETZTE ERSTELLUNG VON LEHRPLAENEN
IN: MELEZINEKs A, (HRSE.)
DIE TECHNIK UMD IHRE LEHREs BD. II
1973y 5S¢ 255-202

M
EINE FCOIFIKATIGM CES LERMMCOELLS 'VERBAL'® UKTER BERUECKSICF-
TIGLNG DES VERGESSENS
IN: RCLLETTs Buai WELTNERs K. (HRSE.)
FORTSCHRITTE UND ERGEBNISSE DER BILDUNGSTECHNOLOGIEes BEITRAEGE
ZUF 10. SYMFCSION DER GFI IN BERLIMN 1672
1973¢ MUENCHENy EHRENWIRTH

V.

A CYBERNETIC MODEL OF GROUP LEARNING

IN: 7+ INT. CONGFESS CF CYBERNETICS+ MAMURs BELGIEN
1974y S. 677-685

Fo¢ TAUBERs Ma J.
ERFAHRUNGEN UAND ANREGUNGEN FUER DAS FERNSTUDIUM IN DER LEHRER-
FCRT- LNL -WEITERBILCUNE
IN: LANDESINSTITUT FUER SCHULPAEDAGOGISCHE B3ILDUNG NRW (HRSG.)
LFFISSE EINERF FRAGFATISCHEN CICAKTIK CES FERASTLDILFS
- INFORMATIONEN ZUR LEHRERFORTBILDUNG
1975+ CUESSELDORFr» S. 4&-%4
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LANSKYsy M.
EINIGE EEISFIELE FLER CI1E CICAKTISCFE VERWEADUMG CES
COMPUTERS IN THEORETISCHER INFORMATIK
IN: KERMNERs Foi MELEZINEKs A. (FRSC.)
LEHRMETHODEN DER INFORMATIKe SCHRIFTENREIHE INGENIEUR-
FAECAGOGIK» EAND 7.
1976s KLAGENFURTs HEYN-VERLAGe 137 S.

LANSKYs M.
EINIGE REFLEXIONEN ZUR DIDAKTIK DER INFORMATIK
IN: BAUERSFELD» Fa3 CTTEs F.7 STEINERs Fe E. (HRSG.)
INFORMATIK IM UNTERRICHT DER SEKUNDARSTUFE II.
1577+ EIELEFELDs LNI-BIELEFELCy SCHRIFTENREIKE DES 10F»
BAND 15+ S. 35-44 :

POLAK» V. 3
STRATEGIE D' APPRENTISSAGE ET STYLE COGNITIF
IN: EULLETIAN DU ERETI (HRSE.)
TECHNIQUES D* INSTRUCTION
1576+ LALSANNE

SAGEDERy J.
FROBLEME DER OFTIFIERLNCG EINES LERMFCCELLS
FUER PROGRAMMIERTEN GRUPPENUNTERRICHT
IN: LIMONER» Hoa (FRSE.)
LEHRSYSTEME 73

BEITRAE ZUM 11. SYFPCSICN CER EFI IN FALERECFN 1973
1974+ PADERBORNs GPI

SAGEDERs ye# TRUEEFRY Mo ca
LEHRALGORITHMUS UND LEHFRPROGRAMMERSTELLUNG
IN: LANSKYs Mei SCHARMARNY Ta (HRSE.)
PROGRAMMIERTER GRUPPENUNTERRICHT
1676+ FAMACVER/FACERBORNY SCHROECEL/SCHOENINGH

SEIDEL» CH's
EINE UNTERSUCHUNE CES SFM VON RAVEM MKACKF CEF GRUNOFMCDELL VCA
RASCH
IN: TACK (HES5G.)
BERICHT UEBER DEN 29. KONGRESS DER OEUTSCHEN GESELLSCHAFT
FUER FSEYChOLCGIE 1IN SALZELRG 1574s EAMND 1
1975y GOETTINGENs HOGREFEs S. 316 FFa.

SEIBELy CH.
DAS RASCHMODELL IM RAHMENM DER PROGRAMMIERTEN INFORMATION I
(DAS GRURDFODELL)
IN: BOECKMANNes Ka.i LEHNERTs Us (HRSGa)
FCRTSCHRITTE LAC ERGEBNISSE CER BILODUMNESTECHMNCLCEIEs» BEI-
TRAEGE ZUM 12, SYMPOSION DER GPI IN WIESBADEN 1974
1575+ PAMMNCVER/FACEFEORNs SCHROECEL/SCFCENINGHe S. Z2T77-2E2

STALLER» R
WESEANTLICHE VORAREEITEMN ZUF FROJEKT "CCMFUTER-UNTERSTLETZTE
AUSWERTUNGSSYSTEME VON LERNERFOLGSDATEN®™ (CUAL)
IN: KRAUSEs Me Usi SEELs Bs (FRSEL)
LERNERFOLGSMESSUNGEN
1575+ FUENCHENs CLCENBCURE

STURMs L.
ELEKTRCNISCHE LEFRSYSTEME

IN: ERGEBNISSE UND PERSPEKTIVEN DER INGENIEURPAEDAGOGIK
1572+ KLAGEAFURT» FEYN

STURMe L,
BERICHT UEBER EIN AUCICVISLELLES LEFRGERAET
INZ: P. U. 1972s HEFT 22
1572y CESTERR. EUNCESVERLAE

STURM» L.
FFOBLEFME DER AUCIC-VISUELLEN INFCRFATICNSVERPITTLUMNE EEIV

COMPUTERUNTERSTUETZTEN UNTERRICHT IN DER INGENIEURSAUSBILDUNG
IhN: FELEZINEKs A (FRSE.)

DIE TECHNIK UND IHRE LEHRE
1574+ KLAGEMNFURT» FEYN

AUSSERDEM IN MUTs JULI/OKT. 1974
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c1a4 TAUBERy Mo J.
COMPUTERUNTERSTUETZTE ANALYSE UND VERGABE VON AUFGABEN
IN: WEIDIG (FRSCG.)
BEITRAEGE ZUM MATHEMATIKUNTERRICHTY
1573e FAMNCVERs SCHROEDEL

0185 TAUBERy M, J.
EIN MCCELL ZUR CCMFUTERUNTERSTLETZTEN AMALYSE UNL VEREABE VCA
AUFGABEN
IN: LINDNERs He (RRSCG.)
LEHRSYSTEME 73
1674y BERLIN» EPI

0186 TAUBERy M. J.
CCMFUTERLNTERSTUET2TE PLANLAME VON LEFREAENEEN IK AUTCR-RECHMRER-
DIALOG ]
IN: LARFARKs S. Eo7 JANUSZKIEWICZs F. (HRSE.}
TECHNOLOGIA KSZTALCENIA
1576y FCZINANy FOLITECFRIKA FOZNANSKA

0187 TAUBER» M. J.
EIN BEITRAE ZUF AUTOMATISCREN KORREKTLR UNC BEWEFTUKE VChA
MATHEMATISCHEN AUFGABEN UND PROBLEMEN
IN: BEITRAECGE ZUFM MATHEFATIKLNTERRICET 1676
1976+ HANNOVER+ SCHROEOEL

Cl8E TAUBERy M. J.
MOEGL ICHKEITEN EINES GEZIELTEN COMPUTEREINSATZES INNERHALB
VCAN EINFUERRUNGSVCRLESUNEEN IM BEREICKF FATHEFATIK
IN: MELEZINEKs A, (HRSG.)
LEFMEAN LEFMEN IM BEREICK CER TECHKIK
1977+ KLAGENFLRTs» Jo HEYN»

(1869 TALUBER» M. J.
EINSAT2 VON COMPUTERUNTERSTUETZT AUSWERTBAREN AUFGABEN IN DER
AUSBILCUNG VON MATHEMATIKLEFRERN
IN: BEITRAEGE ZUF MATHEMATIKUNTERRICHT 1978
1576+ FAMMCVER» SCHROEDEL-VERLAG

0190 TAUBERe M. J.
STRUKTLREN COMFUTERUNTERSTLETZTER KLEINGRLFFENAREELT
IN: MELEZINEKs A« (HRSG.)
TECFNIK - GEGENSTANC UMNC FITTEL CER BILCUAG
1978+ KONSTANZy LEUCHTTURM-VERLAG

8 EITRAESGE L N ZUE 7 T oS50 CarHnRI T R Tl BN

€151 DOBERKAT+ E. E.
UEBER REDUKTIGCNEN IN EINER VERALLGEMEINERUNG VON LANSKY'S
BETARQ - AUTOMATEN
IN: GRKGs 1975+ BD. 16+ HEFT 3+ S. 77-82

G192 DOBERKATs E. E.
EINE STRUKTUR ZUR FORMALISIERUNG VON TAXONOMIEN DES LERNENS
IN: ECECKMARNY Koi LEFNERTy L. (FRSCES)
FORTSCHRITTE UND ERGEBNISSE DER BILDUNGSTECHNOLOGIE. BEITRAEGE
ZUF 12, SYMFOSION DER EFI IN WIESEALEMN 1974
1975» HAMNOVERs SCHROEDELes S. 233-237

c1932 GENSCHy G.
EINSATZ VON ANALOGRECHNERN IN DER SCHULE
IN: FUT (MCOERME UNTERRICHTSTECHACLCCGIE)
1973

g154 LANSKYs ¥,
UEBER WECHSELSEITIGE EINFLUESSE BEI DER ENTWICKLUNG DER
KYBERNETISCFEN FAEDAGOGIK IN WEST- LAD GSTEURCFA
IN: GRKGs+ BAND 13y HEFT 1
1572r S5« 2-13

0195 LANSKYs M,
UEBER EIN ERUFFIERUNGSVERFAFFREN
IN: GRKGs BD, 14r HEFT 1
16§73 Se 1-17

17

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN




INSTITLT FUER EILDUNGS INFCRMATIK (IFBI)

= m m = e e e o e e e e e e o omm am am wm mm e mm o mm mm mm e e o e mm wm wm mm e owm

0196 LANSKYr M,
EIN BEWEIS CER EANDLICHKEIT CES ALEORITHKULS VERBAL
IN: GRKGe BD. 14 HEFT 3
1573+ S. S5-102

0197 LANSKYs M,
BILOUNGSINFCRMATIK-EIN SYSTEMATISCRER ZUGAAKG ZUR AMWERDURME
DES COMPUTERS IM BILDUNGSWESEN
INZ UCCOT» UNIVEFSITE CATHCLIOQUE CE LCLVAIMN (HFSE.}
BULLETIN NRo. 7
1575 LCLVAIN (BELEIGUEY» S. 8-11

0198 FOLAK s V.
ZU DER UNTERSUCFLNE DES SCHWIERIEKEIVESGRALES
VON EXPLANATIONEN
1574+ FAMAOVERs SCHROEDEL -VERLAC

0199 POLAKy V.
FCDELLVARIANTEN 2UR BEESTIMMLANE DES SCHWIEFICKEITSGRACES
VON EXPLANATIONEN
INS LIMNOMERs He (HRSC.)
LEHRSYSTEME 73+ BEITRAEGE ZUM 11. SYMPOSION DER GPI
IN FACERBORM. 1573
1974y BERLINe S. 461-459

cz2oc TAUBER» Mo Ja
KURZBESCHREIBUNG DES CMI-SYSTEMS CAVA - ERSTE ERFAHRUNGEN IN
DER FORT- LMNE WEITEREILCUME
IN: SCHNEIDERs V. (HRSG.!
Cul IN DER LEFRERBILECLNE
1977» FREIBURGes BURGVERLAG FREIBURG-KIRCHZARTENs HP 2/77

A RB ESL TS PAPR I E RUE

0201 AREEITSKREIS SCHFLLRECHMNER
ENTWURF EINER EMPFEHLUNG DES ARBEITSKREISES SCHULRECHNER
(ASR) FUER AUFBAU LNC AUSSTATTUME VCN RECHFMRERN FLER DEM
ULNTERRICHT IN SCHULEN DER SEKUNDARSTUFE II - PLANUNGSHORI ZONT
1576774
1976+ PADERBORN+» FEOLLs 54 S.

C20z BALZERTy Has HARACKEs Wwaéi MAEERTs K.
IDOC-SERVICE NR. 3y MATERIALIEN ZUR KLASSIFIZIERUNG
VCN INFCFMATIK - INHALTEN.
IN: GENSCHs Ge (HRSG.)
IDCC-SERVICE ANF. 2
1976y PAFERBCRNs FEOLLs 95 S.
ANSAETZE Z2U EINER KLASSIFIZIERUMNE CER INFCRFMATIK
WERDEN ANHAND VERSCHIEDENER BEITRAEGE AUS DER SICHT DER

FCCHSCFULINFORMATIK UNC CES WCOLKSFOCHSCHULZERTIF1KATS
ERLAEUTERT.

c202 BALZERT» H.i CYRANEKy Gai CCBERKATs E« E.i KIRBACFs J.:
LANSKYs Me7 PESCHKE: Rei SIEMSENy K. H.
ICOC-SERVICE NF. 4. MATERIALIEN ZLUR INFCRMATIK ALS
LNTERRICHTSGEGENSTAND .
INS EEASCH» G. (HRSE.)
IDOC-SERVICE NR. 4
1577+ FALERBCRN» FECLLs 316 S,

02J4 BALZERTy Hu.i# BOECKER+ H. Deoi BORGr Bei DEHRINGy Bo.; ETa AL.
IMNFCEMATIK IN DER SCHULE

BEITRAEGE ZUR ACU-TAGUNG II/78

AV ZB. UNL 25.05.78 IF FECLL FADERBCRA
1978+ PADERBORNs FEOLL» 288 S,

C2405 BIERMANNY Go+ ERLBER» P.
CAVA GRUNDKURS MATHEMATIK
AUFGABEMSAMMLUNE ZUM STLDIENBRIEF Ive 1

REELLE FUNKTIONENs GRENZWERTEs STETIGKEIT
1975y FALERBGRN» FEOLL
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0206 BIERMANNY G.3 GRUBERs P.
CAVA CRUNDKURS MATFEFMATIK
AUFGABENSAMMLUNG 2UM STUDIENBRIEF IVs 2
INTLERALRECHNUNG
1975, PADERBORN» FEOLL

cz2ul BIERMAMMy G.i CGCRUEERs» F.
CAVA GRUMNDKURS MATHEMATIK
KCRREKTCFHANDBUCF ZUM STUCIEANERIEF 1Vs2
INTEGRALRECHNUNG
1575+ FALEFBORNs FEOLL

u208 BIERMANNY G.i GRUBER+ P
CAVA GRUNCKURS MATFEMATIK
AUFGABENSAMMLUNG 2UM STUDIENBRIEF IVs 3
CIFFERENTIALRECFAUME -
1975+ PADERBCRNs FEOLL

caus BIERMAMNY G.i CRLEER: F.
CAVA GRUNDKURS MATHEMATIK
KCRREKTCFHANCBUCE ZUM STULIEABRIEF 1\»3
DIFFERENTIALRECHAUNG
1575y FALERFBORAr FEOLL

2210 RURGSCHULZE» V.
EIN LEHF- UND UERUNGSFROGRAMM FUER CRLFFEN ZUM THENA
INTEGRATION DLRCH SUBSTITUTION
1574y PACEREORN: FECLL

J211 BROENSTRUP» Ha
2WISCHENEEFICHT ZUM CAVA ERNSTVERSLCKF IF GRUNDKURS
MATHEMATIK (ANALYSIS)
1575+ FACEFBCRNe FEOLL

J212 BROENSTRUP » He.
ALFGAREASAMMLUNG ZLR MENGEALEFRE
1977+ PADERBCRNs FEOLLs 137 S.

ga212 BROENSTKLFy K.
CNE EXAMPLE Oh MATHEMATICS FOR STUDENTS OF ECONOMICS
IN: WILCENEBERGr [. (HRSEW)
WORKSHDP "COMPUTER AIDED STUDIES ON PHYSICS IN SMALL GROUPS™
1978y FACEFECRNy FEGLL

J214 BLCHy Ja He
BEITRAEGE ZUF CICAKTIK CER INFCRFMATIK MR« 2., ARALYSE VORFAMCE-
MER INFORMATIK-CURRICULA EINIGER BUNDESLAENOER ANHAND EINER
FESTGELECTEN LERMZIELSTRUKTLR
1977+ PADERBORNs FEOLL+ 109 S.

C21E BUNCy» Ko7 LARSKYs F.
EDUCATIONAL CYBERNETICS
IN: FECLLs IFBI (HRSC.)
PACERBORNER ARBEITSPAPIERE
1977+ FALCEREORN

n21é& BLNGs K.+ MC LARENs I.
VCRSCHLAE FUER CIE CRAPRISCFE CESTALTLAE VCA
FERNSTUDIEMMATERIAL
IN: FECLLy VORFABEN LEWIN (FFSE.)
PADERBORNER ARBEITSPAPIERE
1575y FACERBORNy FEOLL 22 E.
LNTER ADRESSATENKREIS DER VEROEFFENTLICHUNG: SONSTIGE

€217 BUSCHULTE» H.
ANEX-ANALYSE VON EXPLANATIONEN MIT PROGRAMMDOKUMENTATION
1974y FALERBCRENs FEOLL

nz21ls DORERKATy E. E.
AN AUTCFMATOMN-LIKE STRUCTURE FCR LEARNING - THECRY
1974y PADERBORNs FEOLL

C21% DOBERKATe E. Es

ZUR KLASSISCHEN UND OPERANTEN KONDITIONIERUNG
1574+ FACERBORNes FECLL
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0220 DOBERKATy E. Ea
ON THE CATEGCRY CF AUTOMATCICS WITF STRONC FOFCMCRFhISFS
1974+ PAUERBORNy FEOLL

€221 DOBERKATs Eo E«v FOLAK: V.
DARSTELLUNG DES AUTOMATENTHEORETISCHEN ZUGANGS ZUR LERN-
THEORIE ANHAND AUSCGEWAEFLTER LITERATLR
1974+ PADERBORNe FEOLL

c2zce DOBERKATy E«. E.# SEIDELs CF.
UEBERSICHT UEBER DIE MESSMODELLE NACH RASCH
1574y FACERBORNes FECLL
VERGRIFFEN

222 DOBERKATy Eo Eoi STURMy L.
INFORMATIK IN DER SCHULE
Ih: FECLL (HFSGa)

TAETIGKEITSBERICHT ZUM PROJEKT INFORMATIK IN DER SCHULE 1975/I
1575y FACERBORNKy FEOLLy 1&¢& S.
PEST.~NR.: 82

C2z4 DOBEFKATy E. E.

IDOC-SERVICE NR. ls LITERATURLISTE ZUR INFORMATIK IN DER
SCHULE

IN: GENSCHy G« (HRS5G.!}
IDCC-SERVICE NR. 1

1975+ PADERBORNy FEOLLs 44 S

VERGRIFFEM.

0225 DOBERKATs E. Eo? STALLERs R.
PCEGLICHKEITEN UNC PROELEFE EINES FERNSTULIENMEINSATZES BEI [CER
LEHRERFORT- UND WEITERBILDUNG IM FACH INFORMATIK
IN: CCEEFKATy Eo Esr STLURMy Lo (FRSES)
TAETIGKEITSBERICHT ZUM PROJEKT INFORMATIK IN DER SCHULE 1976/1+
2. EAND
1976+ PADERBORNe FEOLL

c2z2¢ DGBERKATs E. E.
SOME INVESTIGATIONS OF LEARNING BY MEANS OF DOYNAMIC PROGRAM-
ING«. FEFERAT EEFALTEN AUF CEM THIRC EUROPEAMN FEETIANG ON
CYRBERNETICS AND SYSTEMS RESEARCH» 20.-24. 4. 7&
1576¢ LIEM
ERSCHIENEN IN DEN PROCEEDINGS

€227 DOEERKAT+ E. E.
1976+ HANNOVER

C22¢ DOBERKATs E. Es¢ STLRM» L.
ALLGEMEINE ASPEKTE DER INFORMATIK
IN: DER MIECERSAECFSISCHFE KULTLSFINISTER (FRSE.)

SCHULE UNG RECHNERs ERGEBNISSE DER ACU-TAGUNG 1975 IN GARBSENy
HAMNCVER ;
1976+ PADERBORNs FEOLL

€229 DOBERKAT» Es E.
STOCHASTISCHE INPUT- QUTPUT- MODELLE:
VCRHERSACGEs LERNEMs CFTIMALE STRATECIEM
1577+ PADERBORN» FEOLL
CISSERTATICNe FACHFEEREICF MATHFEMATIK - INFCRMATIK,
GESAMTHOCHSCHULE PADERBORN

€230 DOBERKATs E« E.
SOME REMARKS ON THE FOUNDATION OF EDUCATIONAL INFORMATICS BY
STCCHASTIC SYSTEMS
1978y PADERBORNs FEOLL
SAMMELEANC MIT SECFS ALFSAETZEN ZLM THEMEMNKREIS
“"LERNSYSTEME — STOCHASTISCHE AUTOMATEN — OPTIMALES
VERHALTEMN STOCHFASTISCHER SYSTEME™

0231 DOBERKATs Es Es

2UR THECRIE MESSEARER AUTOMATEN LANC IFRER TRANSFCRFATICONEM
1979 PADERBCRNs FEOLL
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DOEERKATy Es Eoi HAASy Fau Wa

IDOC-SERVICE NR. 5¢ LITERATURLISTE ZUR SCHULINFORMATIK
IN: GEANSCFy Eo (FRSE.)

IDOC-SERVICE NR. 5
1579y FALERBORNs FECOLLe 5C S.
DIE BROSCHUERE ENTHAELT EINE AKTUALISIERTE BIBLIOGRAPHIE
ZUK¥ BEREICF INFOFMATIK Ik DEF SCHULE. EINZELNE TITEL SIAC
KURZ KOMMENTIERT.

DOBERKATs Gai HAASy He Wei STALLERs R.
VORHABEN LEWIN: ENTWICKLUNG UND ERPROBUNG EINES FORT- UND
WEITERBILCUNGSKURSES INFORMATIK FLER LEHRER
KONZEPTs PLANUNG UND ERSTE ERGEBNISSE
15TEy FACERBORNe FEOLLe 19 S.

GENSCHs G.7 KRAUSEw» M. Usi LANSKYs M.i SAGEDER» J.i

SCHARMAANY TH«¢ TAUBER» VM, J.
FORSCHUMGSBERICHT ZUM PROJEKT 900:°KYBERNETISCHE LEHR-
UAD LERAMCCELLE FUEF ERUPPEN®
-DOKUMENTATICN ZUM VORHABEN IKCG: 'INTERDISZIPLINAERE
KCNZEFTIChN CES CCMFUTEREESTELERTEN ERLFPEMUATERRICHTS®
1974+ PADERBORNes FEOLL

GENSCH» G. (FRSG.)
IDOC-SERVICE NR. 2¢ MATERIALIEN ZUR CURRICUL UM-
EATWICKLLNE IN GEN BURCESLAEMNCERN
IN: IDOC-SERVICE NR. 2
1576+ FACERBORNe FEOLL 150 S.
IN DER BROSCHUERE BEFINDEN SICH DIE IN DEN cINZELNEN
BUNCESLAENDERN EFRARBEITETEN LND IN FOCELLVERSUCHEN ERFRCETERM
CURRICULA SOWIE AKTUALISIERTE ERFAHRUNGSBFRICHTE UEBER DIE
EINFUEFRLNG CER INFCRMATIK ALS SCFLLFACH

GENSCHy G. (HRSG.)
I0CC-SERVICE MR év EEITRAEEGE ZLR EINFLEFFUANG CEF INFCFMATIK
ALS SCHULFACH
IN: ICCC-SERVICE NR. &
1979+ PADERBORN» FEOLL» 2860 S.
DIE BRCSCFUERE EANTHAELT CIE ALF CEF WERKSTATTCESFRAECK
100C 1977 VORGEBRACHTEN REFERATE UND ERFAHRUNGSBERICHTE.
CIE CARSTELLUNG WIRC ERCAEMNZT CURCF CISKUSSICONSBEEITRAEEE.

GENSCHv G
ABSCHLUSSBERICFT ZLM VORFAEEN ICCC
IN: IFBI (HRSG.)
FACEFBORMNER AREEITSPAFIERE
1979+ PADERBORNes FEOLL» 45 S,
DER ABSCHLUSSBERICFT ENTFAELT GIE IM VMCRHAEEN INFCRFATIK-
DOKUMENTATION GESAMMELTEN ERFAHRUNGEN. DIE WESENTLICHEN
TAETIGKEITSFELCER UNC CAS COKLMEMRTATICNSSYSTEM WEROEN
KURZ BESCHRIEBEN.

GHCSEr A
EIN SYSTEM FLER LINEARE ALGEBRA NACH DER PHILOSOPHIE
DER KCANSTRUKTIVEN MATHEMATIK
1976+ PADERBCRNes FEOLL 49 S.

HAASy Fa ke

COMPUTERUNTERSTUETZTE ERSTELLUNG VON LEHRPLAENEN - CELP
1574+ FALEFBCRM+ FEOLL

HAASs H. W.
FENUTZERFANDBUCE DER SCFTWARE ZLF VORFABEMN -CELF-
1975» PADERBORNs FEOLL

HAASY he We
PROGRAMMDOKUMENTATION - CELP -
(COMFUTERUMTERSTLET2TE ERSTELLUNE WCN LEFRPLAEMEN)
1976+ PADERBORNes FEOLLe 101 S,

HOFFELAKER» K
PROGRAMMBESCHREIBUNG STATISTIKEN- EINZELVERSUCHE
1672+ FALEFBORN» FEOLL

hOFFELNER: K.
FROGFAMMCOKUKMENTATION IATEERIERTE STATISTIKEN
1973+ PADERBCRNy FEOLL
21
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0244 HOFFELNERY Ka
AL GORITHMEN ZUR REIHUNG VON BEGRIFFSKETTEN IN NATUERLICHE
RETHEMNF CLGEM
1974+ PADERBORNe FEOLL

C245 HOFFELAERy Koi SEIETe Mui TAUEERey M. oo
DEMONSTRATIONSMATERIAL ZUR SOFTWARE CAVA
1575+ FACEFBORNs FEOQOLL

0246 HOFFELNER» K.
FROGRAMFCCKUMENTATION SEGLC-VERBAL 2
1975+ PADERBORNys FEOLL

€247 HOFFELNER» K.
DIALOGAUSKUNFTSSYSTEM (BASIS: DIE SOFTWARE ZUM VORHABEN CAVA)
1576y FALERBORNs FECGLL» 75 S,

0248 INSTITUT FUER BILDUNGSINFORMATIK
FROGRAM MEESCHREIPUNE « KAMOMNISCFE KCRRELATICA (FUER 1BF 37C/165)
FROJEKT CSDAs PBCG
1572» FALERBORN» FEOLL

J249 INSTITUT FUER BILDUNGSINFORMATIK ’
FROGRAMMEESCHREIRUNE. MITTELWERTs VARIANZy STAMDARCABWEICFUANC
FUER SIEMENS 305+ PROJEKT CSDAs PBCGe AECS
1572» FACEFBCRAs FEOLL

0250 INSTITUT FUER BILDUNGSINFORMATIK
FROGRAMPFMEESCHFREIBUNE. STATISTIKENs EINZELVERSUCHE. 1. UND Z.
FRAGEBOGENs MITTELWERTEs STANDARTABWEICHUNGENs KORRELATIONEN
FUER IEF 27C/1&5y FROJEKT (SCAs FBCEC
1972+ PADERBORNs FECOLL

€251 INSTITUT FUER BEILCUNGSINFCRMATIK
FORSCHUNGSBERICHT FUER DAS JAHR 1972
1972y PACEFBCRAN» FECLL

0252 INSTITUT FUER BILDUNGSINFORMATIK
FORSCHLMACSFRCERAMM FUER C1E JARRE 1573-1575
1973+ PADERBORN: FEOLL

€253 INSTITUT FUER EILCUNGSINFCRMATIK
FORSCHUNGSBERICHT FUER DAS JAHR 1973
1574» FALEFBORN» FECLL

0254 INSTITUT FUER BILDUNGSINFORMATIK
FEOLL-ANCFE» RECFNERFMCDELL 2LFK CEFOASTRATICA AMALOGER
INFORMATIONSVERARBEITUNG
1575+ PACEREORNs FECLL

0255 KRALSEs M., U.i SAGEDER» J. (HRSG.)
CREHRUCF 2UR LEFFPFOERAMMREIRE *EINFLEFRUNE IN DIE BUCH-
FUEHRUNG FUER KAUFMAENNISCHE BERUFSSCHULEN® LEKTION D-12
1575» FACEFBCRMNs FECGLL

J256 INSTITUT FUER BILDUNGSINFORMATIK

FCRECFURESEERICFT FUER CIE JAFRE 1973-1974
1975+ PADERBORNs FEOLL

€257 INSTITUT FUER BILCUNGS INFCRMATIK
LEHRERBEGLEITMATERIAL ZUR LEHRPROGRAMMREIHE *EINFUEHRUNG IN

CIE BUCKFFUEFRUNE FUER KAUFMAENNISCHE BERUFSSCHULER®
1976+ PADERBORNs FEOLL

025€ KELLNERY H.

ITEMANALYSE EINER AUFGABENBANK INGENIEURARBEIT
1575y FACEFBCRN» FECLL

0259 KERNDL v e

OFERATCR-HANDBUCFs IFBI-FRCERAMME FLER SIEMEANS 305
1972+ PADERBORN» FEOLL

C260 KERNDL» Wa

PROGRAM MBESCHREIBUNGs MITTELWERTE+ VARIANZs STANDARTABWEICHUNG
1572+ FACERBORNs FEOLL
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0261 KERNDL ¢ ke«
DER BEWEIS CER ENCLICHKEIT CES ALECRITRFUS VEREAL
1973+, PADERBORNe FEOLL

(262 KERNDLY W
SEQUO-VERBAL+ VERSION 2
1574y FACEREORNe FEOLL

0263 KERKDLy k.
EINE ZEITADAFTIVE STEUERUNE EEIK CCPPLTERUNTERSTLETZTEN UNTEFR-
RICHT
1574y FALEFBORANe FEOLL

0264 KERNOLy Wo
SEQUO-VERBAL CIALCE VERSICN 1
1976+ PADERBORNs FEOLL

€265 KRAUSEs M. U.i SAGEDER® .
EFFIZIENZVERGLEICH COMPUTERGESTEUERTEN PARALLELUNTERRICHTS
MIT FRCEFAFMIERTEN EINZELLNTERRICFT IMN BUCHFCFRF
1975y PADERBORNey FEOLL

02¢e KRAUSEs M, U.: SACEDER» o.
BUCH ODER COMPUTER? ERGEBNISSE EINER VERGLEICHSUNTERSUCHUNG
MIT PRCGFRAVMMIERTEM LANTERRICET
1975+ PADERBCRNe FEOLL

REFERATE UND DISKUSSIONSREITRAEGE ZUM WERKSTATTGE SPRAECH:Z
*FROELEME CEF AUTCMATISIERLKG DEF LATERRICHTS- URD
TESTAUSWERTUNG MIT ADV*

1577y PALERBORNs FEOLL

0268 KRAUSEs M, U.i SEELes B.
A SHORT CESCRIPTICN OF THE FROJECT *CCMPUTER-ASSISTEL SYSTENMS
FOR THE ASSESSMENT AND EVALUATION OF LEARNING RESULTS.®
CCMFLTERLATERSTLETZTE AUSWERTLAGSSYSTEME Vs LERMERFCLESGATEN
(CUAL)
1578 FACERBORN» FEOLL

2269 KRAUSEy M. L.
ERFAHRUNGSPERICKRTE 2UFM FRCJEKT CLAL (CCMFUTERUMTERSTUEZTE
AUSWERTUNG VCN LERNERFOLGSDATEN) AUS DEN NIEDERLANDEN UND DEN
LSA
1578+ PADERBCRN+ FEOLLy 88 S.

£2q30 KRAUSEs M, LUa.# SEELs B
KURZBESCHREIBUNG DES PROJEKTS CUAL (COMPUTERUNTERSTUETZTE
AUSWERTLACSSYSTEME VCN LERNERFOLGSCATER)
1976+ PADERBORNe FEOLL

€271 KUEFFMERe He# STALLER: F.
PERSOENLICHE BRIEFE PER COMPUTER
FRCGRAMMEESCHREIEUNG A¥ BEISFIEL DEF STUCIEMEINGANESBRERATUME
FUER FERMSTUDENTEN
1578 HAGEMy FERNUANI-ZENTRLM F. FERMNSTUCIEMENTWICKLUNGs 40 S,

0212 LANSKYs M.; STALLERs R.
TRECRIE CER LEFR- UANC LERNAUTOGFATEN
1975+ PADERBORNe FEOLL

€273 LEHNERs L.
DER COMPUTERUNTERSTUETZTE UNTERRICHT UNTER EINBEZ IEHUNG
DES ANALCGRECHANERS AM EEISPIEL
GANZER RATIONALER FUNKTIONEN HOEHERER ORDNUNG
1674» FACERBORN» FECLL

0274 MUELLERy Ha
FROGRAMMCOKUMENTATION-ACRESSCATEI AENCERN
1574+ PADERBORNy FEOLL

€275 MUELLERy H.
PROGRAMMOOKUMENTATION-ADRESSEN DRUCKEN
1574+ FACERBORNs FEOLL
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02176 MUELLER+ Ha
FROGFAFMCCKUMENTATION SEQLC-VERBALy WERSICA 1
1974, PADERBORNs FEOLL

€211 MUENCF» G
KLEINRECHNER IN DER SCHULE (KRIS) ZWISCHENBERICHT
1573+ FACEREGRN» FECLL

0278 MLENCH» G
KLEINRECFMER IN CEF SCHULE (KRIS) ENCBERICHT
1975, PADERBORN+ FEOLL

C27% MUSTELAKs H«i FAREDISChHy C,
INFORMATIONSSYSTEME ZUR COMPUTERUNTERSTUETZTEN AUFGABENVERGABE
INGENIEURARBEIT
1974y PADERBORNe FEOLL

€280 POLAK» V.
EMPIRISCHE UNTERSUCHUNGEN ZUR BESTIMMUNG EINES INFORMATIONS-
MASSES FLER SUFEFZEICREM
1972+ PADERBORN:s FEOLL

c2g1 POLAK» V. )
MODELL-VARIANTE FUER DIE BESTIMMUNG DES SCHWIERIGKEITSGRADES
VCh EXFLAMNATIONEN
1973+ PADERBORNs FEOLL

£28¢ POLAKy V.
AUSWAHL EINER FORMEL ZUR BESTIMMUNG VON EXPLANATIONEN
1573y FALERBORNs FEOLL

0283 POLAKs V.
MATHEMATISCFE LERAMOCELLE LAD ABSTRAKTE AUTCMATED
UEBERSETZUNG DER ARBEIT VON F. KOLLER AUS DEM TSCHECHISCHEN
1575+ FACEFBORNs FECLLy G2 S,

J284 FOLAKy V.
VERSUCKF EINER AXICMATISIERLANG CER ZLSAMMENFAENGE ZWISCEEAM
AUTOMATEN UND LERNTHEORIE- UEBERSETZUNG DER ARBEIT VON F.
KCLLER AUS CEM TSCHECFISCFHEN
1975+ PADERBORNs FEOLLs 33 S.

€285 POLAKy V.

QUADRATISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGEN, 1. UND 2. TEIL+w
AUFGABENSAMMLUNG
1975+ PADERBORNs FEOLL

cz2aé¢ POLAKy V.

QUADRATISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGEMe 1. UND 2. TEILs
KCRREKTCFHARDBUCE

1975+ PADERBORN» FEOLL

cz2en POLAK» V.

QUACRATISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGENs 1. UND 2. TEIL
STUCIENMATERIAL

1975+ PADERBCRNs FEOLL

C26E POLAKy V.

GUADRATISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGEN IM CAVA MODELLVER-
SLCHs 1. TEIL (STLLIENMATERIAL)
1975+ PADERBORNs FEOLL

c28¢9 POLAKs V.

QUADRATISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGEN IM CAVA MODELLVER-
SLCH. 1. TEIL (AUFEABENSAFMLLNE)
1975y PADERBORN» FEOLL

c2v0 POLAK» V.

QUADRATISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGEN IM CAVA MODELL VER-
SLCH. 1. TEIL (KCRREKTORFANDEUCF)
1975+ PADERBORN» FEOLL

c251 POLAKe V. :

QUADRATISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGEN IM CAVA MODELL VER-
SLCH 2. TEIL (STLCIENMATERIAL)
1375+ PADERBORNs FEOLL
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QUADRATISCHE GLEICHUNGEN UNO UNGLEICHUNGEN IM CAVA MODELLVER-
SLCHe 2« TEIL (AUFEABENSAMMLLNG)
1975y PADERBORNs FEOLL

POLAK: V.
QUAORAT ISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGEN IM CAVA MODELLVER-
SLCH. 2o TEIL (KCFREKTORFAKNCELCF}
1975+ PADERBORNe FEOLL

POLAKs V.
UEBER DIE OPTIMIERUNG DER DENKTECHNIK UND DES GEHIRNSYSTEMS®
VCN CRe Lo SZEKELY. BEIV 2. TREFFEN CES AREEITSKFEISES ZUR
FORMALISTERUNG VON LEHR- UND LERNSTRATEGIEN. ABGEHALTENER KURS
FAODERBCRANs 14. 16, - 18, 1C. 1574
1976+ PADERBORN+ FEOLL

POLAK» V.
TAGUNGSREFERATE DES 4. TREFFENS DES ARBEITSKREISES ZUR FORMA-
LISIERUNE VCN LEFFR- UNC LERNSTRATEGIEN VCF 29.10.-2C.10.1975¢
BO. 3
1576y FACEFBORNs FEOLL

POLAKe V.
TAGUNGSREFERATE CES 5. TREFFENS [ES ARBEITSKREISES ZUR FCRPA-
LIESIERUNG VCN LEHR- UND LERNSTRATEGIEN VOM 22.3.-23.3. 1976+
BC. U4
1976+ PAOERBCRNys FEOLL

POLAK» V.
MODELLE DES KOGNITIVEN STILS BEIM.LERNEN VON BEGRIFFEN UND
BEGRIFFSSTRUKTUREN
1977+ PADERBORNs FEOLL

POLAKy V.
A STRATEGY FOR TEACHING THE LENS EQUATION AS AN EXAMPLE
CF LEARNING BY CISCGVERY
IN: WILDENBERGs D. (HRSG.)
WCRKSHCF ®"CCMPUTER AIDED STUCIES CN FFRYSICS 1A SMALL ERCUFS®
1978
1576+ FALERBORNM

LEHNERy Lai WACHSMANN
SIFULATICNSMOCELL ALS UNTERLAEE FLER EIN SFAETERES MECIEN-
PLANSPIEL PSFMED
1576+ FACEFBORNs FEOLL
KOSTEN-NUTZEN-ANALYSE TECHN. UNTERRICHTSHMEDIEN
SIMULATICASPROGRAFF IN FCRTRAN

RAEDISCHes Coi STURMe L.
ZUSAMMEAFASSUNG CEF VORFANCENEN LITERATUR UEBER CEN STAMRLC CEF
INFORMATIK IN DER SCHULE
1574y FACERBORNs FECLL

SAGENER» J.
ERGEBNISSE CER BEFRAGUNE 2LM CAVA-MCCELLVERSUCK
1975+ PADERBCRNs FEOLL

SCHLAGELAFBERSy Fe Go
BEITRAEGE ZUR DIDAKTIK DER INFORMATIK NR. 1. PROBLEMATIK DER
NICHT-FACFSFEZIFISCHEN GUASTALEORITHFNEN BEIF INFCRMATIKUMTER-
RICHT
1677+ FACERBORNy FECLL» 112 S,

SCHUCH» G
DISKUSSICNSBEITRAG ZUR ANALYSE LCES EASALTEXTES
1973+ PADERBORNs FEOLL

SCHUCHs G«
UNTERSUCHUNGEN UEBER EINEN VERMUTETEN ZUSAMMENHANG ZWISCHEN
ZENTRALITAETSIADEX UND CICHTE FLER CIE KANCTENFUNKTE EINES
GRAPHEN
1974y FACEREORNe FEOLL

SCHUCHe G.
VERALLGEFEIMERUNG DES KONZEFTS ALF RELATICASTYFER
1974+ PADERBCRN» FEOLL
25
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C30¢ SEEL+ B.
PROJEKTUNTERLAGEN ZUM VORHABEN ARD-DOKUMENTATIONs
TEIL I=1V
1975+ PADERBORNs FEOLL

c307 SEELs B. (HRSG.)
REFERATE UND DISKUSSTIONSBEITRAEGE ZUM WERKSTATTGE SPRAECH
CUAL 77 (CCMPUTERUNTERSTLETZTE AUSWERTUNSSYSTEME VCN LEFRAN-
ERFOLGSDATEN) .
1578» FALERBORAs S. 1&C

0308 SEIBTr M.
PROGRAMFLCKUMENTATICON: OPTIMALE ZLSAMPMENSTELLURG VON FILFSZEMEM
OPTFI 1
1973, FACERBCRN» FEOLL

2309 SEIBTe M.
BENUTZERFANDBUCH CER SCFTWARE ZLF VCREABEN CAVA; FERRKURS-
DATEIVERWALTUNGSPROGRAMM FKDAT: FERNKURS- AUFGABENVERGABEPRO-
GRAMM FKVER? FERNKURS-CATEIKCFIERPRCGRAMM FKCOFY
1975+ PADERBORNes FEOLL

C310 SEIBTs V.
EINSATZ DER CAVA-SOFTWARE AM BEISPIEL DES MODELLVERSUCHS
1575+ FACEFBORMy FEOLL

0311 SEIBT» M.
ENTWICKLLUAG DEF KURSEELECLAESSCFTWARE CER FERNUNI. FHAGEN
1975+ PADERBORNe FEOLL

€312 SEIBTy M.
DOKUMENTATION DER SOFTWARE ZUM VORHABEN CAVA
TEIL 1. FERNKURS - DATEIVERWALTURGSFRCERAFK FKLDAT
1976+ PADERBORNs FEOLL

€313 SEIBTs P,
DOKUMENTATION DER SOFTWARE ZUM VORHABEN CAVA
TEIL z: FERMKURS - AUFCGABEAVERGCABEFROCRANMNM FKVER
1976+ PADERBORNs FEOLL

€314 SEIBT. F.
DOKUMENTATION DEP SOFTWARE ZUM VORHABEN CAVA
TEIL 2I FERNKURS - CATEIKCFIERPROGRAFMF FKCCFY
1976+ PADERBORN» FEOLL

0315 SEIDELs CHei STALLERs FRe
SCHULTESTAUSWERTUNGSDIENSTE
1574y FALERBCRAs FECLL

0316 SEIDELy CHa
VCRARBEITEM ZU EINSTELLUNGSFRACEBCEEN 2U FRCERAMMIERTEF LUATER-
RICHT
1574y FACERBORN» FEOLL» 94 S.

0317 STALLER+ Ra
SELFIC - EIN INFCRMATIONSTHECRETISCHES VERFAFREN ZUR
TESTANALYSE
1575» PALERBORNs FEOLL

0318 STALLER: R,
VERGLEICF CEF PRCCRAMMIERSPRACHEN EASIC UND PASCAL ANHAAD
VON BEISPIELEN
IN: LCEINy C. (HRSCE.)
BERICHT UEBER DAS 18. WERKSTATTGESPRAECH IN DORTMUND
1575+ FALCEFBCRNs FEOLL+

0319 STALLERes Rei SEINELr CH.i KUEFFNER+ He.
AUTOMATISCHE UNTERRICKHTSALSLERTLAE
IN: LANGENHEDER+ W« (HRSG.)
S12SCZ-EXPERTISEN. AUSGEWAERLTE CEBIETE DER SCZIALWISSENSCHAFT-
LICHEN DV-ANWENDUNGe BD. 1
1576+ SCHLCSS BIFLINGFOFEN» EPCr S. 125 FF,.
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STALLERy R.i ET. AL,

EFFFEHLUNEEN ZUR FCRT- UNC WEITERBILOLAG VCN LEHFKRAEFTER

IM BEREICH DER INFORMATIK

IN: CCBEFKAT E. Eo.i STURMy L. (HRSE.)
TAETIGKEITSBERICHT ZUM PROJEKT “INFORMATIK IN DER SCHULE®
197¢é/19 2.BANC

19769 PADERBORNs FEOLL

AUSGEARBEITET VCMN EINEM GRCESSEREM ALTOREMKCLLEKTIV

STALLERy R.
KCNZEFTE CEF LEFFERFORT- UND WEITEREILDUNE 1IN INFCRMATIK
IN: HAUF+ A.i STURMs» L. (HRSG.)
BEITRAECE ZUR LEFRERFCRTEILDUNESTAGUNE "INFCFMATIK IN CEFR
SCHULE"
1577+ PACERBORNe FEOLLs S. 51-60

STALLERs R.
VORSTELLUNG DES INFORMATICNSSYSTENS CES INSTITITLTS FLER
BILOUNGSINFORMATIK DES FEOLL"'S
IN: EAUERSFELOs Foi OTTEs Ma; STEINERs» ke G. (HRSG.)
SCHRIFTENREIHE DES INSTITUTS FUER DIDAKTIK DER MATHEMATIK
167151717 :
1977+ BIELEFELDs IDMy S. 209-213

STALLERy R.

UEBERBLICK UEBER ANWENDUNGSSOFTWARE AUF DEM GEBIET DER

AUTOMATISCHEN UNTERRICHTS- LND TESTAUSWERTUAG

IN: KRAUSEe M. U.i STALLERs R. (HRSG.)
FEFEFATE UNC CISKUSSICNSEEITRAEEE 2UF WERKSTATTGESFRAECEH
"PROBLEME DER AUTOMATISIERUNG DER UNTERRICHTS- U.
TESTAUSKWERTUNE MIT ACVY"

1977+ PADERBORNs FEOLL

STALLER» R.
BISHERIGE ARBEITEN UND ZIELVORSTELLUNGEN IM VORHABEN
"COMFUTEFUNTERSTLET2TE AUSKERTLNESSYSTEME WCN LEFNERFCLESCATEAR®
(CUAL)
IAN: SEEL» Bs. (HRSC.)
REFERATE UND DISKUSSIONSBEITRAEGE ZUM WERKSTATTGESPRAECH
CuaL 11
19768+ PADERBORNs FEOLL

STALLER» R.
INFORMATIK ALS SCHULSTOFF IN DER BUNDE SREPUBLIK
DEUTSCHLAND - EIN LEBERELICK
1979+ PADERBCORMN» FEOLL

STURMy» L.
TECHNISCHE ASPEKTE MODERNER LEHRSYSTEME
1672y CRAZ

STURMy L.
SYSTEMUMABHAENGIGES TERMIANAL FUEF ANALCCE UMD DIEGITALE INFCF-
MATIONSVERARBEITUNG ZUR REALISIERUNG NEUER DIDAKTISCHER AN-
SAETZE
1973+ PADERBCRNs FEOLL

STURMy L.
FRAGEBOGEN-ZUR PROBLEMATIK DER AUDIOVISUELLEN TERMINALS FUER
DEN CUU
1973, PADERBCRNs FEOLL

STLRMr L.
ENTWICKLUNG UND TECHNISCHE REALISIERUNG EINES KOMBINIERTEN
ANALCE-CIGITAL-TRAINERS (TEILVORFABEMN IM RAFMEN [ES FCRSCFUMES-
ANTRAGES 'ENTWICKLUNG UND ERPROBUNG EINES ANALOGRECHNERS FUER
DIE AUSBILDUNE IM TECF. FAECFERN LANTER EINBEZ. CICAK. FILFEN®)
1974, PADERBORNe FEOLL

STURM» L,
PROBLEME DER AUDIO-VISUELLEN TERMINALS FUER DEN COMPUTERUNTER-
STUET2TEN UNTERRICHT
1974+ PADERBORNs FEOLL
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C334

G335

0336

€337

0338

0339

G340

STURMy L.
BEITRAEGE ZUR ARBEITSTAGUNG "AUDIOVISUELLE TERMINALS FUER DEN
cuu®
1974+ PADERBORNes FEOLL

STURMs L.
AUDIO-VISUELLE TERMINALS FUER DEN COMPUTERUNTERSTUETZTEN UNTER-
RICHT. DCKUMENTATION EINER BEFRACELAE
1974+ PADERBORNs FEOLL

STURMs L.
GRUNDSAETZLICHES ZUR TECHNISCHEN KONZEPTION VON LEHRSYSTEMEN
STANC CEF LEHRMASCHIRENTECHNIK
1974y PADERBORN

STURMy L. :

FEOLL-DIGIT» LEHRBAUSYSTEM FUER LOGISCHE GRUNDSCHALTUNGEN »
REGISTER- ZREhLER- LND ACCIERSCHALTLNEEN

1975+ PADERBORNe FEOLL

STURM» L.
CURRICULA-ENTWUERFE DER BUNDESLAENDER FUER INFORMATIK IN DER
SCHULE IF EEREICEKE CER SEKLNCARSTLFE Il1s FRCJEKTUMRTERLAGE IAIS,
ABT. VORHABENGRUPPE "BEGUTACHTUNG™e STAND: FEBR. 1975
1575, FACERBORNes FECLL» 115 S,

STURMs L. (HRSG.)
IhN: CAS FROBLEM - SCFNITTSTELLLE FLER DIE KCMMUNIKATICN “"MENSCH-
MASCHINE®™ IM LERNPROZESS. ERGEBNISSE DES WERKSTATTGESPRAECHS
LEBER AUCIO-VISUELLE TERMIMALS FLER CER CUU.
1977« PADERBORNs FEOLL

SZEKELY» Da Lo
UEBER DIE OPTIMIERUNG DER DENKTECHNIK UND DES GEHIRNSYSTEMS
IN: FEQLLy FACERBORN (HRSE.)
BEIM 2. TREFFEN D. ARBEITSKREISES F. FORMALISIERUNG VON
LEHR- UND LEFANSTRATEGIEN ABEERALTEMER KURSy FACERECEN»
14, 10. - 18. 10. 1974
157¢» FACERBCRA» FECLLe 2C2

TAUBERs M. J.
EIM FCCELL ZUR CCMFUTERUNTERSTLETZTEN ERZEUEUNE
INDIVIOUELL ANGEPASSTER AUFGABEN
157zy FATERBORNs FEOLL

kILDENBERGy DO.
ENTRICKLLNGEN ZUF AUCIOVISLELLEN PERIFHERIE
IM COMPUTERUNTERSTUETZTEN UNTERRICHT
IN: PACEFECRNER ARBEITSFAFIERE
1974y PADERBORNs FEOLL

WILDENBERGy D. (FRSEa)
WORKSHOP ®“COMPUTER AIDED STUDIES ON PHYSICS IN SMALL GROUPS*®
1578 ( CCLLECTION CF CONTRIBLTIONS )
1978+ PADERBORNs 77 S.

INTERNE AR BYE T°T S/UNT E RL A'G EN

0241

€342

DOBERKATs E. Esi STURMs L.
TAETIGKELTSBERICHT 1974 ZUM VORHABEN "INFORMATIK IN DER SCHULE®*
INTERNE FROLEKTUNTERLAGE CEF ZENTREMSFROJEKTGRUPFE
1975+ PADERBORNe FEOLL

DCBERKATs E. E.

EINE AUTOMATENAEHNLICHE STRUKTUR UND IHRE ANWENDUNG IN DER
LERNTHECRIE
1975+ PADERBORNe FEOLL

DOBERKATs E« E.
EINE NEUARTIGE KENNZEICHNUNG DER UNTEREN LERNARTEN IN DER
HIERARCHIE VON GAGNEFi REFERAT GEFALTEN AN CER EWF RFEIANLAML -
FPFALZy ABT. LANDAUs 6.6.75+ ZPG ML/MEs FEOLL.
1575+ FALEREORNs FECLL FACERBORN
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UEBER CEM EINSATZ VON MIKRCCCMPLTERN IFM INFCRMATIK-LNTERRICKT:
MANLSKRIPT
1575+ FALEFBORNe FEOLL

0345 DOBERKATs E. E«¢ STURMe L.
TAETIGKEITSEERICHT 1975/2 ZLNM PROJEKT
"INFORMATIK IN DER SCHULE'". ANHANG
1575+ FACEFEORMs FECLL

0346 DOBERKATs E. E<i STURM» L.
TAETIGKEITSBERICHT ZUM VORKAEEM:*INFCRMATIK IN DER
SCHULE® T75/I1 MIT ANHANG
1576y FALEFBCRNs FEOLL

0347 DOBERKATy E. Ea t
UEBERLEGUNGEN ZUF PEGUTACHTLAE VCN RECHAERN., IMTERMNE FRCJEKT-
UNTERLAGE DER ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE
1576 PACERBORNs FECOLL

0348 DOBERKATs E. E.v STURMy L.
TAETIGKEITSBERICHT ZUM FROJEKT "IAFCRFATIK IN DEF SCHULE"™.
1976/1 ANHANGs FEOLL PADERBORN» INTERNE PROJEKTUNTERLAGE.
167¢&+ FACERBORNs FEOLL

2349 DOBERKAT» Eo« Eo.¢ STURMy» L.
TAETIGKEITSEERIChHT ZUP PRCJEK] “IKFCRMATIK 1IN CEF SCRULE®™ 1976/
1. 2. BAND
1576+ FALEFBORNs FEOLL

0350 DOBERKAT» E« Ea¢ STURMe L.
TAETIGKEITSEERICKT ZUM FROJEKT "IAFCRFATIK IN DEF SCHULE®.
1976/1+ 1. BAND. FEOLL PADERBORN
1576+ PALCERBORN» FEOLL

0351 DOBERKATy E. E.
EXTEANDINC FREMEASURES WITF CCMPACT CCAVEX VALUES
IN A FRECHET SPACE
IN: FCESCHLIANy Coi FALLASCFKEs Lo (FRSE.)
GAME THEORY AND RELATED TOPIES
1579y AMSTERDAM» NCRTEH-FOLLAMNE

01352 INSTITUT FUER BILDUNGSINFORMATIK
FCRSCHFLNESBERICHT 1975
1575+ PADERBORNes FEOLL

G353 INSTITUT FUERF BILOUNGSINFCRMATIK
FORSCHUNGSPROGRANMM 1976
1576y FALEFBCRAs FECLL

0354 INSTITUT FUER BILDUNGSINFCRMATIK
FCRSCFUNESFRCERAMM 1977
1977+ PADERBORN. FEOLL

LI585 INSTTTUT FUER BILDUMRGSINFCRMATIK
FORSCHUNGSBERICHT 1976&
1577+ FACERBCRNs» FEOLL

0356 INSTITUT FUER BILDUNGSINFORMATIK
FCRSCFLMNESFROGRAKM 1§76
1978+ PADERBCRNs FEOLL

€351 INSTITUT FUER BEILDURGSINFCRMATIK
FORSCHUNGSBERICHT 1977
1578y FALEFBCRN» FEOLL

0358 LANSKYy M.i POLAKy V.7 STALLER+ Re.
AUTOMATERTHEORIE - LEFRMATERIAL ZLKR VCRLESUMG
1975+ PADERBORNs FEOLL

£3E9 RAEDISCHy C.
2USAMMENSTELLUNG VON ANALOGEN UND DIGITALEN LEHRBAUKAESTEN
FUER DEN INFORMATIKUNTERRICET
1974+ PADERBORNs FEOLL
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03560 LANSKYy M.

KYBERNETISCFES MCCELL CES FRCERAFMIERTEN ERUPPENUNTERRICFKTS

ALS GRUNDLAGE FUER EIN KONZEPT DER CAI IN KLEINGRUPPEN

IN: UCCDI» UNIVERSI1TE CATHCLIGUE CE LCUVAIR (HRSE.)
ARBEITSPAPIER NR. 7

1575+ LCLVAIN (BELEIQUE)

0361 TAUBERy Mo Ja
BEITRAEGE DER BILCUNESINFORMATIK ZLF FROELEMFELD EVALUIERUAE
VON FERMSTUDIENSYSTEMEN IN DER FERNUNIVERSITAET
IN: Z21FF (HRSG.})
ZIFF-PAPIERE
1576» HAEEMN: ZIFF
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(362 FREIBICHLERs Ha
8D, 3: AUFGABENARTEN BEI OBJEKTIVIERTEN LEHR- UND TESTVERFAHREN
KRITERIEN ZUR AUSWAHL UND PLANUME VCN LERFSYSTEMEM
1976+ HANNOVER/PADERBORNy SCHROEDEL /SCHOENINGH» 90 S.

P ADERBORNEHR WERKSTATTGESPRAETCHE

€382 FRANKe¢ He
WIRTSCHAFTLICHKEITSGRENZEN BILDUNGSTECHNOLOGISCHER MEDIEN UND
FETHODEN
IN: LOBINy G. (HRSG.)
KYBERMETIK UNC BILOUNE 1» PACEFECRNER WERKSTATTGESFRAECFE BD. 7
1975+ HANNOVER/PADERBORNs SCHROEDEL /SCHOENINGHs S. 126-133

G364 FRANK» b
NIE FORMALDIDAKTIK ALZUDI I.
IhN: ARLTw» kevr HERTKORNs Oup SIFGNSs Co (RED.) (HFSE.)
FORMALDIDAKTIKEN. PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE BD. 1
1572+ FANNOVERsy SCHROEDELy S. 48 - 23,

0365 FRANKs H.
ZUM STELLENWERT CER FORMALCICAKTIKEN IF FRCERAFMM DEF
KYBERNETISCHEN PAEDAGOGIK
IN: ARLTY Wes FERTKORN® Ouv SIMONSe C. (RED.) (HFSG.)
FORMALDIDAKTIKEN. PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE BD. 1
1572+ FAMNCVERy SCHROEDEL» S. § - 22,

0366 FRANKy Ha
ZUM PILGUNGSWERT CER RECHFNERKUNEE
IN: LOBINs G« (HRSG.)
FECHNERKUNDEs FADEREORWNER WERKSTATTEGESFRAECHE BL. 4
1973+ HANNOVER/PADERBORNy SCHROEDEL /SCHOENINGHy 5. 8-22

€367 FRANK» k.
DER STELLENWERT DER RECHMERKUNDE IN EINEM KUENFTIGEN KYBER-
METIK-LEFRPLAN ALLCEMEINPILDENGER SCHULEN
IN: LOBINy G. (RED.) (HRSGa.)
FECHMERKUNCEs FACERBORMER WERKSTATTGESFRAECHE BL. 4
1973» HANNOVER/PADERBORN+» SCHROEDEL /SCHOENINGHs S. 166-170

ClsE FRANKs F.
VOM TESTEN ZUM PRUEFEN
IhS kEﬁTKCFhl Cs (HRSG.)
PRUEFUNGSCOBJEKTIVIERUNGs PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHEs BD. 2
1573y FARNNCVER/FACEREORNs SCHROEDEL/SCHFOERINGH» So T-43

0369 FRANKs Ha.
EFFEKTIVITAETSVERELEICHE VERSCHIEDEMER UNTERRICHTSFCRFEM
IN: LOBINy G, (HRSG.)
KYBERNETIK UNC BILCUNE 1» PACERECRNER WERKSTATTEESFRAECHEs ED.
T
1675y HANNOVER/FPACEREORN» SCHrROECEL/SCHOENINGHs S. 45-78

0370 FRANKs Ha# LIESKEr Be
MINDESTGUETEKRITERIEN FUER KYEERNET1SCF-PAECAGCEISCHE
ORIGINALARBEITEN IN DEUTSCHER SPRACHE
IN: LCEINe €« (HRSC.)
KYBERNETIK UNC BILDUNG I+ PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE BO. 7
1575+ FANNOVER/FACEREORNs SCHROEDEL/SCHOENINGHy S. 167-177

0371 FRAAMK? Ha
EIN ANSATZ EINER KYBERNETISCH-PAECACCEISCFEN LEHRPLANUNES-
THEORIE
IhN: LCEIN® G. (HRSC.)
KYBERNETIK UND BILOUNG II. PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE
BO. E.
1976+ PADERBORN/HANNOVERy SCHOENINGH/SCHROEDELs S« 137-150
MACHODRUCK VCN 1974 MIT BERICHTIGLNCGEN
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0372 FRAKKs H.
RELATIVE LEHFRWIRKSAMKEIT VWCN EILCUNGSMEDIEM UNC LERRSYSTEF-
TYPEN
IN: LCEIMNy Go (HRSC.)
KYBERNETIK UND BILDUNG II» PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE »
EC. E
1976y hANNOVER/PADERBORN: SCHROEDEL /SCHOENINGHe S. 9-15
MNACHORUCK VCK 1915

0373 FRANK? Ha
UEBER DEN INFORMATICNSFSYCHCLCCISCHEMN ZUSAFMENFAMNG ZWISCFHEM
DEM WIRKUNGSGRAD EINES UNTERRICHTS UND DESSEN LEHRZIEL
IN: LCEIMy Co (HFSC.)
KYBERNETIK UND BILDUNG II+ PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE
BibretiE
1970+ HANNOVER/PADERBORNy SCHROEDEL /SCHOENINGHs S. 151-161

C374 FRANKY k.
DIE MESSMOEGLICHKEIT DER RELATIVEN SCHWIERIGKEIT VON FREMD-
SFRACHENM
IN: LOBINs G.¢ BINKy ke Do E. (HRSG.)
KYBERNETIK UNC EILOUMNE II1. FACERECRNER WERKESTATTGESFRAECFE
BD. 11. ’
1677y HANNCVER/FACERBORNy SCHFROECEL/SCFOENIAGHy S. 14-25,
SPRACHE: INTERNACIA LINGVOe+ DEUTSCH

0375 FRANKy k.
ZUR WIEDERHOLUNGSZAHLBESTIMMUNG BEI SPRACHLEHRPROGRAMMEN
IN: LCEINs Eoé BINKs We Co Eu (FREE.)
KYBERNETIK UND BILDUNG III+ PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE
BC. 11
1977+ HANNOVER/PADERBORNy SCHROEDEL/SCHOENINGHs S. 63-Tlys
SFRACHE: INTERNACIA LINGVCs CELTSCFH

0376 GEISLER+ E.
ZUR BESTIMMUNG VON LERNwWAFRSCHFEIMLICHKEIT UND IMFCRMATICANSAEBEAU
REI HOEHEREN LERNPROZESSEN
IN: LCEINs Go# EINKy Wa Do Eo (hRSCG.)
KYBERNETIK UND BILDUNG III. PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE
ED. 11
1977+ HANNOVER/PADERBORNs SCHROEDEL/SCHOENINGHe S« 43-52+
SFRACKE: INTERNACIA LINGVCe CELTSCFH

0377 HERTKORN+ 0. (HRSG.)
IN: BL. 21 FRUEFUNGSOBJEKTIVIERLAE
1973+ HANNOVER/PADERBORNe SCHROEDEL/SCHOENINGH. 235 S.

0378 HILGERSs F.
GRUNDSATZFORDERUNGEN AN EINEN PROGRAMMIERBAREN TISCHRECHNER
ALS ARBEITSCERAET IM MATHFEMATIKLATERRICHT
IN? LOBINs G+ (HRSG.)
FECHMNERKUMNGE. FACEREORNER WERKSTATTGESFRAECHE, EL. 4
1373+ PADERBORN/HANNOVERy SCHOENINGHs SCHROEDELe S. 98 - 105.

2375 HILGEKS» Ra
2UM ZUSAMMENHANG ZWISCHEN DER FORMALISIERUNG VON P UND L
IhS LCEIANY G (FRSE.)
KYBERNETIK UND BILODUNG IIs PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE +
ED. E
1976+ HANNOVER/PADERBORN+ SCHROEDEL /SCHOENINGHe S. 109-112

D380 HILGERSs Ra.

STRATEGIEN ZUR PRUEFUNGSVORBEREITUNG UND KONSEQUENZEN FUER DIE
BEWERTUKE VCN FRLEFUNGSLEISTLACGEMN
IN: LOBINy G. (HRSG.)

KYEEFMETIK UNC BILGUNE II+ FACERBCRMER WERKSTATTGESPRAECFE
BD. 8

1576+ hANNCVER/PACERBORNs SCHROEDEL/SCHOENINGH» S. 162-173

0381 HOLLENBACH+ G

ANSAETZE ZUR TEILCBJEKTIVIERTEN LEHRPROGRAFMREVISICN
IN: HERTKORNs 0. (HRSG.)

FRLEFURES(BJEKTIVIERUNE. FACERBCRNER LERKSTATTGESFRAECFE BL. Z.

1973+ HANNOVERe: SCHROEDELs S. 177 - 185.
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Ge (HRSCG.)

PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE BD. %: RECHNERKUNDE
ALGORITHMER UND CVA-STRUKTLREN IF SCFULURTERRICHT
1973+ HANNOVER/PADERBORNe SCHROEDEL /SCHOENINGHs 218 S.

Ga (HRSE.)

BO. 73 KYBERNETIK UND BILDUNG I+ ERGEBNISSE DES 1.-5. KYBER-
RETISCH-FAECAGOEISCHEN WERKSTATTEESFRAECES

1975+ PADERBORN/HANNOVERs SCHOENINGH/SCHROEDELs 181 S.

C.
LEHRVERANSTALTUNGEN KYBERNETISCHE PAEDAGOGIK
INS LCEINY Co (ERSES)
KYBERMETIK UND BILDUNG I+ PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE
EC. 1
1975+ HANNOVER/PADEREGRNs SCHROEDEL /SCHOENINGHes S« 157-160

EUR EXPERTENBEFRAGUNG UERER DIE STANDORTBESTIMMUNG UND

WERTUNE CER BILOUANESTECHFNCLCEIE 1IN CER ALSEILELLNC

IN: LOBINs G. (HRSG.)
KYBERANETIK UMD BILDUNG Is FACEREORNER WERKSTATTEESFRAECHE
BO. 7 :

1575+ FACERBORN/FANNOVER+ SCHROEDEL/SCHOEMNIAGH» So 22-25

Ga
ZUR WIRTSCHKAFTLICHKEITSBETRACHTUNE CELEKTIVIERTEF
LEHRVERFAHREN
IhN: LCBIMy GCo (HFREE.)
KYBERNETIK UND BILDUNG I. PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE
ED. Ta
1975¢ HANNOVER/PADERBORNy SCHROEDEL /SCHOENINGH: S. 22 - 25
Gse (HRS5Ca)

BD. B: KYBERNETIK UND BILDUNG IIs ERGEBNISSE DES 6e—9e
KYBERNET ISCH-FAECAEOGISCHEN WERKSTATTGESPRAECKHS
1976y PADERBORN/HANNOVERs SCHOENINGH/SCHROEDELes 202 Se.

Ge
ZUR OPTIMIERUAG VON UNTERRICHTSABLAEUFEN AUS BILDUNGSOEKONO-
PISCHER SIChT
IN: LOBINs G. (HRSG.)
KYEERNETIK UND BILCUNE I1. FALEFBCRNER WERKSTATTGESFRAECFE
BD. &
157&s HAMNOVER/FACEREORNs SCHROEDEL/SCHOENINGHs S. 184-162

Gai# BINKs We Do E. (HRSGa)

KYBERNETIK UND BILOUNG ITI

IN: PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE. BD. 11

1577+ HANMNOVER/FACERBORNy SCHROEDEL/SCHCEANIAGhs 131 S.

INHALT: ALSGEWAEHLTE BEITRAEGE DES 10.-13. KYBERNETISCHEN WERK=
STATTEESFRAECFES. [IE KURZFASSLAMEEMN CER BEITRAEGE SINC 1M
INTERNACIA LINGVO ABGEFASST

Be S
PROGRAMMATISCHE NOTLIZ ZUR STRUKTURIERUNG DES PROBLEMKOMPLEXES
*NOTIVATION UND INFORMATICNSFSYCHOLCEISCHER POLELLEMTWURF?!
IN: LOBINy Go (HRSG) i
KYBEFANETIK UND BILEUNG Iv PACEREORNER WERKSTATTGESPRAECKE
BDa 7
1675y RANNCVER/PACERECORNs SCHROEDEL/SCHOEMINGHy S. 36-39

BI S-
ZUR BESTIMMUNG CER IF WORTSCHATZ VOM ESPEFANTO
ENTHALTENEN INFORMATION
Ih: LCEINy Coi BINKs WeDo.E. (HRSG.)
KYBERNETIK UND BILDUNG III. PADERBORNER WERKSTATTGE SPRAECHE
BEs 11
1977+ HANNOVER/PADERBORNs SCHROEDEL /SCHOENINGHe Se 26-32
SFRACHE: INTERNACIA LINGVCs CELTSCE

I
EINFUERFUNG IN DIE CIGITALE CATENVERARBEITUNG ANFAND LCES
KLEINSTRECHNERKONZEPTS MORE
Ih: LCEINy Eo (RED.) (FRSE.)
RECHNERKUNDEs PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE BD. 4
1573+ FACEFBCRAN/FANNOVERs SCHCENIMNEF/SCRROECELs Sa 106-126
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€392 RICHTERs Ha.
WIRTSCHAFTLICHE RANOBEDINGUNGEN FUER ENTWURF UND EINSATZ
AUDICVISUELLER MEDIEN IN L[ER FRAXIS
IN: LOBIN, G. (HRSG.)
KYBERNETIK UND BILDUNE 1» FACERECRNER WERKSTATTGESFRAECKE
BD. 7
1575+ FANNOVER/FACERBORNs SCHROECEL/SCHOEANIMGHy S. 134-150

0394 RICHTERy H.
2UR REFARATUR- UNC WARTUNCSKCSTENPRCBLEMATIK EEIP EINSATZ VCA
MEDIEN
IN: LCBINy Ga (FRSE.)
KYRERNETIK UNC BILOUNG II. PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE BD.8
1§76r FANNOVER/FACEREORNy SCHROEDEL/SCHCENIAGHr S. 193 - 200

0395 RICHTERy Ha :
ANWENDUNESMOEGLICHKEITEN LANC KONSTRLKTICNSFRINZIFIEMN EINES
FREIWAHLLEHRAUTOMATEN IN ERGAENZUNG ZU ROBBIMAT
IN: LCEINy Eo.d EINKs Wal.Ee (HRSE.D
KYPERNETIK UND BILDUNG III. PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE
BC. 11
1977+ HANNOVER/PADERBORNs+ SCHROEDEL /SCHOENINGHs Se 53-61¢
SPRACHE: INTERMACIA LINGVCs CELTSCEH :

0396 SIMCNS» D.
LEISTUNGEN UND LUECKEN CER KYBERNETISCHEM FAEDACGCCIkK
IN: LOBINs G. (HRSG.)
KYBEFMNETIK UAC BILEUNE Is PACERECRNER WERKSTATTGESFRAECKHE
B0. 7
1575s hAMNNCVER/FACERBORN» SCHROECEL/SCHOENINGhe S. 7-10

0357 SIMCNSs D.
DAS PRCELEM CER LEFNWAFRSCFEINLICRKEITEN
IN: LOBINs G. (HRSG.)
KYEEFNETIK UND BILOUMG I+ FACEREORMER WERKSTATTGESFRAECEH
B0 @ L
1575+ hANNOVER/FACEREORNy SCHROEDEL/SCFOEMNINGHy S. 27-35

AR e K E ] BUCHVERGOCETFTFENTLICEFUNEENHM

0398 BEHRMANN® He.
FROJEKTEUENDEL *"INTEGRIERENDE FELCSTLEIE FLANSFRACHEN®
IN: ARLT» Wai ISSINGs Le Ja (HRSGW)
ERGEENISSE UNC PROBLEFE CER BILCLARESTECHFNMCLOCGIEs EEITRAECE
ZLM 13, SYMPOSION DER GPI IN NUERNBERGe 1975
1576« BEFLINy 5. l2l-122

0399 BEHRMANNs Ha.? STIMECs S. (HRSG.!
BEILODUNG LAD BERECFNUME.
IN: ELUROPAEISCHE REIHE: ENTNATIONALISIERTE WISSENSCHAFT BD. 1
1976y BAMBERGs CIFC-CRUCK SCHMACHTs 1325 S.
DIESER 135 SEITEN UMFASSENDE SAMMELBAND IST IN INTERNACIA
LINGVO GESCHPRIEBEMN. ZUSAMMENFASSLAGEN GER BEITRAEGE SIAND IA
DEUTSCHER SPRACHE ABGEDRUCKT. INHALT: VERSCHIEDENE BEITRAEGE
CER KYBEFAETIK ZUF BILDUNESWISSENSCHAFT: LERER GRUNCLAGEMN DER
RECHNERKUNDEF# FACHTERMINOLOGISCHE PROBLEME. AUTOREN: FRANKe Hed
MUZICy Vi MEGERs EFu. Sa3 CEISLERy Eo.7 LOBINy Gai# MEYERy 1.3
RETERSOLs 0O,

400 BOSNJAKCVICy B.# SIMONSe [C.
LEHRWEGGENERIERUNG BEL KOHAERENTEN LEHRSTOFFEN
IAN: ARLT» Wa? ISSIAGr Le <o (FRSES)
ERGEBNISSE UND PROBLEME DER BILDUNGSTECHNOLOGIE. (BEITRAEGE VOM
1Z2. SYMFOSICN CER €EF1 IMN NUERNBERE 1975)
1976+ BERLIN» S. 80-83

Cu401l FRANKy Foi FEDER» Fo S.
EINFUEHRUNG IN DIE KYBERNETISCHE PAEDAGOGIK
1571r MUENCHENs CELTSCFER TASCHENBLCFVERLAGy WR EANLC 41CE+s
204 S,

C40z FRANK» Fei SEIPPs W. d
EXKURS UEBER HOCHSCHULDIDAKTISCHE ERFAHRUNGEN
IN: FAUNERs Fo’ TROTIERy Jo (FRSE.)
COMPUTERGESTEUERTER UNTERRICHT
1571y STULTTEART sy KCHLHAFMERy S. 152-1E£6
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H'
LEBER DIE ROLLE DES SPRACHGRENZWIDERSTANDSs DARGELEGT AM
BEISFIEL CEF FROCFAMMIERTEA INSTRLKTICN
IN: ROLLETTs B.7? WELTNER: K. (HRS5Ga)
FCRTSCHRITTE LANC ERGEENISSE DER UMNTERRICHTSTECFACLOEIE»
BEITRAEGE ZUM 8. SYMPOSION DER GPI IN BASEL 1970
1571y FLENCHENs» EFREKWIRTFy S. 294-3G4

He
LEHRMASCHINEN - EIN ZUKUNFTSREICHER AUFEABENKREIC
DER KYBERNETISCHEN TECHNIK
IN: SCFCELERy WALTEFR (HRSE.)
PAEDAGOGISCHE TECHNOLOGIE 1
1571y FRAMKFURT/M.» AKALC. VERLAGSEES.» S 53-62

He z
KYBERNET ISCH—FAECAGOGISCHE ASPEKYE CER KCMMUNIKATIVEM ERAFNATIK
IN: SCHWEISTAHL: K. G. (HRSG.)
CRAFMATIKy KYBERMNETIKs KCMMUNIKATICNe FESTSCERIFT FUER ALFRED
HOPPE
1571y BCANy DUEMMLERr S, 132-141

H - '
LA APLICATICN DE LAS FAQUINAS CE ENSENANTP Y CE LA COFFUTADCKA
EN LA FUTURA TECNICA DE INSTRUCCION
IN: CLIVETTI CE EDUCATION (hRSE.)
VIAS NCO CONVERNCICNALES DE APRENDIZAJE. KONGRESSBERICHT DER
JCFMACAS AORIAN
1971+ BUENOS AIRES+ EDUCATIONES CULTURALES OLIVETTIs S« 131-163

|'o
WISSENSCHAFTSTHEORETISCHE UND ORGANISATIONS-KYBERNETISCHE
ASPEKTE CER KYBEFNETISCFEMN PAECAEQCIK
IN: ZIELINSKIv¢ J. (HRSG.)
ASPEKTE DES FROCRAMMIERTEN LATERRICFTS
1971+ FRANKFURT/M.+ AKAD, VERLAGSGES.» S. 17-31 ET. 162-163

Fe? PEYER® T.
RECHNERKUNDE» URBAN TASCHENBUECHER+ BD. 151
1672y STLTTGART» KOhLhAFFERs 1652 S.

He
INFORMATICNSTHEORIE
IN: MESCHKOWSKI (HRSG.)
MEYERS FANCEUCH UEBER CIE MATHEMATIK
1972+ MANNKHEIM/WIEN/ ZUERICHs BIBLIOGRAF. INST.s S. 816-848

ke
ESTETICA INFCRMATIONALA CA EXEMPLU AL CIBERNETIZARII
PROBLEVFATICII SCCIALFILOZIFICE
IN: MASEK (HRSG.)
ESTEICA INFOFRMATIE FRCCGRAMATE
1972+ BUKARESTy EDITURA STIINTIFICAr S. 19-27

Fe
NDER STAMOORT DES FORTSCHRITTLICHEN BILDUNGSTECHNIKERS IN DEN
ICEOLCEISCFEN KAEMFFEN LNSERER ZEIT
IN: MUELLERy D.7 RAUNER+ F.« (HRS5G.)
EILOUNGSTECFACLOGIE ZWISCFEN WULASCEF LAD WIRKLICHRKEIT
1972+ S. 79-91

ke
DER STANDORT OES FORTSCHRITTLICHEN BILDUNGSTECHNIKERS IN DEN
IDECLCEISCHEN KAENFFENM UNSERER ZEIT
IN: WELLMANN+s B. (HRSG.)
CIE UMWELT-REVCLTE
1972+ KOELN+ EACHEMsy S. 139-153

r.

CIBERNETICA Y FILOSOFIA (MATERIALES Y ESBOZO PARA UNA FILOSOFIA
DE LA CIEERMETICA)

1974+ BUENOS AIRESs EDICIONES TROQUELe 237 S.

LEBERSETZUNG: JLLIC 'EALCERRAMA
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0414 FRAMNKs He
FEDAGOCIA E CIBRERNETICA
1974+ ROMy ARMANDO EDITOREes 198 S.
ITALIENISCHE UEPRERSETZUNG

J415 FRARKs Ha
INGENTEURFAEDAGOEIK UND KYFERMNETISCHE FAEDAECEIK
IN: MELEZINEKs A. (HRSG.)
C1E TEChNIK UND IHRE LEKRE. SCHRIFTENREIHE INGENIEUR-
PAEDAGOGIK DER HOCHSCHULE FUER BILDUNGSWISSENSCHAFTEN
1574y KLAGEANFURTs FEYN» BL. Ils S. 251-403

o4lé FRAAKs H.
LEHRAUTCFATEN
IN: STEINBUCHs K.i WEBERy W. (HRSG.)
TASCHEMBUCF CEF INFCRMATIKe EANC III
1974y BERLIN/HEINELBERG/NEW YORKes SPRINGERs S. 314-325

417 FRANKs k.
2UR .0BJEKTIVIERUNG DES TESTENS UND PRUEFENS
IN: MELEZIMEKs A. (FRSC.)
DIE TECHMKIK UND DIE LEHREs SCHRIFTENREIHE INGENIEURPAEDAGOGIK
CEF FCCFSCFULE FUER BILCLACGSLISSEASCHAFTEANs KLACEANFURT, EC. II
1974+ KLAGENFURTs HEYNy» S. 405-408

Ch1E FRARK» k.
WIRTSCHAFTLICHKEITSGRENZEN BILDUNGSTECHNOLOGISCHER MEDIEN UND
METHOCEM
IN: BOECKMANN» K.7? LEHNERTs U. (HRSG.)
FCRTSCHRITTE LAD ERGEENISSE CER BILOUMNESTECHMACLCELIE 2,
BEITRAEGE ZUM 12, SYMPOSIUM DER GPI IN WIESBADEN 1974
1575y FANACVERs SCHROECELs S. 425-431

0419 FRANK® He
DE VERWERKING VAN CE TCEKCMSTICE CICACTISCHE INFCRMATIE-CFMZET
DOOR CYBERNETISCHE METHODES EN MACHINES
IN: LEFMERTs Us (HRSE.)
OE COMPUTER IN HET ONDERWIJS
1675y FCTTERCAM» UNIVERSITAIRE FERSs S. 2i-34

o420 FRANKs H.
MEUE BILLUNESMEDIEN UNGD -TECFKOLGGIEN IN CER SCHULL- UAC BERLUFS-
AUSBILDUMG. MIT EINER KRITISCHEN STELLUNGSNAHME VON FELIX VON
CLEE. SCFRIFTEN CEF KOMISSICA FLEF LIRTSCHAFTLICHER UMD SC-
ZIALEN WANDEL NR. 58
1575+ ECETTINGENs SCHWARTZ & CO.» 2E2 S,

J4gz1 FRANK s Ha
EIN ANSATZ 2U EINEF KYBERNETISCH-FAECAEOGISCHEN LEFRFLANUMES-
THEORIE ALS BEITRAG ZUR CURRICULUMSDISKUSSION
IN: FREYs Ko (HRSE.)
CLRRICULUM HANDBUCH
1675y FLENCHEN+y FIFEF B CC.» S. 46E-8462

o422 FRANKYy Ha
DAS BEWUSSTSEIN ALS *CIANC AN SICH" CER KYFERNETIK
IN: KLEMENTy He-We (HRSG.)
BEWUSSTSEIN. EIN ZENTRALFROBLEM GER WISSENSCHAFTEM
1975, BADEN-BADENy AGISs Se 51-861

C4z3 FRANKs F.
MALLONGA ENKCNDUKO EN LA KIBERNETIKAN PEDAGUGION
IN: BEFRKNANN» H.: STIMEC» S, (HRSG.)
BILODUNG UND BERECHNUNG. EUROPAEISCHE REIHE. SENNACIIGITA
SCIENCCy BLa 1
1976+ EAMBERGs DIFO-DRUCK SCHMACHTs 5. 9-50

C4z4 FRANKs F.

KURZE EINFUEHRUNG IN DIE KYBERNETISCHE PAEDAGOG IK
IN: BEFRFAANy k.; STIMEC) S. (HRSE,)

BILOUNG UND BERECHNUNG. EUROPAEISCHE REIHE. SENNACIIGITA
SCIEMCCy BC. 1

1976+ EAMBERGy DIFO-DRUCK SCHMACHTs S. 51-55
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Ha
BILDUNGSTECHNOLOGIE UND LEHRPLANUNG
IN: ISSING/KNIGEE-I1LLNER (HRSE.)
UNTERRICHTSTECHNOLOGIE UND MEDIENDIDAKTIK
1574 WEINHEIM» BELTZs S. §1-10¢

Hei# MEDERs B. 5.
INTRODUCCION A LA PEDAECGIA CIBERMETICA
1976+ BUENOS AIRESs EDICIONES TROGQUEL. 211 S.

Fa
POROWNAWCZE OCENY EFEKTOW WDRAZANIA ROZNYCH SRODKOW NAUCZANIA I
DYDAKTYK
IN: JANUSZKIEWICZs Fei JARMARK» S. (HRSG.)
TECHACLCGIA KSZTALCEMNIA I JE« LLARUNKCRANIA
1976+ WARSCHAUy PANSTWOWE WYDAWNICTWO NAUKOWE: S. 163-17%9
SFRACHE: FOLNISCF

He
LA LERNTEMPO ENFLANIGENDA CEFENDE CE LA INSTRUSISTERC
IN: JARMARKe Sei JANUSZKIEWICZs F. (HRSG.)
TECHMCLCGIA KSZTALCENIA
1976+ POSENs ZAKLAD GRAFICZNY POLITECHNIKI POZNANSKIEJe S. 586-
5491
SPRACHE: INTERNACIA LINGVO

ke
LA CYBERNETIQUE ET LsAPPRENTISSAGE HUMAIN (1)
IN: ASSCCIATION INTERNATICNALE DE CYBERMETIGUEs MAMLR (EELEIEA) (HFSC.)
DE CONGRES INTERNATIONAL DE CYBERNETIGUE.
1576y KAFUR (BELGIEN)s S. £-11

He
LEHRPLANUNG UND CIDAKTIK IN EILDLAEGSKYBERMETISCHER SICHT
IN: HEISTERMANN+ W.7 BUSCHe 0ai WILLER+ J. (HRSG.)
AEFARCLUNGEN ALS CEF FAEDAGOGISCFEN FCCFSCHULE BEFRLIAy
BD. IIs» AUS DEN UNTERRICHTSWISSENSCHAFTEN
1676+ BEFLIMN» CCLLOGUIUMs S. 10E-1Z24

Ha
BILANZ UND SYNTHESE BILCUNGSTECHNOLCEISCHER EINZELLE1STURGER
AUS DER GPI
IN: BOECKMANNe Kei LEHARERT» L. (FRSCa)
BILANZ UND PERSPEKTIVEN DER BILDUNGSTECHNOLOGIE. BEITRAEGE DES
14, SYFPOSIONS CER EPIM 1576 IA HAFBURE
1977+ BERLINe+ S. 88-96

F.i BEKFFANKY Ha
DIE UEBERWINDBARKEIT DER INNEREUROPAEISCHEN SPRACHBARRIERE
DURCF SFFACFORIENTIERUNGSUNTERRICFT ELAD CLRCH CPTIMIERUNE CEF
WAHL EINER VERSTAENDIGUNGSSPRACHE
IN: KOMPFISSICN OER EUROPAEISCFEN EEPEIANSCHAFT (HFSCG.)
DIE UERERWINDUNG DER SPRACHBARRIERENs BD. 1
1577+ FLENCHENs VERLAE CCKLMENTATIONy S. 40-58

He# HILGERSy Rai MEYER» I.
FLANSPRACKLICHE CCKUMEATATICA LAL FERSCH-FECHRNER-KCFMUNIKATICN
IN: KOMMISSICN DER EUROPAEISCHEN GEMEINSCHAFT (HRSG.)
DIE UEEERWINCUNG DER SPRACHBARRIERENs EC. 1
1977+ MUENCHENy VERLAG DOKUMENTATIONs S. 35-39

ke
2UM PADERBORNER MODELL DES SPRACHORIENTIERUNGSUNTERRICHTS
IN: POECKMANNy Koi LEENERTy L. (FRSC.)
BILANZ UND PERSPEKTIVEN DER BILDUNGSTECHNOLOGIE. BEITRAEGE
CES 14. SYMPOSION CER EFIM 157& IN HAMBURG
1977+ BERLIN» 5. 284-288

ks
2UR BEHEBUNG DES WIDERSPRUCHS ZWISCHEN TRADITIONEL-
LER FREFMCSFRACHLEFFFLANUNE LANC ELRCFAEISCFER KULTUR-
UND GESELLSCHAFTSPOLITIK.
IN: MELEZINEKs Ae (HRSE.)
TECHNISCHE MEDIEN IM SPRACHUNTERRICHT.
FEIHE UNTERRICHTSTECFNOLOGIE/FECIENDICAKTIKy BOD. E.
1978y KONSTANZs LEUTTURMVERLAGs S. 57 - 60
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GEISLERs E.
DIDAKTIK UND DIDAKTISCHE PROGRAMMIERUNGSSTRATEGIEN
IN: BEFRMAMNe hHeid STIMECy S. (HRSE.)
BILOUNG UND BERECHNUNG. EUROP. REIHE. SENNACIIGITA SCIENCO
BiBe=]
1976+ BAMBERGs DIFO-DRUCK SCHMACHTs S. 88

GEISLER» E.
DIDAKTIKO %AJ DIDAKTIKA PROGRAMADO
IN: BEHRMANNe Fo? STIMECs S. (FRSE.)
BILDUNG UND BERECHNLNG. EUROP. REIHE. SENNACIIGITA SCIENCO
BL. 1
1976+ EAMBERGs DIFO-DRUCK SCHMACHTs S. 61-87

GEISLER: E.
ZUR ENTWICKLUNG UND ERPROBUNG EINES FREIWAHLLEHRAUTOMATEN
I¥ FRUEHFRENMCSFRACHFENUNTERRICET
IN: MELEZINEKs As (HRSG.)
TECHKMNISCHE MEDIEN IM SFRACHLATERRICHT.
REIHE UNTERRICHTSTECHNOLOGIE/MEDIENDIDAKTIKy BDe 5
1676s KCANSTANZy LEUCFTTLRM-VERLAGy S 61-£5

HILGERSy R
OER STELLENWERT [ER LEFRCEGENSTANCSSIMLLATICN IM CELEKTIVIEFTEM
LNTERRICHT
IN: BCECKMANNS Koi LEFNERT» L. (FRSEa)
FORTSCHRITTE UND ERGEBNISSE DER UNTERRICHTSTECHNOLOGIEs BEI-
TRAEGE ZUM 1. SYFPOSICW CER GF1 IN WIESEACEM, 1974
1975+ HANNOVERe SCHROEDELes S. 213-218

HILGERSy R
VERSUCH EINER MATHEMATISCHEN ANALYSE DES ANSCHUETZ-DIAGRAMMS
IND BOECKMANNY K« LEFAERT: L. (FRSCE.)
BILANZ UND PERSPEKTIVEN DER BILDUNGSTECHNOLOGIE. BEITRAEGE DES
14, SYFFOSIONS CER GFIM 1976 IMN HKAFBURE
1977+ BERLIN+ 5. 77-79

HOLLENBACKY G,
VERSUCH EIMER TRANSFORMATION EMPIRISCH GEWONNENER DATEN
ZUR LERRSCHRITTERCESSE IN POCELLVCRSTELLULAGEN CEF
KYBERNETISCHEN PAEDAGOGIK
IN: ROLLETT» B.i WELTAERy K. (HRSC.)
FORTSCHRITTE UND ERGEBNISSE DER UNTERRICHTSTECHNOLOGIE II
15739 FLENCHEN? EFRENWIRTFe €. 1C5-112

LOBINy G
ZUR BESTIMMLNG CES DICAKTISCFEN ALFLANDES EEI LEFRFRCERAMMAN-
PASSUNGEN
IN: EOECKMANNY Koi LEFNERTs L. (FRSC.)
FORTSCHRITTE UND ERGEBNISSE DER BILDUNGSTECHNOLOGIEs+ BEITRAEGE
ZUM 12. SYFFCSION DER CEFI IN WIESEACEM 1974
1975+ HANNOVERes SCHROEDEL. S. 433-438

LOBINs G
KOSTENANALYSE OBJEKTIVIERTER LEHRVERFAHREN
IhN: ARLTr €Cos ISSING: L. <. (FRSE.)
ERGEBNISSE UND PROBLEME DER BILDUNGSTECHNOLOGIE., BEITRAEGE ZUM
12 .SYMFOSIUM CER CFI INA NUERMEERE
1576+ BERLIN» S. 250-253

LOBINs G
ORGANISATIONSMODELL FUER DEN SPRACHORIENTIERUNGSUNTERRICHT
IhNS BEFFFANAYy he# STIMEC» S (FRSC.)

BILOUNG UND BERECHNUNG. EUROPAEISCHE REIHE. SENNACIIGITA
SCIEMCCy BD. 1

1976+ BAMBERGy DIFO-DRUCK, SCHMACHTs+ S. 103-104

LOBINhy G,
ZUR FINANZTERUNG EINES FREIWILLIGEN SPRACHUNTERRICHTS
IN: FELEZIMNEK» A. (FRSE.)
TECHNISCHE MEDIEN IM SPRACHUNTERRICHT.
FEIRE UNTERRICFTSTECFANOLCCIE/MECTEADICAKTIKy BLa
1978y KONSTANZe LEUCHTTURM-VERLAGy S. T1-78
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G.
ORGANIZAD - MODELO DE LA LINGVOORIENTIGA INSTRUADO
IhN: BEHFMAKN® heoi STIFECy 5. (KHRSE,)
BILDUNG UND BERECHNUNGs EUROPAEISCHE REIHE. SENNACIIGITA
SCIENCC» BL. 1
1976+ BEAMBERGs» DIFO-DRUCK SCHMACHTe 5. B9-102
Bs Sei SCEMIDOe ke F.

KYBERNETISCHE PAEOAGOGIKs SCHRIFTEN 1958-1972
1573-1574, STUTTCARTs KOHRLHKAFMER
EAND 1-4 1973, BAND 5 1974

BI s.
ZUR OEKONOMIE OER LEHRPROGRAMMANPASSUNG
IN: FOLLETTs Bei WELTNERy K. (HRSE.)
FORTSCHRITTE UND ERGEBNISSE DER BILODUNGSTECHNOLOGIEes BEITRAEGE
ZUM 1C. SYFPCSION DER EPI IN EERLIN 1572
1973+ MUENCHENs+ EHRENWIRTHe S. 118-117

Be S
EIN VERFAHREMN ZUR QUANTITATIVEN BESTIMMUNG DES DICAKTISCHEN
CRTS VCN FMEDIEN CEF PROGRAMMIERTEMN INSTRUKTICK
"IN: MELEZINEKs A. (HRSG.)
CIE TECHNIK LNC DIE LEFRE« SCHRIFTEMREIHE INEEMIELRPAECACCEIK
DER HOCHSCHULE FUER BILDUNGSWISSENSCHAFTENs KLAGENFURTs BD. 2
1574y KLAGENFURT» FEYNy S. 2CE-31E

B. SI
A PROCELURE FOR THE GUANTITATIVE EETERFIANATION OF ThE
DIDACTICAL SIGNIFICANCE OF MEDIA FOR PROGRAMMED INSTRUCTION
IN: ACTE CE 7 EME CCNGRES INTERNATICMBAL OE CYBERMETICGUE
1975+ NAMURs S. 363-373

B. sl
ENKONDUKO EN LA INFORMPSIKOLOGION
IN: BERRMANNs Fo+ STIMECy S. (RRSC.)
BILOUNG UND BERECHNUNGe EUROPAEISCHE REIHE. SENNACIIGITA
SCIERCC» BC. 1
1976+ BAMBERGs DIFO-DRUCK SCHMACHT: S. 63-65

Et S.
EINFUEHRUNG IN DIE INFORMATIONSPSYCHOLOGIE
IA: BEKRMANAN» Fof STIFECy S. (HREE.)
BILDUNG UND BERECHNUNG. EUROPAEISCHE REIHE. SENNACIIGITA
SCIECG» BLD. 1
1976+ BAMBERGe DIFO-DRUCK SCHMACHTe S. 65-80

B. S.
INFORMATIONSGEHALT UND LERNWAHRSCHEINLICHKEIT FREMDSPRACHLICHER
WCERTER
IN: BOECKMANNy Kai LEHNERT+ Ua (HRSG.)
BILAMNZ UND FERSPEKTIVEN CER EILCLAGSTECKNCOLOEIE. EEITRAECE DES
14. SYMPOSIONS DER GPIM 1976 IN HAMBURG
1ST7: BEFLINs S EZ-E1

|
EINFUEHRUNG IN CIE CRUNCLACEN CEF RECFMERKLUACE
IN: BEHRMANNs Hs# STIMECs S. (HRSG.)
EILDUNG UND BEFECHWNUKG. ELROPAEISCHE REIHE. SERNACTICITA
SCIENCOs BD. 1
1676y BAWBERCGy DIFO-DRUCK SCEFACKFTs S. 107-108

I.
EAKONDUKC EN LA FUMDDAMENTCJN DCE LA KCMFUTILSCIENCC
IN: BEHRMAMNe¢ He# STIMECes S. (HRSG.)
EILDUNG UND BEFECENUNC. EUROPAEISCFE REIHE. SEANACIICGITA
SCIENCOy BD. 1
1576+ EAPBEFGe CIFO-DRUCK SCHMACKFTs S. 105-106

RICHTERs He

LEBERLEGUNGEN ZUM WIRTSCHAFTLICFEN EINSATZ TECHNISCHER
MEDIEN
IN: BECKFARNy K.» LEKMNERTs La» (FREG) (HRSC.)

FORTSCHRITTE UND ERGEBNISSE DER UNTERRICHTSTECHNOLOGIE 3.
1575+ FANNCVERs SCHROEDELs S. 43§ - 447.
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0457 RICHTER» He
BILDUNGSCEKCACMISCHE UEBERLEEGLNGEN IF ZUSAFMENRAMKG MIT KCh-
ZEPTION UND EINSATZ TECHNISCHER MEDIEN
IN: ARLTs Waé# ISSINGs L. Jo (FRSEL)
ERGEBNISSE UND PROBLEME DER BILDUNGSTECHNOLOGIE» BEITRAEGE
ZUF 132, SYNMPOSION CER CGFI IN MLERMBERE 1975
1976+ BERLINe+ S. 210-212

CHEE RICHTER» h.
BILOUNGSFERNSEHEN UND PROGRAMMIERTE INSTRUKTION
IN: FELEZINEKs A, (RFRSE,)
BILDUNGSFERNSEHEN - TECHNIK UND KUNST.
FEIFE UNTERRICHTSTECHNCLCEIE/MECIENDIDAKTIK EL. 4
1978+ KONSTANZs LEUCHTTURM-VERLAGs S. 29-39

€459 SINONSs D
EIN MATHEMATISCHES MODELL ZUM SHANNONSCHEN RATEVERFAHREN
IN: ECECKMANNY K.i LEFMERT» L. (FRSC.)
BILANZ UND PERSPEKTIVEN DER BILDUNGSTECHNOLOGIE. BEITRAEGE DES
14, SYNFOSICN CER EFIF 1576 IN FAMBURE
1977+ BERLIN+ S. 80-82

BREILTRAESGE I N 2R E T TSN RS TS s RN

C4sC BEHRFANNe: H.
FUER EINE NEUTRALE SPRACHPOLITIK IN EUROPA
IN: VERLAC PORITZ CIESTERWECs FRANKFLRT/M. (HRSCE.)
SONOERDRUCK AUS °*DIE NEUEREN SPRACHEN'y HEFT 3-4
1576y FRANKFURTy VERLAC FCRIT2 DIESTERWEEy S. 232-338

Obsl FRANK» Hei FRANK-BOEHRINGER» Ba
ZUR CECUKTICN CUARTITATIVER EILCLNGSZIELE ALS GUALITATIVEAM
BILDUNGSWERTUNGEN
IN: ERKGs EL., 12+ FEFT 4
1971y S. 101-112

C4éz FRANK» F.
TEACHING AND LEARNING IN THE AGE OF AUTOMATION
IN: ECLCATICN 1971» FEFT :
1971+ S 37-44

CHez FRANK+ he

PROGRAMMATISCHE NOTIZ ZUR DETERMINISTISCHEN LEHRSYSTEMTHEORIE
IN: CGRKGs EANC 12
1971+ S. 19-30

Cley FRANKs Fe: MEDERs P. S.
ERFAHRUNGEN MIT DER LEHRPROGRAMMANPASSUNG BEI MEDIENWECHSEL
IhM: GRKGy BAND 1z FEFT 1
L9715 31 =3

CY4e5 FRANKs F.
KIBERNETICA A FILOSOFIJA
IN: IZAZCW KIBERNETICIw» ZAEGREE
1971+ ZAGREBs BIBLIOTHECA CENTRAsy S. 253-2061
SERBCKRCATISCHE UEBERSETZLAE

0466  FRANK» H.
NCTWENDIGKEITs MCEELICFKEITEN UNC ERENZEN VEREESSERTER
INFORMATIONSAUFNAHME
IN: PCT-FEVUE CU MARKETING
19718, 9-10

C4s7 FRANKs Fe
PROGRAMMATIC NOTE ON ORGANISATIONAL CYBERNETICS
IhN: BUNRG» Ko (HRSG.)
RECALL
1571 Vol + 24 'S. F6-¢8

uhss FRANKy H.

DIE SPRACHPARRIERE ZWISCFEN CERA WISSEASCHAFTLEFRN
IN: LMSCHAUs HEFT 7 i
1571y S 22e-2731
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Ha

UEBER CEBROCHENE DIDAKTIKEN LND ERCECIODAKTIKEN
IN: GREKG

1572y BAND 13» HEFT 1» S. 25-25%

0470 FRANKe H.
KCOTIZ ZUM SINN VCN FALLSTLLIEM
IN: GRKGs» BAND 13, HEFT 3
1572y 5. EA8

0471 FRANKs H.
PESSVEFFAHFEN DES ICEOLOGISCHEN STAANCCRTS I WERTECREIECK
IN: GRKGes BAND 13y HEFT 3
1972y Se 59-114

0472 FRANK? He '
DIE SPRACHBARRIEFE ZWISCFEN CEN LISSERSCHAFTLERN
IN: SCHWEISSEN UND SCHNEIDENs JG. 24+ HEFT 1
1972y 5. 2C-21

D473 FRANKs Ha
ZUM EILODUNGSWERT CEF RECHFRERKLNDE
IN: AULAe» HEFT 3
1§73y S. 2zE0-Z2E5

0474  FRANKs H.
DAS SYSTEM MORE ALS LEFR- LAC LERNMITTEL CES RECHNERKUNCE-
LNTERRICHTS

IN: AULA» HEFT 5

1973y S. 464-468

G475 FRANKs k.
BILOUNGSTECHNOLOGIE UND LEHRPLANUNG
IN: GRKGs EBAND 14+ FEFT 3
19713y S. T3-8%

C4a7é FRANK» F.
ZUR VERALLGEMEINERUNG DES LEHRSCHRITTBEGRIFFS
IN: GRKEGy BAND 14» HEFT 2
1973¢ Se 57—65

0417 FRANK® h.
THESEN ZUR DELTSCHEN SPRACHPOLITIK
IN: PACERECFNER STLCIENs FEFT 2
1973774 S. 16-24

C47E FRANK® ke

VERGLEICHENDE WERTUNG VERSCHIEDENER RILDUNGSMEDIEN UND DIDAK-
TIKER

IN: GRKGe BD. 15+ HEFT 1

1674 S, 1-12

0479 FRANKy Ha
DER ANSATZ 2U EINER KYBERNETISCH-FAECACCEISCHEM LERRFLANUMNCE-
THEORIE
Ih: AEUE UNTERRICFTSFRAXISe FEFT &
1974y S, '340-347

c4ec FRANK» Fa
INGENIEURP AEDAGOGIK UND KYBERNETISCHE PAEDAGOGIK
IN: ThU (TECHNIK UND WIRTSCHAFT IM LATERRICET)w» Cs 29 FEFT &
1974+ S. 8-13

cug1 FRANK Fe.
ME INUNGSUMFRAGE UEBER SPRACHPOLITIK UND PLANSPRACHEN
IN: GRKC» BL. 15+ FEFT 4
1974

o4e2 FRANKy k.
THESEN ZUR DEUTSCHEN SPRACHPOLITIK
Ihn: IBW-<CUFNALy JEo. 129 FEFT Z
1974
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He
THESEN 2UR DEUTSCHEN SPRACHPOLITIK
IN: MITTEILUNGSELATT FUER CCLMETSCHER LND LEBERSETZERw Z2C. wCav
NR. 5
1574 S &6-6

Ha

VALCRACICN CCMFARADA CE CIVERSOS MECICS FCRFATIV(S CIDACTICCS
IN: FOLIA HUMANISTICAs XIIIe N. 149

1515

SPAN. UEBERSETZUNG VON 1974

Fe
TESIS PARA UNA POLITICA IDOMATICA ALEMANA
IN: FOLIA FUMANISTICA» XIII» M. 147
1975+ S, 195-208

He

PLANTEO DE UNA TEORIA CIBERNETICO-PEDAGOGICA DE LA
FLANIFICACICN CE LA ERSERANZA

IN: FOLIA HUMANISTICAy XIITe N. 149

1575 S, Z15-3E8§

SPAN. UEBRERSETZUNG VON 1975

ke

ZUM LEHRWIRKSAMKEITSVERGLEICH VON BILDUNGSMEDIEN
IN: CRKEy EAND 1&» FEFT 4

1975, S. 83-87

ke
LEHRWIRKUNGSGRAD UND LERNZEIT
IN: GRKGe EANC 1é&s FEFT 4
1975+ 5. 113-120

‘LI

PLANSPRACHLICHE DOKUMENTATION
IAN: KRACHF. DOK. z¢

1975« S, 17-21

Fe
TESIS PARA UNA POLITICA IDIOMATICA ALEMANA.
(THESES AECUT CGERMAMN LIANGQLISTIC FGLICY).
IN: FOLIA HUMANISTICAy NR. 147¢ S. 195 - 203
1575

Het SZERDAHELYI» I.

ZUR PAEDOAGCEISCFEN EESTIMMLAE RELATIVER SCHWIERIEKEITEM
VERSCHIEDENER SPRACHEN

IN: GRKG+ BDa. 17+ FEFT &

1976+ S. 39-44

ke
SPRACHORIENTIERUNGSUNTERRICHT NACH DEM PADERBORNER MODELL
Ih: AULA» HEFT 2
1976y S. 133-141

e
EUROPAEISCHES KOOPERATIONSPROJEKT PAEDAGOGIK-INTERLINGUISTIK-
KYBERNETIK
IN: MENSCH-TECHNIK-GESELLSCHAFT (MTG) ZEITSCHRIFT FUER SOZIALOEKO-
MCMIE JEa 11
1976y S. 26-28

he

BEGRIFFes EIGENSCHAFTEN UND ANWENDUNG DES BILDUNGSINKREMENTS ALS
MASS DES LERNERFCLCS

IN: GRKGy BD. 18+« HEFT 4

1577 S+ 102-11%

Ha
DERZEITICEE BEMUEFUNGEN UM ERWEITERLAEEM
DES INFORMATIONSPSYCHOLOGISCHEN MODELLS

Ih: GRKE» BC. 1E» FEFT 2
1977s S. 61-71
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FRANK» H.
OTE LEHRERFOLGS- UND ZEITBEDARFSPROGNOSE
MIT CEM EETA-ETA-CIAGRAMM
IN: GRKGe BD. 18¢ HEFT 2
1577, Sa 4E-5¢

FRANKs Hs
LA FEDAECGIA DE LENGUAS EXTRANJERAS CEBE CCRREEIF SL CURSC EM
DIRECCION A EUROPA. (THE PEDAGOGY OF FOREIGN LANGUAGES SHOUD
CCRRECT 175 COURSE IN TFE DIRECTICAN TCWARD tUROPE)}
IN: FOLIA HUMANISTICAs NR. 179
16§77+ EARCELONA

FRANKsy Ha
ZUR RELATIVEN LERNLEICHFTIGKEIT EINIEER SPRACKENM.
IN: GRKG '
1978y BECe 19y Fe 4y S. 12C-124

FRANKs hHae
GRUNDLAGEM UNLC SFRACHPAECACOGISCFE AMNLEMDCLANC EINER
INFORMATIONSTHEORETISCHEN TRANSFERANALYSE.
IN: ERKG
1976+ B0. 19+ He 3¢+ S. 75 - B8

FRANKs .
DOCLMENTACION DE LENGUAJES PLANIFICADOS
(DCCUMENTATION OF FLANIFIEC LANGLALES)
IN: FOLIA HUMANISTICA
19576+ XVIs» AR, 151y MADRIL S, 1868 - 77%

FRANKs H.
RELATIVE SFRACFKMAPFHEIT LAC LEBERSETZUMNGSEXZESS
IN: GRUNDLAGENSTUOIEN AUS KYBERNETIK UND GEISTESWISSENSCHAFT
1578 BCes 15+ ba &y S, 1CE-312

GELISLER+ Ea
ZUR ENTWICKLUNE EINES MESSVERFARREMNSE ZLR STENOCRTBESTIVF-
MUNG IM WERTEDREIECK.
IN: ERKG
1974y BDe 15+ He 49 5. 117 - 123,

GEISLERs E.;¢ RICHTERs k.
ZUR EINORONUNG DES SPRACHORIENTIERUNGSUNTERRICHTS NACH DEM
FAOERBCRMNER MODELL IN DAS BETA-ETA-LIACRAFMK
IN? GRKG+ 18+ HEFT 4
1571y S« 12:=12F

HILGERS+ R.
EIN MASS CER LERNZEITNUTZLAC BEI PARALLELSCFRULUNE
IN: GRKGs BAND 14+ HEFT 2
L5713 5S¢ £1=71

HILGERS+ R
CIE SIMULATION EINES MECFANISCHEMN LEFRGERAETS (BCBCAT) ALF CEF
MODELLRECHNER MORE
IN. AULAs HEFT 4
1974¢ S. 386-349

HILGERS+ R«
WIEDERHOLUNGSZAHLEN BEI FESTER UNTERRICHTSDAUCR
IN: GRKGy BANG 1E59» FEFT 3
1974y S. 87-90

HILGERS» Re# SIMCASe Do? LINDNERe E.
KRITERIEN FUER DAS MEDIUM TISCHRECHNER
IN: KMEUE UNTERRICFTSFRAXISs FEFT 2
1975+ S. 130-134

HILGERS» R.
VERSUCH EINER MATHEMATISCHEN ANALYSE DES ANSCHUETZ-DIAGRAMMS
IN: ERKEs EC. 11 FEFT 1
1976 S5+ 9-14

HILGERSs R.
ZUR DEDUKTION DER LERNZEITFORMEL AUS DEM DISKRETEN
ALZUDI-FCOELL
1978+ GRKG+ BD. 19+ H. 2+ S. 33 - 43
43
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0510 HILGERS» R.

MOTIZ ZUR ZUFALLSKORREKTUR BEI TESTS MIT RATETREFFERN.
IhN: GRKEG

1978+ BD. 19+ H. 3¢ S. B89 - 92

0511 LOBINs G
BILDUNGSOEKONOMISCHE ANALYSE ZU VERSCHIEDENEN MODELLEN
CES FRUEF-FREMOSFRACFUNTERRICHTS .
INZI GRKG
1578y BDs 197 Fu 4y S 126-12F

0512 LOBINy G
KCSTENANALYSE UEFER DIE ALLGEMEINE EINFUERFRUNG DES SFRACE-
ORIENTIERUNGSUNTERRICHTS IM VERGLEICH ZU EINER HYPOTHETISCHEN
EINFUEFRLNE DES FRUEHENCLISCHUNTERRICFTS AF BEISFIEL AFW.
IN: ELROPA DOKUMENTARO
1578» He 15 5. 13 = L&

2513 MEDERy Ba S.
ZUR INFCFMATIONSPRESTIMMULNG SFRACHFLICFER LEFRSTOFFE
IN: GRKGe+ BD. 18+ HEFT 3
177+ S. 73-7¢&

0514 MEDERy B. S.
EINE EURCPPEISCHE FALLSTLCIE ZUM ZUSAFMENFAMNG ZWISCEEM
INFORMATION UND ENTSCHEIDUNGSFREIHELT.
IN: ERKCGr BLs 153 ka 2
1978y S. 93-94

0515 MEDER» B. S.
EFIKOJ DE LA LINGVO - ORIENTIGA INSTRUADO AL LA LERNSUKCESO
EM LA FEZGFRACA LEFNEJGO
IN: ELROPA DOKUMENTARO
1STEy MF. 20y S. 1E-1E
ESPERANTO

C51¢ MEINHARDT» G.
LA VORTTREZORA ANTAUSCIO PRI LA INTERNACIA LINGVO DEPENDE
CE LA CEFATRA LINEVO.
IN: ELROPA DOKUMENTARO
LS T8y ha YVE¥ 5. 12 = 1F,
INTERNACIA LINGVO

e517 MOLTER, U.
DIE SPRACHVERSTAENONISPRUEFUNG DER GESELLSCHAFT FUER
SFRACHGREANZUEBERCREIFENCE ELROPAEISCHE VERSTAEANDIGUME
(EUROPA - KLUB) E.V.
IN: EURCFA COKUFENTARC
1978y H. 18+ S, 10 - 13
INTERNACIA LINGVEC

0518 RICHTERs He

INTERRUPTVEFFAHREN EE1 KLEIMRECFNERCESTEUERTEAN LEHRAUTOMATER
IN: ELEKTRONIKe JG. 21¢ NR. &
18732 Sy 135=13¢

2519 SIMONS: D

MCDELLE FUER KOMFLEXERE FCRMALDIDAKTIKEN
IN: GRKGs» BAND 14y HEFT 3
1573» S. ES5-54

0529 SIMCNS, D.

LEHRWEGEENERIERUNE MIT FETHCOEN CER LYMAMISCHEMR CFTIMIERUNC
IN: GRKGe+ BAND 15+ HEFT 1
1574y S. 27-29

ASRBE TS AR PR E S RAE

0521 BEHFMANNe Ha
LEHRPLANERISCHE FATIONALISIERLNG DES SPRACHFUATERRICFTS
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR.: 17
1575+ FALERBORNs FECLL

0522 BEHRMANNY He

ZUR PLAMNSFRACHE ESPERANTO» RECHNERERZELETES LEHRFRCGRAMM
1975+ PADERBORN+ FEOLL :

UNIVERSITATS-
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BEHRMANN: He
VORBERICHT ZUR INFORMATIONSWISSENSCHAFTLICHEN ANALYSE
DER PLANSFRACHE ESPERANTO
IN: LOBINy G.? JONES» A. (RED.) (HRSG.)
BEFICFT UEBER CAS 10. WERKSTATTEESFRAECF IMN LEUVEM
PADERBORMER ARBEITSPAPIER NR.: 21» IFKYP
1576y FACERBORNs FEOLL» S, 23-37

BEHRMANNs H. (HRSG.)
UEBER IANFCRMATIK LND INTERLINEUISTIK
1976+ PADERBORNs FEOLLe 74 S.
INHALT: EEITRAEEE VON MUEMMIChe Aot EIMFUEFRRUME 1IN CIE PRCERAFM-
MIERSPRACHE "PROGESO - 1'+ SZERDAHELYI+ I.: EINFUEHRUNG IN DIE
INTERLINGUISTIK (MIT EIBLICERAFFISCFENM ARKHANG)

BEHRMANN+ H. (HRSG.)
INTERLINGUISTIK IN WISSENSCHFAFT LALDL BILOUME. (INTERLINGVISTIKC
EN SCIENCD KAJ KLERIGO).
IhN: PACEFECRANER ARBEITSPAFIER NR. ZE
1977+ PADERBORNs FEOLL» 80 S,
IMHALT: FEFERATE CES 1. WERKSTATTCGESFRAECFES ZUM THEMA *INTEFR-
LINGUISTIK IN WISSENSCHAFT UNOD BILDUNG*

BEHRMANNY H.
SATZMLSTERSAMMLUNG UNTER BERUECKSICHTIGUNG DER WORTHAEUFIGKEIT
EEI § - 1C-JAEFRIGEK SCHUELERA
IN: PAODERBORNER ARBELTSPAPIER NR.: 37
1576y FALERBORN» FEGLL» 20 S.

BEHRMANNy H. (HRSG.)
INTERLINEGUISTIK IN WISSENSCHAFT LAL BILDUME.
REFERATE DES 2. WERKSTATTGESPRAECHS
IN: PACEFBORNER AFREITSPAFIER NR.: ZE
1978y PADERBORN: FEOLLe 126 S.
SFRACHE: IATERNACIA LINGVCe CEUTSCFH

BINK' We Dl Ed {HRSG.I
BERICHT UEBER OAS 11. WERKSETATTEESFRAECH Ih HAFBURE
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. 23¢ IFKYP
1576y PACERBORN» FEOLL
INHALT: REFERATE DES 11, WERKSTATTGESPRAECHS DES KYBERNETISCH-
FAEDAECEISCHFEN AREEITSKREISES

BOECKMANNY K. (HRSG.)
BERICHT UEBEFR CAS 1é, WERKSTATTEESFRAECE 1IN REUTLINEER
IN: PAOERBORNKER ARBEITSPAPIER NR. 42
1576» FACERBORAN» FEOLL
ABGEDRUCKT SIND REFERATE UMD DISKUSSIONSBEI TRAGE DES
16, KYEs - FAED. WERKSTATTEESFRAECES

ERMKEs U.i HERMISCH+ W.# RICHTERs H.
RCEBIMAT-COKUMENTATICN ZUR ENTWICKLLANE ETINES PARALLELSCHULUMRES-
SYSTEMS AM INSTITUT FUER KYBERNETISCHE PAREDAGOGIK
IN: PACEFECRNER ARBEITSFAFIER NR. 20
1977+ PADERBCRNs FEOLL

EHMKE» L+i GEISLEFy E«¢ FICFTERy F.
DOKUMENTATION ZUR ENTWICKLUNG EINES FREIWAHLLEHRAUTOMATEN AM
INSTITLT FUER KYBEFRNETISCHE FAEDACOCIK.
PADERBORMER ARBEITSPAPIER NR. 36
1578y PACEFBORNs FEOLL

FRANK s Ha
WIRTSCHAFTLICHKEITSERENZEN BILOUNESTECHFNISCHER MEDIEN UANE
METHODEN
IN: ZUR OEKONOMIE CER KYBERNETISCHEMN FAEDAECEIK. PRCTCKCLL DES
3. WERKSTATTGESPRAECHES IN MAINZs 1974,
1574y FACEREORAs FECLLs S. 1C-21

FRANKs He.
WIRKSAMKEIT UND WIRTSCHAFTLICFKEIT EILCUNESTECHFNCLOEISCFER
MEDIEN UND METHODEN
IN: FACEFBORNER AFRBEITSFAFIER NR.: 13
1975+ PADERBORNs FEOLLy 2446 S.
UEBERARBEITETE FASSUNG (ALTE FASSUAE WCN 1574)
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0534 FRANKe H.
UEBER DEN INFCRMATIONSFSYCFOLCGISCHEN ZUSAFFENHANG ZWISCHER
DEM WIRKUNGSGRAD DES UNTERRICHTS UND DESSEN LERNZIEL
IN: LCEINy Eoi RICHFTERe k. (RED.) (FRSE.)
BERICHT UEBER DAS 9. WERKSTATTGESPRAECH IN PACERBORN
FACEFBORMNER AFBEITSPAFIER NR.: 1€
1975+ PADERBORNs» FEOLLs S. 61-70

0535 FRANKy ha

2UR LEHRWIRKSAMKEIT VON BILDUNGSMEDIEN

IN: FROTCKCLL DES BERLINEF WERKSTATTEESFRAECHESs JAMNUAR 197°%
1975+ PADERBORN+ FEOLLes S. 35-41

G53¢& FRANKY k.
LERNWAHRSCHEINLICHKEITEN VON ZEICHENFOLGEN.
IA: PFETEFRs Eo (HRSE.}
DIDAKTISCHE RATIONALISIERUNG DES SPRACHUNTERRICHTS
FACEFBORNER AREEITSPAFIER NR. 20
1975+ PADERBORN» FEOLLe S. 11-20

€531 FRANKs F.
OPTIMALISIERUNG DES BEGRIFFSFORTSCHRITTS IN SPRACHLEHR-
FROGRAFFERN.
IN: MEIERe E+ (HRSG.)
DIDAKTISCHE RATIONALISIERLANG [ES SFRACFLANTERRICFTS.
PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. 20
1575+ FALERBORNs FEOLLy S. 21-21

0538 FRANK® Ha
ZLR WIEDERHCLUNGSZAFLEESTIMMLAMG EE]1 SPRACHLEHKRFRCERAMEEM
IN: LOBINs G.7 JONESy A. (RED.) (HRSGa)
BERICFT UEBER [CAS 10, WERKSTATTEGESPRAECF IN LEUVEMR. ANR.: 21
1976+ FEOLLy 5. 3B-45

€539 FRANK» k.
ZUR OPTIMIERUNG DES BEGRIFFSFORTSCHRITTS IM W-T-DIAGRAMM
IN: LCEIMNy Guf ~CNES» A. (REC.) (FRSEL)
BERICHT UEBER DAS 10. WERKSTATTGESPRAFCH IN LEUVEN. NR.: 21
1976» FACEFBCRNs FEOLLy S. E2-Z9

0540 FRANKs He
VCRKURE ZUR PROSFEKTIVEN EILLCLNGSWISSERSCFAFT
(PROPECEUTIKO DE LA KLERIKSCIENCO PROSPEKTIVA)
IN: FACEFECRNER AREEITSFAFIER NRa. 25
1978, PADERBORNs FEOLL+ 28 S.
INTERNACIA LINGVC

0541 FRAKKs H.
PROBLEME CEF ZIELSETZLNE LAC MCRMATINEN EMNTSCHEICUMNEEM
IN DER (INSBESONDERE KYBERNETISCHEN) PAEDAGOGIK
Ih: BOECKMAMMNY Ko (KRSE.)
BERICHT UEBER DAS 16, WERKSTATTGSPRAECH IN REUTLINGEN
FACEFBORNER AFEEITSFAFIER NRh. 42
1978 PADERBORNs FEOLLe S. 59-85

C542 FRANK» F.

TEORIO KAJ MEZURMETODO DE LA LERNPLIFACILIGO EN LA

FREFDLINGVC - FECAEODEIC

IN: LOBINs G.+* FRANKs H. (HRSGa)
2+ WERKSTATTEESFRAECF (IATERLINELISTIK 1N WISSENSCHAFT LAD
BILDUNG) . PADERB. ARBEITSPAPIER NR. 47

157 FACEFBCRNy FEOLL

ISSN: 0344-1032

INTERNACIA LINGVO

0543 GEISLER» E.
STUNCENEMTWUERFE UND ARBEITSMATERIALIEMN FUEFR CEN
SPRACHORIENTIERUNGSUNTERRICHT.
IMN: PACEFBORNER AREEITSFAFIER NR. 41
1978+ PADERBCRNs FEOLL» 114 S.
INTERNACIA LINGVC
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GEISLER: E.

ERSTE MESSUNGEN ZUF TRANSFER ZWISCHFEN CER IATERNACIA LIMNGVC

UND DEM ENGLISCHEN

IN: LCEINy Coi FRANK» Fa (HRSE.)
3. WERKSTATTGESPRAECH (INTERLINGUISTIK IN WISSESCHAFT UND
BILOLNG) FACERB. ARBEITSFAPIER AR. 41

1979y PADERBORNs FEOLL

ISSk: C(348-1C22

HILGERS® R,
KRITERIEN FUER DAS MEDIUK¥ TISCFRECHMER
1973+ PADERBCRNe FEOLL

HILGERSs Re.: SCHICTZ-HANSENs A.
ZWISCHENERGEBNISSE BEI DER ENTWICKLUNG SYSTEMATISCHER DIDAK-
TISCHEF VERFAKREN Z
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR.: &
1574y PACERBORNs FECLL

HILGERS: R.
FRINZIFIEN CER FRCERAMMIERSFRACFE FRCERESC
IN: PADERBORMER ARBEITSPAPIER NR.: 14
1575+ FACEFBORNs FEOLL

HILGERS+ R.i SIMONS, D.
FRIMNZIFIEN UND FROCRAMMEESCHREIBLANEC CER FCRFALEN DICAKTIK ZCLA
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR.: 12
1575+ FACERBORNs FECLL

HILEERSy R.
ZUM ZUSAMMENHANG ZWISCFEN CEN FORMALISIERUNEEN VCK F UNC L
IN: BERICHT UEBER DAS 6. WERKSTATTGESPRAECH IN BERLIN
16575y FACERBECRAs FEOLLe S, 42-46

HILGERS+ R.
STRATEGIEN ZUR FFLEFUNGSVCRBEREITLAE LAD KCASEGUENZEN FLER CIE
REWERTUNG VON PRUEFUNGSLEISTUNGEN
INS LCBIN» CGoi RICFTER» Fo (FRSEL)
BERICHT UEBER DAS 9. WERKSTATTGESPRAECH IN PADERBORN
FACEFBORAER ARBEITEPAFIER NR.: 1Ey IFKYF.
1975+ PADERBORNs FEOLLs S. 71-81

HILGERS» FKeié SIMCASs O.
BRUCHGLEICHUNGENy RECHNERERZEUGTES LEHRPROGRAMM
1575y FALEFEORNe FECLL

HILGERSs R.i SIMONS: D.
DER SIANUS AM RECHTWINKLIGEMN CREIECKy RECHFNERERZELETES LEFFR-
PROGRAMM
1575+ FALERBGRNs FEOLL

HILGERSy R.
ZUR NUMERISCHEN EFRMITTLUMNG CER OFTIFMALEN VCFODERKAMTEAN-
STEIGUNG AUS EINER NAEHERUNGSGLEICHUNG.
Ih: FMEIERe E. (HFSC.)
DIDAKTISCHE RATIONALISIERUNG DES SPRACHUNTERRICHTS
FACEREQORNER ARBEITSPAFIER NR. 20
1975y PADERBORNs FEOLL» S. 32-33

HILGERS» K.
KURZE VORSTELLUNG VON ALSKINDI 2
IN: LCBINs Cob o~ONESe A, (REC.) (FRSE.)
BERICHT UEBER DAS 10. WERKSTATTGESPRAECH IN LEUVEN. NR.: 21
1576y FACERBORN» FEOLLy S, 11-15

HILGERS+ R.
VERSUCK EINER MATHEMATISCHEN ANALYSE CES ANSCHRUETZ-CIACFAFME
IN: LOBINy Goi¢ JONESs A. (RED.) (HRSGa)
FERICFT UEBEF CAS 10. LWERKSTATTEESFRAECF 1M LEUVEMN. RR.Z 21
1974+ PADERBORN» FEOLLs S. #6-51

HILGERS» R.
DAS MATHEMATISCHE MODELL EINER KOGNITIVEN VERLALF SFUNKTION.
IN: LCEINy Cui FILEERSy R. (FRSC.)
BERICHT UEBER DAS 15. WERKSTATTGESPRAECH IN PADERBORN.
FACEFBORNER ARBEITSFAFIEFR NFR. 2E
1978+ PADERBORN: FEOLLe Se 17-24
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HILGERS» Re# PFULTEFy Usi FENZELs k.
OPTIMIERUNG DER PRUEFUNGSVORBEREITUNG -GRUNDLAGEN U, ERGEBNISSE-
IN: PACEFBORNER ARBEITSPAFIER NFR. &0
1978+ PADERBORNs FEOLL» 38 S.

HILGERS: R
PLANSPRACHLICHE RECHNERDIALOGSYSTEME.
IN: LCEINy Gas FRAMKy ko (RRSE.)
3.WERKSTATTGESPRAECH /INTERLIGUISTIK IN WISSENSCHAFT
L. BEILODUNG. FACERB. ARREITSPAFIER AR. 47,
1979+ PADERBCRN» FEOLL
ISSN: C2344-1022

HURCAKy A.

LERNEJA FLANLINEYC - INSTRLALCC ARTAL LA ENKCNCUKC CE LCI

IN: LOBINy Ge+ FRANKy Hs (HRSG)
3, WERKSTATTGESPRAECF (INTERLINGLISTIK IN WISSENSCHAFT L.
BILDUNG) PADERB. ARBEITSPAPIER NR. 47

1575 FALERBORNs FECOLL

ISSN:I 0344-1032

INTERNACIA LINGVC

INGLSZy l.
PLAMNLIGUCINSTRUALC EN FUNEARIC
IN: LOBINs Go¢# FRANKy He. (HRSG.)
i, WERKSTATTCESPRAECF (INTERLINCGLISTIK IN WISSERSCHAFT
UND BILDUNG) PADERB. ARBEITSPAPIER NR. 47
197%» FALEFBEORNs FECLL
ISSN: 0344-1032

KEIL» K. A
WELCHE ZIELE WERDEN MIT DEN COMPUTERN IN DER SCHULE ANGESTREBT
IN: LCEIMNy Goi LCESCHy F.i FEITZERr As EFFRSC.)
BERICHT UEBER DAS 17. WERKSTATTGESPR. IN SCHLIERSEE/MIESRACH
C(BEREAYERN. FADERB. AREEITSFAFIER kR. U&,
1978+ PADERBORNs FEOLL

LOBINK» C.
OAS SCHRIFTTUM DER KYBERNETISCHEN PAEDAGOGIKe HEFT 1
IN: PALEFBORNER AREEITSFAFIEF NRe: £
1973+ PADERBORN:, FEOLL

LOBIMNy Ge
DAS SCHRIFTTUM DER KYBERNETISCHEN PAEDAGOGIKe: HEFT 2
IN: PACERECRNER ARBEITSPAFIER NR.: %
1974+ PADERBORNs FEOLL

LCGBINY G
ANWEMDUNGSMOEGLICHKEITEN DES INSTRUMENTARIUMS DER PRODUKTIONS-
UND KCSTEMTRECRIE IM BILCUNESCEKCKCFISCHEMN EEREICK
IN: LOBINs G.i# RICHTERes He (HRSG.)
BERICHT UEBER CAS 6. WERKSTATTEESFRAECF IMN PACERECRA
PACERBORNER ARBEITSPAPIER NR.: 18s IFKYP.
1575, S. KHO-E8

LOBINy Ge7 OPPELT® We (HRSG.)
BERICHT LEEER CAS €. WERKSTATTEESFRAECF IN CARFSTADT
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR.: 19
1575+ FACERBORNs FECOLLe SE £,

LOBINy Ge7# RICHTER+ Ha (HRS5G.)
PERICHT UEBEF CAS S. WERKSTATTGESFRAECE IM FACERECRA
IN: PACERBDRNER ARBEITSPAPIER NR.: 18+ IFKYP
1575+ FALERBORNy FEOLLy 115 S.

LOBINy G« (HRSG.)
INSTITLT FUER KYEERNETISCFE FAEDAECCIK. EIN BERICHT UEEEFR CI1E
INSTITUTSARBEIT SEIT 1971 UND DIE KUENFTIGEN VORHABEN
1575+ FALEREORNs FECOLLs 7C S.

GEISLERs E.
DIE KCGENITIVE VERLAUFSFUNKTICN BEIFM LATERSCFREICEMLERNEN
DER PRAEPOSITIONEN °®EN®* UND *SUR®* DURCH GRUNDSCHUELER
IN: LCEINy Gos JCNESs A, (REL.) (FRSCG,)

BERICHT UEBER DAS 10. WERKSTATTGESPRAECH IN LEUVEN. NR.: 21
1576» FALEFBCRNy» FEOLLe S. 27-32
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0AS SCHRIFTTUM CER KYBERNETISCKEN FAECAECETKy (2. ERW. AUFLACE)
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. 26

157&s FALERBORMs FEOLL. 12E S.

G.+ BOULANGER» G. (HRS5Gs)

BERICHT UEPER DAS 13, WERKSTATTCGESFRAECH 1M NAFUF / BELCIER
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. 27

1576+ PACEFBORN: FEOLL

Ge# JONESe A. (HRSG.)

BERICHT LEBER DAS 1C. WERKSTATTEESFRAECH IAh LEUVEN / BELEIER
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. 21

1576+ PALCERBORN: FEOLL» 14% S.

INHAL T2 REFERATE DES 10. WERKSTATTGESPRAECHES DES KYBERNETISCH-
PAEDAGCGISCHEN ARBEITSKREISES

G- (HRSG.)
BERICHT UEPER [DAS 1Z. WERKSTATTEESFRAECE 1M FRIMCSTEN / (YU)
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. 25
1576» FALCEFRORNs FEOLL+ H4E S.
INHALT: REFERATE DES 12. WERKSTATTGESPRAECHES DES KYBERNETISCH-
FAEDACCEISCHEN AFBEITSKREISES i
Ga
CRGANISATICNS- UNC FINANZ IERLNGSMCLCELL EINES FREIWILLICGER
SPRACHORIENTIERUNGSUNTERRICHTS BEI PRIVATER TRAEGERSCHAFT
FADERBCRMREF ARPEITSFAFIER NR« 24
1977+ PADERBORN+ FEOLL
SCNSTIGE SFRACHE: ESFERANTO
Gei HILGERS+ R

PERICHT LERER [1AS 15. WERKSTATTEESFRAECE 1N FACEFBCRN.
PADERBORMER ARBEITSPAPIER NR. 35
1576+ FACERBGRNe FEOLL

Ge7s LDESCHy D.i REITZERs Ds (HRSG.)

BERICHT LEEER CAS 17. WERKSTATTEGESFRAECHh

IN SCHLIERSEE/MIESBACHy OBERBAYERN

IN: FACEFEORMER ARBEITSFAFIERE NR. dé.

1978+ PADERBORN: FEOLL» 106 S.

ISSNh: [344-1022

NDIESER BAND ENTHAELT BEITRAEGE VON RICHTERy H.i STROMBACHy Wai
ULBRICFT+ Kei KEIL® Ko Aoi LNGEREFy D.; REITZERe A.» CIE SICH
INSBESONDERE MIT DER NORMENPROBLEMATIK IN DER KYBERNETISCHEN
FAEDAGCEIK BEFASSEDM.

G.7 FRANKes He (HRSG.)
3 WERKSTATTEESPRAECH ™"INTERLINGLISTIK IN LISSENSCHAFT
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. 47
167%+ FALCEFEORAs FECLL
DIESER BAND ENTHAELT REFERATE DES 3. INTERLINGUISTISCHEN
WERKSTATTGESFRAECFES 1IN PACEREORN VWCKN L.A. FCLGEMCEA
REFERENTEN: TAMELO» PIEPHO+ FRANKe MEDER+ GEISLER»
SCANABEACs SCHAEFER.

Be Sei MEYERw I.+# RICHTERs H.
DER RECHNER ALS LERRGEEGEANSTAAND LAL ALS HILFSMITTEL FUER CIE
OBJEKTIVIERUNG DES UNTERRICHTS UND DER UNTERRICHTSVORBEREITUNG
(ABSCHLUSSEERICHT 1571/72) 2 EAEMNCE
1972+ PADERBORNes FEOLL

Bs Sev RICHTERy k.
ADRESSATENPLAETZE: MEDIENMERKMALEs LEHRPROGRAMMANPASSUNG
FFLICHTENHEFT FUEF MEDIEA
IN: DER RECHNER ALS LEHRGEGENSTAND UND ALS HILFSMITTEL FUER DIE
CBJEKTIVIERLAG CES UANTERRICKTS LAND GER UNTERFICHTSVORBERELTUNE
ABSCHLUSSBERICHT 1971/72
1573y FACERBCRNs FEOLL» €. 1-202

B8, Sa
ERGEBNISEERICHT UEBER BIE LNTERSLCHFLAE ZUR ERFROEURE AEUER
UNTERRICHTSFCRMEN IN SCHULE UND HOCHSCHULE MIT DEM BESONDEREN
2IEL EINER KRITISCHEN WUERCIGLAG ALSEEWAEFLTER BILCUNESTECEK-
NISCHER MEDIEN
IN: PACEFEORNER ARBEITSPAFIER NRa.: 3
1973+ PADERBCRN» FEOLL
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KYBERNETISCHE PAEDAGOGIK. FORTSCHRITTE-FORDERUNGEN-VORSAETZE
IN: PACEREORNER ARBEITSFAFIER NR.:I &
1974+ PADERBORNe+ FEOLL

0581 MEDERy B. S.
PROGRAMMATISCHE NOTIZ ZUR STRUKTURIERUNG DES PROBLEMKOMPLEXES
"NOTIVATICAN UND INFORMATICNSFSYCHOLCEISCFER FMOCELLEMRTWURF™.
IN: WALTERy H. (HRSG.)
FRCTCKOLL GES 5. WERKSTATTEESFRAECKS 1IN MUENCHER.
1975+ PADERBORN+ FEOLLs 52 S.

c582 MEDER» B« S«
BERICHT UEBER VERSUCHE 2UR BESTIMMUNG DER IM WORTSCHATZ VON
ESPERANTC ENTHALTENEN INFCRMATIOMN
IN: LOBINs G.+ JONESs A. (RED) (HRSG.)
BEERICHFT UEBER CAS 10. WERKSTATTCESFRAECE IM LEUVERN
1976+ PADERBORNs FEOLLe S. 60-68

€583 HEDER+ B« Se.
PROLEGOMENA ZU EINER KYBERNETISCH ORIENTIERTEN FREMDSPRACH-
FAEDAECBIK
IN: PACERBORNER ARBEITSPAPIER NR. 33+ IFKYP
1977+ FACEFBORN: FEOQLL» £7 S.

0584 MEDERs Bo S«

VCRUNTERSUCKUNGEN UEBER MOTIVATIOMNALE MEBEAWIRKUMNGENR

DES PLANSPRACHUNTERRICHTS

IN: LCEIMy Eat FRANKs F. (HRSCG.)
3. WERKSTATTGESPRAECH (INTERLINGUISTIK IN WISSENSCHAFT
UNL EILODUNG). FACERE. ARBEITSFAFIER MARa 87,

1979» PADERBORNes FEOLL

ISSN: CZ244-1022

0585 MEDERs B. S

AUSWIRKUNGEN CES SFOU AUF CEM LERMERFCLE IN DEF WEITERFLER-

RENDEN SCHULE

IhN: LCEIMNy Guai FFAMKe F. (FRSC.)
3. WERKSTATTGESPRAECH (INTERLINGUISTIK IN WISSENSCHAFT
UNC EILCUNE.) FACERB. ARBEITSPAFIER NR. 47.

1979+ PADERBCRNes FEOLL

ISSKI C244-1G22

0586 MEIER» E.

DIDAKTISCHE RATICNALISIERLAC CES SPRACHFUNTERRIChTS
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR.: 20« IFKYP

1574y FALERBORNe FEOLL

0587 MEIERy E.
ANWENDUNCESVCRSChLAG CER W-T-CICAKTIK AUF EIANSFRACKIGE
LEHRPROGRAMME
IN: PEIER» Ea (HRSE.)
DIDAKTISCHE RATIONALISIERUNG DES SPRACHUNTERRICHTS
FACEFEORMEF AFBEITSPAFIER NR. 20
1975+ PADERBORNs FEOLLs S. 1-10

cs58e MEINHARCTy G+ (HFSE.)
SCHLUSSBERICHTE DER PROJEKTE DIPROS/BAFELD UND PREDIS
IN: PACEFBORNER ARBEITSFAFIEF NR. 41
1979+ PADERBCRNes FEOLL» 39 S.

0589 MEINHARCT » G
ERSTE MESSERGEBNISSE FREMDSPRACHLICHER VORKENNTNI SSE
IM: LCEINy Eoi FRANK® F. (FRSC.)
3. WERKSTATTGESPRAECH (INTERLINGUISTIK IN WISSENSCHAFT UND
BILOUNG.) FACEFEORNER ARBEITSFAFIER AR« 47.
1979+ PADERBORNs FEOLL
ISSN: [244-1022

2590 MEYERs I.7 WEHRMANN: M.

MCDELLFECHNER. SIMULATICN CES LEFRGEEEMNSTAMRCES RECHMER FLUEF
DEN UNTERRICHT IN DER WIRKUNGSWEISE UND ANWENDUNG VON DV-AN-
LAGEN
IN: DER RECHNER ALS LEHRGEGENSTAND UND HILFSMITTEL FUER DIE 0B~
JEKTIVIERUMG CES UMNTERRICKFTS LMD CER UNTERRICHTSVCRBEREITUNE
ABSCHLUSSUNTERSUCHUNG 1971/72
1§73y FALEFBCRN+ FECLLy S. 1-120
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MEYER» 1.

VORFUEHRUNG DES GEGENWAERTIGEN STANDS DES PLANUNGSSPRACHLICHEN

RECHNERCIALCGSYSTEFS FRECIS

IN: LOBINs G.i FRANKes He {HRSG.)
2.WERKSTATTCESPRAECE (INTERLIANGLISTIK IN WISSERSChAFT UAC
BILDUNG). PADERB. ARBEITSPAPIER NR. 47.

197%y FACEFBCRN» FEOLL

ISSN: 0344-1032

MUELLAR» R.
PRINZIPIEN UND PROGRAMMBESCHREIBUNG DER FORMALEN OIOAKTIK
ALSKIACI 2
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR.: l6¢ IFKYP
1575» FALEFBORMy FEOLL

PIEPHOs H. E.
WELCHE EFGEENISSE LIEFERTE CEF FRLEFENELISCHUNTERRICHT 7
IN: LOBIN¢ G.¢ FRANK» H. (HRSG.])
2. WERKSTATTEESPRAECF (IARTERLIMGLISTIK 1N WISSEMSCHAFT LAD
BILDUNG). PADERB. ARBEITSPAPIERE NR. 47
1575+ FACERECRNs FEOLL
ISSN: 0344-1032

PIETSCF» E.
BERICHT UEBER DAS 6. WERKSTATTGESPRAECH DER ARBEITSGRUPPE
KYBERNETIK CER EGPI VCM 1C.-1Zz., 1. 1975 IN BERLIMN
1975y PADERBORNs FEOLL

REITZER» A,
FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE DER KYBERNETISCHEN PAEDAGOGIK
IN DER CSTWISSEASCHAFT.
IN: LOBINs» G+ LOESCH+ F.i REITZERs A. (HRS5G.)
FERICHTS LEBEF DAS 17. WERKSTATTEESPRAECH IM
SCHLIERSEE/MIESBACHs OBERBAYERN PAD. ARU.PAPIER NR. 46.
1576y PACERBORN» FECLL

REITZERy A.

DAS WISSENSCHAFTSTHEORETISCHE FRCBLEM CER VERIFIZIEFRARKELT

VON GESETZESALSSAGEN IM OST-WEST-VERGLEICH. EIN BEITRAG ZU

KYBERNETISCF-FAECAEOEISCFEN SACH- (WERT-) AUSSAGE.

IN: LOBINs» G.7i LOESCH» F.i REITZERs A. (HRSG.)
FERICKRT UEBEF CAS 17 .WERKSTATTEESFR. TN SChLIERSEE/MIESEACE
OBERBAYERN. PADERB. ARBEITSPAPIER NR. 4b.

1575y FALEFBCRAy FECLL

RICHTER» H.
LEBERLEGLNGEN ZUM WIRTSCFAFTLICFEN EIASATZ TECHKISCHER FECILEM
IN: 2LR DEKONOMIE DER KYBERNETISCHEN PAEDAGOGIK.
FERICFT UEBEF [AS 2. WERKSTATTCGESFRAECE IN MRIMNZ.
1975+ PADERBORNs FEOLLs S. 70-79

RICHTER» He.
PROBLEME IM ZUSAMMEMHANG MIT DEM EINSATZ VON MEOILEN
IN: PERICHT UEBER CAS . WERKSTATTCESFRAECF IN FACERBCRRA.
PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR.: 18
1575y FALEFBORNs FEOLLy S« 23-28

RICHTER: Ha
DIE ANWENDUNG DERF NUTZWERTAMALYSE ALF CIE EEURTE ILUNG VOhA
MEDIEN
IN: LCBINy Ga? RICHTERy Ko (FRSE.)
BERICHT UEBER DAS 9. WERKSTATTGESPRAECH IN PADERBORN.
FACEFBCRNER AREEITSFAFIER NR. 1E
1975+ PADERBORNs FEOLLe S. 7 - 21.

RICHTERy H.
ENTWURF EINES KALKUELS ZUR BERECHNUNG DER WIRTSCHAFTLICH-
KEITSGRENZEN CES EINSATZES NELER LEFRVERFAFREM.
IN: ORTNER: G. (HRSG.)
ZUF CEKCNCMIE CER KYRERNETISCFEM PAEDAECGIK
PROTOKOLL DES WERKSTATTGESPRAECHES IN MAINZ 1974
1575y FALEFBORNe FECLLe» S. 7C-179
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0601 RICHTER+ Ha
ANWENDUNES MCEGLICHKEITEN LAC KONSTRLKTIONSFRIMZIFIEN EINES
FREIWAHLLEHRAUTOMATEN IN ERGAENZUNG ZU ROBBIMAT II
IN: BINKy We Do Eu (KRSE.)
BERICHT UEBER DAS 11. WERKSTATTGESPRAECH IN HAMBURG. PADEREBOR-
MEF EARBEITSPAPIER NR. 22
1976+ PADERBORNs FEOLLe+ S. 25-34

Cs02 RICHTERy He

ERGEBNISSE VON WIRKSAMKEITSVERGLEICHEN VERSCHIEDENER LEHR-

SYSTEME IF SFRACHCRIENTIERLNGSUATERRICET

NACH DEM PADERBORNER MODELL

INS LCEINy E. (RED.) (EFSE.)
BERICHT UEBER DAS 12. WERKSTATTGESPRAECH IN PRIMOSTEN {YU)
FACEFBORNER AFREITSPAFIER NR. 2%

1976¢ PADERBORNy FEOLLe S. 16-32

Céc2 RICHTER» He.
VORBERICHT UEBER CAS BISHERIGE ERGEBNIS DER EFFIZIENZ-
BESTIMMUNE DER I¥ SPRACFORIEMTIERLACSUANTERRICHT EINCESETZTEM
MEDIEN.
Ih: LCEIMy Go+ JCONESe A. (FRSE.)
BERICHT UEBER DAS 10. WERKSTATTGESPRAECH IN LEUVEN.
FACEFECRMER AFRBEITSPAFIER NR. 21
1976+ PADERBORNe FEOLLe S. 24-26

G604 RICHTER® Ha

ROBBIMAT KAJ LIBERELEKTA AUTOMATO KIEL EKZEMPLOJ POR ALTERNAJ

FRINCIFC. CE INSTRUMASIACU.

IN: BEHRMANNs Hes (HRSG.)
I. WERKSTATTGESFRAECF "INTERLINGUISTIK IN WISSEASCHAFT
UND BILDUNG."™
FACEFEORNER ARBEITSFAFIER NR. 2E.

1978+ PADERBORNs FEOLLe S. 51-638

IANTERNEACIA LINGVC

0605 RICHTERs Ha
KYBEFNETISCHE FAEDAGOGIK LML ELEKTRCNISCFE
MASSENKOMMUNIKATICNSMEDIFN.
IN: BOECKMAMNy K. (HRSEG.)
BERICHT UEBER DAS 16. WERKSTATTGESPRAECH IN REUTLINGEN.
FACEFBORNER AREEITSFAFIER NRa 42
1978+ PADERBORN: FEOLLe S. 9-26

060 ¢ RICHTERs H.
MITTEILUNG ZUM STREUBERICHT DER EINZELMESSUNG UND ZUR GENAUIG-
KEIT DER MITTELWERTE DER IF FLANSFRACFEMNUANTERRICKT MACF LEPV
PADERBORNER MODELL BISHER ERMITTELTEN LEHRWIRKSAMKEITSDATEN.
Ih: LCEIMy Eef LOESCFy Fa.3 REITZER» A+ (HFRSG.)
BERICHT UEBER DAS 17.WERKSTATTGESPR. IN SCHLIERSEE/MIESBACH
CEEREAYERN. FADERB. AREEITSPAFIER AR. Hé&.
1978+ PADERBORNs FEOLL

ce0? SCHAEFERs Ha W.
SPRECHHALTUNGEN IM SPAETEREN KINDESALTER. ZUR BEDEUTUNG
TEIL- LAC PUSSERSPRACHLICFER KOMMLAIKATICASFITTEL IV
FRUEHFREMDSPRACHENUNTERRICHT
IN: LCEINy Gui FFAMKs ko (HRSE.)
3.MWERKSTATTGESPRAECH (INTERLINGUISTIK IN WISSENSCHAFT UND

BILOUNG. FACERB. AREEITSFAPIER AR. 47
1979+ PADERBORNs FEOLL
ISSN: C244-1032

0608 SCHIOTZ-HANSEN: A.
W=T-CIDAKTIkK
1974, PADERBORNs FEOLL+ 31 S.

o0s09 SIMONSy D.
RECHNERKUNDEKLRS A/B MIT MORE
IN: PACEFBCRNER RREEITSPAFIER NR.: 29+ IFKYF
1973+ PADERBORNs FEOLLs 63 S,

cs10 SIMONSs D.
ERFAHRUNGSBERICHT UEBER INFORMATIKKURSE MIT DEM MODELLRECHNER
FC(RE
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR.: 15+ IFKYP
1575y FACEFBORNy FEOLL» H4E S,
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SIVMONSy D.
MATHEMATISCHE MODELLE ZUM SHANNONSCHEN RATEVERFAHREN
IN: LCEIMNy Co’ JONESs A. (REC.) (HRESE.L)
AERICHT UEBER DAS 10. WERKSTATTGESPRAECH IN LEUVEN
FALEFBORNER AFBREITSPAFIER NR.: 21s IFKYF.
1976+ PADERBORNs FEOLLs S. 69-78

SIMONSs D.
MATHEMATISCHE MODELLE ZUM SHANNONSCHEN RATEVERFAHREN
IN: PALEFEORNER ARBEITSFAFIER NR.S 229 LIFKYF
1976+ PADERBORNy FEOLLy 42 S.

SONNABENDs H.

FREMDLINGUA ORIENTADO PERE INTERNACIA LINGUOD

IAN: LCEIM» Coi FFARKy Feo (FRECGS)
3. WERKSTATTGESPRAECH (INTERLINGUISTIK IN WISSENSCHAFT
L.BILCUMNE) . FADERB. ARBEITSFAPIER NR« 47

1979, PADERBORNs FEOLL

ISSN: C244-1022

INTERNACIA LINGVO

STROMBACH» W.
UEBER WERTEs WERTORDNUNGEN UND NORMEN-PHILOSOPHISCHE VORAUS-
SETZUNGEMN ZUF FRAEE NACF CER EEERLENCUMNE VCN ZIELEA.
IN: LOBINe¢ Gas LOESCHs» Fe:# REITZERs A. (HRSG.)
BERICFT UEBEF CAS 17 .LERKSTATTCEESFF. 1M SCFLIERSEE/MIESEACH
OBERBAYERN. PADERB. ARBEITSPAPIER NR. bé6.
157€+ FACEFBCRA» FECLL

TAMMELO» I :
SEMICTISCHE GEDIEGENHEIT ALS FLAASFRACHLICHE AUFEABE
IN: LOBINs G.i FRANKy Ha (HRS5Ga)
i, WERKSTATTEGESPRAECF (INTERLINGLISTIK IA WISSEASCHAFT UMD
BILDUNG) PADERB. ARBEITSPAPIER NR. &7
1575+ FACERBCRAe FEGLL
ISENZ 0344-1032

ULBRICKETs K.
ZUR THEORIE DER UEBERPRUFFUNG VON LERNZIELEN.
IN: LCEIMNy Eaé LCESChe F.; REITZERy A. (HFSG.)
BERICHT UEBER DAS 17.WERKSTATTGESPR. IN SCHLIERSEE/MIESBACH
CEEREAYER. FACERE. AREEITSFAFIER AR. 46,
1978+ PADERBORNs FEOLL

UNGERER» D.
ASCIOLOGISCHE PROJEKTIONEN UND DAS KYBERNETISCHE MODELL
VON FMEASCEFEN.
IN: LOBINy G.i LOESCHes Foi REITZERe A. (HRSG.)
FERICKT UEBEF [CAS 11.wERKSTATTEESFFe IN SCFLIERSEE/FIESEACH
OBERBAYERN. PADERB. ARBEITSPAPIER NR. U4é
1579y FALEFBCRNs FECLL

WALTER+ H.
FROTCKOLL DES 5. WERKSTATTCESFRAECHS IM FLENCEKEN
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR.: 10¢ IFKYP
1675y FALERBORNs FEOLL» 52 S.

WEHNERTy Je
CI1E ENTWICKLUNG [ER KYBERMETISCHERN FAEDAGCGIK ZWISCHEM 1960
LND 1972
Ih: PACERBCRNER ARPBEITSPAFIER NR. 43
1978+ PADERBORNs FEOLLe 100 S.
SCNSTIGE SFRACFE: ESPERANTO

I N Tl E R NE ARBETITSUUNTEERKLAEEHN

0620
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ENGLAENDER» Go.+# MEYER,» [.
VCRLAEUFIGES BILCUMNGSWISSENSCFAFTLICHFES WCEFTERBLCH.
IN: INTERNES PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. 45
1576 PACERBORNs FEOLL. 122 S.
INTERNACIA LINGVO
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HILGERS» R.
MEHRSPRACHIGES FACHWOERTERBUCH MATH. BEGRIFFE AUF DER GRUND-
LAGE VCN MESCHKOWSKIs Ha: MERRSPRACFENWCERTEREUCFH MATF. BEERIF-
FE. (PLURLINGVA MATEMATIKA FAKVORTARO SURBAZE DE «..)
IN: FACEFBORNER ARBEITSFAFIER KR. 25 (INTERMRES AFBEITSFAFIER)
1977+ PADERBORNs FEOLL
SFRACHE: INTERNACIA LINEVCy DEUTSCKFs VERSCF.

HILGERS» Rs
MEHRSPRACHIGES FACFWOERTERPLCF MATF. BEGRIFFE AUF CER CRUAD-
LAGE VON MESCHKOWSKIs» He: MEHRSPRACHENWOERTERBUCH MATH. BEGRIF-
FE. (FLUFLIAGVA MATEMATIKA FAKVCRTARC SLREAZE DE «ss)
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIERE NR. 31. 2. AUFLAGE (INTERNES ARBEITS
FAFIEFR)

1977+ PADERBCRNes FEOLL
SFRACHE: INTERNACIA LINEVCs CELTSCF» VERSCF.

HILGERSy R.¢ YASHOVARDHAN
KLEINES MEFRSFRACHIGES WCERTERPLCF LER MATFEFATIEK
1978+ PADERBORNs FEOLL

HILGERSy R.

KLEINES MEHRSPRACHIGES WOERTERBUCH DER MATHEMATIK
1675+ FALCEFRBORMs FEOLLe 79 E£.

9 - SPRACHIG. NEUAUFLAGE.

SCHULTEr» E.
VORLAELFIGES KYB.-PAED. WOERTERBUCH AUF DER GRUNDLAGE VON FRANK
/HOLLENBACH: BEERIFFSWCERTERBLCF CER KYBERMETISCHEMN PAECACGCEIK.
(PROVIZ20RA KIBERNETIKE PEDAGOGIA VORTARO SURBAZE 0E «es)
1577+ FPALCERBORNs FECLL
SPRACHE: INTERNACIA LINGVOes DEUTSCHs VERSCH.

T 16 E'S

FRANKs Ha
LA ORDENACION DE LA PEDAGOGIA CIBERNETICA DESDE EL PUNTO DE
VISTA C[E LA TEQRIA CE LA CIEACIA (RESLFEN)
IN: TECNOS (HRSG.)
LA FILCSOFIA CIENTIFICA ACTLAL EN ALEFANRIA
1971+, MADRIDs TECNOSs S« 55-58

FRANK?» k.
DIE ANWENDUNG DER LEHRMASCHINEN UND DES RFCHNERS IN DER KUENF-
TIGEN EILCURGSTECENIK

IN: WERKHEFTE FUER TECHNISCHE UNTERRICHTSMITTELs HEFT 5
LEFREN UND LERNEN NACF 1570
1971+ MUENCHENs GOETHE-INSTITUT. S. 111-123

FRANK® koi HOLLEMNBACK: €. (HRSC.)
BD. 1. BEGRIFFSWOERTERBUCH DER KYBERNETISCHEN PAEDAGOGIK
1673y FANNOVER/FALEREORNy SCHROEDEL/SCHCENINGhs 234 S.

FRANK: H.
OAS INSTITUT FUER KYEERNETIKe ENTSTEFRLAG-EATWICKLUMG-FRCERANV
IN: FRANKy H.i LEHNERTr U. (HRSG.)
INSTITLT FUEF KYBERNETIK EERLIN-FADERECEN
1973y PADERBORNy INSTITUT FUER KYBERNETIK: S. 4-20

FRANKy F.
DAS INSTITUT FUER KYBERNETIK BERLIN 1969-1972
IN: FRAMKY hei LEFMERTs U, (FRSCG.)
INSTITUT FUER KYBERNETIK BERLIN-PADERBORN
1673+ FACERBORNys IFKs 5. EC-E1

FRANK» Ha
DAS IKSTITUT FUEF KYBERNETIK IN FACERBCRN 1571-1%72
INZ: FRANKy Ho? LEHNERT, U. (HRSG.)

INSTITUT FUER KYBERNETIK BERLIN-FADERECRN
1973+ PADERBORN+ IFKs 5. 61-69
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FRANK »

FRANK »

Ha# LIESKET Be
EMPFEHLUNGEN 2U PINDESTGUETEKRITERIEN FUER KYBERNETISCH-
FAEDAGCCISCFE CRIEINALARREITEN IN CEUTSCHER SPRACKE
IN: GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FOERDERER DER GHS SIEGEN E. V. (HRSG.)
SIEGENER FAECAGOCISCHE STLODIEM
1974s S, 32-36

he

PLANSPIELE FUER PLANERe: EXPERIMENTE MIT ESPERANTO
IN: DIE ZEITs NR. 219

1974+ S. 15

Fe

LINGVO POLITIKO POR EUROPO

IN: EURCFA ESPERANTC-REVUCy NF. 1w oEo 1 (2E)y 5. 2 UKD AR. Z
1975 .

HILGERS: K.

MEDER»

SIMCNSy

7UR FORMALEN THEORIE UND DIOAKTISCHEN KONSTRUKTION DER MAKRO-
STRUKTLR VON LEFR- LAD PRLEFFROGRAMFMER.

DISSERTATION GHS PADERBORN (FACHBEREICH 2)

1577, FALEFBCRAs 140 S.

Be S.
AUFSTELLUAG UND ANWEANDURE EINES PEDIEAFERKMALRAUFS LNTER
BESONDERER BERUECKSICHTIGUNG SEINER ROLLE BEI DER
LEHRFRCERAFMANFASSUNG «
DISSERTATION GHS PADERBORN (FACHBEREICH 2)
1574+ FALERBORN
Da

DAS PRCELEM DEF 'LERNWAFRSCHEINLICFKEITEM®

IN: GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FOERDERER DER GHS SIEGEN E. Ve (HRSG.)
SIEGEMNEF FAEDAGOGISCHE STLDIENs KCELMN-SIEGENER WERKSTATT-
GESPRAECH KYBERNETISCHE PAEDAGOGIK

16749 SIEEEA» BCKNDRUCKy £. E-11

SONDERHEFT 1974
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0638 CREMERs Ca.? GERWINe Ja
AKTICNSFCRSCHUNG UMD MEDIENEINSATZ
IN: HEITMEYER» W.7 KLAUSERs Re’ ET. AL. (HRSG.)
FERSFEKTIVEN FEDIENSCZICLCGISCHER FCRSCHUNGs FALERBCRAER
FORSCHUNGSBERICHTEs BD. &
157ér FANNCVER/FACERBORNy SCHROECEL/SCHOENIMAGHy S. 222-228

0639 FREITAGs Roi ROITZHEIMy Hei THUESINGe K«

LEHRLINGSINITIATIVEN ALS EUERGERINITIATIVEM - EIN BERICHT

UEBER DIE ERARBEITUNG EINES LERNZIELORIENTIERTEN UND

FEDIENVEREUMNCENEN KONTEXTMCCELLS

IN: HEITMEYER: Wai KLAUSERs R.? ETe AL« (HRSG.)
FEFSFEKTIVEN MEDIENSCZICLCEISCHER FCRSCFUNG
PADERBORNER FORSCHUNGSBERICHTE BD. &

1676+ FANNCVER/FACERBORNs SCHROECEL/SCHOEAINGH» S. 198-222

04640 HEITMEYERy W.# KLAUSERs R.i LOHMAR» U.
ARBEITSFELD *"MEDIENSOZ JOLCEIE®
IN: HEITMEYERy MW«i KLAUSERt Rei ET. AL. (HRSG.)
FEFSFEKTIVEN MEDIEANSOZICLCEISCHER FCRSCrUMEy FALERBORMEFR
FORSCHUNGSBERICHTE+ BD. &
15769 FANNCVER/FACEREORN» SCHROEDEL/SCHOEAINEhs S. F-15

D641 HEITMEYERs W.i KLAUSER» R.
VERMITTELTES KOMMUNIKATIONSFANDELAN LAC METFCOEAN LES PCLITISCFEM
UNTERRICHTS IN CURRICULAREN ENTSCHEIDUNGSPROZESSEN-EIN PRO-
BELEFMAUFRISS
IN: HEITMEYER: W.i KLAUSERy R.: ET. AlL. (HRSG.)
FERSFEKTIVEN MEDIENSOZICLCGISCHFER FCRSCFUNGe FALERBCRAER
FORSCHUNGSBERICHTEs BD. 6
1576y FANNOVER/FACEREORNy SCHROECEL/SCHOEMNIAGHY S. 24-47

0642 HEITMEYERy» We¢ KLAUSERs R.
FEDIEN UND FOLITISCHER KOMNFLIKT-EXEFPLARISCFE UNTERSUCKUMNG
MEDIALER ARTIKULATION EINER BUERGERINITIATIVE
IAN: HEITFPEYERs Wei KLAUSERy Fo.7 ETa AlL. (FFSG.)
PERSPEKTIVEN MEDIENSOZIOLOGISCHER FORSCHUNGs PADERBORNER
FCFSCRUNGSBERICFTEs BC. ¢
1976+ HANNOVER/PADERBORN+ SCHROEDEL /SCHOENINGH+ S. 173-197

Cey3 HEITMEYERy W.i KLAUSERy Fas+ ET, AL. (HRSC.)
PERSPEKTIVEN MEDIENSOZIOLOGISCHER FORSCHUNG
FADERBCRNEF FORSCHUNGSEERICHFTE BL. ¢
1976+ HANNOVER/PADERBORNs SCHROEDEL+ SCHOENINGHe 240 S,

Co44 SCHWITAJEWSKIs E.i ARNDT» Ka.i ERNSTy T.i ET. AL.
SYSTEMATISCHE ANALYSE AUDIOVISUELLER MEDIEN
IN: HEITMEYERs .+ KLAUSERs Fo7 ETs ALs (FR5C.]
PERSPEKTIVEN MEDIENSOZIOLOGISCHER FORSCHUNGs PADERBORNER
FCRSCHUNGSEERICHTE: BLC. &
1976+ HANNOVER/PADERBORNs SCHROEDEL /SCHOENINGHe S. 16-33

Cé45 TLETGENSs H.
SPRACHE UND MEDILEN
IN: HEITPEYERs Woi KLAUSERs Ra¥ ET. ALs (FRSE.)
PERSPEKTIVEN MEDIENSOZIOLOGISCHER FORSCHUNGs PADERBORNER
FCFSCHUNESBERICFTE» BL. €
19769 HANNOVER/PADERBORNy SCHROEDEL /SCHOENINGHs S. 48-172

ALL GEMNETNE AUNCIH S E R0 ESFE EENICT-L T C OH USN 6 E N

G4 ¢ HEITFMEYERs Wai ET. AL.

CURRICULUM SCHULE UND AGGRESSIVES KONFLIKTHANDELN. KONZEPT:
FATERIALIEN; FRAXISBERICHTE: EIASTELLLAGSLATERSUCHUNEEN
1976+ OPLADENs LESKEs 272 5.

Coe41 HEJL» P.

HERRSCHAFTy OBJEKTIVITAETe TRIVIALISIERUNG? ZUR ENTSTEHUNG DER
THECRETISCFEN KOMPLEXITAET FCCERNER W ISSENSCHAFY AUS FANCLUMCGS-
UND KOGNITIONSTHEORETISCHER PERSPEKTIVE
IN: HEJLr F. KCECKe We Kai FCTHe €. (HRSG.)

WAHRNEHMUNG UND KOMMUNIKATION
1578+ FRAMKFURT/ BERN/ LAS VEEASs F. LANGs S. 231-257
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0&48 KLAUSER» R.
CURRICULUMENTWICKLUNE IN CER SCFLLE.
CHANCEN ZUR PEWAELTIGUNG CURRICULARER INNOVATIONSPRAXIS
IN: STEUEFRs E«3 TENFELDEr k. (HRSE.)
SCHULLEITUNGSAUSBILOUNG - AUF DEM WEG ZUR INNOVATIVEN SCHULE
157€8» CFLACENy LESKE-VERLAC + BUCRICF GMBFe 5. 117-121

0649 KOECK?s W«
KCGMNITION - SEMANTIK - KOMMLNIKATICA
IN: HEJL» Psi KOECKy Wei# ROTHe G. (HRSGa)
LAFRNEHNUNG UNC KCMMURIKATIOM
1978+ FRANKFURT/M; BERN: LAS VEGASs PETER LANG» S. 187-213

C65C KOECK» b
WISSENSCHAFTSTHEQORETISCHE PROBLEME DER LITERATURWISSENSCHAFT
Ih: SPECKs Js (FRSE.)
HANDBUCH WISSENSCHAFTSTHEORETISCHER BEGRIFFE
1579s GCETTINGENs VARDENFCECK 8 RLFRECHT (IF DFRUCK)

0651 LOHMARy U. (HRSG.)
WISSENSCHAFTSFOLITIK UNC CEMOKRATISIERLANE
1973+ MUENCHENe LIST

ces52 LOHMAR: U.? WIEBECKEs F.
LEHREN UND LERNEN MIT DEM COMPUTER
1572y PUEANCHEN ETCa.v LIST

0653 LOHMARy U.
LEITEILCERs TRANSFORMATIONEN LND RESULLTATE CER BILCUNESFLAMUMAG
{THESEN ZUM REFERAT)
IN: STACFCWIAK» Fo (FRSC.)
WERTEy ZIELE UND METHODEN DER BILDUNGSPLANUNG
177+ FALEFBORNs SCHCENINGFs €, 120-122

0654 THUESINGy K.
FERNSEFEN UNC VICEOERAMME IM LATERRICHT. ZUR RCLLE [ES LEFREFS
IN: ALLENDORF+ 0o.i KRUMMy H. J. (HRSG.)
TECHNIK UNC METHODEs TASCHENELCF CES VICEC-TFAINIME BO. 2 CEFR
SCHRIFTENREIHE DER AKADEMIE FUER INFORMATIK
1§73» KCELA» INTERORGA

0655 KOECKy We.i HEJLs P.i ROTHs Ga (HRS5G.)
WAHRMEHPUNG UNC KCMMUNRIKATICN
1978+ FRANKFURT/M.s PETER LANGs 315 S«

065¢ WIEBECKEs F.
WISSENSCHAFT UND GESELLSCHAFTLICHE EFFIZIENZ
IN: LCEMARy Ue (KRECa)
WISSENSCHAFTSPOLITIK UND DEMOKRATISIERUNG
1573y FUEANCHEN» LIST

BEITRMAETGSGTE IN ZICER e 4 SsE eh BT CF T BN

0657 HEITMEYERs We: LINDAUs I+i UKENAs D.
FRAXISFRCBLEME UNC RICHTLINIEN FLER CEM FGLITISCHEN URTERRICET
IN: GEGENWARTSKUNDEs 3775
1575 S..3C7-22¢

0658 HEITMEYERy W.i HEWERe E«; LINDAUs I.
SCHULAAHE CURRICULUMENTWICKLLANE AF EEISPIEL SCRULISCHEFR KCNh-
FLIKTE (I)
IN: FATERIALIEN ZUR POLITISCHEN BILCLAGe FEFT 4
1975+ S. 52-66

(659§ HEITMEYER» ki KLAUSERy F.
MEDIENGEBRAUCH VON BUERGERINITIATIVEN IM POLITISCHEN KONFLIKT
- EINE FALLSTUEIE
IN: GEGENWARTSKUNDE: 4/76
1576y S. 42E5-436

0660 HEITMEYER» he«
AUS GEGEEENEM ANLASS: CURRICULUM-REVISICN ZLF FOLITIKUNTERRICKT
IN NRW
IN: DIE CEUTSCHE SChULEs S/78
1976+ S. 581-587
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Céb1 SCHWITAJEWSKI» E«i ARNDT+ Kai FEITMEYERy ka7 ET. AL.
ZUR UNTERSUCHUNG VON EINSTELLUNGSTANGIERUNGEN INNERHALB DES
PROJEKTES *SCHULE UND AGERESSIVES KCNFLIKTFANGELA®
IN: MATERIALIEN ZUR POLITISCHEN BILDUNGe HEFT 1/76
157¢» S. S1-102 ’

0662 TIETGENS» H.? WIEBECKE: F.
UNTERRICFTSINFORMATIONSSYSTEFN

IN: TRANSFORMATIONSPROBLEME IN DER WEITERBILDUNG
1575

0663 HEITMEYER» W.i KLAUSER: R.
INNCVATICNEN IN CEFR SCFULE: FROBLEMSTELLUMNE CDER PRCELEFLCESUMNG 7
STRATEGIEN ZUR INNOVATIVEN BEWAELTIGUNG PAEDAGOGI SCHER UND-
SCHULBETRIEBLICHER AUFCABEM.
IN: SO. SCHUL- UND UNTERRICHTSORGANLISATION. JG- 4% » NR. 1
1577y 5. 32-25%

ARBETTYSPAPIESRIE

0664 BEERs Uoi POTTHAST® Ko He
VERGLEICF CER ZIELE DER FCOLITISCFEMN EILCURE VON KULTUS-
MINISTERIENs BUNDESWEHRy ARBEITGEBERVERBAENDENs GEWERKSCHAFTEN
UMD FARTEIEN MIT CER ZIELFROEKTION CER FRC.EKTGFUPFE POLI-
TISCHE BILDUNG DES FEOLLs FB 10
1574y FACERBORM» FECLL

0665 BERGy Ca.? BREUER» D.i7 KWELLA+ M.; ET. AL.
SCHUELER-ELTERN-LEFRER-MECIENFROJEKT (SELP)s FB Z8

1977+ PADERBORNs FEOLL

Co66 CREMERy Co.# GERWIMA» Jo7 FAFT» Koi ET. AL.
ASPEKTE EINER METHODOLOGIE OFFENER CURRICULA+ FB 20
1575y FALEFBCRNs FEOLL

0667 DOERGE+ Fao We
KCNTEXTMCODELL UMWELTSCHUTZs FE 7
1974+ PADERBORNs FEOLL

CeobE FISCHBACH» F.; TIETGENSs F.: WIEBECKE» F.
INFORMATIONSBANK FUER DIE POLITISCHE BILODUNG (II)s FB 13
1674y PACEFEBCRN»s FECLL

0669 FISCHBACHs F.i THUESING» D.7 WIEBECKEs F.
INFCRMATICASBANK FLEF DIE FOLITISCHE EILOUNE (III)s FE 169
1975+ PADERBORNe FEOLL

Ce70 FREITAGs Rai FCITZHEIMs Fas THLESINGe Ko
LEHRLINGSINITIATIVEN ALS BUERGERINITIATIVEN-EINE UNTER-
SUCHUNE LEBER MECIALE ARTIKLLATIONs FE 2
1974y PADERBORNe: FEOLL

0611 FREITAGy R+i ROITZFEIMe kor THUESINCs K.
LEHRLINGSINITIATIVEN-EIN UNTERRICHTSPROJEKT FUER DIE
SEKUNCARSTUFE Is LEFRERBEGLEITHEFTs FB 3
1974+ PADERBCRN+ FECLL

61z FREITAGr Rei RCITZFEIM» Foi THUESINGs K.
MEDIEN IM GESELLSCHAFTLICHEN PROZESS.

EUERCERIMNITIATIVEN UNC MECIENVERBUNCEMRE KCATEXTMCDELLEs FB 1%
1974, PADERBORN: FEOLL

€672 FREITAGe Roei ROITZFEIMs kai THUESINGy K.
LEHRERBEGLEITHEFT 2U *DU BIST BALD LEHRLING'. EIN MEDIENVER-
EUNCENES UNTERRICKTSFCOELL ALS IMNFCRFATICNSAKTION ZUR BERUFS-

VORBEREITUNG (SEKUNDARSTUFE I)e FB 21
1575y FACERBCRA» FECLL

0674 FREITAGr R.7 ROITZHEIM» Hei THUESING+ K
FATERIALIENSAMMLLNG FUER CIE FAND CES SCHLELERS 7U ,0DU BIST
BALD LEHRLINGy. EIN MEDIENVERBUNDENES UNTERRICHTSMODELL ALS
INFORMATIORSAKTION ZUR EERLFSVORBEREITUNGs FB. 22
1975« PADERBORN+ FEOLL
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FREITAGs Faei RCITZHFEIM: Foi THFLESINCe K.
LEHRL INGSINITIATIVEN ALS BUERGERINITIATIVEN. EIN BERICHT
UEBER CIE EFARBEITLNG EINES LERNZIELCRIEATIERTEN UNC FEDIEN-
VERBUNDENEN KONTEXTMODELLSes FB 23
1575+ FALEFECRNs FEOLL

FREITAGy R.i: ROITZHEIMs Ha.i THUESINGs K.
EUERGERINITIATIVEN UNC MECIEN: FB 24
1975+ PADERBORNs FEOLL

HEITMEYER» Weé LINDAU» 1.7 UKENA» C.
PRAXISPROBLEME UND RICHTLINIEN FUER DEN POLITISCHEN UNTERRICHT
Nk (EPPIFRISCHE UNTERSUCFLNE)» FB. 1¢
1975+ PADERBORNe FEOLL+ VERGRIFFEN»

INSTITUT FUER MEDIEASOZICLOGIE
LEHRL INGSINITIATIVEN - SCHUELERARBEITSHEFTe MATERIALIEN: FB 4
1674 FACERBORN» FEOLL

INSTITUT FUER MEDIENSOZICLOGIE
JAHRESBERICKHT 167& ZUFM THEMA “INNCVATICNSSTRATEGIEM IP
SCHULFELD UNTER MEDIENSOZIOLOGISCHEM ASPEKT™ (INNOL)s FB 26
1577 PACERBORN» FECLL

KWELLAs M.i REBITZKIs» F.i? SCHAEFFER+ B.
FEDIENFCRSCRUNGSFROJEKT: ZLR TFEFATISIERUNE VON KONFLIKTEM
UND SOZIALEN ERFAHRUNGEN DURCH SCHUELER+e
(ABSCFLUSSEERICRT)y FB 25
1975+ PADERBORNs FEOLL

PROJEKTCERLPPE *CURRICULLFIANNOVATIOKN LAC LEFFRERFORTEILCUME®
PRAXISBEZOGENE LEHRERFORTBILDUNG UND CURRICULUMINNOVATION.
ZUSAFMENGESTELLT LND BEARPEITET VCN KLAUSERs R.» FB 2§
1977+ PADERBORNs FEOLL

SCHWITAJEWSKI» E.3 ARNDTs K.; FEWERs E.3 ET. Al
BERICHT DER BEGLEITUNTERSUCHUNG ZU DEN PROJEKTEN MEVES-SOVOINK.
TEIL I+ FBE 12
1974y PADERBCRNs FEOLL

SCHWITAJEWSKI» E+f WESTFHALEs C.
INSTRUMENTARIUM ZUR EMPIRISCHEN ERHEBUNG VON INNOVATIONS-
BEREITSCHAFT VON LEKFERN. FB 20
1977+ PADERBORNs FEOLL

TIETEENS» H.? WIEBECKEr» F.
INFORMATIONSBANK FUER DIE POLITISCHE BILDUNG (I) (MIT ANHANG)
FB 5
1974+ PADERBORNs FEOLL

TIETGENSs He.i LIEBECKEs F.
INFORMATIONSBANK FUER DIE POLITISCHE BILDUNG (II)
ANHANGINMATERIALIEN, FB 14
1975+ PADERBCRNs FEOLL

TIETGENS* H.
INNOVATIONSSTRATEGIEN IM GESELLSCHAFTLICHENs BILDUNGSORGANISA-
TCRISCFEN UNG MEDIENDIDAKTISCHEAN WIRKLAGSZUSAMMERRAMG.
FBe 27
1677+ PACEREORNs FECLL

ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE EMPIRISCHE SOZIOLOGIE

ARPEITSGRUPPE POLITISCHE BILDUNE (hRRSE.)
SO0ZIOLOGISCHE ASPEKTE BEI DER PLANUNG VON MEDIEN UND KOM-
MLNIKATICASVERFAFREN IN DER FOLITISCHFEMN BIELLUAG,
FORSCHUNGSBERICHT TEIL 1 FUER DAS JAHR 1972+« FB 1
1572+ FALERBCRN» FEOLL

ZENTRUMSPRO JEKTGRUPPE MEDIENSOZIOLOGIE
DIE INKALTLICKRE ZIELPROJEKTICN FOLITISCHER EILCUAE. EIN VCFR-
SCHLAG DER ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE FUER MEDIENSOZIOLOGIEs FB 11
1573+ FACERBORN» FEOLL




INSTITLT FUER MEDIENSOCZICLCGIE (IFMS)

- = = = e = m m m = e = . m = o m = e o = wm m wm m m m m oam wm w m = = = = = = -

0689 ZENTRLMSPROJEKTGRUPPE MEDIENSOZIOLOGIE
«AHRESEERICHT 1S74 ZUM THEMA:Z
'SO2I0LOGISCHE ASPEKTE BEI DER DIDAKTISCHEN PLARUNG VON
MEDIEN UMC KOMMULNIKATIONSVERFAFREMN 1IN DER FCLITISChEN BIL-
DUNG"» FB 9
1574y FACERBORN» FEOLL
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0690 BRODKE-REICH» G.
A0. 5: CURRICULUMKONZEPTE UND PROGRAMMIERTER UNTERRICHT
1576+ FANMCVEF/FACERBEORNe SCFROECEL/SCHCEMNIAGHs 188 S.

PADERBUORNMNEHR WOE RK ST AT T E B S P Rid EIC EE

0691 BOURREEs V.i TULODZIECKI» Ga
OER MECIEAVERBUNC IM LEFRERLRTEIL
INT: TULODZIECKI» G« (HRSGa)
BO. £: SCHULFERNSEFEMN IM LNTERRICFT
1973+ PADERBCRN/HANNOVERs SCHOENINGH/SCHROEDEL+ S. 35-43

cs92 BRODKEs D. (HRSG.) :
BD. 63 SCHULFERNSEHEN IM FREMDSPRACHLICHEN MEOIENVERBUND
1675y FACEFRBEORN/FANNOVERy SCHCEMIMNGF/SCHFROEDELs 235 S.

0693 BRODKE-REICHs G« (HRSGa)
BO. 5/1C SOZIALES LERNEN LNC MECIEN IP FRIMAREEREICH
1978y PADERBORN/HANNOVER, SCHROEDEL /SCHOENINGH: 288 S.

Ces54 FOERSTERy» E.
2UM SCHWIERIGKEITSGRAD VON LESETEXTEN IM BEGLEITMATERIAL
IN: ERCCKE+ Ds (FFRSG.)
SCHULFERNSEHEN IM FREMDSPRACHLICHEN MEDIENVERBUNDe+ PADERBORNER
LERKSTATTGESPRAECFE BC. &
1975+ PADERBORN/HANNOVERs SCHOENINGH/SCHROEDELsy S. 27-37

€695 HEIDBRIMK: H.
VERFAHREN ZUR ANALYSE DER SACH- UND LERNSTRUKTUR VON
SCHULFERMNSEFSEMCUNEEN
IN: BRODKE-REICH+ G. (HRSGa)
SOZIALES LERNEN UMNC MEDIEMN IF FRIPARBEREICH
PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE BD. 9/10
1576+ HANNOVER/FACEREORNs SCHROEDEL/SCHCENIRGH» zBE S

0696 REICHs G.
ZUSAMMENFASSUNG FISHFERIGER ERFARRUNGEMN MIT INTEGRATICASMCLELLER
IN: SCHOELER» WALTER (HRSG.)
MCCELLE UND EFFAFRUNGEN-ELCHFRCCGRAFME IF ASPEKT CEF INTECGRATICAH
PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE., BD. 3
1573+ FACEFEORMN» SCHOENINCGH, S. 201-210

697 TULODZIECKI+ Ga
BO. 5: SCHULFERNSEFEN IF UNTERRICFKT
1973y PADERBORN/HANNOVERe SCHOENINGH/SCHROEDELs 121 S.

Ca98 TULCDZIECKI» G
MOEGL ICHKEITEN UND PROBLEME EINER EMPIRISCH-ORIENTIERTEN
THEORIE CER MELDIENVERWENCLANG IM BEREICKF SCZIALEMN LERNEAS
IN: BRODKE-REICH+ G- (HRSG.)
SCZI1ALES LERNEN UNC MEDIEMN IF FRIFARBEREICH
PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE BD. 9/10
167&» FALEFBORN/FANNOVERs SCHOENIANGF/SCFROECEL S. 227-25¢

ALLGEMEINE BUCHhVEROEFFENTLICHUNGEHNH

0699 BOURREEs V.3 SALZIGER» D.¢ TULODZIECKIr G
ANALYSEN ZUM SCHULFERKSEFFROGRAMM LALC ZUR SCHUL-
FERNSEHNUTZUNG IN NORDRHEIN-WESTFALEN
IN: ARLT» we? ISSINGy Lae «e (HRSE.)
ERGEBNISSE UND PROBLEME DER BILDUNGSTECHNOLOGIE
BEITRAEEE ZUM 312. SYMFCSICN CER EFI IR ANUERNEERE 1975
1975+ BERLIN» GESELLSCHAFT FUER PROGRAMMIERTE INSTRUKTION
LAD FEDIEADIDAKTIKy S. Zé61-Z2¢&4

0700 BOURREE» V.
ZUF FROBLEMKREIS: LEHRER LNLC SCELLFERASEFEM
IN: TULODZIECKI+ G+ (HRSG.)
SCHULFERNSEREMR 1N DER BUNDESREPLEBLIK CEUTSCHLAMNC
1977+ KOELN+» VERLAGSGES. SCHULFERNSEHENs S. 105-131
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BOURREE» V.
EXKLRS: METHODOLOGISCHE PROBLEME VON BEFRAGUNGEN ZUM
SCHULFERNSEFEN.
IN: TULODZIECKI» G. (HRSG.)
SCHULFERNSEFEN IA DER BLNCESREPLELIK CEUTSCHLAMED
1977+ KOELNs VERLAGSGES. SCHULFERNSEHEN+ S. 18-42

BRODKE-REICH» G
ZUR INTEGRATION VON LEHRPROGRAMMEN - ERGEBNLSSE EINER
LEHRERBEFRACUNG
IN: BOECKMANN: K.# LEHNERT: U. (HRSG.)
FCRTSCHRITTE ULAD ERGEBNISSE CER BILOUNGSTECHMCLCEIE 2
1975+ HANNOVERs SCHROEDEL» S. 421-424

BRODKE-REICHy G
ZUM PROBLEMKREIS: SCHUELER UND SCHULFERNSEHEN
IN: TULCCZIECKIe C. (HRSE.)
SCHULFERNSEHEN IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
1677+ KCELNs VERLAGSGES. SCHLLFERNSEKEANs S. 132-141

BRODKE-REICH+ G.
AV-MEDIEN IN VERSCHIECEMEN SCFULSTLFEN - FFIFARSTUFE
IN: ASHAUERs G. (HRSG.)
LERNEN UND LEFREN MIT AUCIO-VISLELLEN FeDIEN
1979+ BONNes ODUEMMLERS-VERLAG

CARLEERe Coes# SALZIGEFs C.5 ZINCELy» M.
ZUR PROBLEMATIK VON RUECKMELDEANLAGEN IM UNTERRICHT
IN: SCHCELEFRs WALTER (FRSCE.)
BEITRAEGE ZUR VERWENDUNG VON MEDIEN IM UNTERRICHTs REIHE UNTER-
FICHTSWISSENSCFAFTs EBL. 1
1973+ PADERBORNs SCHOENINGH» S. 83-121

CARLEERy G.

KURZPROGRAMME IM MATHEMATIKUNTERRICHT-VORSTELLUNG EINES UNTER-

RICHTSMCCELLS ZUF CIFFEREATIALRECFALNE

IN: LINDMERs H. (HRSGa)
LEHRSYSTEME 72y EEITRAEGE ZUK 11. SYFFOSICM CER GFI IN FACER-
BORN 19373

174y BEFLINys CESELLSCHAFT FLER FROGRAFMIERTE INSTRUKTICA»

S. 119-130

CARLEERs G.
MOEGLICHKEITEN EINES MEDIENVERBUNDES IM FACH MATHEMATIKs DAR-
GESTELLT AM THEMA *EINFUEFRLNE IN LIE DIFFEFENTIALRECFRUREG®
IN: BOECKMANNs Keoi; LEHNERTs U. (HRSG.)
FCRTSCHRITTE LAC ERGEBNISSE CER BILOUNGSTEChMCLCGIEs BEITRAEGE
ZLUM 12, SYMPOSION DER GPI IN WIESBADEN L1974
1975+ FANMNOVERs SCHROEDELe S+ H1E-416

CARLEER+ Gei HAGEMANN: W.? TULODZIECKI» G.
EINFUEFRLNG IN DIE DIFFERENTIALRECEMRLAE - LEHRFRCEGRANFE -
1977+ ESSENs» GIRADET-VERLAGs 222 S.

CARLEERy Go3 HACGCEMANNy W.7 TULCCZIECKIr» C.
EINFUEHRUNG IN DIE DIFFERENTIALRECHNUNGs LEARERHANDBUCH
1677+ ESSENe GIRACET-VERLRAC» 12E S.

DAUM,y W.
72U PRCELEFEN OES UNTERRICHTENS MIT SCHLLFERMSEFSENCUNCER
INT TULODZIECKIe G. (HRSG.)
SCFULFERNSEFEN IN CER BUNCESREFLELIK CEUTSCHLAML
1977+ KOELNs VERLAGSGES. SCHULFERNSEHENs S. 72-8&

HAGEFARN? W.

FORSCHUNGEN UND ENTWICKLUNGEN ZUM UNTERRICHT IM MEDIENVERBUND
UND LERFEREILDUNE

IN: BOECKMANNs Ko7 LEHNERT» Us (HRSG.)

FORTSCHRITTE UNC ERGEENISSE [ER BILCURGSTECHMCLCGIEs BEITRAECE
ZLUM 12, SYMPOSION DER GPI IN WIESBADEN 1974
1575+ FAMNCVER» SCHROEDEL» S. 407-813
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€116

0711

0718

2719
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0721
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HAGEMANN» W.
BILDUNGSTECHFNOLOGIE UNC AFFEKTIVE LEFRZIELE
IN: BOECKMANNs Koi LEHNERTs U. (HRSG.)
EILARZ UND PERSPEKTIVEN CER EILCLUAESTECFNCLOEIE
1977y BERLIN+ GESELLSCHAFT FUER PROGRAMMIERTE INSTRUKTION UND
MFEDIENDIGAKTIKy S. 183-190

HAGEMANNs W.
BILARZ UND FERSFEKTIVEN DER EILCLNESTECFMCLCGIE 1F¥ ASFEKT
EMPIRISCH-PRAGMATISCHER PAEDAGOGIK
IN: BCECKMANNS Koi LERNERT» La (FRSE.)
BILANZ UND PERSPEKTIVE DER BILDUNGSTECHNOLOGIE
1577y EEFLIMNy CESELLSCFAFT FLER FROGRAMMIERTE INSTRUKTICA UAE
MEDIENDIDAKTIKs S. 143-148

HAGEMANN» Wei TULCDZIECKIr Eo°
EINFUEHRUNG IN DIE MEDIENDIODAKTIK. STUDIENTEXTE
15789 KCELNy VERLAGEES., SCFULFERNSEREMNs 15E S.

HAGEMANN?y M.
LERNMOTIVATION ALS AFFEKTIVES LEFRZIEL
IN: MELEZINEKs A. (HRSGW)
TEChANIKs GEGENSTAND UMBC FMITTEL CER EILLUMG
1978y KONSTANZy LEUCHTTURM-VERLAGy S. 265-269

HAGEMARNy W.i TULCCZIECKI» C.
UNTERRICHTSPLANUNG UND MEDIENENTWICKLUNG
STUCIENTEXTE ZUR E1GENERSTELLLNE VCA FEGIEN DURCH CEN LEFREFR
1979 KOELNs VERLAGSGES. SCHULFERNSEHENs CA. 160 S.

HAGEFANNs W.
MEDIENDIDAKTIK
IN: FAGEFAKN» Weoi NELBAUEFs Wwo; TELCCZIECKIy C,; ZIFMERMANNs D. (HRSE.)
MEDIENPAEDAGOGIK
1575 KCELNy VERLAGSGES. SCHLLFERNSEFEMN.» S. 40-81

HOFMANN: Ha
TECHNISCH-OREANISATORISCHE VGRAUSSETZURGEM UKD FLAMERISCFE
ASPEKTE BEI DER SCHULFERNSEHVERWENDUNG
1A: TULCLCZIECKI» E« (HRSC.)
SCHULFERNSEHEN IN DER BUNDESREPUBLIK ODEUTSCHL AND
1577+ KCELNs VERLAGSCES. SCHULFERNSEFERy S. 142-16C

REICHs G.
ZUR INTECRATION VCN RUCFFROGRAFMEN. ERGEEMNISSE EINER LEFFEREE-
FRAGUNG
IN: ECECKMANNs Kaoi LEFNERTs L. (FRSC.)
FORTSCHRITTE UND ERGEBNISSE DER BILDUNGSTECHNOLOGIE. BEITRAEGE
ZUM 1Z. SYMFOSION CER EFI IN WIESEALEMN 1974
1975+ HAMNOVERe» SCHROEDEL» S. H21-42%4

SALZIGERs D.
ZUM VERHAELTNIS VON LERNZIELEN UND MEDIENEINSATZ-DISKUTIERT AM
BEISFIEL DES KCNTEXTMCODELLS *SEFER LERKENR®
IN: LINDNERs H. (HRSG.)
LEFREYSTEME 73 BEITRAEGE ZUM 11. SYFFCSIGM LEF GFI IN FADEFR-
BORN 1573
1574+ BERLINs S. E24-E44

SALZIGERs D
KCNTEXTMCDELL *SEFEN LERMNER*-ALFBAL LAL UNTERSUCFHUNGSPETECLCEN
IN: PI-VEROEFFENTLICHUNGENy REFERATE DER TAGUNG *FERNSEH- UND
AUCICVISUELLE MECIENAMALYSE®» EL. 4
KOELNy 0. J.

TULCDZIECKI» C.
BEITRAEGE DER ALGORITHMENFORSCHUNG ZUR UNTERRICHTSWISSENSCHAFT
LEHREN UMNC LERNEN IM MEDIEANVEREUACy ELa 5
1972y HEIDELBERGy QUELLE 2 MEYERes 144 S.

TULODZIECKIr G
ZUM EINFLUSS DES INTELLIGENZNIVEAUS AUF DAS LERNERGEBNIS
UMD CIE EINSTELLLAG CER LERNER BEIM PROCRAMFIERTEN LNTERRICET
IN: ROLLETTy B.i WELTNERy Ka (HRSG.)
FORTSCHFRITTE UNC EREGEBNISSE CER EILCUNGSTECHNCLCEIE, BEI1TRAEEGE
2LM 10. SYMPOSION DER GPI IN BERLIN 1972
1673+ MLENCHENs EFFENWIRTHs S. 155-1%8
63
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cr124 TULCDZIECKIs C.
EINFUEHRUNG IN DIE THEORIE UND PRAXIS OBJEKTIVIERTER LEHRVER-
HALTENs PATERIALIEN ZUR MECIENDICAKTIKe EL. 4
19759 STUTTGARTs KLETTe 106 S

€725 TULODZIECKIs» G.
ALLGEMEINE MEDIENDICAKTIK
IN: SCHCFBs A. Co7 SIMPERCIMEs C. (FRSE.)
LEHRERKOLLEG AV-MEDIEN IM UNTERRICHT
1575+ MUENCHENs TR-VERLAGSLMICNs €. 12-41

0726 TULODZIECKIr Ge.
FEDIENSYSTEME IFM CEFFENTLICHEN FERNSEFEMN
IN: SCHORBes A. 0. (HRSG.)
VISCLCATA *75y COKUMENTATICK
1976+ MUENCHENs TR-VERLAGSUMNIONes S. 145-162

€721 TULODZIECKIr G
OEFFENTLICHES SCHULFERNSEHEN ALS UNTERRICHTSMEDIUM
IN: KULTLSMINISTER VCN NRW (FFSC.)
MATERIALIEN ZUR MEDIENDIDAKTIKs EINE SCHRIF TENREIHE
CES KULTUSMINISTERS CES LANCES MRk BL. 7
1976+ KOELNs GREVEN-VERLAG» 128 Sa.»

C7z¢ TULCDZIECKIs GCo# ZIMMERMAAN: D.
SCHULFERNSEHEN UND UNTERRICHTSPRAXIS
1576y KCELNs VERLAESGES. SCHFULFERNSEFENs 159 S,

0129 TULODZIECKI» G- (HRSG.)
SCHULFERNSEFEN IN CER BUNCESREFLELIK CEUTSCHLAMNDs EINE ZUSAFFEN
STELLUNG VON ERGEBNISSEN AUS BEGLEITUNTERSUCHUNGEN ZU PROJEKTEN
CEFFENTLICFEN SCHULFERNSEFENS
1977+ KOELNs VERLAGSGESELLSCHAFT SCHULFERNSEHEN: 239 S.

C720 TULCDZIECKI» E.
PROBLEME UND MOEGLICHKEITEN DER VORBEREITUNG VON UNTERRICHT MIT
SCHULFERMNSEFREN
IN: ESSERs A. (HRSG.)
HEANCEUCEF SCHULFERNSEFER
1977+ WEINHEIM/BASELy BELTZ-VERLAGe S. 190-201¢

€731 TULODZIECKI» G.
ERGEBNISSE UND BEGLEITUNTERSUCHUNGEN ZU SCHULFERNSEHPROJEKTEN
Ih DER BEUNDESREFLELIK CEUTSCFHLANC
IN: ESSER» A. (HRSG.)
HANCEUCE SCRULFERNSEFEN
1977+ WEINHEIM/BASELs BELTZ-VERLAGs S« 181-153+

C132 TULODZIECKIY G.
AUDIOVISUELLE MEDIEN IM BILDUNGSBEREICH
BILANZ UARC FERSFEKTIVE
IN: BOECKMANN+ Ko¢ LEHNERTs U. (HRSG.)
EILANZ UND FERSPEKTIVE LER BILCLARCSTECHACLCEI1Es FEITRAECGE ZUM
14. SYMPOSION DER GPI 1576 IN HAMBURG
1677+ BERLIMNy CGFI-GESCHFAEFTSSTELLEs S. 134-142

0733 TULODZIECKIy G
UNTERRICFT MIT SCHULFERNSEFEN IF ASFEKT CICAKTISCH-FETHCLCISCEHER
ENTSCHEIDUNGEN
IAN: SIEPFARNAN» Ko E« (KRSGa)
MEDIUM SCHULFERNSEHEN
1577+ KASTELLAUNy HENN-VERLAGs €. E3-104

0734 TULODZIECKIy» G
ZUM LEFMNERFCLG BEI CER VERWEMCLNG CES SCHLLFERNSEREAS 1¥
UNTERRICHT
IN: TULCCZIECKIy» Co+ (HRSCG.)
SCHULFERNSEHEN IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
1577+ KCELhy VERLAESEES. SCFLLFERNSEHEMNy S. 43-6C

0735 TULODZIECKIr G.
ERGEBNISSEs FROELEME LNC PERSPEKTIVEM YVON FCRSCHUANGSFFROJEKTEM
ZUM OEFFENTLICHEN SCHULFERNSEHEN
IN: FELEZINEK» A. (HFRSE.)
BILDUNGSFERNSEHEN-TECHNIK UND KUNST. REFERATE DES INTER-
MATICKRALEN WISSENSCFAFTLICFEN SYMPOSICAS 157E& IN KLAGEWNFURT
1978+ KONSTANZy LEUCHTTURM-VERLAG: S. 9-18
&4
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0737

073¢€

0739

a740

0741

0742

0743

0744

0745
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0747
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BIBLIOTHEK
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BOURREEs V.¢: TULODZIECKIs» Ga
SCHULFERMSEFEN UANC SCHULEETRIER
IN: SCHULE UND ORGANISATIONs HEFT 2
1676y FANNCVERs SCHROEDEL-VERLAGs S. 23-2E

BRODKE-REICH: Ge
ZUV EINSATZ VON LERNPRCEGRAMMEN IN SCFLLEM-BERICHT UEBEFR EI1RE
BEFRAGUNG IN NRW
IN: MNEUE UNTERRICFTSPRAXISs FEFT 5
1973+ S. 299-305

BRODKE-REICH» €.
BESTANDSAUFNAHME: DAS SCHULFERNSEHEN IN DER BRD.
AUSWERTUNE VON INTERVIEWS
IN: PRAXIS SCHULFERNSEHENs HEFT 15
1677+ Se 12-14 LAND ES5-¢0

BRODKE-REICH» G
REZEASICA 2U: FEITMEYER: KLALSEFRF ET. AL.: FERSPEKTIVEN FECIEA-
SOZIOLOGISCHER FORSCHUNGs PADERBORN/HANNOVER 1976

IN: FRAXIS SCHULFERNSEHEANs FEFT 11/12
1977+ S. 18

BROODKE-REICH» E.
REZENSIOM ZU CLAUSSENs B.: MEDIEN UND KOMMUNIKATION IM UNTER-
RICHTSFACH FCLITIK» FRANKFLRT 1977
IN: PRAXIS SCHULFERNSEHENe HEFT 30
1578+ S. 7

BRODKE-REICHr G.
REZEANSICN ZU C. FAARMARN UALC E. SCrhART2 (HRSE.):
MEDIENGEBRAUCH IN DER GRUNDSCHULEe BD. 32733
ARBEITSKFEIS GRUNCSCFULE» FRANKFLRT 1677
IN: PRAXIS SCHULFERNSEHENs HEFT 28
1978 Sa1

BRODKE-REICH? Ga
SCHULFERNSEFEN IN DER CRUNCSCELLE
IN: PRAXIS SCHULFERNSEHEN: HEFT 35
1575 S 71-72

CARLEERe G
STUCTEAMCGLIJKHEDEN. CCESTELLINGEN EA WERKZRAMFELEN VAN EER
WETENSCHAPPELIJK CENTRUM: HET FEOLL IN PADERBORN
IN: TIJOSCHFRIFT VCOR OFVOEDKULANDE» (2Q)e 2
1974/175

CARLEER» G.
DE GEPROGRAMMEERDE INSTRUCTIE IN HET ONDERRICHT: EEN INTEGRA-
TIEMCOEL EN ZIJN EFFIRISCHE AMNALYSE
IN: PEDAGOGISCH TIJDSCHRIFTs» FORUM VOOR OPVOEDKUNDEs HEFT 1
1576

DAUMs b
REZENSICA ZU: KRANKENHAGEMS® C.(HRSE,): VICECAREBEIT 1M
UNTERRICHTy STUTTGARTs 1977
IhN: LEHRMITTEL AKTUELL« FEFT 2
1978+ S. 98

DAUMy W.
HANDL ANGER MEDIENTECHNIKER 2 ANTWORT AUF WIESEs JeGa?d
VEDIENTECERIKER - FANDLANEER CCER CESIENEF ? LERFMITTEL AKTUELL
IN: LEHRMITTEL AKTUELLy HEFT 3
1578y S. E87-88

HAGEMANN s+ W.
ZUR AUFDECKUNG AFFEKTIVER IMELIKATICNEN Th KCEAITIVEN LERA-
2IELEN DER BERUFSSCHULE MIT HILFE DER TAXONOMIE AFFEKTIVER
2IELE
IN: DIE DEUTSCHE BERUFS- UND FACHSCHULEs HEFT 2
1574y S. E7-107 :
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HAGEMANNY, We
LEHRPRCGRAFME UNC LEFRERRCLLE-ANSATZs ERETENISSE UNC KCNSE-
GUENZEN EINER VERGLEICHSUNTERSUCHUNG
IN: NEUE UNTERRICFTSPRAXISs FEFT 1
1975+ 5. 50-58

HAGEMANNy W.i CARLEERy €.
ZUR BEDEUTUNG DES LEHRER-ROLLENKONZEPTS FUER DEN EINSATZ VON
FEDIEN IF UNTERRICFET
IN: UNTERRICHTSWISSENSCHAFTs HEFT 1
1576 S 23-38

HAGEMANNYy We
PARACIGFMATISCHE FFOELEME CER EXFERIMENTELLEN URTERRICHTSFOR-
SCHUNG
IhN: ZEITSCHRIFT FUER ERZIEFLNESWISSENSCHAFTLICKFE FCRSCHUANG» FEFT 2
19769 S. 127-144

HAGEFMAANY W.
UNTERRICHTSTECHNOLOGIE UND AFFEKTIVE UNTERRICHTSZ IELE
IN: OIE DEUTSCHE SCHULE» FEFT T/E
1977+ S. 413-425

HAGEMAKNY W.
LERNZIEL SOLICARITAET STATT LOYALITAET ?

IN: CIE CEUTSCFE SCHULE» FEFT 12
1978y S. 717-727

HAGEFMARNY W.
REZENSION ZU MELEZINEKs A.: INGENIEURPAEDAGOGIK. GRUNOLAGEN
EINEF CICAKTIK CES TECHKFNIK-LANTERRICFTSe WIENs MEL YCRK 1577
IN: LEHRMITTEL AKTUELLs HEFT 2
1578+ S. TE

LUDEWIGr He Wes SALZIGER: Do
BILDZEICHEN

IN: KLNST + UANTERRICHTs HEFT 39
1576

REICHr G«
DAS BILC CER LEFFERPERSCENLICFKEIT IN CEN ALEEN YON SCHLELEFRA
IN STADT- UND LANDSCHULEN
IN: BERUF LND LEBENy FEFT 2/3
1572+ S. 68-80

SALZIGERs D.
*HIER IST DAS DEUTSCHE FERNSEHEN® ODER: WIE FERNSEHSENDUNGEN
ANGEKUENCIET WERCEN
INZ: KUNST UND UNTERRICHT» SONDERHEFT
1575

TULODZIECKI» G

FCEGLICHKEITEN UNC GREMNZEMN EINER EMFIRISCF CRIENTIERTEN THECFRIE
DES UNTERRICHTS

IN: CIE CEUTSCEE SCHULEs EEFT 2
1973y S. 156-170

TULCDZIECKI+ C.

ZUR INTEGRATICN NDES SCHULFERNSEHENS
IN: REUE UNTERRICFTSFRAXISs FEFT 4
1973 S. 287=-251

TULODZIECKI» G.
2ZUR FRAGE DER REPRAESENTATIVITAET VON STICHPROBEN

IN: 2EITSCHRIFT FUER ERZIEFLAESWISSENSCHAFTLICRE FCRSCHUMNGy FEFT 2
1973» S. 170-175

TULODZIECKI» C.

PROBLEME DER UNTERRICHTSPLANUNG UND LEHROBJEKTIVIERUNG
IN: DIE CEUTSCEE SCHULEs FEFT 1C
1974 S. b654-669

1]
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€761 TULODZIECKIy» G
ANALYSE UND BEURTEILUNG VON FREMDPRODUZIERTEN UNTERRICHTS-
FPEDIEN ALS GRUNDLAGE IHRER VERWEADLAG IN LEFR- UAD LEFRRPRO-
ZESSEN
IN: DIE DEUTSCHE SCHULE» FEFT 4
1975y 5. 272=-279

€762 TULODZIECKI»s G.
PROBLEME UND MOEGLICHKEITEN DES EINSATZES VON SCHULFERNSEHSEN-
CUNGEN UNC BEGLEITMATERIALIEN IM ASFEKT DEF UATEFRICHTSVCREE -
RETITUNG
IN: LEFREN UMD LERNENs 2EITSCFRIFT CES INSTITUTS FUER BILDUMES-
PLANUNG UKD STUDIENINFORMATIONs HEFT 5
1§75y Se 71-171

0763 TULODZIECKIy» G
SCHULFERNSEFEN AUF CEFM FRLEFSTANC
IN: SCHULFERNSEHEN: HEFT 7
1576y MLENCHENs EBAYERISCHER RLNECFUANK» S 4E5-849

0764 TULODZTECKI+ G.
VCN CER AUSWAHL BIS ZUM EINSATZ. TIFS LND INFCRMATICNMEN ZUFR
VORBEREITUNG UND DURCHFUEHRUNG VON UNTERRICHT MIT SCHULFERN-
SEHEM
IN: PRAXIS SCHULFERNSEHENs HEFT 1
1576 Sa 8-¢

0765 TULODZIECKI+ G
LERNPLATZ *OEFFEATLICHES SCHLLFERNSEFEM®
IN: LEHRMITTEL AKTUELLe» HEFT 5
1577y S« 61-65

0766 TULODZIECKILIy G
EDUCATICAAL TELEVISION IN THE FEDERAL REFUELIC CF GERMANY
IN: PROGRAMMED LEARNING % EDUCATIONAL TECHNOLOGY 14 (1977) 2
1577+ LCANCONs KCEAN PAGCE LTLa.» 5. 10E-11¢

ARBELTSPAFIERE

0767 BOURREEs Va7 TULODZIECKI+ G«
KURZBERICFT UEBEF EIME LEFREREEFRAELANE ZUM EINSATZ LES FEDIEMN-
VERBUNOSYSTEMS *EINFUEHRUNG IN DIE MENGENLEHRE®
1572+ PACEREORNs FEOLL

0768  BOURREEs V.i TULODZIECKIs G.
BEGLEITUNTERSUCFLAG ZLM EINSATZ CES MEDIEAVERBUNCSYSTEMS *EIN-
FUEHRUNG IN DIE MENGENLEHRE's LEHRERBEFRAGUNG
1573 FACEFBCRAs» FEOLL

0769 BOURREEs V.i TLLODZIECKI» G.
BERICHT LEBER EINE SCHULLEITERREFRAGLAG ZUFM SCFULFEFNSEREM IF
SCHULJAHR 1973/74 INK NRW
1576+« FALERBORNs FECLL

0770 BOURREE» V.
LEHRER UMD SCHULFERNSEFENM
1976+ PADERBORNs FEOLL

€711 BOURREEs V. BRCLKE-FEICks G.i BROCKEy C.i TLLODZIECK]Is C.
BERICHT UEBER EINE LEHRERBEFRAGUNG ZUR VERWENDUNG DES SCHUL-
FUNKS IN AFRW IM SCHULJAFR 157E/7¢
1977+ PADERBORNe FEOLL

C17: BOURREE» V.i EFCCKE+ D.7 TLLOCZIECKI» E.
BERICHT UEBER EINE SCHULLEITERBEFRAGUNG ZUR VERWENDUNG DES
SCHULFURKS IN NRW IM SCHULJAFRR 1575/7¢
1977+ PADERBORNe FEOLL

€713 BRODKEs D.7 TLLCCZIECKI» E.
BERICHT UEBER EINE LEHRERBEFRAGUNG ZUM EINSATZ DES MEDIENVER-
BUNDES *TELEKCLLEE II-ENGLISCH® IF SCHLL.AFR 1572/73
IN: FEOLL-LEHRERINFORMATIONEN: HEFT &
1573

tl
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0774 BRODKE+ D.? ET. Al.
BERICHT UEBER EINE SCFUELERBEFRACLANE ZUM EINSATZ CES FMEDIEMN-
VERBUNDES 'EN FRANCAIS® TM SCHULJAHR 1972/73
1N: FECLL-LEKRRERINFORMATIONENs HEFT E
1974

€715 BRODKEs De.
BIBLIOGRAPHIE SCHULFERNSEHEN UND FREMDSPRACHENUNTERRICHT
1575+ FALCEREQORMN, FECLL

27176 BROOKE+ D.
INHALTSFFAGEN BEIM SCHULFERNSEFENM
1975+ PADERBORNs FEOLL

c7111 BRODKE-REICH» €.
BEURTEILUNG VON SCHULFERMSEHSENOUNGEN DURCH SCHUELER
1675+ PACEFREORNs FECLL

0778 BRODKE-REICHs G«
BERICHT UEFER EINE SCHUELEREEFRAGLAE ZUR SCHULFERNSERSENLCE-
REIHE *NUR EIN MAEDCHEN® IM SCHULJAHR 1974/75
1576y FACEFBCRA» FECLL

0779 BRODKE-REICHr G«
BERICHT LERER EIMNE SCRUELERBEFRAGUNE ZUR SCFULFEFNSEHSENCERE IHE
*WIR- UND DIE ANDEREN® IM SCHULJAHR 74/75
1576+ FACLEREORN» FECLL

0780 BRODKE-REICH» G.
ZUSAMMENSTELLUNG CER FCRSCFLNESEERICFTE ZU EEGLEITURTERSUCE-
UNGEN 2UM SCHULFERNSEHEN IN DER BRD
1576+ FACEFBCRN» FECLL

2781 DAUMy W.? TULODZIECKI® G.
BERICHT UEBER EINE LEFRERPEFRAGLAE ZLF¥ EINSATZ DEFR SENDEFREIKE
*WELTMACHT CHINA* IM SCHULJAHR 1972/73
1§73+ FACERBCRNs» FEOLL-LEFRERINFCRMATICNEMNs HEFT 3

uisz DAUMy W.i RODEHUTSCORDe G.7 RODEHUTSCORDs H.
ERFAHRUNEEN BEI UNTERRICHTSALFZEICKFNUMNGEN MIT EINER TRAMNSFOF -
TABLEN VIDEOANLAGE UND WEITERFUEHRENDE UEBERLEGUNGEN
1675+ FALEFEORN» FECLL

0743 DAUMs We+ RODEHUTSCORDs Ha

UEBERLEGUNGEN 2U THEORETISCHEN FRCBLEFEN CER DCKUMENTATICHN
UND ANALYSE VON UNTERRICHT
15746y FALEFBECRNe FEOLL

0784 DAUMy W.

ZU FROBLEFEN DES UNTERRICHFTENS MIT SCHULFERASEFEDM
1974+ PADERBORNs FECLL

€785 HAGEFMAKN, W.
ZWISCHENBERICHT ZUM PROJEKT ULM-EMPIRISCHE UNTERSUCAUNGEN ZUR
INTEGRATICK VON LERRPROCCGRAMMEN IN CEM MATFEFATIKLATERRICHT
(FUER DEN KM VON NW UND DEN BMBW)
19574+ FACERBCRNs FECLL

J786 HAGEMANNY W,
ENDBERICFT ZUM PFROJEKT ULF-EMFIRISCHE UMTERSUCRUMRGEMN ZUR IMN-

TEGRATION YON LEHRPROGRAMMEN IN DEN MATHEMATIKUNTERRICHT (FUER
KM VON Nk UMD DEN EMBW)
1975, PADERBORN» FEOLL

c787 HAGEFARN, W.

GRUNDFORMEN DES UNTERRICHTS. EIN UNTERRICHTSPROGRAMM ZU
DEMCANSTRATICNSZWECKEN

1975, PADERBORNs FEOLL

GTEE HEIDBRINK+ H.

KOGNITIVER VORAUSSETZUNGEN POLITISCHEN LERNENS
THFECRETISCHFE GRUNCLAGEN UNC MESSFMETFCDEM
1979+ PADERBORNe FEOLL

&8

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN




INSTITUT FUER MEDIENVERBUND/MEDIENDIDAKTIK (IFMV)

c78s

0790

C151

0792

0793

a794

0795

a796

€757

C79¢&

07969

ceac

Geo1

0goz2

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN

- m wm e = m wm m m m = - = = = = o m wm mm wm e o = w o = = o=

HOFEAMNY hei SCHCELERs WALTRAUT
1. TEILBERICHT: DAS SPRACHLABOR IM MEDIENVERBUND. LEHRERBEFRA-
GUNG 2UF FRCGRAFMCESTEUERTEN FREFLSFRACHFENLATERRICKT IF SFRACH-
LABOR (FUER DEN KM VON NW UND DEN BMBW)
1673+ FALEFBCRNs FECLL

HOFMANNy He? TULODZIECKI+ G
RERICHT UEBEF EINE LEFREREEFRAGUMNE ZLF EINSATZ DES FEDIEAVEF-
BUNDES TELEKOLLEG II-PHYSIK IM SCHULJAHR 1972/73
IN: FECLL-LEHRERINFGRMATICNEN» FEFT 2
1974 PADERBORNe FEOLL

HOFMANN: Hoi TULCCZIECKIe E.i ZIANCELs M.
BERICHT UEBER EINE LEHRERBEFRAGUNG ZUM EINSATZ DES MEDIENVER-
BUNDES TELEKOLLEG 1I - MATFEMATIK IF SChUL.AKFR 1572/73
IN: FEOLL-LEHRERINFORMATIONENs HEFT 5
1675y FALEFEORA» FECLL

HOFMANN+ H.
TECHNISCH-CRGANISATCRISCRE FRCELEME EEIF EINRSATZ VON SCHULFERMA-
SEHSENDEREIHEN
1976y FALEFBORNs FEOLL

LAUTENBACHs M.
DCKUMENTATICN MECIENPAECACCEISCHER VICEOFRCLUKTICNEMN AUS
UND FUER DIE SCHULE
1578y PACEREQRANs FEOLL

REICHs G.¢# ET. AL.
BRERICHT LEBER EIME LEFRERBEFRAGUAE ZLF INTEERATIC(N VCA BUCK-
PROGRAMMEN
1574y FALCEFBCRNs FEOLLy LEHRERINFORMATIOMEN: HEFT 7

RODEHUTSCORDy Ha
FROELEME CER UNTERRICHTSCCKLFMENTATICN MIT HILFE WCN VICECAUF -
ZEICHNUNGEN UND IHRE RELEVANZ FUER FORSCHUNG UND LEHRE
1577+ FALERBEORNs FECLL

SALZIGERs D
BERICHT LEPER EINE LEFRER- LAC SCHLELERBEFFRAGUMNG ZUF EINSATZ
DES KONTEXTMODELLS 'SEHEN LERNEN®
Ih: FECLL-LEHRERINFORMATICNEN» HEFT &
1973+ PADERBORN

SALZIGERy D.
SCHUELERARBEITSMATERIAL ZUR SCHULFERNSEH-SENDEREIHE "SEHEN
LERNEN®
1973y PADERBGRNs FEOLL

SALZIGER» D.
LEHRERBEIHEFT ZUR WDR-SENDEREIHE "SEHEN LERNEN®
1673 CCRTMUND
2. FASSUNG

SALZIGERy D.
ZUR GESTALTUNG VON SCHULFERNSEHSENDUNGEN-
BEURTEILUMNG VON GESTALTUMNESELEMENTEN DLRCF SCHUELER U. LEFRER
1975+ PADERBORN

SALZIGER» D« ET. AL.
BERICHT UEBER EINE LEHRERBEFRAGUNG ZUM SCHULFERNSEHEN IN NORD-
RHEIN-WESTFALEN IFM SCHULJAFR 1573/74
1975+ PADERBORN

TULODZIECKI» G.# ET. AL
FORSCHUNGSBERICHT FUER DAS JAHR 1972
1573y FALERBCRMs FECLL

TULODZIECKI+» G«
EINFUEHRUNG IN CAS UNTERRICHRTEM NIV HILFE CES CEFFEATLICFEM
SCHULFERNSEHENS. STUDIENHILFE ZUM PROJEKT °"MEDIENLEHRER" KURS-
EAUSTEIAN: CEFFENTLICHES SCHLLFERNSEFEN
1974+ PADERBORNes FEOLL
ERPROBUNESFASSUNE

9
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TULODZIECKIs Ga
FOCRSCHUNCSEERICHT FLER CAS <AFR 1673
1974 PADERBORNs FEOLL

TULODZIECKIy» Gai ET. AlL.
FORSCHUNGSBERICHT DES INSTITUTS FUER MEDIENVERBUND/MEDIENDI-
DAKTIK FUER DAS JAFR 1576
1977+ PADERBORNes FEOLL

TULODZIECKIs C.
FORSCHUNGSBERICHT DES FEOLL-INSTITUTS FUER MEDIENVERBUND /
MEDIENDIDAKTIK FUER CAS JARR 1677
1978+ PADERBORNe FEOLL

TULODZIECKI» G.i ET. AL
SCHULFERNSEHFORSCHUNG IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND.
REFERAT UMD ERCERMNISSE CEF AREEITSTAELAE VCM Z2./2. FAERZ 1578
1978+ PADERBORNs FEOLL

TULODZIECKI» C.
MEDIENFORSCHUNG ALS EINE AUFGABE DER PAEDAGUGIK.
IN: FACLEFECRNER AREEITSFAFIER
1979+ PADERBORNs FEOLLs 3D S.

ZIFMERMANN: D.
ZUM EINSATZ DES SCHULFERNSEHENS AUS TECHNISCH-ORGANISATORISCHER
SICHT» AREEITSUNTERLAGE ZUVM FROJEKT °*MEDIENLEHRER'» KURSRAU-
STEIN: OEFFENTLICHES SCHULFERNSEHEN
1574y FALEFBORNe FEOLL

ZINDELy M.
QUESTs EIN VERFAFREN ZUR ALTOFATISCFEMR AUSWERTUNE DEMCSKC-
PISCHER BEFRAGUNGEN
1575+ FACEFEGRN» FEOLL

ZINDEL» M.
KLEINE EINFUEHRUNE IN CIE BAYES-STATISTIK
1979+ PAOERBORNs FEOLLe 30 S.

I NTERNE A RBEITTSUNTERLADGLEN

a1l

DEl2

0813

0814

0815

o816

BIBLIOTHEK
PADERBORN

UNIVERSITATS-

BRODKE-REICHs Ge7 TULCEZIECKI» C.
PLANUNG UND ERSTELLUNG VON SCHULFERNSEHSENDEREIHEN UND LEHRER—
BEILCUNE 1M MEDIENBEREICH IN CEN LAENCERN CEF BUNCESREFUBLIK
DEUTSCHLAND
1577+ FALCERBORNe FEOLL

DAUMy M.
FERNSEFR- UND VICECARBEIT 1M KINCEREARTEMN - EIN BERICHT UEBEF
EINEN EINFUEHRUNGSKURS FUER KINDERGAERTNERINNEN
1977+ FACEREORNs FECLL

HAHMEIER» R.
ATS - AUSWAERLEN VON TEXTEN MRACF SLCFLORTVCRGAEE
BESCHREIBUNG DER VERSION 1
1578+ FACERBORN» FEOLL

KAISERs P
GRUNDBEGRIFFE DEF FERNSEFTECHAMIK FLER CEN SChHULBEREICHe FCLEE
1. DIE AUFLOESUNG
19746y FALERBORNe FEOLL

KAISERw» P.
GRUNDBEGRIFFE DEFR FERNSEFTECHFAIK FLER CEN SCHULBEREICF» FCLCE
2. FERNSEH-BILDAUFNAHMEROEHREN
1577+ FACEFBCRAy FEOLL

RODEHUTSCORDy H.
AUTOMATISCHES U-FATIC-SCHMNEICESYSTEM - SEMIFRGFESSICNALITAET
FUER VIDEOGRUPPEN? EIN ERFAHRUNGSBERICHT
1577+ PACEREORNe FECLL

10
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0817 SCHNEIDERy H.
REGIE-FRCELEME BEI VICEC-CCKLMENTATICKEN (AN EEISFLIEL DES STU-
DIOS 1 DES HOCHSCHULINTERNEN FERNSEHENS AN DER ABTEILUNG MUEN-
STER CEF FAEDAECEISCHEN HOCHSCRULE LESTFALERM-LIFFE
1976+ PADERBORNy FEOLL

SEOENNISETETEEESS

CB1E BOURREEs Vei SALZIGERwy L[a.i TULOLZIECKIs E.
SCHULFERNSEHEN IN NRW. KURZBERICHT UEBER EINE SCHULLEITER- UND
LEHRERBEFRAEUNG ZUM SCHULFERNSEHEM IF SCHUL.AKR 1973774
1975, PADERBORNs FEOLL
SONDERERLCK DES KF NW

0819 BOURREEs V.i: BRODKE: 0.7 BRODKE-REICH: G.: TULODZIECKIs G
KURZEERICHT UEBER EINE SCFLLLEITER- LAD LERREREEFRAGUMNE
ZUM SCHULFUNK IM SCHULJAHR 1975776
1575+ FALEFBCRNs FEOLL-SOKCERCRLCK LES KF Ak

0820 BRODKE-REICHs Ge? TULODZIECKI¢ G
LEITFRCGFAMM “ANALYSE UNC BELRTEILLANE FREMCFROCUZIERTER
MEDIEN.™ BEISPIEL: SCHULFERNSEHEN. TEIL DES KURSES
“"MEDIEMDIDAKT IK/FECIENFAECACGCCEIK"
1979+ HAGEN/PADERBORN, FERNUNIVERSITAET/FEOLL

ca21 CARLEERs Ga+ HAGEMAANs W.i TULOCZIECKI: E.
EINFUEHRUNG IN DIE DIFFERENTIALRECHNUNG - TESTBOEGEN -
177y ESSEMy GIRACET-VERLAC

0822 HAGEMANNs W.# CARLEERs G.
EFFIRISCHE UNTERSUCHUNGEN ZUR IMNTEERATICK VCN LEFRFRECERAFFER IA

DEN MATHEMATIKUNTERRICHT. MODELLSTUDIE IN FACHOBERSCHULEN
1577+ PACERFBORN» FEOLL
SONDERDRUCK DES KM NW

cg23 TULCDZIECKI» G.

SCHULFERNSEHEN HESSEN. EINFUEHRUNG IN EINEN MEDIENVERBUND
1575+ LIESEACENs FESS. KULTLSFIMNISTERILMy &¢ S.
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o824 DRESCH+ P.i FROBEL+ G.i KOSCHORRECKs H. Jei? TEUFELs Ja
KURS VW/VN1
PROBLEME AUS DER PRAKTISCHEN ANWENDUNG DER DATENVERARBEITUNG
IN: HAUF+ Asi STLRMs L. (HRSE.)
KURSMATERIALIEN INFORMATIKs BD. VI
1575+ FACEFBORNes 1ES S.

0825 DRESCHs P.i FROBELy G.? KOSCHORRECKs H. J.i TEUFEL» J.
KURS IV
ALGORITHMIK II: DATENSTRUKTUREN
INI HAUFs A.i STURFe L. (FRSE.)
KURSMATERIALIEN INFORMATIKe BD. V
1679» FALCEFBCRAy 12E S,

0826 DRESCHe P.i FROBELr» Gei KOSCHORRECK: Ha J.? TEUFEL: J.
KURS II11
STRUKTUR UND ARBEITSWEISE EINER DV-ANLAGE
IN: HAUFs A.% STURMe L. (FRSE.)
KURSMATERIALIEN INFORMATIK. BD. IV
1675+ FACEFBORNe 76 S.

oaz27 DRESCHs Pe.3 FROBEL» G.i KOSCHORRECKs H. J.i TEUFEL» J.
KURS 11
ALGORITHMIK I
IN: FALFs R.: STLRP» L. (RRSEL)
KURSMATERIALIEN INFORMATIK. BD. III
1575y FACEFBCRAs 117 S.

0828 DRESCHt P.i FROBELy Ge¢ KOSCHORRECKy He Jei TEUFEL+ J.
KURS 1
EINFUEHRUNG IN OIE INFORMATIK
IN: HAUFs A.7 STURFMe L. (FRSC4)
KURSMATERIALIEN INFORMATIKs BD. II
1575y FACEREORN: 116 S.

0829 DRESCHe P.: FROBELy Ge+# KOSCHORRECKr H. Joi TEUFELe J.
VORSCHLAEGE FUER EIME GRUNCKURSFGLEE IF FACF IN (RMATIK CEF
JAHRGANGSSTUFE 11-13,
IN: HAUFs A.i STUFMy L. (hRSCE4)
KURSMATERIALIEN INFORMATIKy BD. I
15759 FALEFBCRNy ZE S.

SONSTIGES

0830 HAUFs A.? STURM: L.
IMNFORMAT JK IN CER SCHULE - AESCFLLSSBERICFT EIMES
MODEL LVERSUCHS IM AUFTRAG DES KULTUSMINISTERIUMS
CES LARDES ANWe
1979+ PADERBORNs 111 S,

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN
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ALLGEMETINMNE BUChHRVEROETFFENTLICEFUNGEH

0831 CUREs F. VON
CDEUTSCHE BILOUNGSFOLITIK ZWISCHEM TRACITICMRLISKLS UNC REFCF-
MISMUS
IN: STACHOWIAKs he (FRSG.)
WERTEe ZIELE UND METHODEN DER BILDUNGSPLANUNG
1577+ FACERBCRNy SCHOENINGH» <. H41-4S§

0832 FUEHRs Ca.
BILODUNGSREFCRM NACH CEM ENCE DER ILLUSICAKEAM
IN: STACHOWIAKe Ho (HRSGa)
WERTEs ZIELE UND METFOCEN DER EILCUNESFLANUNE
1977+ PADERBORN+ SCHOENINGH» S. 25-40

€833 HAEFRERs K. :
ENTWICKLUNG UND UMSETZBARKEIT VON ZIELSYSTEMEN FUER DIE
FORSCFUNES- UNC ENTWICKLUMGSFCERDERLNE IF EILCLAESWESEN
IN: STACHOWIAKs Hs (HRSG.)

WERTEs ZIELE UND METHOCEAMR DEFR BILCUNESFLARNUNC
1977+ PADERBORNs SCHOENINGH: 5. 263-275

ce3y HARNISCHFEGER» Ha k
DIE ROLLE DER WISSENSCHAFT IN DER BILDUNGSPOLITISCHEN ENT-
SCHEIDUNCSFINDUNE
IN: STACHOWIAKs He (HRSGa)
WERTEs ZIELE UND METHODEN CER BILCLMNESFLANUNE
1977+ PADERBORNy SCHOENINGHe S. 123-132

0835 HEJLs P.
ZUR DISKREPANZ ZWISCHEN STRUKTURELLER KOMPLEXITAET UND
TRACITICMNALEN CARSTELLUNESMITTELN CER FUMKTICMNAL-STRUKTURELLER
SYSTEMTHEORIE
IN: FACIEJEWSKIs F. (HRSG.)
THEORIE DER GESELLSCHAFT ODER SOZIALTECHNOLOGIE
1974y FRANKFURTs SLFRKAFPr S. 1EE-225

0836 HEJLe P.i KOECKs Wsi ROTHs G. (HRSG.)
WAHRNEFMUNG UNC KCFMUNIKATICN
1978+ FRANKFURT/M.; BERN:i LAS VEGASy PETER LANG VERL.+ 315 S.

€837 HEJLy Pe
HERRSCHAFTy OBJEKTIVITAETy TRIVIALISIERUNG: ZUR ENTSTEHUNG
DER THECFETISCHEN KOMFLEXITAET MCLERNER WISSENSCFAFT ALS
HANDLLNGS- UND KOGNITIONSTHEORETISCHER PERSPEKTIVE.
IN: FEuLs Fai KOECK» Wai RCTFe Ea (FRSGs)
WAHRNEHMUNG UND KOMMUNIKATION
1578+ FRANKFURT/FM.; BERN:; LAS VEEASy FETER LAKE VERLa»
5. 231-257

OB2E HEJLes F.
ORGANISATION UND INDIVIDUUM: INNOVATIVES VERHALTEN AUS
HANDLUMNGSTFECRETISCFER SICKHT
IN: STEUER+ E.i TENFELDEr W. (HRS5Gs)
SCHULLEITUNGSAUSEILCUMNG - ALF CEM WEE ZUR IMMCVATIVEAM SCRULE
1978y OPLADENs LESKE & BUDRICH GMBHs S. 15-34
BEITRAE ZUM FEOLL WERKSTATTEESFRAECF *“SCHULCREARISATICAY
SCHULORGANSATIONSENTWICKLUNG UND SCHULLEITUNGSAUSBILDUNG
ALS BESTIMMUNGSFAKTCREN EINEF INNOVATIVEMA SCHULE®
LUENNENBERGs 21e11. - 24.11.1976.

0B 39 KLAGES» H.
MOEGL ICHKEITEN UND GRENZEN ZIELORIENTIERTER FORSCHUNGSPLANUNG
IN: STACHCKIAKY ke (FRSE)
WERTE» ZIELE UND METHODEN DER BILDUNGSPLANUNG
1977y FALEFBCORN» SCFOENINGHs 5. 127-14¢

0840 KOECKs Waei SGOFF* H.¢ SCHAURERy H«i ET. AlL.
BSV-SFRACHWERK FUEF Cl1E HALFTSCHLLEs & BLE. (5.-%. SCRULJ.)
1972FF+ MUENCHENs BAYERISCHER SCHULBUCHVERLAG

cBuyil KOECK» ke
TIME AND TEXT. TOWARDS AN ADEQUATE HEURISTICS
IN: PETOEFI» Jo Sai RIESEFw F. (FREE.)
STUDIES IN TEXT GRAMMAR
1573y CCRCRECHT/FOLLANDs REICELr S. 113-2CH
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KOECKs W.
SCHULPROJEKT TEXTLINGUISTIK
IN: SCHWENCKE+ 0. (HRSG.)
SFFACHE IN STUCIUM UNC SCFPLLE. STLODIUF LCER LIKELISTIK-
LINGUISTIK IN DER SCHULE. DOKUMENTATION ZUR REFORM DES
FEILCLCGIESTULIUMS
1973+ MUENCHEN» BAYERISCHER SCHULBUCHVERLAGs S. 159-170

KOECK+» We
SOME CRITICAL REMARKS ON THE USE OF COMPUTERS IN LINGUISTIC AND
LITERARY RESEARCE
IN: PETOEFI+ J. Sei PODLECHy A,i SAVIGNY: E. VON (HRSG.)
FACHSFFRACHLICFE TEXTE-LMCANGSSFRACHLICHE KOMPUNIKATICA
1975+ KRONBERG I. T.s SKRIPTORes S. 425-437

KOECK?® ke« ;
EXPERIMENTELLE AESTHETIK- KUNST ALS EXPERIMENT: WOFUER?
IN: SCHMIDTe So Jo (FRSE.)
DAS EXPERIMENT IN LITERATUR UND KUNST
1578+ MLENCHEN® FINKe S. 2E-¢&C

KOECKy Wa
KCGNITICA - SEMANTIK - KOMMUNIKATICM
IN: HEJLy P.i KOECK+ We¢ ROTHy G. (HRSG.)
LWARRNEHMUNG UND KCHEMUNIKATION
1978+ FRANKFURT/M.: BERN: LAS VEGASr» PETER LANG VERL.
S¢ '‘Ted = 213

KOECK s k.
WISSENSCHAFTSTHECRETISCHE PRCELEME CER LITEFATURLISSERSCFAFT
IN: SPECK» J. (HRSG.)
FANDBUCH WISSENSCHAFTSTHECRETISCHER BPEERIFFE
1979+ GOETTINGEN: VANDENHOECK & RUPRECHT

KRAUCHs H.
VERHALTENSTHEORETISCHE UND METHODOLOGISCHE PROBLEME
CER PECUERFARISFCRSCHUME
IN: STACHOWIAKe He (HRSG.)
WEFTEs ZIELE UND METFOCEN CEF EILCUMGSFLANUNE
1976+ PADERBORNe FEOLL» S. 149-162

LENK» H.
WERTANALYSE» HANDLUNGSERKLAERUNGEN UND METHODOLOGISCHES ZUR
MCRMEANFRCELENATIK IN DEF EILCUNGEFLANLKNG
IN: STACHOWIAKy Hae (HRSG.)
WERTEy ZIELE UND METHOCEN CER BILCUNESFLANUNE
1977+ PADERBORNs SCHOENIMNGH+ S. 81-96

RADIMERSKYr F.
ZEITTAFEL ZUR BILDUNGSPOLITIK IN DER BRD
Ih: STACHCWIAKy ko (HRSC.)
WERTE+ ZIELE UND METHODEN DER BILDUNGSPLANUNG
1577y FALERECRNs SCFCEMINCFs S, 259-2C1

RANDOLPH+ R
INDIKATCREN UND BECUERFNISSE. ZLF CERLAODLEGLAG EINER FRACFA-
LOGISCHEN INDIKATORMETHODE NEBST ANWENDUNG AUF DIE BEDUERF-
MRISFCRSCFUMNG
IN: STACHOWIAK: He (HRSG.)
WERTEs 2IELE UNC METHOCEN GEF EILCUNGSFLANUNE
1977+ PADERBORNs SCHOENINGH+ S. 165-169

ROEMERy S.
DIE RATIONALISIERUNG VON PROZESSEN DER ENTSCHEIDUNGSVORBEREI-
TUNG A¥ EEISFIEL EINEF ZIELORIEATIERTEMN NUTZWe RTAMALYSE AUS
DEM BEREICH DER BERUFLICHEN GRUNDBILDUNG
IN: STACHCWIAK®» Fo (FRSE.)
WERTEs ZIELE UND METHODEN DER BILDUNGSPLANUNG
1577+ FACEFBCRNs SCFOENIMGHy %. Z22E-2¢1

STACHOWIAK s H.
GRUNCRISS EINER FLANUNGSTHECRIE
IN: PADERBORNER STUDIENs JG. 1974s HEFT 5
1570 S« E5-¢6
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STACHOWIAK e He
ALLGEMEINE FODELLTHEQRIE
1973 WIEN/NEW YORK: SPRINGERs 497 S.

STACHOWIAKy He
GEDANKEN ZU EINER WISSENSCHAFTSTHEORIE DER BILDUNGSTECHNOLOGIE
IN: ROLLETTy Ba’ WELTAERs K. (FRSE.)
FORTSCHRITTE UND ERGEBNISSE DER BILDUNGSTECHNOLOGIEs BEITRAEGE
ZUF 10. SYMPOSION DER EPI IN BERLIM 1672
1973+ MUENCHENs EHRENWIRTHe: S. 45-57

STACHOWIAKs He
ZUR PROBLEMATIK DER GEWINNUNG VON WERTMASSTAEBEN FUER DIE
PRUEFLRESCRJEKTIVIERUNE
IN: HERTKORNs 0. (HRSG.)
FRUEFUNGSCBJEKTIVIERUNGs FACERBCRNER WERKSTATTEESFRAECFE BCL. 2
1973y HANNOVER/PADERBORNs SCHROEDEL/SCHOENINGH: S 63-86

STACHOWIAKy H.
DIE INSTRUMENTUELLEN GRENZEN UND MOEGLICHKEITEN DES MODELL-
THECFETISCHEN ANSATZES. C1SKLSSICNSEEITRAE ZU SALZFANANy C.2
DIE BEDEUTUNG DES MODELLBEGRIFFS IN DER UNTERRICHISFURSCHUNG
IN: ROTFs Lao¢ PETRATs €. (FRSE.)
UNTERRICHTSANALYSEN IN DER DISKUSSION
1574s FANANCVERs SCHROEDEL» S. 201-204

STACHOWIAKY H.
ERKEANNTANISs RATIONALITAET LAL HUMARE FRAXIS
IN: KALTENBRUNNERy G. K. (HRSG.)
FLAECCYER FLER CIE VERNULAKFTe BD.1 CER HERCER-BUECFEREL
YINITIATIVE"
1574y FKEIBURG/BASEL/WIENs FEFDEFs So S8-116

STACHOWIAK s+ He
DENKEN UAD ERKENNEN IM KYBERMETISCFEM FOGELL
NACHDRUCK DER 2. AUFLAGE VON 1965
1575y WIEN/NEW YCFKs SPRIMNGER

STACHOWIAKy Ha
WERTE UAC ANCFMEMN KUENFTIGER BILDLMESFOLITIK. EERICET LEEER
EINE ARBEITSTAGUNG UND WEITERFUEHRENDE UEBERLEGUNGEN
IN: ARLTw Wei ISSINGy Lo Jo (FRSEL)
ERGEBNISSE UND PROBLEME DER BILDUNGSTECHNOLOGIEs BEITRAEGE ZUM
13. SYMPOSICN DER EFI IA NLERNBERE 1575
1976+ BERLINs S. 60-62

STACHOWIAKy H.
TEAMTHEORETISCHE ASPEKTE INTERDISZIPLINAERER FORSCHUNG
IN: KANITSCHEICERs B. (FRSE.)
SPRACHE UMD ERKENNTNISs FESTSCHRIFT ZUM 40.GEBURTSTAG VON
GERHARL FREYs» INNSERUCK
{INNSBRUCKER BEITRAEGE ZUR KULTURWISSENSCHAFT)
167éy S 1£E5-172

STACHOWIAK s H. (HRSG.)
WERTEs ZIELE UND METFGCEN CEF EILCLANGSFLANUNE. EIN [ISSKUSICAS-
REITRAG JENSEITS VON UTOPIE UND AD-HOC-PRAGMATISMUS
1577y PACERBORNs SChCENINGHs 333 S,

STACHOWIAKs H. (HRSG.)
TECHKCLCEIE UND ZUKUNFTSSICHERUNGs EC. I [CER SEKTICN STUDIUW
GENERALE DER PADERBORNER HOCHSCHULSCHRIFTEN
1577y FACEFECRNy SCFOENINGHs S6 S.

STACHOWIAKs H.
RATICNALITAET UNC KOMMUAIKATICN. ZLF LOGIG UKD ETHIK FOLI-
TISCHER VERNUNFT IM KOMMUNIKATIONSZEITALTER
Ih: STACFOWIAK® KHe (HRSC.)
TECHNOLOGLE UND ZUKUNFTSSICHERUNGe BD. I DER PADERBORNER
HCCHSCFULSCFRIFTER
1977+ PADERBORNs SCHOENINGHs S. 72-91

STACHOLIAK» Ha
BILODUNGSPLANUNKG IM h!SSEMSCHAFTLICH ~TECHNOLOGISCHEN ZEITALTER
IAN: STACFCWIAK+ F. (FRSE.)
WERTEs ZIELE UND METHODEN DER BILDUNGSPLANUNG
1577+ FACEFBORNs SCHOENINEKs S. 15-23
15
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CB65 STACHOWIAKs» He
UEBER GRUPPENRATIONALITAET
IKNS LENMKe ko (FFSCG.)
HANDLUNGSTHEORIENs BD. 3
1§77y MLERCHENs FINKe S. Z2E1-271

0866 STACHOWIAKs H.
UEBER FISTCFIOGRAFFISCRE EESCHFREIBLAESMOCELLE
EIN METATHEORETISCHER BEITRAG ZUR STRUKTUR- UND F UNKTIONS-
ANALYSE CESCHICFTSWISSEASCRAFTLICHFER ERKEARNTNISGEB ILOE.
IN: OELMUELLERs Ws (HRSG.)
LkC2U NCCH EESCFICHTE %
1977+ MUENCHENs FINKe S. 182 - 201

GBe1 STACHOWIAKs H.
UEBER HISTORIOGRAPHISCHE ERKLAERUNGSMODELLE
IN: SALAFUNY Ko (HFESEL)
SOZIALPHILOSOPHIE ALS AUFKLAERUNG. FESTSCHRIFT ZUM
¢C. CEEURTSTAC VON ERMST TOFITECF.
I. VORB.r TUEBINGENs MOHR (SIEBECK).

case WELTNER» Ka
BILDUNGSTECHNOLOGIE NACH DEM ENDE DER BILDUNGSREFORM - NOTIZEN
ZUR PLANULAGS- UNC FEALISIERLANCGSFROEBLEFATIK UCN IMNCVATICKREN IK
BILDUNGSBEREICH
IN: STACHCWIAK® ke« (FRESCS)

WERTEs ZIELE UND METHODEN DER BILDUNGSPLANUNG
1577+ FACEFECRN+ SCFCENINGhy So. 277-2EE

08a9 ZANGEMEISTERy Ca
ZUR FETHCODIK SYSTEMANALYTISCHER ZIELFLAMUNG - [CAFCESTELLT AP
BEISPIEL OES BILODUNGSBEREICHES
IN: STACHCWIAK» F. (FRSE.)

WERTE, ZIELE UND METHODEN DER BILDUNGSPLANUNG
1577+ FACERBORNs SCHCENINCGFe S. 201-221

B E ISR A B B 1 A 2R BT ST R RS T ER TN

0870 ARMBRLUSTER» B.
INFRASTRUKTUR FLER CIE AKTIVE MECIENAREBEIT IF SCRULISCEER
UND ALSSERSCHULISCHEN BEREICH.
IN: LAMCESARBEITSCGEMEINSCFAFT MASSEMKCMMUNIKATION MCRORHEIN-WESTF. (FRSC.)
INFORMATIONEN 1/2/3 (1978) DER LAG
1578+ FUERNSTERs CRAFERs EREVENs S, 7 - 12

0871 HEJLy P.

REZENSION VCN GOTTWALCy F.Z KYBERKETISCHE ANALYSE VCN LERAN-
PROZESSEN

IN: KOELMER ZEITSCHRIFT FLER SOZIOLCEIE UNC SOZIALFSYCKFCLCEGIE
JG. 28
1574, S. 6U4-548

ACRBLE T T SE P A BT R GRE

o872 RERNHART» Wa

ERGEBNISSE DER THECRETISCHEN REYTHFLSFCRSCHUNG. EIN PEITRAG ZUR
AESTHETIK UND KOGNITIONSTHEORIE
1575y FALERECRNs FECLL

0813 CZEMPINy T.

ZUR HERKUNFT UMC SPRACFLICFEMN BECELTULMNE CES PEDUERFNISBEEGRIFFS
1975+ PADERBORNs FEOLL

can4 GUTZMANNs G.

STUDIEN ZUR KCGNITIVEN LOGIK UND IHRER ANWENDUNGEN
1577s FALEFBCRN» FECLL

0875 HEJLs P.i THARLN: G.
KCSTEN-EFFEKTIVITAETSKRITERIEN FLER CEN EINSATZ VON BILDURNES-
MEDIEN: EIN PROBLEMAUFRISS
1575+ PACERECRNs FEGLL
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HEJLe P.
SCZIALWISSENSCHAFT ALS THEORIE SELESTREFEREATIELLEFR SYSTEME.
ENTWURF EINER INDIVIDUENBEZOGENEN SOZIALWISSENSCHAFT»
DARGESTELLT AM BEISPIEL CES SYSTEMTFECRETISCHEM FAFALCICGPFAS
DER POLITISCHEN PLANUNG.
IN VCRB. FACERBORNs FECLL

HEJLes P.i KOECK» We
WISSENSCFAFT UNC IKRE KACHER: DER FALL BILCUNGSTECFACLOGIE
ZUM PROZESS DER PRIORITAETENSETZUNG FUER WISSENSCHAFTLICHE
FCRSCHUME LND EANTWICKLULAE IM SPANNLAGSFELD VON PCLITIKs
WIRTSCHAFT UND WISSENSCHAFT.
IN VORB. FALERBORAN: FECLL

HENCKMANN: We
AESTHET ISCHE ERFAFRUNG AUS SEMIOTISCHER FERSFEKTIVE
I. VORB.+ PADERBORNs FEOLL

KOECK» be# HEJLe® F.
BETRIFFT: KOGNITION. 12 THESEN
1575y FACERBORNs FEGLL

KOECKs Wa¢ HEJLs Peo
NICHTS IST SO PRAKTISCF W1E EINE ELTE THECRIE: VCN LEN VCRAUE-
SETZUNGEN EINER SINNVOLLEN BILDUNGSTECHNOLOGIE
1975+ FALEFBORNs FEOLL

KOECK+ Wei HEJL+ P.i ROTHs G«
BICLCGIE CER KOGNITION
AUTORISIERTE GEUTSCHC FASSUNG VON:
MATURANAs k.2 B1OLOCY GF CCCNITICN. ECL REFORT
S«N. LRBANA, ILL. 1972
1975+ FACERBORN» FECLL

KOHLBECHERy G
ASPEKTE CER EMPIFISCHEN MECIEN- WIRKLAGSFCRSCHUNE AM EEISFIEL
SPRACHLICH-LITERARISCHER KOMMUNIKATION
1577+ FACEFEORN: FECLL 4

KRAHy Wa
ANGEROT+ BECUERFNIS» KONELF.
EIN BELITRAG ZUR THEORIE GESELLSCHAFTLICHER BEDUERFNISSE.
1576+ FACEFBORNs FEOLL

LOHy We.
FROBLEME EINER KYBERNETISCHEN FANCLLAESTHECRIE

1975+ PADERBORNe FEOLL

PALLCLWSKI T.
BEITRAEGE ZUM PROBLEM DER INTERPRETATION UND WERTUNG
DES AESTHETISCHEN.
AUS DEM ENGLISCHEN VON kaK«KOECK
1577+ FACEFECRNy FEOLL
PAWLOWSKIe T. ﬁ
UEBER MCFMEN DER PECRIFFSEILLCLAC.
AUS DEM ENGLISCHEN VON haK.KOECK
1577+ PALERBORNs FECLL
iy
RADIMERSKY s+ Ha
FRAGEBOGEN ZUR EFMITTLULNE VCN EXFERTEMEINSTELLUNEEM ZU WERTEN»
ZIELEN UND NORMEN IN DER BILDUNGSPOLITIK
1576+ FALEFBORN» FEOLL

ROTHe Ga
MEURCNALE GRUNCLACGEN DER WAFRNERFLNE
1975. PADERBORN» FEOLL

ROTH» G.
DIE NEUROPHYSIOLOGISCHEN GRUNODLAGEN VON LERNEN UND GEDAECHTNIS
1576y FACEFECRNe FECLL

ROTHy G. .

FIE FUMKTICNALE CREANISATICON DES CGEFIRNS LAL OAS FROBLEF
DER ZEREBRALEN ASYMETRIE

157&6s FALERBCRNy FECLL

11




INSTITLT FUER WISSENSCHAFTS- UNC PLANUNGSTHEQORIE (IFWFT)
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0891 STACHOWIAKy He.
BEMERKUNEEN ZUM PECUERFAMISBEGRIFF 1M KCTEXT

GESELLSCHAFTLICHERs INSBESONDERE BILDUNGSPOLITISCHER PLANUNG
1575+ FALEFEORNs FECLL

o892 STACHOWIAK e Ha
EAMTWURF EINES RAFMENKONZEFTS 2UR VERBRESSERUAG CER ZIELFIADUNES-
VERFAHREN IM BEREICH DER BILDUNGSPLANUNG DER BRD
1975y FACEFBCRN+ FEOLL

0893 STACHOWIAKy Ha.
SYSTEMATISCHE ZIELFINDUNGSMETFOCEN IN DER GESELLSCHAFT-
LICHEN PLANUMNG
1576+ FALEFBORNes FEOLL

0894 STACHOWIAK s Hs (HRSG.)
THEORIEDISKUSSION PILCUNESTECHNOLOEIE I.
1977+ PADERBORNs FEOLL

0895 SUHRs C.
UNTERSUCHUNGEN ZUR ONTOLOGIK VON NORMEN. WERTEN, MOTIVEN UND
DER UEBRIGEMN WIRKLICHKEILT
1975+ PADERBORNes FEOLL

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN




ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSWESEN (ZPGOV)
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0896 ALCKe Ba
DATA FRCCESSING IN ECUCATICNs FEDERAL REFUBLIC QOF CERFMAMNY
IN: INTERNATIONAL WORLD OF COMPUTER EDUCATION VOL. 1 NR. 9+ JUNE
1575

0897 LINDNERy B.
FCERDERUMRGSSCHWERPUNKT: CATENVERARBEITUMRE TF EILCURGSWESEM
IN: SO-SCHUL- UND UNTERRICHTSORGANISATIONe HEFT 1
1575+ S. 15-1%

AR B ETI TSP AFILTERE

0898 HAEFNER» Ko :
ARBEITSKFEIS SCFULSPRACHE (ASS) - AREEITSKREIS ZLM CESIGAN EIMER
PROGRAMMIERSPRACHE FUER DIE SCHULE
16769 FACEFBORNs FEOLL» 52 S.
VERGRIFFEN

Cass ZENTRUMSPROJEKTGRUFPE OV IM BILCUNCSWESEM
UEBERSICHT UEBER DIE IM RAHMEN DES 2. DV-PROGRAMMS IM BEREICH
'OV IF EILDUNGSWESEN® EEFCERCERTEN B2L. ZUR FCERCERUNE VCR-
GESCHLAGENEN VORHABENs STAND: SEPTEMBER 1973
1673, FACEFBCRNs FECOLL
VERGRIFFEN

csac ZENTRUMSFRCJEKTGRUPPE DV IM BILCUNCSWESEN
INFORMATION 1/197%. REFERATE UND DISKUSSIONEN DES WERKSTATT-
GESFRAECHS °"ANALYSE UNC BEWERTUNE WESEATLICFER ALTOREN- UARC
DIALOGSPRACHEN FUER DEN BEREICH DES BILDUNGSWESENS® AM 2. 0CT.
1573 IN FACERBORM
1974+ PADERBORNs FEOLL» &5 S.
VERGRIFFER

0501 ZENTRUMSPRO JEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSWESEN
INFCRMATICN 2/1574. CAS CUL-VCRRABEM. "ERTWICKLUNG LNC EFPRC-
PUNG VON CUU-PROGRAMMEN VERSCHIEDENARTIGER STRATEGIEN. INTEGRA-
TION VCA CUU IN CEN UNRTERRICHT® CER ZENTRALSTELLE FLER PRCEFRA-
MIERTEN UNTERRICHT AN BAYERISCHEN GYMNASIEN AM GYM. ST. ANNA.
1574y FACERBORN» FECLL» 4E S.
VERGRIFFEN

€90z ZENTRUMSFROJEKTGFUPPE CV IM BILCUNESWESEM
INFORMATION 3/1974, UEBERSICHT UEBER DIE IM RAHMEN DES 2. DV-
FROGRAMPS TIF BEREICH 'CATEAVERAREEITLNE IF EILCUMGSWESEN® EE-
FOERDERTEN VORHABEN. STAND: SEPTEMBER 1974, BIBLIOGRAPHIE ZUR
CIALOGSFRACHE LOEGC
1974y PADERBORNs FEOLL» 60 S.
VERGRIFFER

0903 ZENTRUMSFROJEKTGRUPPE OV IM BILDUNGSWESEN
INFORMATION 4/1674. AESCHLLSSEERICHYT CES AREEITSKREISES ABAL
*ZUR ANALYSE UND BEWERTUNG HEUTE VERFUEGBARER AUTOREN- UND
CIALOGSPRACFEN"
1974+ PADERBORNes FEOLLe 96 S.
VERGRIFFEM

oso4 ZENTRUMSPRO JEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSMWESEN
INFCRMATICK 5/1574. FEFERATE LND BISKLSSICAREN CES WERKSTATT-
GESPRAECHS ZUM SCHULVERWALTUNGSVORHABEN DES KULTUSMINISTERIUMS
BADEN-WUERTTEMBERE "EATWICKLLNE EINES SYSTEMS CEF SCHLELERIMNLI-
VIDUALSTATISTIK UND EINES EDV-PLANUNGSMODELLS <..
1574y FACERBORNs FECLLy 147 S.
... ZUR PROGNOSE UND STEUERUNG DER ZEITLICHEN ENTWICKLUNG VON
SCHUELER-s STUCENTEM- LKD LEFRERZAFLEN IM RAFPEN EIMES IMNFCR-
MATIONSSYSTEMS FUER BILDUNGSPLANUNG» BILDUNGSBERA TUNGy BIL-
DUNGSSTATISTIK UNC SCRULAUFSICHT!
VERGRIFFEN
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ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE OV IM BILCUMGSWESEN (ZFCDV)

0905

C90¢&

Q907

0908

0909

£91c0

€911

0912

U913

C914

€915

ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSWESEN
EMPFEHLUNGEMN AN BEUNC» LAENCEF LNC KCFMUMNEN FUEFR EIN FCRSCRURES-
UND ENTWICKLUNGSPROGRAMM: DER COMPUTER ALS WERKZEUG DES SCHUE-
LERS IMN LCER SEKUNCARSTUFE 11. SAChVERSTAENDIGENAKFEIS °*DATEMVER-
ARBEITUNG IM BILDUNGSWESEN' DES BMFT
1574
VERGRIFFEN

ZENTRLMSPROJEKTGRUFPE CV IM EILCUNGSWESEN
INFORMATION 1/1975., DAS FORSCHUNGSVORHABEN *ENTWICKLUNG UND
ERPROBUNE CES AACFENER MCLELLS FLER CCFFUTERUNTEFRSTLETZTEM
UNTERRICHT® DER CUU-GRUPPE DES INSTITUTS FUER ERZ IEHUNGSWISSEN-
SCHAFT UND RECFENZENTRUM CER RWTF AACFEA.
1975+ PADERBORNs FEOLL+ B& S.
VERGRIFFEN

ZENTRUMSPRO JEKTGRUPPE DOV IM BILDUNGSWESEN
INFORMATICKN 2/1975. CAS CLL-VORHAEEMN 'COFMFUTERLNTERSTUETZTER
HOCHSCHULUNTERRICHT IN BIOLOGIE UND MATHEMATIK® DER ALBERT-
LLDWIGS-LUNIVERSITAET FREIELRE
1975+ PADERBORNs FEOLLs 80 S.
VERGRIFFEM

ZENTRUMSFROJEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSWESEN
INFORMATION 3/1575. REFERATE CER TAGUMNC 2UF THEFA *EINE FRO-
GRAMM IERSPRACHE FUER DOIE SCHULE® AM 24./25. OKTOBER 1974 IN
FADEREBCRAM
1975+ PADERBORNe 112 S.
VERGRIFFENM

ZENTRUMSFROJEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSWESEN
INFCRFATION 4/1575. CAS CUL-VCRHAEEMN 'ENTHICKLUNCy EEWERTUAC
UND DEMONSTRATION EINES EFFIZIENTEN COMPUTEREINSATZES ALS IN-
TEGRIERTER BESTANCTEIL ZUKLENFTIGER MEGIENVEREUNCSYSTEPFE®
(1. 1. 1974 BIS 31.,12,1975) DES FORSCHUNGSZENTRUMS FUER
1575+ FACEFBORM» FECLL» 61 .
REHABILITATION UND PRAEVENTION DER STIFTUNG REHABILITATION IN
HEIDELBERE
VERGRIFFEN

ZENTRUMSPROJEKTGRUFPE CV IV BILCUNGSWESEM
RECHNER FUER DEN SCHULEINSATZ-EIN SCHULRECHNERKATALOG
1575+ FALCEFBCRNs FEOLLy Z2€C €.
UNIVERSITAET HAMBURGs NOVEMBER 1975

ZENTRLFSFROJEKTGFUFPE OV IM BILCUNGSWESEN
CUU-PROGRAMM-DOKUMENTATION
1575+ FALEFBORNs FEOLL
SAMMLUNG DER KURZDOKUMENTATIONEN VON LEHRPROGRAMMEN AUS DEN
2. OV-FRFCCFAFM GEFCERCERTEMN VORRAEEM

ZENTRUMSPRO JEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSWESEN
«AHRESEERICHT 1574y ZWISCHENBERICKT CES FRCJEKTTFAECERS *OATEMN-
VERARBEITUNG IM BILDUNGSWESEN' FUER DAS JAHR 1974
1675+ FALEFBCRN» FECLLy 52 S.

ZENTRUMSPRO JEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSWESEN
VWCRSCHLAEGE FUER DI1E FCERCERLNC LAD WETTEREMNTWICKLUANG CES
BEREICHS DATENVERARBEITUNG IM BILDUNGSWESEN ALS KONSEQUENZ
EINEF BESTANDSAUFNARFME
1975+ PADERBORN+ FEOLLs 222 S.

ZEARTRUMSFROJEKTGRUFPE DV INM BILCLACGSWESEN
INFORMATION 1/1976. SYMPOSION *DATENVERARBEITUNG IM BILDUNGS-
WESEMN®*: FEIDELBEFE NCVEMEER 15175
1976+ PADERBORNe+ FEOLLs B85 S.

ZENTRLMSPROJEKTGFUFPE OV IM EILCURGSWESEN
INFORMATION 1/1977
REFEFATE UMD DISKUSSIONEN CES SEFMINARE “FRCCRAFMIERSFRACFKED
FUER DIE SCHULE®™ INCL. ABSCHLUSSBERICHT DES ARBEITSKREISES
SCHULSFRACFE (ASS)
1977+ PADERBORN» FEOLLs 158 S.
ANLAGEN: MAMNUAL FASCAL-E: MANLAL ELAM.

EQ



INSTITLT FUER UNTERRICHTSKISSENSChAFT/PECIENINFCRMATION (IFLW/MID
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PADEARSBUORNETR WERKSTATTGES SPRAETCHE

C51¢ ARLT» Wei HERTKCRAhs C.i SIFOKSs [
AD. 1: FORMALDIDAKTIKEN
1671y FANMOVER+ SCHROEDEL» 2Z8 S,

0917 HERTKORNe» 0.

DAS LERNFLATZPRINZIP ALS VERBIANDLAE VCA °*TECENIK®

UND "KOMMUNIKATION®

IN: FABEFs k. VCN:i HRERTKORNy 0. (hRSE.)
INFORMATIONS- UND LERNPLAETZE IN MEDIOTHEKEN UND BIBLIOTHEKEN:Z
EIN WEE 2UR STAEFRKUNG DER LERMERALTONCMIEs PFOTCKCLL EIRNES
GEMEINSAMEN WERKSTATTGESPRAECHS VON FEOLL U. GOETHE-INSTITUT.

167%¢ FUERCHEN

a91ia SCHOELER» WALTER
BO. 3: BUCHFROGRAMME IF ASFEKT CER INTEGRATICA-MCDELLE UMC EFR-
FAHRUNGEN
1573+ FALERBGRN» SCRCENINGFy 220 S.

ALLGEW®METINAMNE BUCHYVYERUOETFFENMNTLICEUNGEHM

0919 ADLERs F.; DIECKy R.+ HERTKORNes Oa
VERZEICHMIS L[EF LEFNPROGCRAMME (ERW. MNELAUFLACGE) STANC: FRERZ 76
IN: DER KULTUSMINISTER DES LANDES NRW (HRSG.)
VERZEICHNIS DEF LERNPRCGRAMME (EFRb. MEUAUFLACE)
1976y BIELEFELDy Eo U. We GIESEKINGy» 411 S.v
DIESES VERZEICHNIS FABEMN ALLE SCFULEN CES LANCES NRW ERFALTE®

0920 ARMBRUSTER» Be.
DCKUMENTATION UNC BEURTEILLANG VON ARBEITSTRANSFAREATER IF
RAHMEN DES PROJEKTS "MEDIENLEHRER®
IN: FABEFRs F. V., (HESC.)
EINSATZ DES ARBEITSPROJEKTORS IM FREMDSPRACHENUNTERRICHT. WERK-
FEFTE ZUR UNTERRICFTSTECHFACLCEIE LAD PECIEANDIDAKTIK
1975+ MUENCHENs GOETHE-INSTITUT

€521 ARMBRUSTERKy E.i FERTKORNs C.
VERZEICHNIS DER ARSEITSTRANSPARENTE. SONDERDRUCK 1975 STAND:
1. <ULI 19175
IN: DER KULTUSMINISTER OES LANDES NRW (HRSG.)
Se Co
1975+ BIELEFELDy Es Ue ke GIESEKINGy 197 Seo

€92z ARMBERUSTERs Bu# CTTC» Vai ET. Al
PRORLEME UND ERFAHRUNGEN BEI OER BEURTEILUNG UND DOKUMENTATION
VON FEDIEAM
1976+ FRANKFURTs DEUTSCHER HOCHSCHULV. E« V. PAED. ARBFITSST.

€922 ARMBRUSTERy Buei FERTKORA» C.
VERZEICHNIS DER ARBEITSTRANSPARENTE. SONDERDRUCK 1977
DES KM VCA NRW

1977+ BIELEFELDs GIESEKING-VERLAGe 297 S.
CIESES VERZEICHANIS HAEEM ALLE SCRLLEMN CES LAKCES NRW ERRALTER

0924 ARMBRLSTER» B.

LERNPLAT?Z MEDIENFAECAGOCGIK / AKTIVE MEOIENVERWENLUNE. EERICET

UEBER DIE FECLL-ARBEITSTAGUNG VOM 4. 6. 1977 IM RAHMEN UES

MECIENFCRUFS BOCKHUM

IN: STADT BOCHUMy SCHUL- UND KULTURVERWALTUNG (HRSG.)
MEODIEMFCRUM *.UGEND UNC LNTERFALTULAG 1577° B(CFUM»
DOKUMENTATION

1§77y STUDIENVERLAE CR. N. ERCCKMEYER» 357 5.1

0925 ARMBRUSTER s R.i HERTKGRN+ 0.

ARREITSTFANSFARENTE IFM UNTERRICHT. STLCIERARLEITLAG FUER CIE
LEHRERAUSRILDUNG UND LEHRERFORTBILDUNG: ENTWICKELT IM RAHMEN
CES FRCJEKTS "MECIENLEFRER® LER FECLL-ZENTRUMSFRCJEKTERUFFE
MEDIENLEHRER / MEDIENEINSATZ UND -EVALUATION
IN: CERF KULTUSMIRNISTER DES LANCES KRk (HRSE.)

MATERIALIEN ZUR MEDIENDIDAKTIK. EINE SCHRIF TENREIHE

CES KM CES LANDES NFke BEC. 8
1977+ KOELNs GREVEN-VERLAGe 177 Sav
ALLE SCHULEN DES LANDES ANRW FABEN CIESE STULIERARLE]ITUMC K5
TENLOS ERHALTEN
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INSTITUT FUER UNTERRICHTSWISSENSCHAFT/MEDIENINFORMATION (IFUW/MI)
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G9z¢ ARMBRUSTER» Ba? FERTKORN: Q.

ALLGEMEINE MEDIENDIDAKTIK

EINE STUCLIEMANLEITULNE FUER CIE LEFRERALSBILCUARG L.

LEHRERFORTBILDUNG

MATERIALIEMN ZUR MEDIENDICAKTIK

IN: BOECKMANNy¢ K.i CUBEy Fo VON: DOHMEN: Goi HEYMENs Nav
TULCCZIECKIy €. (HRSG.) |
EINE SCHRIFTENREIHE DES KM NRWs BD. &

1578+ KCELNy» GREVEN-VERLAGs 286 S.

DIESE STUDIENANLEITUNG WURDE ALLEN SCHULEN UES LANDES NRW

KCSTENLCE ZUGESAKCT

0927 ARMBRUSTERy B.; HERTKORN: 0.
ARBEITSTRANSFARENTE IF LANTERRICHT. STLCIEMARLEITLAG
IN: MATERIALIEN ZUR MEDIENDIDAKTIK. EINE SCHRIFTENREIHE DES
KF CES LAMNDES Nks EANC 8
1977+ KOELNs GREVEN-VERLAGs 177 S.

C9zE ARMBRUSTERs Bo.i FERTKORNs O.; EQECKMANNs K.i CLBEw Fo VOAG
DOHMENs Ga.7 HEYMENs N.¢ TULODZIECKI» G.
ALLGEMEINE MECIENDIDAKTIK. STLOIENANLEITURC
IN: MATERIALIEN ZUR MEDIENDIDAKTIK. EINE SCHRIFTENREIHE DES KM
CES LAMCES Ahe» EANC &
1978+ KOELN+ GREVEN-VERLAGes 286 S.

c92s BEXs Jau7# FERCFIERSs M.i SCFCELER» WALTRALT
PROGRAMMIERTES DEUTSCH ALS FREMDSPRACHE. TEIL 1-3
1571-1575+ ANTWERFEN+# UTRECHT1s; FALEREORR
ALLE TEILE BESTEHEND AUS LEHRBUCHs LEHRERHANDBUCH UND SCHUELER-
HEFT

0930 DIECK+ R.
FROGFAMFIERTE SCrUELERVERSLCFE IM FFYSIKURTERRICEHT
IN: LINDNER» He (HRSG4)
LEFRSYSTEME 72+ BEITRAEEE ZUF 11, SYFMFCSION CER GFI IN FADER-
BORN 1973
1674 BERLIN» S. 185-1£2

0931 FABERs H. VON:i HERTKCORN:s 0.
PROGRAMFMIERTE INSTRLKTION-ZIELSFFACFE DEUTSCh. WERKFEFTE FUER
TECHNISCHE UNTERRICHTSMITTELs HEFT 7
1573» FUENCHEN» EOETFE-INSTITLT

0932 FABERy He VON? HERTKORNs 0. (HRSG.)
FROBLEME CES MEDIERNEINSATZES IN SCFLLEMN.
IN: MEDIOTHEK - ANSPRUCH UND WIRKLICHKEIT
1576+ MUEKCHENs CGCETFE-IASTITLT

04933 HERTKORN: 0.
ARBEITSTEILUNG ZWISCFEN MEMSCh UMNC FECHAEFR EE1 SFRACHLEFFPRC-
GRAMMEN MLIT SELBSTSTEUERUNG
IN: BEITRAEEGE ZU CEN FORTEILCLNGSKURSEN CES GOETFE-INSTITUTS FUER
DEUTSCHLEHRER UND HOCHSCHULGERMANISTEN AUS DEM AUSLAND 1971
1572y FUENCHENs ECETFE-IKETITLY, £. 15-81

0934 HERTKORN» 0.
INDIVIDUALISIERUMNE IM FREMOSFRACHEMLATERRICKTs Z. E+ FROFAX
IN: BEITRAEGE ZU DEN FORTBILDUMGSKURSEN DES GOETHE-INSTITUTS FUER
CEUTSCHLEKRERF UNC FCCFSCHLLCGERMANISTEN RUS DEFM AUSLAMND 1571
1972y MUENCHEN» GOETHE-INSTITUTs S. 65-T74

€935 HERTKORN+ 0.
AUSBILDUNG FUER AUSBILDERes DEUTSCH FUER AUSLAENDI SCHE PAEDA-
GCGEN. EIN BEISFIEL FUER LEFRCBLEKTIVIERUAG IF SFRACHBEREICE
IN: MODERNE UNTERRICHTSTECHNIKe 1/72% 2/73% L/74
1972/72/74y WIESBACEN
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INSTITUT FUER UNTERRICHTSWISSENSCHAFT/MEDIENINFORMATION (IF UW/MI)
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093¢ HERTKORNy 0.
OAS PROJEKT MEOIENLEHRER AM FEOLL UND SEINE BEDEUTUNG FUER
[IE ARFEIT IM GCETHE-INSTITLT
IN: GOETHE-INSTITUTs MUENCHENs IN ZUSAMMENARBEIT MIT DEM FEOLL
ZFEFL (HFSCG.)
DER EINSATZ DES ARBEITSPROJEKTORS IM FREMDSPRACHENUNTERRICHT
1574+ PUENCHENs ECETFE-IKSTITLTs <. 12-1¢
WERKSTATTGESPRAECH IM GOETHE-INSTITUT MUENCHEN» VERANSTALTET
GEMEINSAY VCM REFERAT UNTERRICHTSTECHNCLCEIE DES ECETHE-IASTI-
TUTS UND DER ZPGML DES FEOLL 1973 IN MUENCHEN. INSGESAMT 132
SEITEN FCRMAT CIN A4,
(KOSTENLOS ERHAELTLICH UEBER DAS GOETHE-INSTITUTe MUENCHEN)

0931 HERTKORN» 0.
FREMDSPRACHENLERNEN DURCH KOMBINATION VON BETREUUNGS- UND OB-
JEKTIVIERURGSFFASEN
IN: FERNSTUDIENKURS DEUTSCH FUER AUSLAENDISCHE LEHRER IN NRW» EIN
BEISFIEL FUER LEFROEJEKTIMIEFLNG CURCF FEDIEAVEFBLAD IF
SPRACHBEREICHs MATERIALIEN ZUR MEDIENOIDAKTIKe BD. 5
1575y STLTTEARTs KLETTs €. 29-50

0938 HERTKORN+ 0.
FEHLERLISTEN ALS BEITRAE ZLR OEKCANCMISIERUNC DER LEFRSTRATEEIE
IM FREMOSPRACHENUNTERRICHT
IhN: FERNSTUCIEAKURS DEUTSCF FLER ALSLAENDISCHE LEHRER IN NRL» EIN
BEISPIEL FUER LEHROBJEKTIVIERUNG DURCH MEDIENVERBUND IM SPRACH-
EEREICH» MATEFIALIEN 2UR MEDIENLIDAKTIK: BL. 5
1975» STUTTGARTs KLETTs S. 73-87

€929 HERTKORNy 0.
FERNSTUDIENKURS DEUTSCH FUER AUSLAENDISCHE LEHRER IN NRWs EIN
REISFIEL FUER LEFROEJEKTIVIERLNE CLRCF MECIEAVEREUAD IF SFRACK-
BEREICHs MATERIALIEN ZUR MEDIENDIDAKTIKs BD. 5 DER SCHRIFTEN-
KREIHE CES KM VON NRW
1975s STUTTGARTy KLETTy 116 S

C94cC HERTKORNs 0.
ARBEITSTRANSPARENTE IM UNTERRICHT
IN: AV-FEDIEN IM LATERFICHT» LEFRERKCLLEEy TR-VEFLAESUMNICA
1975+ MUENCHENs S. 143-169

C941 HERTKORN+ 0.
AUSWERTUNG DES SPRACHLERNPROZESSES AM EINZELGERAET (KASSETTEN-
RECCFCER) MIT FILFE DER CATEMVERAREEITLAC
IN: BOECKMANN: Ko7 LEHNERTe U. (HRSG.)
FCFRTSCHRITTE UNC ERGEBNISSE CER BEILCUNESTEChHACLCGIEs BE]TRAEEE
ZUM 12. SYMPOSION DER GPI IN WIESBADEN 1974
1575+ FAMNCVER» SCHROEDELy S. 2G2-209

0942 HERTKORN: O.
DAS FROJEKT MEGIENLEFRERs EIN BEITRAE ZLR LEKREREILCURE TIA
MEDIENDIDAKTIK
IN: HESSISCHES INSTITUT FLER LEFRERFORTEILCUNGy FEDIEN IN CEF SCHU-
LE IIv» LEFRGANG 2599/74 IN DER UNIVERSITAET GIESSENs FULDATAL
KASSEL 19175
1975+ S. 14-28

C943 HERTKCRNy 0. ;

VON DER BIBLIOTHEK 2UR MEDIOTHEK: STRUKTURIEREN DURCH LERN-
FLAETZE
IN: FABER+ He VON; HERTKORN» 0. (HRSG«)

FEDICTHEK - ANSFRUCF UMC WIRKLICKKEILT
1976+ MUENCHEN» GOETHE-INSTITUTe S, &67-83
FROTCKCLL EINES WERKSTATTEESFRAECHES CES ECEThE-IKSTITLTS,
MUENCHEN UND DES FEOLL FADERBORNs HERAUSGEGEBEN VON FABERs H.
VCNy GCETHE-INSTITLT UMC FERTKORNs Cas¢ ZFL/FE DES FECLL. MIT
BEITRAEGEN AUS DEM FWU+ DEM OVVe DEM MEDIENZENTRUM STEINFURT.
CER FERNUNI HAGEMNy CEM FECLLs EIMER EESAFTSCHULEs LER UMI-
TUEBINGEN UND FREIBURGe DEM KM NRW (MIESs H.)e DEM GOETHE-IN-
STITLUT STCCKHCLM

0944 HERTKORN+ 0.
ARBEITSTRANSPARENTE IM FREMCSFRACFEALATERRICHT
IN? KUEHLWEINe Wei RAASCHs A. (HRSG.)
KCNGFESSBERICFT DER 7. AFRESTAGUME CER GESELLSCHAFT FUEFR AMN-
GEWANDTE LINGUISTIKes TRIER 1976s BO.II
1577+ STUTTCART» FOCHRSCHPUL-VERLAE STLUTTGARTs S. 20-43,
83
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G945 HERTKGRNs 0.
ARBEITSTRANSPARENTE IM UNTERRICHT - BILANZ UND PERSPEKTIVEN
IN: BOECKMAMAN» Keoi LEFNERT» L. (FRSCS)
BILANZ UND PERSPEKTIVEN DER BILDUNGSTECHNOLOGIE
1677+ BERLIMNy CFIe S. 17E-1EZs

0946 HERTKORN e 0.
BETREUUNE UND SELESTAENCIGKEIT
IN: CHRISTs He? PIEPHOs He Eo {HRSGa)
KCNGFESSDOKUMENTATICN CEF 7. AREEITSTAELNE DEF FREFCSFRACEEM-
DIDAKTIKERs GIESSEN 1976
1677+ LIMEURGs FFANKCNIUS: LIMBURGs S. 235-242+

0947 HERTKORNe O«
LERNMASCHINEN UNC LERNMEDIEN
IN: JUECHTER+ He T« (HRSGw)

EANC *WEGE ZU WISSEN UNC EILCLANE® CER LEXIKCTHEK

1978y GUETERSLOHs BERTELSMANN LEXIKON-VERLAGy S G4-65+
1¥ BERTELSMANN LEXIKON BEFASST SICF CER BANL '"WECE ZU WISSEM
UND BILDUNG* (ALS EINZIGER VON 26 BAENDEN) SYSTEMATISCH MIT AL-
LEN INFCRMATIONEN 2UM HEUTIGEN BILCLAESWESEAN. ZUF THEMA *hCCE-
SCHULEN®* SCHREIBT J. RAUs ZUM THEMA *PROGRAMMIERTES LERNEN' R.
We SCHIRFM - CAS FECLL IST ERWAEFAT SEITE 65 - 1, AUFLACEE IV
JANUAR 7B8: 50000 - 2. AUFLAGE VORGESEHEN FUER HERBST 78

094 E HERTKORNy 0.
SELBSTLERNPLAETZE UND MEDIENPAEDAGOGIK
IN: ALLEMNCCRFy Coi WIESEr Jo Eo (HRECG.)
TASCHENBUCH DER KOMMUNIKATIONSPRAXIS
1576y KCELAr INTEFORGAy S. 71-7E

0949 HERTKORNs 0.
STRUKTURIEREN DUFCF LERNPLAETZE
IN: KOCHS+ Ma# DANDL+ Jo (HRS5G.)
KCNTZKTSTUCIUM IN DER BUNCESREFLELIK CELTSCHLAMNCe EIN EXFERTEM
KOLLOQUIUM
1578y AUCSEURG/hHAFBURCsy AREEITSGEFM. Fo hCCHFSCRULCICAKTIK
ROTHENBAUMCHAUSSEE 32+ 2000 HAMBURG 13e¢ S. 229-234,

€95C HERTKORNy 0.
ANMERKUNG ZUM EINSATZ VON FERNSEHSENDUNGEN IM SO7I0-OEKONO-
FISCHEN LATERRICKT - EERICFT LEBEF CIE ARFEIT CES WCRKSFCFS 11
IN: KAISER® Fede (HRSGa)
CIE STELLUNE CER OQEKCACMIE IM SFARNUNESFELD SOZIALWISSENSCHAFT-
LICHER DISZIPLINEN
1576+ BAC FEILBRUNNy KIMKFARCTe <ar Sa 369 - 376

0§51 HERTKORN+ 0.
FEDICTHEK UMD SELBSTAENCIEES LERAEN
IN: HELM VON FABER (HRSG.)
CICACTA BRUESSEL
1978+ MUENCHEN» GOETHE-INSTITUT. S. 30

C952 HERTKORNs 0.

MEDIENLEHRER - VERBINDUNGSLEHRER MEUIEN — LEITER MEDIENZENTRUM

IN: WOLRASCFKE» €« (HRESE.)
MEDIENPAEDAGOGIK U. KOMMUNIKATIONSLEHREs SCHRIFTENREIHE D.
CEUTSCHEN GES. F. FLELIZISTIK L. KCMMUNIKATICNSWISSENSCF. BC. 4

1979+ MUENCHENe+ OELSCHLAEGERs S. 240 - 245

BEITRAE ZUR ARBEITSEFRUPPE FAECAECCISCHRE KCFMFUNIKATICNSBE RUFE

IM RAHMEN DER TAGUNG DER DEUTSCHEN GESELLSCHAFT FUER PUBLI-

ZISTIK UNC KCMMULAIKATIONSWISSERSCFAFT 1677 IR FREIBURE.

0953 HERTKORNs 0.

TRANSPARENTE

IN: ANDELFINGERs» B.¢ HERTKORNs O0.: HORNes Ra? MARKERT» D. (HRSG.)
MECIEN UND LERFZIELE» TRANSFAREANTEs FCCELLEs AREEITSKARTENs
TESTS IN DER REIHE: MATHEMATIK KONKRET

1575+ FREIFURGe FERDER

MIT AUSDRUECKLICHEM HINWEIS AUF DIE COMPUTERDOKUMENTATION

CER AREEITSTRAMNSFARENTE IM FECLL (STAND 1577)
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0954 LUDEWIGs He Wa
JUR BEURTEILUNG VON SOFTWARE FLER CEM TAEESLICHRTFROEKTCR
IN: LINDNERs H. (HRS5G.)
LEHRSYSTEME 72» BEITRAEEGE ZUN 11. SYMFCSI1ON CEF BFI IN FADEFR-
BORN 1973
15749 BERLINs S. 255-413

0955 LUDEWIGs He Wa
TRANSPARENT-LDATEI
1974y PADERBORNe SCHOENINGH

€956 SCHOELERs WALTRAUT
PAEDAGOGISCHE GESICHTSPUNKTE FUER DEN EINSATZ VON PROGRAMMEN
IN: ZIELIMNSKI» Jo (HRSG.)
ASPEKTE DES PROGRAMMIERTEN UNTERRICHTSe ERZIEHUNGSWISSENSCHAF T~
LIChE REIKE BL. ¢
1971y FRANKFURT/MAINe S. 1006-11%

0951 SCHOELEK» WALTRALT
PROGRAMMIERTER UNTERRICHT IN OER BERUFLICHEN UND BETRIEBLICHEN
AUSBILCUAGy REIHE UNTERRICHTSWISSENSCFAFTy» EC. 2
1973+ PADERBORNs SCHOENINGH

C95¢& SCHOELER+ WALTRAUT; LUCEWIE: hoe W
ZEICHENSETZUNG FUER SCHREIBKRAEFTE
IN: CEFZy TEIL 1-E
1973+ WIEN

095§ SCHOELER» WALTFRAUT
PROGRAMMIERTES DEUTSCH-MODELL EINES NEUARTIGEN FREMDSPRACHEN-
UNTERRICFTS
IN: LINDNERs He [HRSG.)
LEFRSYSTEME 73y BEITRAEEE ZUF 11. SYFFCSION [EFR GFI JA FADER-
BORN 1973
1574+ BERLIN» S. E6E5-577

0960 SEIDELes CH.
PEDIENTECHAISCFE AUSEESTALTLAE WCON SCFULEMN: UEBEFLEEUMEGEM
BET DER PLANUNG VON MEDIOTHEKEN.
IN: JARFARKs S.i JANUSZKIEWICZy» F. (HRSE.)
TECHNOLOGIA KSZTALCENIA
1575y FCZINAN» FPOLITECHAIKA FOSNARSKA

0961 SEIDELe CH.
ERGEBNISSE EINEF LEFREREEFRAGUNE IF LAMNDE ARW ZUF MEDIERTECE-
NISCHEN AUSGESTALTUNG VON SCHULEN
IN: ARLTs Wei ISSIKEr Lo «« (FRSE.)
ERGEBNISSE UND PROBLEME DER BILDUNGSTECHNOLOGIEs BEITRAEGE ZUM
i. SYFPCSION DER EFI IM MUERNBERE
1976y BERLIN# GPI+ S. 257-260

€962 SEIDELs CH.
MEDIOTHEK AUS DER SICHT DER PRAKTIKER.
ERGEBNISSE EINER UFFRACE
IN: FABERs H. VON; HERTKORN+ 0. (HRSG.)
PEDICTFEK: ANSFRUCK UND WIRKLICHKEIT
1976+ MUENCHENs GOETHE INSTITUTe S« 84 FF.

C9&3 SEIDELs Ch.
ERGEBNISSE EINER UNTERSUCHUNG BEIM EINSATZ VON TASCHENRECHNERN
IV UNTERRICHT.
IN: JARMARKe Se.7 JANUSZKIEWICZs Fo (HRSG.)
TECHNOLCGIA KSZTALCEMIA
19764+ POZNANs POLITECHNIKA POSNANSKA» S. 654 FF.

0964 SEIDEL» CH. 3
PROBLEME DES MEDIENEINSATZES IN SCHULEN
IN: FABEFs ko VCN; FERTKORNs C. (hFSE.)
MEOTOTHEK: ANSPRUCH UND WIRKLICHKEIT
176+ PUENCHENs ECETFE INSTITLT» S. 1E0 FF.

0965 STURM» L.
SFEZIELLE LEHRMEDIEN FUER CIE "TECHAISCHE INFCRMATIK®
IN: LEHRMETHODEN DER INFORMATIK
IN: MELEZINEK» A. (HRSE.}
LEHRMETHODEN DER INFORMATIK
1576y KLAGENFURTs FEYA-VERLAG
85

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN
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G96¢ ZENTRUMSFROJEKTGRUPPE MECIENLEFRER/FECIEREINSATZ LAC
EVALUATION / IFS DER UNIVERSITAET MARBURG
VERZEICHMNIS CEF ALDIOVISUELLEN MATERIALIEMN FUER CEMN MCOEFRAE
FREMDSPRACHENUNTERRICHT . ENGLISCH/FRANZOESICH/RUSSISCH/SPANISCH
IN: CEF KM DES LANDES AFRW (hRSC.)
SONDERDRUCK 1977 DES KM DES LANDES NRW

1977+ EIELEFELDy E. Us Wo GIESEKINGy 2860 Sa»
DIESES VERZEICHNIS HABEN ALLE SCHULEN DES LANDES NRW KOSTENLOS
ERHALTERM

BEITRE G E I M i 2 G (e i e B S ]

0967 AOLER» F.
EIN FOTOLABCR FUER DIE SCFRULE
IN: SCHULMANAGEMENT 2y 34 4.
1978+ PACERBCRN» FEOLL

0968  ARMBRUSTER, B.
FILN
IN: LEHRMITTEL AKTUELL 4 (1978) He2¢ S. 47-48
VORAECFUCK AUS CEFM FECLL-ELTACHTEN “FEDIERAUSSTATITUAG VCA
SCHULEN™ DAS IN DER SCHRIFTENREIHE DES KM NW "STRUKTUR-
FOERDERUNG INM BILCUNGSWESEMN CES LANCES Nh"» FEFT 36 ERSCHEIREM
WIRD. (GREVEN - VERLAGs KOELN).

€965 ARMBRLETERy» B.
LERNPLATZ ARBEITSPROJEKTION.
IN: LEHRFITTEL AKTUELL 2 (1577}
1977+ PADERBORNe FEOLL S. 34 - 36

c97C ARFBRUSTER: B.
VIDEO IN DER SCHULE
IhN: NEUE UNTERRICHTSFRAXIS ¢
1978+ PADERBORNs FEOLL

€971 ARMBRUSTER» B.
LERNPLATZ ™ALLGEMEINE MEDIENDIDAKTIK®™
IN: LEFRMITTEL AKTLUELL & (1S7E)
1978y PADERBORN» FEOLL» Hs &

9172 ARMBRUSTER» B.
VIDEO IN DER SCHULE
IN: NEUE UNTERRICRTSFRAXIS E (1S7€&)
1978y HANNOVERs SCHROEDEL+ S. 498 - 501

€913 ARFERUSTER: B.
LERNPLAETZE ZUR MEDIENDIDAKTIK.
EIN FCCELL ZUR EICENINITIIERTEN FCRTEILCUMC
FUER LEHRER IN DER SCHULBIBLIOTHEK
IN: CEUTSCHER BIBLIOTFEKSVERBAND (FRSC.)
SCHULBIBLIOTHEK AKTUELL 2 (1979)
1578 5. 55-110
ISSN 0341-471 ¥

c974 CUBE» F. VON
ERGAENZENDE UND KORRIGIERENDE FUNKTIONEN DES LEHRERS
BEIM EINSATZ CURFICULARER MEDIEN. CARCESTELLT AUS BEISFIELEM
EINES TEXT- UND TCNBAND-MEDIUMS ZUR UNTERRICHTSEINHEIT
*VERTRAGSFECHT *
IN: NEUE UNTERRICHTSPRAXIS 7 (1976)
176y S. 414-42F
SIEHE MEDIENLEHRER-ARBEITSPAPIER

€975 DIECK» R.
LERNPLATZ BUCHPROGRAMME
IhN: LEHRFMITTEL AKTUELL E/1G7¢
1976+ BRAUNSCHWEIGe WESTERMANNe: S. 26-28

G976 DOYEs Pa.7 HEFTKCFKs C.’ LUETTCEs D.

UNTERSUCHUNGEN ZUM ENGLISCHUNTERRICHT IN DER GRUNDSCHULE.
BERICHT UEBEF CAS BRAUNSCFWEIGER FCRSCFrUNCSFROJEKT "FRUEF-
BEGINN DES ENGLISCHUNTERRICHTS".
IN: VERLAG WESTEFMANNy» BRAUASCHWEIE (FRSG.)

LEHRMITTEL AKTUELL HEFT 2,78
1577+ BERFAUASCHWEIGs WESTERMANNe
REZENSION VON DOYEs P.: UNTERSUCHUNGEN ZUM ...

86

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN
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0911

C97E

0979

c980

0981

0982

c983

0984

0985

0586

0987

C9&E
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HERTKORNy 0.
FORSCHUNGSZENTREN FUER OBJEKTIVIERTE LEHRVERFAHREN
IN: AUDICVISION IN WIRTSCHAFT LUNL BILCUMESWESEMNs HEFT 3
1973+ MUENCHEN

HERTKORN» 0.
FORMALDIDAKTIKEN IM SPRACHLEHRBEREICH (ANFANG 16§73)
IN: IRAL-SONDERBANCy KONGRESSBERICKT CER 4. JAFRESTAGLNE DEF CE-
SELLSCHAFT FUER ANGEWANDTE LINGUISTIK
1574+ HEIDELBERE

HERTKORN: 0.
FCRMALDICAKTIKEN IF SFRACHFLEFRBEREICK: (ANFANG 1973)
IN: SPINA: S. (HRSG.)
LIRGUA E LITERATURA
1974y SAD PAULOs FACULDADE DE FILOSOFIA (STAATSUNI. SAOD PAULO)
S. 202-211
NACHDRUCK (IN DEUTSCHER SPRACHE) EINES REFERATES BEI DER TA-
GUNG DEF GAL (GESELLSCHAFT FLER ARCEWAMDTE LINEUISTIK) Ih
STUTTGART

HERTKORNe» 0.
DAS LERNGERAET PROFAX-EINE ALTERNATIVE ZUM GEPRUEFTWERDEN VOR
ANDEREN
IN: NEUE UNTERRICHTSPRAXISe» HEFT 1
1575+ HAMAMOVER

HERTKORNs D
CCHMFUTERCOKUMENTATICN * AREEITSTRAMSFAREARTE®
IN: AUDIOVISICN 3/1975
1675+ FUEMCHENs S. 25 F.

HERTKORNs 0.
EIN NEUEF INFORMATIONSWEG FLEF PAECACGCGEAR: COFMFUTER-DCKUFEMN-
TATION ARBEITSTRANSPARENTE
IN: LEFRMITTEL AKTUELLy 1/7¢
1976+ BRAUNSCHWEIGs WESTERMANN

HERTKORNey 0.
7UR LEHRERROLLE IM BEREICH DEUTSCH ALS FREMDSPRACHE IN DER
SCHULE-SCHUELEROFIEATIERUNE STATT FETFCDEAMCRIENTIERLNE
IN: PRAXIS DEUTSCHs ZEITSCHRIFT FUER DEN DEUTSCHUNTERRICHT. 1471976
1576y VELBEFs FRIEDRICHs S. £-9

HERTKORN: 0.
LERNFLATZ FUER LEFRER
IN: LEHRMITTEL AKTUELL+ 3/1976
1576 BRAUNSCHWEIGs WESTERMANNs S. 41-45

HERTKORNs 0.
MEDIEN STEIGERN CIE LERNINTEANSITAET. EIN BERICHT ZUM FROLEKT
*MEDIENLEHRER"
IN: ET2-E BL. 2& (157¢) k., 23s» (ZEITSCHRIFT FUER ELEKTRCTECHM.
INGENIEURE» OFFENBACH)
1576+ CFFEMNBACK

HERTKORN: 0.
LEHRERs .€F1 UND UNTERRICFTSMECIEN
IN: LEHRMITTEL AKTUELLe HEFT 3
1577+ BRIUNSCHWEIGs WESTERMANNs S. 26-30

HERTKORNs O.
DAS MAANFEIMER CGUTACFTEN - EINE KRITISCHE BETRACFTUMG
IN: ZIELSPRACHE DEUTSCH: 2/78
1578+ PUENCHENs FLEBER-VERLAGey FEFT 2
REZENSION EINES FUER DAS AUSWAERTIGE AMT ERSVELLTEN GUTACHTENS.

HERTKORAe C.
MEDIENINFORMATION DURCH LERNPLAETZE
IN: FRAXIS SCHRULFERNSEREN 25/2¢
1978+ KOELNs VERLAGSGESELLSCHAFT SCHULFERNSEHEN S. 4 - &
EINLEITERDER BEITRAGC ZUF MACHFOLEEARTIKEL VCN ALEERT ESSEFR:
LERNPLATZ SCHULFUNK:

ar
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€985§ HERTKORNs 0.

REZENSION VON: DOYEs Pe UsAa:

UNTERSUCKUMNEEN ZUM EMNGLISCFUNTERRICET IN CER SCHULE.

WESTERMANNs BRAUNSCHWEIG 1977

IN: GUTSCHCKWe Ko (HRSGW)
ZEITSCHRIFT: ENGLISCHe EINE ZEITSCHRIFT Fe. D. ENGLISCHLEHRER
HEFT &

1978+ BERLINe CORNELSEN» S. 152

EEITRAE ZUR CISKUSSION:

NATUERLICHE VERSUS KUENFTIGER FREMDSPRACHEN

€9s0 LUDEWIGY he ke
MONTAGETRANSPARENT-TECHNIK ALS MITTEL ZUR MIKROSTRUKTURIERUNG
VCN INFCFMATION
INZ: NEUE UNTERRICHTSPRAXISs HEFT 4
1575 .

0991 SCHOELER» WALTRAUT
MCDEFNER FREMOSPRACHFEMNUNTERRICHTs FRCERAMMILRTES CELTSCH
IN: MERCATURA TIJDSCHRIFTs GENT
1572« EEMNT

0gy2 SCHOELER+ WALTRAUT: LUDEWIGs He We
RECHTSCHFEIB-LEFAPROCRAMV FLER ALSBILCENDE IN CEF LRUCK-
INDLSTRIE: DIE SILBENTRENNUNGes TEIL 1-3
IN: "MACH MIT's HEFT 23-B
1972+ DARMSTADT

ces2 SCHOELERs WALTRALT
PROGRAMMIERTER FREMDSPRACHENKURS 'DEUTSCH FUER AUSLAENDER®
IAN: NEUE UNTERRICFTSFRAXISs FEFT 2/1674
1974+ S. 113-119

0994 SCHOELER» WALTRALT
ARBEITSPROJEKTION IM HOCHSCHULBEREICH
IN: DIE REUE FCCHECFULEs FEFT 77/7%
1977/75+ S. 15-18

€995 SEIDELy CHa
DIE MEDIOTHEK ALS ORT DES PROGRAMMIERTEN LERNENS
IN: MEUE UNTERRICHTSPRAXIS
1977+ S. 505 FF.

G99¢ SEIDEL» CH.
TASCHENRECHNER IM SCHULBETRIEB
IhN: SC- SCHRUL- UNC UNTERRICHTSOREANISATICA
1977+ 5. T5-719%

C997 STURM» L.
MEDIENDIDAKTISCHE ASPEKTE DES INFORMATIK-UNTERRICHTS
DER DIGITAL-TRAINER *FECLL-CIECIT'.
IN: ZEITSCHRIFT *DIE BERUFSBILDENDE SCHULE's HEFT 5/76s 5. 314-320
ZEITSCHRIFT CES EUNCESVEREANCES LCER LEFFER AN
BERUFSBILDENDEN SCHULEN.
157¢&+ VERLAE WCOLFSBUETTEL

0998 ZIETSCHr MW
AT TEE EUS STOP-SCHFATTENSFIEL MIT AREEITSFROJEKT (R
INZ ENGLISCHs 3/75
1575y BERLINy CORNELSENs S. 101-108

ANRSRCE RIS B A PR T F R E:

0999 ADLER+ F«i DIECKe R,
ENTSCHEIDUNGSKILFEN ZUM EIKSATZ VON BUCHFRCERAMMEN IM UNTER-
RICHT
1575+ FACERBORN» FEOLLy 11 S.
BEST.-NR.: 87

1000 ADLER» F.
EINSATZ VON SPRACHLEHRANLAGEN+ ERGEBNISBERICHT (KURZFORM) BE-
GLEITUNTERSUCHUNE ZUF SCHULLVERSLCF 1675/76 LES LANKDES NRW
1976+ PADERBORNs FEOLLY 7 Sar
BEST .'hF-: 153

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN
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FCTOLABCR 1M BEREICh DEF SCHULE. TYFOSKRIFTs FADERBCRM 1976+
FEOLL
1976+ FALEFEORNs FEOLL

ADLERe F.
DAS FGTCLABCR IM BEREICk CER SCFLLE
IN: MEDIENLEHRER-MATERIALIEN: INFORMATIONSPAPIER
1577+ FPACEFBORN» FEOLL» 18 S.
BEST.—-NR.: 143
DAS ARBEITSPAPIER WURDE ALS BEITRAG FLER CAS FEOLL-EUTACKTEM
'MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN® ERSTELLT

ADLER» F.
DAS LERNSTRUKTUR-DIAGRAMM. EIN VERFAHREN ZUR STRUKTURIERUNG VON
LEHR- LML LEFNFROZESSEN
IN: MEDIENLEHRER-MATERIALIEN: KURSBAUSTEIN: BUCHPROGRAMME
16577y FALEFBORKN» FECLLs 2C S.
BEST.-NR.:I 145

ADLERs F.
EINSATZ VON SPRACHLEHRANLAGEN (STELLUNGNAHME VON LEHRERN 2U
FRAGEN ZUM EINSATZ VCN SPFRACHLEFFAMLAGEN) -AFEEITSALSEABE- BE-
GLEITUNTERSUCHUNG ZUM SCHULVERSUCH 1975/76 DES LANDES NRW
1578+ FALEREORNy FEQLLe 20 S.
BEST.-NR.: 153/1

ADLERs F.
DAS FOTOLABOR IN SCHULE UND HOCHSCHULE
IN: LEFRERINFCRMATION
1978+ PADERBORNs FEOLLe S. 60
BEST.-RF.: 113

ANDERSON+ A.
PEDIENDIDAKTIK IN CER LEFREREILDULAE IAN SCHWEDER. (ARTRCRTEM AUF
FRAGEN ZUM PROJEKT MEDIENLEHRER)
IN: HERTKCRA» 0. (HRSE.)
MEDIENLEHRER-MATERIALIENI INFORMATIONSPAPIER
1576y FACEFBORNs FECLLs 17 S.
BEST.-NR.: 121

ARMBRUSTER» E.
LEHRMASCHINEN-KURZBESCHREIBUNG MIT BIBLIOGRAFIE
1573» FALEFBORNs FEOLL
STAND: JULI 1573

ARFBRUSTER» B
STRUKTUR DES KURSBAUSTEINS AV-MEDIEN TEIL ARBEITSPROJEKTION
1573+ PACERBORNs FECLL

ARMBRUSTER» B.
KCNZEFTICN UND BEISPIEL FLER CCKLMEATATICN LAD BEURTEILUARES-
VERFAHREN (ARBEITSTRANSPARENTE)
1573+ FALCEFECRN+ FEOLL

ARMERUSTEH» B.
AURESSATENANALYSE FUER CAS FRCJEK 'FECIENLEFRER®
1973+ PADERBORNs FEOLL

ARMBRUSTERy Ba.¢ KRIETEr F.
ERGEBNISSE EINER BEFRAGUNG ZUR ARBELITSPROJEKTION
1573+ FALCEFBORNs FECLL

ARMBRUSTER+ Ba.i HERTKCRNe 0.
ERGEBNISSE CDEF ERSTEN ARBEITSTAGUMNE ZLM FRCJEKT FECIEMNLEFREFR»
TAGUNG VOM 27.-28. 2. 1973+ A UND B
1673y FALEFBORMNs FEOLLes 59 %.

ARMBRUSTER» B
STANDC CES KURSBAUSTEINS AV-MECIEN (INSPESCNCERE ARBEITSPRCJEK-
TION)
1574+ PACERBORNs FEOLL

B9
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1016

1017

101¢e

1019

1020

1021
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1023

1024
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ARMBRUSTERs Be+ HERTKORNs 0.
BD. 1! KCMZEFTIONs BCos 2: MECIENKUNCE/COKUFEANTATION: ARBEITS-
TRANSPARENTEs BD. 3: MEDIENDIDAKTISCHE BFISPIELE (ARBEITSPRO-
JEKTICH)
1974+ PADERBORN+ FEOLL

ARFBRLUSTERy B.? FETZENs F.
VERBESSERTER FRAGEBOGEN ZUR ARBEITSPROJEKTION
IN: ARMBRUSTERs B.i FERTKCRN» 0. (FRSG.)
MEDIENLEHRER—-AV ARBEITSPROJEKTIONe BD. II
1574y PACERBORNs FECLLy S. 4CT-414

ARMBRUSTER+ B.
ERLAEUTERUNGEN ZUF VORTEST ZLR ERMITTLULNE DES INCIVICUELLEN IA-
FORMATIONSBEDARFS DES ADRESSATEN DER MEDIENLEHRER-MATERIALIEN
IN: ARFERUSTERs BE.? FERTKORNe Oa (FRSE.)
MEDIENLEHRER—-AV ARBEITSPROJEKTIONes BD. I
1574y FACERBORNes FEOLLs 5. 1EE-1%S

ARMBRUSTERs B.i METZEN» Ha
FRAGEBCEEN ZUR AFBEITSFROJEKTION.
1974y PADERBORNs FEOLLs 2.AUFLAGEs 10 S.

ARMBRUSTER» B.
KURZINFORMATICN ZUR ARBEITSPROJEKTION
1575+ FALEFBORNs FECLL

ARMBRUSTERy B.
MINIMALAMFORCERUNGEN AN CEM EEGLEITTEXT ZL AREEITSTRANSPARENTERN
DER VERLAGE
1575» FACERBORNe FEOLL

ARMBRUSTERy Boi HERTKORN: O
CCMFUTERCOKUMEMNTATION CER ARBEITSTRARSFAREATE-SOANDERLCRUCK
DES FACHS 'MATHEMATIK® (STAND 1. 7. 1975)
1575+ PACEFECRN» FECLL

ARMBRUSTERs F.7 HERTKCRN: 0.
CCHMFUTERCCKUMEATATION CER ARFEITSTRANSFAREMNTE-SONCERCRUCK
DES FACHS °*PHYSIK® (STAND: 1. 7. 19751}
1575+ FACERBORN» FEOLL

ARMBERUSTERs B.7 HERTKCRN: 0.
CCMFUTERCOCUMENTATION CER ARBEITSTRAANSPARENTE-SONGERDRUCK
ENGLISCH UND FRANZOESISCH FUER FREMDSPRACHENLEHRER
1575y FALERBORN» FEOLL

ARMBRUSTERy B.i HENTSCHELs H.
DCKUMEATATICN BEURTEILTER ARBEITSTRANSFARENTE (NACF BEURTEI-
LUNGEN DES VFUs DES VHS UND DER ZML DES FEOLL IN KURZFORM
ZUSAFMEREESTELLT)
1975+ PADERBORNe: FEOLL

(SIEHE NEUAUFLAEGE 1597%)

ARMBRUSTERs B.+# HERTKGRN» 0.
STUDIENAALEITUNE ARBEITSPRCJEKTICN
1975+ PADERBORNy FEOLL
ERFROEUNESFASSUNC

(SIEHE STUDIENANLEITUNG *ARBEITSTRANPARENTE IM UNTERRICHT®+«
GREVEN-VERLAGy 1577)

ARMBERUSTERy B.
OIE GERAETE CES FECLL-FEDIENZENTRLFMS. BESCHRE IEUMG CER LERF-
SYSTEME FUER [CAS LERNEN IN GRUPPEN UND DAS INDIVIDUELLE LERNEN
1575+ FACEFBCRNs FEOLLy 3 S.

ARMBRUSTERs B.
EINSATZ UMD ERFROBUNG VCN FRCERAMMATERIAL FLER SFRACHLEFRAR-
LAGEN UND SPRACHSTUDIEN-CASSETTENRECORDER. (FRAGEBOGEN IM
RAHMEN DEF WISSEANSChHAFTLICFEN BEELEITUATERSUCKUNE ZUM SCHULVER-

SUCH DES LANDES NRW IM SCHULJAHR 1975/76)
1575/77¢&y 11 S,

S0
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1027 ARMBRUSTERes B.
ARBEITSFFCJEKTCR LND TRANSPARENTKOFIERER. HIANWEISE ZUR TECFAIKy
BEDIENUNG UND AUSWAHL DER GERAETE.
(TEILDRUCK DEF STUCIEMANLEITLNE *AREEITSTRARSFARENTE
IM UNTERRICHT®. KOELNs GREVEN-VERLAGe 1977)
IN: FROJEKT MEDIENLEHRERy ARBEITSFROJEKTICA: MEDIEMKUMCE
1976+ PADERBORNs FEOLLe 22 S,
BEST.-MF.: 124

1028 ARMBRUSTER» B. [HRSG.)
DCKUFEATATICN BEURTEILTER AREEITSTRANSPARENTE (AACh FAECFERM
GEORDNETE LISTE)
IA: MEDIENLEHRER-MATERIALIER
1976+ PADERBORNs FEOLL
BEST.-MR.: 125
(SIEHE NEUAUFLAGE 1979)

1025 ARFBRUSTER» B
SCHUL INTERNE MEDIENORGANISATION. ORGANISATORISCHE PROBLEME UND
HILFSMITTEL. LERAPLATZ ARBEITSFROJEKTICN. BEREICF ARBEITSFFRC-
JEKTION IN EINER MEDIOTHEK.
IN: FRCJEKT MEDIENLEFRER: ARBEITSFRCJEKTICAN: FEDIEAMCRCANISATICA
1976y PADERBORNs FEOLLs 16 S.
BEST.~-MR.: 123
TEILORUCK DER STUDIENANLEITUNG °ARBEITSTRANSPARENTE IM UNTER-
RICHT's GREVEN-VERLAG KOELMN 1577

1030 ARMBRUSTERy B. :
ERFROGBUNE VON SPRACHLEHRFRCERAMMEN. ERGEEAISBERICHT. FROJEKT
PRO: EINSATZ UND ERPROBUNG VON PROGRAMMATERIAL FUER SPRACHLEHR-
ANLACEAN LAD SFRACFSTUCIEN-CASSETTENRECORCER
1976 PADERBORNs FEOLL+ 197 S.
BEST.-MR.: 1265 127% 1ZE&F 126§
BEGLEITUNTERSUCHUNG ZUM SCHULVERSUCH DES LANDES NRW IM SCHUL-
JAHR 1575/7&. ANFANG 1: ERUNCAUSZAEFLLAG: 2: EEUFTEILLACGENS
ENGLISCHi 3: BEURTEILUNGEN: FRANZOESISCHs SPANISCHe RUSSISCH

1031 ARFMBRUSTER: B.
MEDIENMWAHL. VERSUCH EINER OPERATIONALISIERUNG DER MEDIENWAHL
FUER DIE UNTERRICFTSFRAXIS (TEILCRLCK DEF STUCIEMARLEITURE
*ARBEITSTRANSPARENTE IM UNTERRICHT's GREVEN-VERLAG KOELN 1977)
IN: FEDIENLEHRER-MATERIALIEM
1976+ PADERBORN» FEOLLes 13 S.
BEST.-AR.: 111

1032  ARMBRUSTER:» B.
FRAGEBCGEN ZUR BEUFTEILUNG VChN ARBEITSTRANSFARENTEN. 2. NEUEE-
ARBEITETE AUFLAGE (TEILDRUCK DER STUDIENANLEITUNG *ARBEITS-
TRANSPARENTE IM UNTERRICHT's CREVEN-VERLAG KCELN 1577)
IN: MEDIENLEHRER-MATERIALIEN: ARBEITSPROJEKTION
1576y FACERBORNe FECLLy 27 S.
BEST.~-NR.: 13

1032 ARMBRUSTEFR+ Be.
GESTALTUNGSHINWEISE UND GESTALTUNGSPRINZIPIEN FUER ARBEITS-
TRANSFARENTE (TEILDRUCK DER STLCIERANLEITURE
"ARBEITSTRANSPARENTE IM UNTERRICHT®s GREVEN-VERLAG KOELN 1977)
IN: MEDIEALEFRER-MATERIALIEN: AREEITSFROJEKTICA
1976+ PADERBORNe, FEOLL
BEST.-hMF.: 116

1034 ARMBRUSTERs B.
AUSWAHLBIBLIOGRAFI1E-ZUR ARPEITSPROJEKTICN. TEIL A GESAFTVEFR-
ZEICHNIS: TEIL B: NACH FAECHERN GEORDNET
IN: ARPBRUSTER: E. (HRSE.)
MEDIENLEHRER-MATERIALIEN
1677+ FACEFBORNs FECLL
BEST.-NR.: 457 47
KNEUAUFLAGE (STANC: ANFANE 1577)

1035 ARMBRUSTER: Ba
EIN FRAXISBEZOGENER MEODIEACICAKTISCHER PRCELEMAUFRISS ALS EBEI-
TRAG ZUR THEORIEDISKUSSION BILDUNGSTECHNOLOGIE®
IN: FROJEKT MEDIENLEHRER: PRCJEKTBEELEITERDE UEBERLEGUNGEM
1977+ PADERBORNs FEOLL+ 10 S.
BEST.=-NF.: 134

51
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103¢6 ARMBRUSTER» B.
LERNPLATZ MEDIENFAEGAGOGIK # AKTIVE MEDIEMVERWENCUNEG. BERICHT
UEBER DIE FEOLL-ARBEITSTAGUNG VOM 4. 6. 1977 IM RAHMEN DES
'FEDIENFCRUMS® BCCFUWM
1977+ PADERBORNs FEOLL. 32 S.
BEST.-NRa: 144

1037 ARMBRUSTER» B.
MEDIENCHARAKTERISTIK. BESCHFREIBUNE LCER AV-FATERIALIEMN
IN: ORTNERe¢ Ga Eoi STURMe L.: TULODZIECKIs Gs (HRSG.)
FECIEMAUSSTATTLANE VON SCHULENs EREEBMISBERICHT
1977+ PADERBORNs, FEOLLes S. 18-24; S. 50-75
KURZFASSUNG DES EUTACHFTENS

1038 ARMERUSTER+ B.
PEDIENCHARAKTERISTIK. BESCHREIBULNE CEFR AV-FATERIALIEN IN FCFF
VON MEDIENPROFILEN UND TABELLEN
IN: CRTMER» Eo Esi STURFy Lae? TLLOCZIECKIs €. (HFSG.)
MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN: BD. 1
1677+ FACERBORNs FEOQOLL» S. 15-27; S. EEB-1Z§
LANGFASSUNG DES GUTACHTENS

1039 ARFBRUSTER» E. (HRSG.)
MINIMALLITERATUR ZUR MEDIENDIDAKTIK
IN: MECIENLEHRER-MATERIALIEM
1977+ PADERBORNe FEOLL
BEST.-AF.: 135

1040 ARMBRUSTER+ B
ZUR SELBETCRGANISATION VCN CRLFPEM 1IN CER LEFRREREILCUAE.
1977+ BOCHUM» GESAMTSCHULE

1041 ARMBRUSTERs Ba
INFRASTRUKTUR FUER DIE AKTIVE MEDIENARBEIT IM SCHULISCHEN UND
AUSSERSCFULISCHEN PEREICFH
1978+ PADERBORN» FEOLLe 15 Se.» ML-BEST. 163

1042 ARMBRUSTERs E.
ANMERKUNGEN ZUM COMPUTERAUSDRUCK DER VIDEO-PRODUK TIONEN
AUS CEM SCHULISCFEN UAND ALSSERSCHLLISCHENR BEREICH
1978+ PADERBORNs FEOLL
FL-ARFo: 14¢
(COMPUTERALUSDRUCK AUF ANFRAGE KOSTENLOS ERHAELTLICH)

1043 ARFBRUSTER» B.
INFORMATIONSPLATZ: MEDIENLITERATUR UND MEDIENDOKUMENTATION
IN: FEDIEMLEFRER
1978+ PADERBORNs FEOLL

1044 ARMBRUSTERs E.
LERNPLAETZE ZUR MEOIENDIDAKTIK. KURZINFORMATION UEBER DIE
ERGEBNISSE CES FRCJEKTS "MECIENLEFRER".
1978+ PADERBORNs FEOLL SONST. BESTELLNR. 180

104E ARFBRUSTERs B.
VEROEFFENTLICHUNGEN IM RAHMEN DES PROJEKTS "MEDIENLEHRER®
15713 — 1%50E
1978+ PADERBORNs FEOLL+ MEDIENBESTELL-NR. 155
FROJEKTEERICHT: ANFANE DER VEROEFFERTLICHUMNGENM

1046 ARMERUSTERs B.
LITERATUF ZUR MEDIENFAECAECEIK/ AKTIVEN FECIEAVEFWENCUNE
AUSWAHL FUER DEN LERNPLATZ "MEDIENPAEDAGOGIK /AKTIVE
MEOIENVERWERDUNE"CES FEGLLS. STARD JLAI 157&
1978+ PADERBORNe FEOLL: ML<-BESTELLNR. 174

1047 ARFMBRUSTER» E.
VORWORT ZUM VIDEO-VERLEIHKATALOG.
1978+ FACERBORNs FECLL
NACHDRUCK IN: MUENCHNER VIDEO-ARBEITSKREIS DER SPD. MUENCHEN

104 E ARMBRUSTERy B.
VIDEO IN DER SCHULE
157%y FALCEFBCRA» FECLLs 11 £,
ISSN 03/04-1032+ SONST.-BESTELL-NR.: 181
VGL. AUCE: AFMBRUSTERe E.: VICEO IN CER SCHULEL
IN: NUP 8 (1978) (GEKUERZTE FASSUNG)
G2
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1049 BEBERMEIER» H.
STELLUNG UND FUNKTION DES SCHULFUNKS IM ENGLISCHUNTERRICHT DER
SEKLUNDARSTUFE I
IN: ARMBRUSTERs B.i HERTKORN+ 0. {HRSG.)
FPECIEAMLEHFRER-MATERIALIEN ZUF SCFLLFUAK
1978+ PADERBORNs FEOLLy & S.
BEST.-MF.: 159
FORM: LEHRERINFORMATION
(VERGRIFFENy SIEFE STUCIEMANLEITLAE "SCHULFUNK 1P LATERRICKT's
GREVEN-VERLAGe 1979)

1050 BECKes E.
UEBER DEN EINSATZ VON SCHULFUNKSENDUNGEN IM FRANZOESISCHUNTER-
RICHT CEF FEALSCFLLE
IN: ARMBRUSTER: B.: HERTKORN» 0. (HRSG.)
PEDIENLEHRER-MATERIALIEN ZUFM SCFULFUMNK
1977+ PADERBORNe FEOLLs 12 S.
BEST.-AF.: 152
(SIEHE AUCH STUDIENANLEITUNG °*SCHULFUNK IM UNTERRICHTY®.
GREVEN-VERLAG KOELN» 1979)

1051 BEREICH MEDIENEINSATZ UND -EVALUATION
BERICHT LEEBEFR ®TASCHEARECFMER IF ULATERRICFT®"sFEOLL FALEFBCRA
1977+ PADERBORN: FEOLL

105z BERTLINGy H.
EMPFEHLUNGEN 2ZUR AUSSTATTUNG VON SCHULEN MIT TECHNISCHEN MEDIEN
1575» FACERBCRN» FEOLL

1053 BOECKMANNs K.i: HEYMENe+ N.
ZUR ALLGEFEINEN MEDIENDICAKTIK IF FROJEKT "FEDIENLEFRRER®
1975+ PADERBORNs FEOLL
(STEHE STUCIENANLEITUNE "ALLEEMEINE PEDIEADIDAKTIK®,
GREVEN-VERLAG KOELNs 1978)

1054 BOECKFANNy K.i FEYFMEAs N.

EINFUEHRUNG IN DIE ALLGEMEINE MEDIENDIDAKTIK. ERPROBUNGSFASSUNG

IN: MARPERUSTERs E«% FERTKCRNs O. (KRSE.)
MEDIENLEHRER-MATERIALIEN

1576+ FALERBORNs FECLLs ES S,

BEST.-NR.: 90

(SIEHE STUCIENANLEITUMNG *ALLEEMEINE MEDIERDICAKTIK®,

GREVEN-VERLAG KOELN+ 1978)

105¢ BRAFKAMPy Hoi# STLRM» L.
FEOLL-FEMOy LEHRBAUSYSTEM ZUR DEMONSTRATION DER FUNKTIONSWEISE
EINES CIEITALRECFNERSs FECLL»s PALCERECRA.
1976+ PADERBORNs FEOLL

1056 BRAMKAMF» H.
ENTWICKLUNG EINES SICHTGERAETES MIT FARBBILDROEHRE
FEOLLs FACERBGRA

1057 CUREs F. VON
DAS FROJEKT MEDIENLEFRER
IN: ZPGML/ME+ KONZEPTIONs BD. 1
1574y FACERBORNs FEOLL

1058 CUBEs F. VON
AUSARBEITUNG ZUM PROJEKT 'MEDIENLEFRER® (ALFERUNL CER RUECK-
MELDOUNG DER TEILMEHMER DER ARBEITSTAGUNG IM FEBRUAR 1973)
IAN: ARMERUSTERs B.i FERTKORNs O« (KRSC.)
MEDIENLEHRER-AV ARBEITSPROJEKTIONe BD. I
1574y FACERBORNs FECLLe S. 75-99

1059 CUBEs F. VON
ERGAENZENDE UND KCRRIGIEREMCE FUNKTIOMEN CES LEHFERS BEIM EIMN-
SATZ CLRRICULARER MEDIEN
1575y FACERBORN» FEOLL

1060 CUBE» F. VON
BEURTEILUNGSKRITERIEN FLER EINEN EFFEKTIVEN EINSATZ CURRICU-
LARER MEDIEN UNTER DEM ASPEKT EINER VORGEGEBENEN LEHRSTRATEGIE
IN: ARMERUSTERs Bei FERTKORNy O« (HRSE.)
MEDIENLEHRER-MATERIALIEN
1576+ FALERBORNy FEOLLe 21 S,
BEST.-NR.: 91
93
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1061 CUBE+ Fa VON
UNTERRICHTSPLANUNG NACH DEM REGELKREIS (ZWECK UND AUFBAU DES
GRUPPENLERNFROGRAFFS)
IN: ARMBRUSTERe B.i HERTKORN+ 0. (HRSG.)
FEDIENLEHRER-MATERIALIEN
1976+ PADERBORNs FEOLLe» 61 Se.
BEST«=MRas 7

1062 CUBEs F. VON
SCHULFUMK IM UNTERRICFT - ZLUF MEDIEMNSFEZIFISCHEM BELRTEILUME
VON SCHULFUNKSENDUNGEN
1578+ FACERBORNs FECLLy 1% S.
BEST.-NR.: 160
(SIEME STUCIEMANLEITUNE *SCHLLFUMNK IF LNTERRICET 'y
GREVEN-VERLAG KOELNe 1979)

1063 DIECKy R.
LERNPROGRAMME IM UNTERRICHT. BEGLEITUNTERSUCHUNG ZUM SCHULVER-
SUCH 1$75/7¢ CES LAMNCES NRW ZLR CGELIANAMUNE VCN EELRTEILUNESKRI-
TERIEN FUER LERNPROGRAMME IM UNTERRICHT. ERGEBNISBERICHT
(ZWISCFENBERICET)
1976+ PADERBORN: FECOLLe 5 S.
BEST.=NEa.i 130

10064 DIECK: R.
LERNPRCGRAMME IF UNTERRICHT., EECLEITLATERSLCHUMNG ZUF SCHULVEFR-
SUCH 1975/76 DES LANDES NRW ZUR GEWINNUNG VON BEURTEILUNGSKRI-
TERIEN FUEF LERNFROGRAMME IV LNTERRICHFT. (FFAGEB(GEN)

19746+ PADERBORN» FEOLLe 9 S.

1065 DIECKs R.

LERNPROGRAMME IM UNTERRICHT. BEGLEITUNTERSUCHUNG ZUM SCHUL-
VERSUCF 197t/7¢ CES LAMNCES MRk ZLF EERINNUMNE VON BEURTEILUMNES-
KRITERIEN FUER LERNPROGRAMME IM UNTERRICHT. GRUNDAUSZAEHLUNG
IM: CI1ECKs Re (HRSE.)

PROJEKT LU
1576+ PACEFBORNes FECGLL
BEST.-NR.: 131

106¢ DIECKs K.

LERNPROGRAMME IM UNTERRICHT. BEGLEITUNTERSUCHUNG ZUM SCHULVER-
SUCH 1975/7&6 CES LANDES KRW ZLR CELINALNG VWCN EELRTEILUNESKRI-
TERIEN FUER LERNPROGRAMME IM UNTERRICHT. ERFAHRUNGSBERICHTE
IN: DIECKs Fe (KRSE,)

PROJEKT LU
1576+ PACERBORNy FEOLL» 121 S,
BEST«-NR.: 132

10617 DIECKr R
MEODOIEN IM NATURWISSENSCHAFTLICHEN UNTERRICHT. GRUNDAUSZAEHLUNG
IN: LEFRERINFCRMATION
1977+ PADERBORNe FEOLL
BEST.-MNFR.: 148

1068 DOBERKATs Eo. E. (HRSG.)
FEOLL SERVICE NR. 1
LITERATURLISTE ZUR INFORMATIK IN DER SCHULE -
1575+ FACEFBORNs FECLL

1069 DOBERKATs E« E+« (HRSG.)

AUSGEWAEFLTE AUFSAETZE 22UV EECRIFF CER INFCFMATIk
1975, PADERBORNs FEOLL

107C DOBERKATs E. E.

NOTIZEN ZUM STRUKTURIERTEN PROGRAMMIEREN. SERVICE-REIHE NRe. 0
1575+ FALEFBCRANe FEOLL

1071 DOBERKATs E. E=
REFERAT LEF ARBEITSTAGUMRE ZLP VOFFAEEN *INFCRMATIK IN DER
SCHULE® AM 29.+ 30, 10, 1975
1575+ FALCEFBEORNs FECLL

1072 DOBERKATs E. E.i FRANKr Jo

UEBER FIT FLM ZUSAMMENHAENEENCE FRAGEMN. CUTACKFTEM FLER DAS kF¥
NW
1575+ FACERBGRNe FEOLL

94

UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN




INSTITLT FUER UNTERRICHTSWISSENSCHAFT/MECIENINFCRMATION (IFUW/MID

______4-—-_-..-..________.—..-.-.—_--—---——-————_

1073 DOBERKATy Eo. Eei SEIDELs CH.3 STURM: L.
FCRSCHUNESFLAN 15175
1975+ PADERBORNe FEOLL

1074 DOBERKATs E. Eo
MATERIALIEN FUER EIN SEMINAR ZUR DIDAKTIK DER INFORMATIK
- INFOCRMATIK IN CER SCHULE -
1975+ PADERBORN» FEOLLe 66 Se
BEST.-AR.: B1

1075 DOBERKATy E+ Eo+ LANSKYes M.i7 STURMe L.
ADV - ANLAGEN IN DEF SCFRULE
IN: FEOLLy ZPG/ME (HRSG.)
PECIEAN IM SCHULEETRIEB
1977+ PADERBORN
(STEHE ELTACHTEN MEDLIENAUSSTATTLAE VCA SCHULEA,
GREVEN-VERLAG KOELN. 1979)

107¢ DOERINGY Ko ha
LEHRERROLLE UND LEHRERVERHALTEN IM PROGRAMMIERTEN UNTERRICHT
IN: DIECK» Fs (HFSE.)
LEHRERINFCRMATION: KURSBAUSTEIN: BUCHPROGRAMME
1577y FACEFBORNs FEOLLe 15 5.
BEST.-NR.: 147

1077 DOERIMGy Ka Wa
ZJUSAMMENSTELLUNG VON FAEHIGKEITEN FUER EIN HOCHSCHUL-
STUCIUM, FRCJEKT SCHUELERZENTRIERTES UNTERRICHTSPODELL )

1978+ PADERBORNs FEOLLy 7 S. BEST.NR. 175

1078 DOHMEM» G.
SCHUL ISCHES UND AUSSERSCHULISCHES LERNEN MIT MEDIEN
IN: ARFERUSTER: BEai FERTKCRNs OG- (HESC.)
MEDIENLEHRER-MATERIALIEN: ALLGEMEINE MEDIENCIDAKTIK
157¢+ FALEFRBORN» FECLLy 1& E.
BEST.-NR.: 138
(STEHE STUCIENANLEITUME °"ALLEEMEINE PEDIENDICAKTIK®,
GREVEN-VERLAG KOELNs 1978)

1079 ORANSFELD+ Fof KCERSwy Foi THUESINGe [C.
DER EINSATZ VON ARBEITSTRANSPARENTEN IM DEUTSCHUNTERRICHT
IN: ARFBRUSTERs F.i FERTKCRN» O (HRSC.)
MEDTENLEHRER-MATERIALIEN: FACHSPEZIFISCHE BEISPIELE
1573+ FALCEFBORAs FEGLLs 1C S.
BEST.-NR.: 57/1

108C DRANSFELDy Fo+ KCHRESs Poi THUESINC» L.
ARBEITSTRANSPARENTE IM LERNBEREICH GESELLSCHAF TSLEHRE MIT
UNTERRICHFTSSEGLENZ *SCZIALE VCRURTEILE®
1974+ PADERBORNs FEOLLs 38 S.

1081 DRANSFELDs F.i KCHESs P.3 THUESIKEs C.
DER EINSATZ VON ARBEITSTRANSPARENTEN IM DEUTSCHUNTERRICHT MIT
UNTERRICFTSEINHEIT ‘*JUNGE-MAEDCFER®
1974y PADERBORNe FEOLL+ 38 S.

1082 DRANSFELDs Feé KCHRSy P.i THUESINEs LC.
LNTERRICHTSEINHEIT POLITISCHE BILDUNG/SOZIALE STUDIEN "AGGRES-
SION LMD FERNSEFER'®
1974+ PADERBORNes FEOLL» 14 S.

1083 DRANSFELDy F.3 KCHRSy Fai THUESINEs L.
BEURTEILUNG EINES TRANSPARENTSATZES FUER DEN BERE ICH GESCHICHTE
MACH CER FRAGESTRATEEIE VCN WITTE
1974+ PADERBORNys FEOLLs 18 5.

1084 DRANSFELDs Faei KCERSe Poi THUESINE, L.
MEDIEN IM LERNBEREICH GESELLSCHAFTSLEHRE.
TEILBEREICH: GESCHICHTEy PCLITIK
IN: ARMBRUSTER+s B.i HERTKORN: 0. (HRSG.)
MEDIENLEHRER-MATERIALIEN: FACFSFEZIFISCFE EEISFIELE
1976+ PADERBORNs FEOLLey 7 S.v
PEST.-AE.: 55 ’

1085 DRESCHe P.
DER AUTONOME KLEIARECFNER IM SCFULEEREICH
1978+ PADERBORNe FEOLLs 20 S.
95
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ECHTERhOFF» k.
ENTWICKLUNG VCN ANFORDERUNGEN AN DIE PROGRAMMIERTE UNTER-
STUETZLUNG CES SELBSTAENCIGEM LERNENS
1979
VCRABDRUCK AUS:
DIECKs R,¢ HERTKORN+ 0.
STUDIENANLEITUNG: EUCHPROGRAMME IM LATERRICET

E"GELI U.i 'BRAUNI' K.
ZUR CIDAKTIK * CEUTSCh FUER AUSLAEANCER (EREEL):
VARIABLE KURSSYSTEME (BRAUM) °*
IN: HERTKCEN» 0. (HRSG.)
MEDIENLEHRER-MATERIALIEN: FACHSPEZIFISCHE BEISPIELE
1676/77y FACERBORNs FEOLL
BEST«—NR.: 133

ERFURTEs E.
DIE KONZEPTION DER SCHULFUNKREDAKTION DES WOR
1576+ FACERBORNe FECLLyY 5 Ser
BEST.-NR.: 161
(STIEHE STUCIENANLEITUAG *SCRLLFUAK 1N LNTERKICFET'»
GREVEN-VERLAG KOELN: 1979)

ESSER» A,

DIE KONZEPTIONEN DER SENDEANSTALTEN

IAN: ARMERUSTER» Bo.? FERTKCRNs 0. (FRSE.)
MEDIENLEHRER-MATERIALIEN: SCHULFUNK

1678y FACERBORNs FEOLL» 2E S.

BEST.-NR.:I 154

(SIEHE STUCIENANLEITUME *SCHLLFUMK IF UNTERKICET 'y

GREVEN-VERLAG KOELN» 1979)

ESSER+» A.
STUDIENANLEITUNG *SCHULFUNK IM UNTERRICHT's HIER: EINLEITUNG
LND DIE AESCHNITTE - CEFFENTLICHER SCHULFULANK IN [ER BUNDESRE-
PUBLIK - MEDIENSPEZIFISCHE MOEGLICHKEITEM UND GRENZEN - SEN-
DUNGSFCRPER UND SENODUNGSZIELE
1978+ PADERBORNe FEOLLes 29 S.
BEST.-MF.: 182
(SIEHE STUDIENANLEITUNG 'SCHULFUNK IM UNTERRICHT'.
GREVEM-VERLAG KOELANy 1575)

FABERs H. VON
MINIMALE EZW. ICEALE AUSSTATTULMNE VCN FACFFAtUPMEN FUER CEN
SPRACHUNTERRICHT MIT TECHNISCHEN MEDIEN
1575+ FACERBORNs FEOLL

FINKEy Wa

DER EINSATZ EINFACHER AUCICVISLELLEF FEDIEN BEIM AUFBAU EIMES

UEBUNGSPROGRAMMES FUER RECHTSCHREIBSCHWACHE SCHUELER IM FACH

SFRACHUATERRICHT

IN: ARMBRUSTERes B.i HERTKORN: 0. (HRSG.)
MECIENLEHRER-FATERIALIEN: FACFCICAKTISCHE EE ISFIELE

1976+ PADERBORN» A & K-DRUCK

FINKKEr We
DER EINSATZ EINFACHER AUDIOVISUELLER MEDIEN BEIM AUFBAU EINES
UEBUNGSFROERAMMS FLER RECFTSCFREIBECFWACFE SCHUELER IFM FACFH
SPRACHUNTERRICHT
IN: ARMEFUSTER» Es? FERTKORNs 0. (FRSCE.)

MEDIENLEHRER-MATERIALIEN: FACHSPEZIFISCHE BEISPIELE

1976+ FACERBORN» FEOLLs 21 S,
BEST.-NR.: 107

FOERSTER» E.

AUSWAHLBIBLIOGRAPHIE (MIT KNAPPTEXTEN) ZUR SPRACHLABORARBEIT
AUS AMERIKANISCHEN FACFZEITSCHRIFTEMN ZWISCHEN 1580 UND 1971
1973+ PADERBORNe FEOLL

FOERSTERy E.
ERGEBNISSE EINER ARBEITSTAGUNG ZUM THEMA FREMDSPRACHENLEHRER
UKD FEDIEMCRIENTIERTER URTERRICFT-SCHLERPLAK SFRACFLEFRANLACE

1, TEIL: SPRACHLEHRANLAGEN UND NEUE KONZEPTE DER RAUMGESTALTUNG
1573y FACERBORMNe FEOLL

2. TEIL: SPRACHLABORARBEIT UND KONZEPTE DER LEHRERFORTBILDUNG
FEOLL 19174

S¢
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1096 FOUCKHARDTs L
AUFGABEN FUER DEN CIEITAL-TRAINER “FECLL-CIEIT® AUS CEF¥ BEFEICH
DER BERUFSSCHULEN - ARBEITSPAPIER
1576+ FALCERBORNs FECLL

1097 FRITSCH+ Ha
FRAGEBCGEMN ZUR BEURTEILUME ALCIOVISLELLER FATERLALIEN
1975« PADERBORNs FEOLLy 19 S«
BEST.-AFR.: 11

1098 FRITSCHe Hs
UNTERRICFT IM RAFFEN EINES KCNZEFTS ERTSCRULTEM LERNEAS (MIT
MANUSKRIPT EINES TONBAND-INTERVIEWS ZWISCHEN FRITSCHe H. UND
ILLICHs 1.)
IN: ARMBRUSTERs RB. (HRSG.)
FECIENLEHRER-MATERIALIEN: ARBEITSFAPIER ZUF CURRICULUF PEDIEM-
DIDAKTIK
1976+ FACERBCRN» FEOLLy 21 S
BEST.-NR.: 118
GEGEN EINSENDUNG EINER LNBESFIELTEN TCAKASSETTE 1ST EINE BE-
SPIELTE KASSETTE MIT DEM INTERVIEW ZWISCHEN FRITSCH UND ILLICH
ERHAELTLICH

1099 FROBELy G.: KOSCHORRECKe¢ He Jai TEUFELes J.
VORLAEUF IGEF RAFMEMFLAN FUER EIN EIEEASTAEANCIGES UNTERRICFTS-
FACH INFORMATIK IN DER SEK.-STUFE II
1675+ FALERBCRNs FEQGLL

1100 GEHLES* R.
TECHNISCHE INFORMATIK ALS AMWENOLAG CER ALLEs ALCEBRA
19789+ PADERBORN

1101 GRIEGER» 5.
NIE VERSORGUNG EINES FLAECHENGEBIETES MIT BILOUNGSMEDIEN
1575+ FALEREORNs FECLLy 21. S.

1102 HALBERSTADT ¢ Ja
ZUR ROLLE VCN "MEDIENLEFRERM® IN MCCELLEN CeR CUFRRICULUMEAT-
RICKLUNG
IN: ZFEFML/ME» KCNZEPTION» EC. 1

1103 HALBERSTADTy Je

7U CEN FUKKTIONEN VON SOZIALFFASEN 1M PRCJEKT °*MECIENLEFFRER®

(ERARBEITET 1%74)

IN: ARMBFUSTERs F. (HRSC.)
ARBEITSPAPIER ZUR PROJEKTEVALUIERUNG BZW. ZUM 'CURRICULUM-ME-
CIEALEFRER"

19746+ PADERBORNs FEOLLe 10 S.

BEST.-AR.: 12z

1104 HAUFs Ao
TASCHENRECHMER - MCEGLICHFKEITEA LNC CRENZEN CES EINSATZES I¥
LNTERRICHT

1105 HALFy Aai STURM» Lo (FRSCG.)
HANDBUCH FUER DEN MODELLRECHNER FEMO 32-8+ ENTWURF
1577+ FACEFBORNe FEOLL (ERFMC)

1106 HERTKORN+ 0.
KCNZEPTICN DES PRCJEKTS °*FEDIENLEFRER®
IN: ARMBRUSTERy B.i HERTKORN: 0. (HRSG.)
FEDIENLEFRER - AV AFBEITSFROJEKTICNs EC. 1
1974+ PADERBORNs FEOLL» Se 19-44

1101 HERTKORNs C.
LEITLINIEN DES PROJEKTS *MEDTIENDIDAKTIK IM DER LEHRERFORTBIL-
DUNG*
IN: ARMBRUSTERs B.; HERTKORNe 0. (HRSGa)
PEDIENLEKWRER - AV ARBEITSFROJEKTICNs EC. I
1974+ PADERBORN+ FEOLLs 10 S.

1108 HERTKOERNs 0.
2UR MEDIENDIDAKTIK: ARBEITSPROJEKTION ALS EINSTIEG
IN: ARFERUSTERs Boj FERTKORNe Qs (HESE.)
MEDIENLEHRER - AV ARBEITSPROJEKTIONs 8D. III
1§74y FALEFBORNy FEOLLy 18 S,
BEST.-NR.: 48
97
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1109 HERTKCRN» O.
ZUR ROLLE DER KONTAKTINSTITUTIONEN IM PROJEKT *MEDIENLEHRER®
IN: ARMERUSTER» BP.i FERTKCRNs O« (HRSC.)
MEDIENLEHRER - AV ARBEITSPROJEKTIONs BD. I
1974y FALERBORNs FEOLLy S. EE-74

1110 HERTKORNs 0.
SCHRITTE AUF CEM WEE ZUM FECIENLEFRER 3/1515
1975+ PADERBORNe FEOLLy 46 S,

1111 HERTKORNy 0.
MEDIENSPEZIFISCHE DIDAKTIK DER ARBEITSTRANSPARENTE
1576y FACERBORNs FECLLe 28 S.
BEST.-NR.: 112
TEILOCRLCK CER STUCIENANLEITUNE AREEITSTRAMNSFARENTE 1F UATEFR-
RICHT :

1112 HERTKORNs 0.
BERICHT UEBER DIE ARBEITSTAGUNG ZUR LEHRERINFORMATION
IV MEDIEAFORUM BOCFUM 2.6.-8.6.1671
IN: STADT BOCHUMy KULTURAMT (HRSG.)

PEDIEAFCRUM BCCHUNM 77+ CCKUFENTATICA

1977+ BOCHUMys STUDIENVERLAG DR. BROCKMEYERs S. 307-33D
DIE TAGUNE IM MECIEMNFCRUM BCCHUM CIENTE CENM INFOFMATICANSAUS-
TAUSCH VON LERNPLATZEINRICHTERN IM BEREICH DER ERSTEN UND
ZWEITEN FHASE CEF LERFRERBILOLNGe [CER LEFRERFCRTEILCUANGy CEFR
ERWACHSENENBILDUNGs AUSSERDEM DEM SCHWERPUNKT *LERNPLATZ ME-
DIENFAEDAGOBIK® (VEL. ARMERUSTERe B.: LERNFLATZ PECIENFAEDACC-
GIK/AKTIVE MEDIENVERWENDUNG IN: MEDIENFORUM BOCHUM 77, 331 FF.

1112 HERTKORNs C.
PERSOENLICHE SCHWERPUNKTE ODER:
WELCRE MEDIEN SETZEN LERRER BEVORZLET EIN?
1977+ PADERBORNs FEOLLw 22 S.
EINE LEICHT GEAEMNDERTE FASSLMNE ERSCHIEMN IMN AUF 7/717

1114 HERTKORN» 0.
UNMTERRICFTSMEDIEN UMD CELTSCF ALS FREMDSFRACFE. STANC UNC FEFR-
SPEKTIVEN . REFERAT VOM 3.5.77 IN RIO DE JANEIRO. (KURZFASSUNG)
IAN: LEFFERIAFORMATICN: DELTSCF ALS FREFMDSFRACKE
1977+ PADERBORNes FEOLLs 18 S.
BEST «-MR o 142
REFERAT» GEHALTEN BEIM TREFFEN DER DEUTSCHEN DAAD-LEXKTOREN AUS
LATEINAMERIKA

1115 HEYMANNy V.
DAS GECGFAFISCHFE ARBEEITSTRANSFAREANT ALS MULTIFUNKTICNALES FE-
DIUM IM ERDKUNDEUNTERRICHT (UNTER BERUECKSICHTIGUNG DES EIN-
SATZES VCAN CIA UKL FILM)
IN: ARMBRUSTER+ Boi HERTKORNe 0o (HRSG.)

FEDIEKLEHRER-MATERIALIEN: FACHSFEZIFISCFE EEISFIELE

1976+ PADERBORNs FEOLLs 39 S.
BEST.-AR.: 1086

1116 HINSKEs D
AUFGABENSAMMLUNE FLER CEN MCCELLRECEAER FENMC 32-8»
ARBEITSPAPIER
1576+ FACERBORN» FEOLL

1117 HLSMANN. I.
MEDIEMRDIDAKTIK IN CER 2. FFASE LER LEFREREBILOUAG. (CER EXFEFI-
MENTALKURS MEDIEN IN HAMBURG)
IN: FERTKCRAs Ce (HRSG.)
MEDIENLEHRER-MATERIALIEN: EIN BERICHT AUS DER PRAXILS
1576+ FACEFBORNy FECLLe 1& S
BEST.-NR,: 119

1118 INSTITUT FUER UNTERRICHTSWISSERSCERAFT

FEOLL-INFORMATIONEN ZUM PROGRAMMIERTEN UNTERRICHT 2. LISTE
DER IF FEOLL VORFANCENEN LEFRFROCRAPME
1976+ PADERBORN» FEOLL

1119 INSTITUT FUER LATERRICHTSWISSENSCFHAFT
FEOLL-INFORMATIONEN ZUM PROGRAMMIERTEN UNTERRICHT 3. LISTE

DEUTSCHSFRAChIGER PU-ZEITSCERIFTEN
1976+ PADERBORN» FEOLL
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1120 ISSINEy L. J»
FORSCHUNGSUEBERSICHT ZUM SCHULFERNSEHEN+ ARBEITSUNTERLAGE ZUM
FROJEKT 'MEODIENLERRER®s KLRSBAUSTEIN: CEFFEATLICFES SCHULFERM-
SEHEN
1974» PACERBORN» FEOLL

1121 ISSINGe Lo uJa
"WEDIEMLEHRER®-AUSBILDUNE IN EROSSBRITANIER. BERICHT 2ZUFR UNTER-
RICHTSTECHNOLOGIE UND MEDIENDIDAKTIK IN DER LEHRERAUS- UND
-WEITEREBILDUNG IN EROSSERITAMNIEN
IN: HERTKORNs 0. (HRSGa!
FEDIENLERRER-FATERIALIEN
1976+ PADERBORNe FEOLLy» 30 5.

112z ISSINGs L. Jo.
FRAGEBOGEN ZUR BEURTEILUNG VON LEHRFILMEN UND SCHULFERNSEHSEN-
DUNGEN
IN: ARMBRUSTERs B. (HRSG.)
MEDIENLEHRER-MATERTIALIEN: EELRTEILUNESFRAGEB (GEN
1977+ PADERBORNs FEOLLs 16 S.
BEST.-AhF.: 100

1123 KEILr Ko As
FCRMEN CER VERBREITUNG CES FRCERAMMIERTEN UNTERRICFTS
(ERPROBUNGSFASSUNG FUER DIE STUDIENANLEITUNG: BUCHPROGRAMME
IF UNTERRICHT)
IN: DIECKs R.i HERTKORNe 0o (HRSG)
STLCIEMNANLEITUNE BUCFPROEFAMFME I¥ LATERFICET
1978

1124 KELLER» G.
NEUDURCHNAHME EINES TEXTES IM SPRACHLABOR IM ENGLISCHEN AN-
FANGSUNTERRICFT. AREEITSUNTERLAGE 2iM FROJEKT FEEIEWLEFRER
KURSBAUSTEIN: MEDIENUNTERSTUETZTER FREMDSPRACHENUNTERRICHT
1576+ FACERBCRN» FEOLL

1125 KELLERs G
NEUDURCHNARME EINES TEXTES 1F SFRACHLABCR IF WEITERFUERREACER
ENGL ISCHUNTERRICHT. ARBEITSUNTERLAGE ZUM PROJEKT *MEDIENLEHRER®
KURSEAUSTEIN: MECIEAUNTERSTLETZTER FREFOSFRACHRENLATERRICHT
1976+ PADERBORNe FEOLL

112¢ LINDNER» He
UM EINSATZ VON BUCHPROGRAMMEN. EIN VORLAEUFIGES ARBEITSPA-
PIER FUEF MEDIEATLTCREN
1973+ PADERBORNs FEOLL
VERGRIFFEN

1127 LINDNER s He.
WIE WAEHMLE ICk EIN LERRPRCCRAMM AUST ARBEITSUNTEFLACGEN ZU¥

FROJEKT MEDIENLEHRERy KURSBAUSTEIN: PROGRAMMIERTER UNTERRICHT
1573y FACERBORNs FEOLL

1128 LUDEWIGy He Wi SCHOELER+ WALTRAUT
FU-DATEI EUCFFROGFAMME
1974/75, PADERBORNs FEOLL

11258 LUDEWIGY Fs ke
SCHLLUESSEL ZUR PU-DATEI
1575+ FALEFBORMs FEOLL

1130 LUDEWIGr He Wa
WIE GEBRAUCKE ICH LCAS / DAsS RICFTIG? TESTFROERA MK ZUF

VORHABEN °*GRAFIK IM LERNPROGRAMM'
1575 PALEREORAs FECLL

1131 LLDEWIGY He W.
TON-TRANSFARENT-SCHAU ULAD LALFECFRIFTFROJEKTION-INMCVATIVE
VERFAHREN ZUM ARBEITEN MIT DEM TAGESLICHTPROJEKTOR

1576+ FALERBORMy FECLL
1132 LUDEWIGs He W.

FU-OATEI+ HEFT 2 ALLE LERNFRCERAMME ZUR VEFKEFRSERZIEFLAG
1976+ PADERBORNe FEOLL
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1132 LUDEWIGs He Wa
MATERIALIEN ZUR MONTAGETRANSPARENTTECHNIK
1576+ FALEFECRAN: FEOLL

1134 METZEN+ Hae
FROFAX-TESTS 2U CEN SPRACHLEFRPRCERAFFEN "VERBALABSTRAKTA®
UND °*SPRACHLABOR®
173+ FACERBORNs FEOLL

1135 0BERSTs He
COMICS ALS CGESTALTUNESMITTEL IF ALTSFRACHLICKEN UNTERRICHT
IN: LUDEWIGe He—We (HRSGa)
FATERIALIEN ZUR VISUALISATIONSFCRSCHUME 1
1978+ PADERBORNs FEOLLe 330 S.

1138& 0TTre He
DIE SCHULMEDIOTHEK
1675» FACERBCRNs FEOLL

1137 @TTs He.
KRITIK AN EMPFERLUNGEN ZUR ALSSTATTLNG VCA SChHULLNG MIT TECFK-
NISCHEN MEDIEN
1575+ FACEFRBORN» FEOLL

1138 PAULWEBERy M.,
FEMIS FECLL-MICRCCOMPUTER-SYSTEFEs SCHAITTSTELLEM FUER CEM
ANSCHLUSS EINER DATENSICHTSTATION AN DAS MICROCOMPUTERSYSTEM
FEMIS-F EEQC FECLLs FADERECFMA
1977+ PADERBORN» FEOLL

1129 PLICKAT» He Hea
LEHRPROGRAMME IM DEUTSCHUNTERRICHT (ERPROBUNGSF ASSUNG
STUCIENARLEITUNE *BUCFPROGRAMME IF LATERRICFT®)
1978+ PADERBORNs FEOLLe 37 S. ML-BEST.NR. 171

1140 POLLAKy H.
ARBEITSPROJEKTION IM FACH PHYSIK. DARGESTELLT AM THEM1
*CIE MAGMRETISCHFE KRAFTWIRKLNE CES ELEKTRISCFEMR STRCFES®
1975+ PADERBORN+ FEOLL

1141 RICHTERs H.
INTEGRATIONSPROBLEME BEI LEHRBUCHABHAENGIGER SPRACHLABOR-
ARBEIT UNC KCNTAKTUNTERRICFT ALF CER SEKUMCARSTUFE 1
IN: ARBEITSUNTERLAGE ZUM PROJEKT "MEDIENLEHRER®» KURSBAUSTEIN.

MECIEAUNTERSTLETZYER FREMOSFRACFEMRUNTERRICET
1976+ PADERBORN

1142 RICHTERy» H.
DER EINSATZ VON LEHRBUCHABHAENGIGEM UND LEHRBUCHUNABHAENGIGEM
FROGERAFMMATERIAL IN CER SFRACHFLAECRARBEIT
IN: ARBEITSUNTERLAGE ZUM PROJEKT °*MEDIENLEHRER®s KURSBAUSTEIN:
FEDIENUNTERSTLETZTER FREFLSFRACFEALNTERRICHT
1976+ PADERBORN®»

1143 SCHOELERs WALTRAUT

PROGRAMMIERTES DEUTSCH-AUDIOVISUELLER FREMDSPRACHENKURSUS
1571 FALCEFBORN? ANTWERPEARF LTRECKT

1144 SCHOELER» WALTRAUT
GRUNCLAGEN DER PFYSIK-PROGCRAMMIERTE SCFUELERVERSLCFES CFTIK-
ELEKTRIZITAETSLEHRE-MECHANIK-WAERMELEHRE
1572» PACEFBORNs FECLL

1145 SCHOELER» WALTRAUT: ET. AL.

FROGRAFMIERTES CEUTSCH-ZIELSETZUNGs ALFBALy STRUKTUR UND
PRAESENTATION

1673y MPATWERPEN/UTRECFT/PALCERBORN

1146 SCHOELER» WALTRAUTZ? BEXs J.i TUYAERTS: F.
ERFAFRUKCGEN BEIM EINSATZ CES FREMDSFRACHEMNKURSES *FROERAM-
MIERTES DEUTSCH®' IN FOERDERKLASSEN FUER GASTARBEITER- UND

SFAETAUSSIECLERKINDER (IF RAFPEN CES FROJEKTES *CELTSCH FUEF
AUSL AENDER*)
1574+ FACERBORN
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1147 SCHOELER» WALTRAUT
LITERATUFINFORMATICNEN ZUM FRCERAMMIERTEN LATERRICKT» TEIL 1
UND 2
1574 FACERBORNs FEOLL

1148 SCHOELERs WALTRAUT
BERICHT UEBER EINE LEFRERBEFRFAGLAE ZUF PRCERAMFGESTEUERTEM
FREMDSPRACHENUNTERRICHT IN DER SPRACHLEHRANLAGE IM LANDE NRW
1675+ PACEREORN

1149 SCHWANTAGs De.
FACHSPEZIFISChE UNTERRICRTSEINFEITERNS
INVESTITURSTREIT UND IMPERIALISHUS
1578y FACEFBCRNy FEOLL 47 S. FL-BEST.AhFR. 1&4
ERPROBUNGSFASSUNG ZUR STUDIENANLEITUNG ®SCHULFUNK IM UNTERR.®

1150 SEIDEL» Ch.
FRAGEBOGEN ZUM *ANALOG-DIGITAL-TRAINER®
IN: STURMs L. (FRSE.)
LEHRBAUSYSTEME FUER DEN INFORMATIKUNTERRICHT
1575+ FACERBORNe FECLL

1151 SEIDELe CH. 3
ZUR SITUATICN TECHNISCHER MECIENR AM SCHULEN. ALSWERTUME DES
LEHRERFRAGEBOGENS
1575y FACERBORNs FEOLLe 127 S.

1152 SEIDELe CHe«
ANTWCORTEN ZUM LEFRERFRAGEBCCGEN ZUR SITULATICA TECHNISCHER FECIER
AN SCHULEN GEMEINSCHAFTSGRUND- UND HAUPTSCHULE
1675+ FACERBORNs FEOLL» BT S.

1153 SEIDELs CH.
ANTWCRTEN ZUM LEHRERFRAGEBCGEN ZUR SITLATICN TECHAISCHER FEDIEN
AN SCHULEN-REALSCHULEs BERUFSSCHULE» GYMNASIUH
15759 FACEFBORN» FEOLL» 24E S«

1154 SEIDELy CH.
FLANUNGSASPEKTE PEI SCHULMECICTFHEKEM
1975+ PADERBORNs FEOLLs 28 S.

1155 SEIDELy CH.
VORHABEN MEDIDTHEK
1575+ FALERBORNy FECLL: €7 S
ERSTER BERICHT

115¢ SEIDEL» Che
PROBLEME DER UNTERRICHTSMOTIVATIONSFORSCHUNG
IAN: FOLAK» V. (HRSEG.)
ARBEITSKREIS ZUR FORMALISIERUNG VON LEHR- UND LERNSTRATEGIEN.
TAEUNCSREFERATE CES 4. TREFFENS
1976+ PADERBCRNe FEOLL S. 56 FF.

1157 SEIDEL» CHe.
EINIGE ERGEBNISSE AUS EINER UNTERSUCHUNG MIT DEM FRAGEBOGEN
ZUM SCHULVERSUCF TASCHEANRECHMNER IM LATERRICHT.
INZ IN STURMe L.7 THOENEs A« (HRSGa)
TASCFENRECKNER IF UNTERRICHFT "TAILA™. Bt ITRAEGE ZUM Zz.
ARBEITSGESPRAECH AM 18. NOVEMBER 1976
1577+ FACERBCRN» FEOLL» S. 25 FF.

1158 SEIDELe CH.
ENTWICKLUNG VON EINSTELLUNESFRAGEBCEEN FUER SCRULVERSUCEHE
IN: KRAUSE+ M.i STALLERs R. (HRSGa)
FEFEFATE UNC DISKUSSICANSBEITRAEGE ZUF WERKSTATTEESFRAECE “FRC-
BLEME DER AUTOMATISIERUNG DER UNTERRICHTS- UND TESTAUS-
WERTUNG MIT ACV",
1977+ PADERBORNs FEOLLe S. 89 FF.

‘1159 SEIDEL» CH.
MEDIENEINSATZ IN MEDIOTHEKEN.
IN: CRTMEF» Go5 STURMe L.; TLLODZIECKIs €+ (RRSG.)
MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN. TEIL 1
1577» FALEFRBCRN
{SIEHE VEROEFFENTLICHUNG GLEICHEN TITELS IM GREVEN-VERLAG 1979)
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1160

1161

1162

1163

1164

1165

1166

1167

1168

1169

11730

11171

1172

1173

SEIDELs CHe.

STURM»

STURM»

STURM

STURM»

STURM»

STURM,

STLRMy

STURM»

STURM»

STURMy

STURM»

STLRNs

STURM»

VORAUSWERTUNG DES “FRAGEBOGENS ZUM SCHULVERSUCH
"TASCHENRFECHNER 1M UNTERRICHT™®
IN: ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE MEDIENLEHRER/MEDIENEINSATZ

LALC -EVALUATICN (HRSC.)

ARBEITSBAND ZUM BERICHT UEBER TASCHENRECHNER IM UNTERRICHT
1§77+ FACEFBORNs FECOLLs S. 54 FF.

L-
CURRICULAENTWUERFE CER BUMNCESLAENCER FLER INFCRMATIFK IMN CEFR
SCHULE I™ BEREICH DER SEKUNDARSTUFE II — INTERNE DOKUMENTATION
FUER DAS FRCJEKT INFORMATIK IN DER SCFRULE
1974+ PADERBORN+ FEOLL

L.
TECHNISCHES HANDBUCH FUER DEN DIGITAL-TRAINER 'FEOLL-DIGIT®
1575+ FACEFBCRNe» FEOLL

L.
TECHNCLCGIE LINEARER UNC ACAFTIVER LEFRALTCFATEN
1975, PADERBORN. FEOLL

L.

FEOLL-ANDI+ LEHRBAUSYSTEM FUER DIE ANALOGRECHNERTECHNIK
UMD DIEGITALRECHFNERTECHFNIK

1975+ PADERBORNes FEOLL, 8 S.

L.

TECHNISCHE MEDIEN FUER DEN INFORMATIKUNTERRICHT. REFERAT FUER
BERUFSSCFULLEHRRER. FACERBORN 157%.

1975, PADERBROCN» FEOLL

L'

FEOLL-DIGIT - LEHRBAUSYSTEM FUER LOGISCHE GRUND-
SCHALTUNCGEN» REEISTER-+ ZAEFL-» LANC ACDIERSCHALTLAEEN
1975+ PADERBORNs FEOLL

L.
FEOLL-ANRE - RECHNERMODELL ZUR DEMONSTRATION ANALOGER INFORMA-
TIONSVERAREEITUNE
1975+ PADERBORNs FEOLL

L.

LEHRBAUSYSTEME ZUR DEMONSTRATION DER ANALOGEN UND DIGITALEN
MACHRICHTEAVERAREEITUNGy FALCERBORNs 1576.

1976+ PADERBORNes FEOLL

Le

MODELLRECHNERy ZUSAMMENSTELLUNG VON MODELLRECHNERN FUER DEN
INFCRMATIKUNTERRICFT . PROJEKTLNTERLAGE

1976+ PADERBRCNes FEOLL

Ll; EﬁﬂFKﬁ“P? Hr

FEOLL-FEMO LEHRBAUSYSTEM ZUR DEMONSTRATION DER FUNKTIONS-
WEISE EINES DIGITALRECENERS

1976+ PADERBORN» FEOLL

Le# CRTAMEFs Eo Eod TULODZIECKIs Co. (FRSG.)
MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN. ;
FEOLL GUTACFTEN, ERCEBNISBERICKT.
1977+ PADERBORN+ FEOLL

L. DCOBERKATy E. E.5 LANSKY» M.
ADV-ANLAGEN IN DER SCHULE
Ih: CRTNERy Ga E«i STLRMe L% TULGCZIECKIs €« (HFS5G.)
MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN
1577» FACERBORNs FEOLL
(VERGRIFFEN)

I-l
TASCHENRECHNER
IN: CRTMERy Go Eoi STURMy Lo7 TLLODZIECKIs €. (HFSE.)
MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN
1577+ FACERBORNs FEOLL
(VERGRIFFEN)
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1179

1180

1181
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STURM» L.
FERNSEHTECHNIK IN DER SCHULE
IN: CRTAEFRs 6o Eob STLRK» Lo TLLOCZIECKIs E. (HFSE.)
MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN
1577+ FALEFBORNy FEOLL
(VERGRIFFEN)

STURMy L.
KONZEPTE DES MEDIENEINSATZES IM ASPEKT DER RAUMNUTZUNG
IN: ORTAERy Gues STURM» Loi TLLODZIECKI» E« (RRSG.)
MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN
1677y FALEFRBORAN» FEOLL
(VERGRIFFEN})

STLRMw» Lei HAUFs A.
AUFGABENSAMMLUNG ZUM-VORHABEN "TASCHENRECHNER IM UNTERRICHT".
1578+ FALERBORNs FEOLL

THAYSSENe F.
BEURTEILUNESKRITERIEN FUER BLCHFROCRAFME
IN: DIECKs Ra.s HERTKORNs 0. (HRSG.)

KUFSEAUSTEIN: EUCHPROERAMME (ERFRCBUNESFASSUNRG)
1976777+ PADERBORNs FEOLLs 18 S. :
BEST.-ANR.: 8&

VGL.: VERZEICHNIS DER LERNPROGRAMME, 2. AUFL.

THAYSSEN» F.
EINSATZFORMEN UND -MOEGLICHKEITEN VON BUCHPROGRAMMEN
IN: CIECKy Fo# FEFTKORN: Ceo (FRSE.)
KURSBAUSTEIN: BUCHPROGRAMME (ERPROBUNGSFASSUNG)
1577+ FACEFBORNs FECLL» 22 S.
BEST.-NR.: 88

THOEME A.
2UM EINSATZ VON TASCHENRECHNERN IN BERUFLICHEN SCHULEN
FROJEKTUNTERLAGE
1975» PADERBORNe: FEOLL

THOENEs A,
TASCHENRECHNER IM UNTERRICHT BERUFSBILDENDER SCHULEN.
FROJEKTUNTERLACE
1976+ PADERBRONs FEOLL

URBAN» F.
ARBEITSPROJEKTION IM MATHEMATIKUNTERRICHT. UNTERRICHTSEIN-
HEIT ZUM THEMA *BRUCFRECFMEN® FLER [AS 6. SCHULJ.
1975+ PADERBORNs FEOLL

VORHABENSGRUFPE EEECUTACFTLNE
TAETIGKEITSBERICHT *INFORMATIK IN DER SCHULE® FUER DAS JAHR 74
1575y FACEFBORMe FECLL

ZENKER+ H.
SELBSTERSTELLTE ARBEITSTRANSFARENTE FLER CEUTSCH ALS FREMC-
SPRACHE. *VISUELLER ASSOZIATIONSTEST®
IN: ARMBRUSTERs E.i FERTKCRNs C. (HRSE.)
MEDIENLEHRER - AV ARBEITSPROJEKTION» BO. III
1574+ PACERBORNs FEOLLy S. E£7-572
VERGRIFFEN

ZENTRUMSPROJEKTGRUFPE MEDIENLERRER-MECDIEREINSATZ LAL

-EVALUATION
BIBLIOGRAFIE ZUR ARBEITSPROJEKTION (STAND JLLI 1573) TEIL A:
GESAMTVERZEICHNIS (VERFASSER A-Z)s TEIL B: ALLGEMEINES ZUR
ARBEITSFFOJEKTION (VERFASSER A-Z)e TEIL C: LITERATUR MACH
FAECHERN GEORONET
1573y 2. AUFLAGE 1575 (STAAND «ULI 1S75)s FACEREORNy FECLL

ZENTRUMSFRO JEKTGRUPPE MEDIENLEHRER/MEDIENEINSATZ UND

EVALUATICM
ADRESSEN VON BILDUNGSINSTITUTIONEN (AUSWAHLes STAND JULI 1973)
1973y FALERECRMs FEOLL
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1186 ZENTRUMSPRO JEKTGRUPPE MEDIENLEHRER/MEDIENEINSATZ UND
EVALUATICA
ARBEITSKREIS MIT DEN LEITERN DER MODELLZENTREN NRW AM 17.-
1E. 4. 1575
1975+ PADERBORN+ FEOLL

1187 ZENTRUMSPROJEKTGRUFPE MECIEMLEFRER/MECIENEIRSATZ LAD
EVALUATION MIT MEDIENOPERATIVE BERLIN (HRSG.)

VIDEO-VERLEIHKATALCE. STANC CKTCEBER 1577
1977+ PADERBORNs FEOLLs B4 S.
BEST.-MF.: 146
IM FEOLL VERGRIFFENs ZU BEZIEHEN UEBER DIE °"MEODIENOPERATIVE
BERLIN E. V.%y PALASSTR. E/5» 1 EERLIA 30
(IM FEOLL KANN EIN COMPUTERAUSDRUCK KOSTENLOS ANGEFORDERT
WERDEN?

1188 ZIEGLERy He
IN: FEOLLs INST. Fo UW/FL/ME (HRSE.)
TECHN ISCHE MOEGLICHKEITEN DES EINSATZES VON MIKROCOMPUTERN
IN CER SCHULE
1978+ PADERBORN

118§ ZIEGLER» h.
DER EINFLUSS DER MICROCOMPUTERTECHNOLOGIE AUF DIE
KCNZEFTICAK UND ALSLEGUNE EINES RECFMNERS IM CER SChULE
1979+ PADERBORNe FEOLL

1190 ZIELIASKI» J.

KLEINE ANLEITUNG ZUR ERSTELLUNG VON PROGRAMMSEQUENZEN FUER
CEN EIECENEN UNTERRICKT

1978+ PADERBORN» FEOLLe» 61 S.
(ERPROEUMESFASSUNE STUGIENANLEITLANG "EUCHFRCGRAMME 1M UNTERR.™

1191 ZIETSCH» W.
KREATIVER EINSATZ VON SELESTERSTELLTEN AREEITSTRANSFARERTEM
AM BEISPIEL ENGLISCH
1674 FALERBORNe FEOLL
AUSLEIHBAR MIT TRANSPARENTEN

119z ZIETSCEs» ke
ARBEITSPROJEKTION IM KUNSTUNTERRICHT. ANTIKE - RENAISSANCE -
BAROCK. EINE VERGLEICFENDE BETRACHRTLAE VCN ARCFTITEKTURBEI -
SPIELEN
IMN: ARMERUSTER+ B. (KFRSE.)

MEDIENLEHRER-MATERIALIEN: FACHSPEZIFISCHE BEISPIELE

1576y FACEFBORN» FECLL» 21 5.
BEST.-NR.Z 105

I NTERNIE A SREENT T S THENST B R A G

1192 ARVMBRUSTER» B.
DIE BEZIEHUNGEN ZWISCHEN DEN DATENBANKEN DES FWUs
CES BBF LAND DES FEGLL (ALS CER SICHT DER ZFCML/ME}
1976+ PADERBORNes FEOLL 7 S.
TYPOSKRIFT

1194 BEREICH MEDIENEINSATZ UND —EVALUATION
ARBEITSEAND ZUM BERICKT UEBER “TASCHEMNRECKMER IM UNTERRICFT®™ s
FEOLL PADERBORN
1577y FACERBORN» FEOLL

1195 BEREICH MEDIENEINSATZ UND -EVALUATION
TISCHVCRLAGE FUEF CIE ERSTE BEIRATSSITZUMCE AM S./1C. FAERZ 1978
1978+ PADERBRONs FEOLL

119¢ BRAMKAMFs He
TECHN ISCHE BESCHREIBUNG DES MODELLRECHNERS FEMO 32-8
ARBEITSFAFIER (ERFCINIS)
1976+ PADERBORNs FEOLL

1197 DOBERKATs E«. E.

BEISPIELE FUER TASCHENRECHNER IM UNTERRICHT DER SEK. II.
FROJEKTUNTERLAEE

1977« PADERBORNes FEOLL
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119& DRIESSEN: J.
EMPFEHLUNG ZUR AV-ALSSTATTUNG DER SCHULEN
IN: SEICELs Co (HFSCa)
ARBEITSKREIS MIT DEN LEITERN DER MODELLMEDIENZENTREN NW AM
17./18.4.1575. FROJEKTUNTERLAEE
1975, PADERBORNs FEOLL

1196 EINWIChy Je.
UMFRAGE UEBER TASCHENRECHNER AM STIFTISCHEN GYMNASIUM DUEREN.
FROJEKTUNTERLACGE
1976+ PADERBORNe FEOLL

1200 FRANZy Je.
MEDIENTECHNISCHE GRUND- UND SONDERAUSSTATTUNG VERSCHIEDENER
SCHULSTLFEN UNC -FORMEN UNTER BERLECKSICHFTIGULAG [ER CEJEKTIVER
LEISTUNGSPROFILE TECHNISCHER MEOIENs TYPOSKRIPTs PADERBRON.
1§75y FECLLy FROJEKTUNTERLAGE.
1975+ PADERBORNs FEOLL

-

1201 FRITZ» A.
TASCHENRECHNER IN DER SCHULE? PROJEKTUNTERLAGE
1575y FALEFBORM» FECLL

1202 FRITZ» A.
EINSATZMCEGLICHKEITEN CES TASCHENRECHMERS 1P FATFEFATIK-
UNTERRICHT DER GYMNASIALEN OBERSTUFE. PROJEKTUNTERLAGE
1976y FALERBORMe FECLL

FEDIENZENTFEN UNC MEDIOTFEKEN. EINE AEGRERZLNE IHRER AUFEAEEN
LND AUSSTATTUNGEN. TYPOSKRIPT, PADERBORN» 1976» FEOLL
1576+ FALERBORNe FECLL

1203 GRAU» R.

1204 HAMBUSCH» R.
AUSBILCUNG VON CV-FACHKKAEFTEN - BEITRAEGE ZUR LEFRERFCRT-
BILOUNGSTAGUNG VOM 26.-29.4.77 - PROJEKTUNTERLAGE
1677+ PACEREORMNs FECLL

1205 HAUFs A. (HRSG.)
ARBEITSGFSPRAECH LEBER SCHULGEEIEGNETE KLEINRECFEFANLAGER VOF
13./18.6.77
1577+ FALERBORNs FEOLL

1206 HAUFy A.: STURMs L. (HRSGa)
BEITRAEGE ZUR LEFERERFCRTEILCUNESTAEUANE “IMNFCRFATIK IN DER

SCHULE™ VOM 27-29.4.77 IN PADERBORN.
1577+ PACERBORN» FEOLL

1207 HAUFs A.i STURMs L. (HRSG.!
TAETIGKEITSPERICHT ZUM FROJEKT "INFCRMATIK 1N DEF SCHULE"»

1977/1. PROJEKTUNTERLAGE
1677+ FACEFBCRNs FEOLL

1208 HAUF» A.% STURMs L. (HRSGa)
TAETIGKEITSEERICFT ZUM FRCJEKT “INFCRMATIK 1IN CEF SCRULE"»
1976/2 PROJEKTUNTELAGE.
1577+ FALCERBORNs FEOLL

1209 HINSKEe. D.
FEMIS FECLL-MIKRCCCMPUTER-SYSTEME. EINFUEFRUNE 1IN CIE MIKRC-
FROGRAMMIERUNG DES MIKROPROZESSORS M$800
1577+ PACERBORNs FECLL

1210 JANSENs Ha
BEISPIELSAMMLUNG FLER DEN CIGITAL-TRAINER FECLL-CIELT
1975+ PADERBORN. FEOLL

1211 JANSENs He.
STELLUNGN AHME ZUM DIGITAL-TRAINER FEOLL-DIGIT. PROJEKTUNTERLAGE
1675+ FALERBORNs» FEOLL

1212 KLEVERy Ke
FATERIALIEN ZUM FLAECHENBEDARF LAC ZUR FLAMUNG VCN SCRUL-

MEDIOTHEKEN. TYPOSKRIPT: PADERBORN 1977. PROJEK TUNTERLAGE
1577+ FACERBORN: FEOLL
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KNIPPINGs W.
KRITERIENKATALCG FUER CIE MECIENTECHENISCHE AUSEESTALTUNE VCA
SCHULEN UNTER BERUECKSICHTIGUNG ALTERNATIVER PAEDAGOGISCHER
UND ANCEREF RELEVAANTER RANCBEDINGUNE. TYFOSKRIFT. FADERECRA
1975 EEOLL
1575+ FACERBORNes FEOQOLL

KRAEFTs E.
TECHNISCHE MITTLER IM VCRSCFLLBEREICK. TYFGSKRIPT» FACERBCFRA
1975+ FEOLL+ ARBEITSPAPIER.
1975+ FACERBCRNs FECLL

KRAHs 0.
EINSATZFCEEGLICHKEITEN DES TASCHEMRECHFKERS IN HAUFTSCHULEN,
PROJEKTUNTERLAGE
1576+ FACERBORNe FEOLL

LANGEs Ha
EINSATZ CES TASCHFENRECKFRERS 1M MATFEMATIKUATERRICHT CER SEK. I
PROJEKTUNTERL AGE
1576+ FACERBORNs FEOLL

LAUBACH» W.
COMFUTEREINSATZ IM INFORMATIK-UNTERRICFT CER GYFRASIALEN
SEKUNDARSTUFE II.
1578+ FALEFBRONs FEOLL

LEHNERs L.
KURZE UEBERSICHT LEEER CIE KCNZEFTIGM CES FLANSFIELS "“MECI™.
IN: SEIDELs Cs (HRSGs)
ARBEITSTREFFEN MIT CEM LEITERN CER MCCELLMEDIENZEANTREN AM AN
19./20.6.75. PROJEKTUNTERLAGE
1575» FALCEREORNs FEOLL

LIEFKEs R.
ERFAHRUNGEN MIT CEM EINSATZ WCA TASCHERRECHFAER IMN EINEK
TRIGONOMETRIE-KURS DER DIFFERENZIERTEN MITTELSTUFE (KLASSE 10)
1576+ FACEFECRN» FECLL

MATZKE®» Ws
VCRSCHLAEGE FUER CEN EINSATZ CES TASCHENRECKMNERS
(MATHEMATIK 2, HALBJAHR 75/76 PROJEKTUNTERLAGE)
1576+ FACERBORNs FEOQLL

ROBKEs H.
AUDIOVISUELLE MECIEN IN DEA FIChTLINIEN UMD LEHRFLAENEN CEF
GRUND- UND HAUPTSCHULEN DES LANDES NRW. VON 1973
INS SEICELe C. (FRSC.)
ARBEITSTREFFEN MIT DEN LEITERN DER MODELLMEDIENZENTREN NW AM
15./2C+€.75, PROJEKTUNTERLACE
1975+ PADERBORN+ FEOLL

PIEKE» R.
ERFAHRUNGEN BEIM EINSATZ VON TASCHENRECHNERN MIT DOPPEL-
FUNKTICNSTASTEN. PROJEKTUNTERLACGE
1976+ PADERBORNy» FEOLL

PIENE» R.

LOESEN QUADRATISCHER GLEICHUNGEN UNTER VERWENDUNG EINES
TASCHENRECHARERS . FROJEKTUNTERLAGE

1976« PADERBORNs FEOLL

PIENE» R.
ZUR FRAGE DER VERWENDUNG ELEKTRONISCHER TASCHENRECHNER IM
FATHEMATIKUNTERRICHT CER GYMNASIEN. FROJEKTUNTERLAGE
1976+ PADERBORNs FEOLL

PIENE» R.

"TASCHENRECHNER UND IRRATIONALZAHL"s BERICHT UEBER EINIGE
UNTERRICFTSREIHEANs CURCFGEFLEFRT AF EYFNASIUNM FAERITIAANLM IN
KREFELD-UERDINGEN. FEOLL

1577y FALEFBCRNs FECLL
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1226 REICHEL » Ja
BEGUTACHTUNG DES ENTWURFES 2LM RAFFEMNLEHRFLAN FUER EIN EIGER-
STAENDIGES FACH INFORMATIK IN DER SEKUNDARSTUFE II1 AUS DER
SICHT CEF AMWENDER CER CATENVERARBEITULAGs FROJEKTUMTERLAEE
1976+ PADERBORNe FEOLL

12217 REIMARK, A.
DATENUEBERTRAGUNGSSYSTEME (MULTIPLEXER-DEMULTIPLEXER) ZUR
ANSTEUERLANE DER CISFLAYS FLER CEN PCCELLRECFNEF FEMC 22-8.
PROJEKTUNTERLAGE. FEOLL 1977
1577+ FALEREORNs FEOLL

1228 REIMANNe Ao
KARTENLESER FUER CEN MOCELLRECHFMER “FEFO 25-8" PFOJEKTUMTERLAGE
1977+ PADERBORN+ FEOLL

1229 RICHTER+ Hs
ZUR PROBLEMATIK VON REPARATUR UND WARTUNG AUDIOVISUELLER (IN
CER SCHULE EINGESETZ2T) FEDIEMN.
IN: SEIDELe C. (HRS3G.)
ARBEITSTREFFEN MIT CEMN LEITERN CER MOCELLPEDIENZEAMTREM Nk AF
19./20.6.1975.
1675+ FACERECORNs FEOLL

1230 SCHMITT: A.

FEURTEILUNG EINES AUSGEAREEITETEN CLRRICULUFS FUER LIE EIA-
FUEHRUNG DES FACHES INFORMATIK IN DER SEKUNDARSTUFE IIs NRU»
AUS CER SICHT CER FCCHRSCFLLINFORMATIK - FRC.EKTUMNTERLAGE
1976+ PADERBORNs FEOLL

1231 SCHMEIDER» K.
DAS BERUFSBILD DES MEDIEMASSISTENTEN AN SCHULEN.
IN: SEICDELy Ca. (FFSE.)
ARBEITSTREFFEN MIT DEN LEITERN DER MODELLMEDIENZENTREN NW AM
15./iCeto15. PROJEKTUNTERLAEE
1975+ PADERBORNs FEOLL

123z SCHREIBER» k.
EINSATZ DES TASCHENRECHNERS BEI DER ANWENDUNG EINES NAEHERUNGS-
VERFAHRENS - VOREEREITLAEG CES CREMZWERTBEERIFFS. PRCJEKT-
UNTERLAGE
1576+ FACERBORNs FEOLL

1233 SEIDELs CHs (HRSGa)
ARBEITSTREFFEN MIT DEN LEITERM CER FCCELLFECIENZENTREN NRW AP
19./20. 6. 1975
1575+ FALERBCRN» FEOLLes 52 S.

1234 SEIDELs CH. (HRSG.)
ARBEITSKFEIS MIT CEN LEITERN CER MOCELLMELIENZENTREM
NH! 1?.!13-“.19?5
1675y FALEREORNs FEOLLe 52 S.

1235 SEIDELs CHe (HRSG.!}
LITERATURLISTE ZUF TASCHENRECHKNER (ACTF).
1976+ PADERBORNs FEOLL+s 5 S.

123¢& SEIDELy CHe (HRSC.)
TASCHENRECHNEREINSATZ IM SECHSTEN SCHULJAHR - UEBERSETZUNG
EINES URTERSUCHUNESBERICFTES VWON BARRETT LAL KEEFE 1974.
1976y PADERBORNes FEOLL» 12 S.

1237 SEIDELs Che
TASCHENRECHNER IM SCHULUNTERRICHT. LEHRER BEANTWORTEN FRAGEN
ZUM SCHULVERSUCK.
1977+ PADERBORNes FEOLLs 110 S.

1238 SINONSEN» ST.
“EINSATZMOEGLICHKEITEN DOES ELEKTRONISCHEN HANDRECHNERS LM
MATHEMATIKUNTERRICHTs AUFEEZEIGT AN EINER LATERRICHTSREIFE
UEBER ITERATIVE NAEHRUNGSVERFAHREN IN DER 10. KL. SCHRIFTLICHE
HAUSAREEIT FUER CIE 2.STAATSFRUEFLAE.® EOMN
1977+ PADERBORNs FEOLL
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1239 STEFFEASy V.
DAS FACHRAUMPRINZIP IN ALLGEMEINBILDENDEN SCHULEN.
TYFOSKRIPTy FACEFECGRN 197és FEOLL.
1976+ PADERBORNe FEOLL

1240 STOHLMANNY I.
TASCHENRECHNER INK KAUFMAENNISCHEN BERUFSSCHULEN.
FROJEKTURTERLAEE

1976+ PADERBORNs FEOLL

1241 STURMy L.
CURRICLLA FUER DAS FACH °*INFORMATIK® IN FRANKREICH
1574y FACERBORNe FEOLL

1242 STURMe L.7 SEIDELe CH.
VCRUEBERLECUNG ZUF SCFULVERSLCR®™ TASCHENRECHKEFR 1F LAMTERRICFT *
PROJEKTUNTERLAGE
1675+ FALEREORNs FEOLL

1243 STURM+ L.i DOBERKAT» E. E.
TAETIGKEITSEERICFT 1574 ZUFM VCRFABEM “INFCRMATIK
IN DER SCHULE"
1575+ FALEFRBORNs FEOLL

1244 STURMs L.7 DOBERKAT: E. Ea
TAETIGKEITSEERICHFT ZUM FROJEKT
INFORMATIK IN DER SCHULE 1976/I+ 1. BAND
1576y FACERBORNs FECLL

1245 STURMs L.: DOBERKATs E. E.
TAETIGKEITSEERICFT ZUM FROJEKT IAFCRMATIK IM EER SCFHULE
1976/1 ANHANG
1576» FACEFBORNy» FEOLL

1246 STURMe L.7 DOBERKATs E. E.
TAETIGKEITSEERICFT ZUM FRCJEKT “INFCRMATIK IN CEF SCHULE™
1876/1» 2. BAND
1576+ FACLEFBORN» FEOLL

1247 STURMes L.
FEMISs MIKRCFROZESSCREN LAC MIKRCFRCZESSCFRSYSTEME FLEFR SCFULEK
EINFUEHRUNG+ ARBEITSPAPIER.
1977+ FALCEFBCRA» FECLL

1248 STURMe L.? HAUF» A.
RECHNERAUSSTATTUNKE VON SCHULEN. BESTANCAUFMNAHME LNC ERFAFRUNGEN
AUS DEM MODELLVERSUCH "INFORMATIK IN DER SEK. II',.
1577y FACERBORNs FEOLL

1249 STURMe L.
AUSGEWAEFLTE LITERATUR UEBER DEN MECIEMEINSATZ IN SCHULENS
1977+ PADERBORNe FEOLL

1250 TENFELOEs W.
ERHEBLNGSRASTERs KOSTEN MEDIENTECHNISCHER AUSGESTALTUNG VON
SCHULEM.
IN: SEIDELe Ce (HRSG.)
ARBEITSTREFFEN MIT CEMN LEITERMN CER PCLCELLFEDIENZENTREN Mk AF
19./20.641975. PROJEKTUNTERLAGE
15759 FAECERBORNs FEOLL

1251 TEUFEL» Ja
CHIC - EIN KOMMULNIZIERENCERs FYFOTHETISCHER CCMPLTERy
PROJEKTUNTERLAGE.
1576+ FACERERONs FEOLL

1252 THEURINGs W
ASPEKTE LAD PROBLEME DER MEDIENIFPLEMENTATICN IM BEREICF DEFR
SCHULE. TYPOSKRIPTy PADERBORN 1976+ FEOLL
1976y FALEFBORMs FECLL

1253 THOENE+ A.

LEHRER BEANTWORTEN FRAGEN ZUM MODELLVERSUCh “TAIUN™
1976+ PADERBORN+ FEOLL
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1256  THOEKEs A.
STATISTISCHE ERHEBUNG ZUM MODELLVERSUCH IM BERUFSBILDENDEN
BEREICh. FRCJEKTUNTERLAGE ,
1976+ PADERBRONs FEOLL

1255 VEHLOW® hH.
AUSWERTUNG EINER FRAGEBOGENERHEBUNG BEIM SEMINAR “"VERBINDUNGS-
LEHRER FEDIEN®.
IN: SEIDELes C. (HRSG.)
ARBEITSTREFFEN MIT CEM LEFRERN CER FPCLELLFEDIERZEMTREAN Nw AN
19./20.6.1975.
1675+ FACEREORN» FEOLL

1256 WAMBACH» M.
“ITERATIVE BESTIMMUNG VON AULLSTELLEA®. EINE UATERRICFTSFREIFE
MIT VERWENDUNG VON TASCHENRECHNERN IN EINEM LEISTUNGSKURS DER
JAHREAKGSSTUFE 312, AREEITSPAFIER
1977+ PADERBRONs FEOLL

1251 WASSERMANMAY k.
ORGANISATORISCHE PROBLEME BEIM BETRIEB EINER BILDUNGSSTELLE:
SCHWACHSTELLEN UMNC MOEELICHFKEITEN IHRER BESEITIGLNE.
TYPOSKRIPTy PADERBORN 1975+ FEOLL '
1675y FACERBORNs FEOLL

1258 WEISSBERG — SCHWARZ+ M.
DATENSCHLTZ
1978+ PADERBORNe FEOLL, 15 S.
FPROJEKTURTERLAGE

1259 ZENKER+ H.
FEDIENEINSATZ IN BILCUNRESZENTREN.
MATERIALIEN ZU BAULICHEN UND RAEUMLICHEMN ANFORDERUNGEN.
1576+ FACEFBORN» FEOLL

1260 ZENTRUMSPRO JEKTGRUPPE MEDIENLEHRER/MEDIENEINSATZ UND
EVALUATICN (HRSG.)

IN: MEDIENAUSSYATTUNG VON SCHULEN. FEOLL-GUTACHTEN IM AUFTRAG
CES KM AW. TEIL 111: MEGIEN 1M SCHULBETRIEE: CREARISATICAN -
PERSONAL - FINANZEN.

1577+ FALERBCRAe FEOLL

(SIEHE GUTACHTEN "MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN®s

GREVEN-VERLAC KOELN» 1575)

1261 ZIMMERMANN» D,
AUDICVISUELLE EINRICHTUNGEN FLER CIE SCHULE.
IN: SEIDEL+ C. (HRSGa)
ARBEITSKREIS MIT CEN LEITERN CER PCOELLPEDIEPRZEATRER Aha AV
17./18.4+1975. PROJEKTUNTERLAGE.
1575+ FALERBORNs FEOLL

12562 ZIMMERMANNe Do
RAUFSTRUKTURs UNTERRIChTSCRGANISATICNs LERNERUFPE UMD
MEDIEN
IN: SEIDELy Cs (FRSEL)
ARBEITSTREFFEN MIT DEN LEITERN DER MODELLMEDIENZENTREN AW
AM 15./20.€.1575., FROJEKTLNTERLAGE
1975+ PADERBORNe FEOLL

1263 ZIFMERMANNs [C.
UEBERLEGUNGEN BEI DER MEODIENKONZEPTION VON SCHULEN UNTER
BERUECKSIChTIGUNE BESTEFEMRCER MECICTFEKSFMCOELLE.
TYPOSKRIPTy PADERBORNes 1975+ FEOLL.
1575+ FALERBCRN» FEOLL

SO NGS T 0T BUE S

1264 ADLERs Fai SCHOELERs WALTRAUT
GRUNDLAGEN DER PHYSIK. FRCERAMMIERTE SCHUELERVERSUCFE: ELEK-
TRIZITAETSLEHREes B8D. 1-10
1573 FF.y FADERBCRN» SCFOENINEH
ALLE PROGRAMMBAENDE MIT SCHUELERHEFT-LEHRERINF. SEPERAT

12465 ADLER» F.i DIECK» F.
MEDIENZENTRUM UND PROJEKT MEDIENLEHRER DES FEOLLs TONBILDSCHAU
1575+ FALERBORNs FEOLL




INSTITUT FUER LATERRICHTSWISSENSCHAFT/FECIENINFCRMATICN (IFUW/MI)
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1266 ARMERUSTERs B.
LERNFLATZ MEDIENFAECAGCEIKJ AKTIVE FEDIENVEFWEARDLNE.
BEREICH: AKTIVE MEDIENVERWENDUNG IN DER SCHULE
IN: PEDIENCFERATIVE BERLIMN: VIBEC IN CER GESAMTSCHULE
1978+ BERLIN+ MEDIENOPERATIVE
2U BEZIEFEN UEBER MEDIENOFERATIVE BERLINy FALASSTR. 8/9s
BERLINs 3D

1267 DIECKs» Fas SCHCELERs WALTRAUT
GRUNDLAGEN DER PHYSIK. PROGRAMMIERTE SCHUELERVERSUCHE: OPTIK
BOD. 1 BIS 12
1972/73+ PADERBORNs SCHOENINGH
ALLE PROECRAMMBAENCE FIT SCHLELERFEFT LAC LEFRERIMFCFMATICKER
SEPARAT

1268 LUDEWIG» He W. '
PROGRAMMIERTES DEUTSCH. TON-TRANSPARENT-SCHAU
1575+ FACEFRBORAs FEOLL

1269 SCHOELER» WALTRAUT
UNTERRICHTSFRCGRAMME DEUTSCHE RECFTSCHFREIEUMNGy FCERCERKURS
BD. 4: GROSSCHREIBUNG (5 LEKTIONEN)
1671» KCELA» VERLAESCES. R. FLELLER

1270 SCHOELER» WALTRAUT; SCHOELERs WALTER; LUDEWIGs He MW.
UNTERRICFTSFRCGRAKPE CEUTSCHE RECFTSCHREIEUNGs FCERLERKURS
BD. 53 KLEINSCHREIBUNG (5 LEKTIONEN)
1971+ KCELN» VERLAESEES. K. MLELLER

1271 SCHOELER+» WALTRAUT; SCHOELER» WALTER: LUDEWIGs He We
UNTERRICFTSFRCCRAMME DEUTSCHE RECHTSCHREIELAG» F CERCERKURS
BD. 6. SILBENTRENNUNG (3 LEKTIONEN)s ZUSAMMEN- UND GETRENNT-
SCHREIFUNE (3 LEKTIONEN)
1971+ KOELN+ VERLAGSGES. Re MUELLER

127 ¢ SCHOELER» WALTRAUT: LLCEWIGY he We
UNTERRICHTSPROGRAMME DEUTSCHE RECHTSCHREIBUNGs FOERDERKURS
BO., €2 STRASSENNAMEN (ZLEKTICMNEN)» FREMOWCEFTEF (SLEKTICKEN)
1973+ KOELN+ VERLAGSGES. R. MUELLER

1272 SCHOELERs WALTRAUT; CIECKs Ra
LEHRERBEGLEITHEFT ZUM UNTERRICHTSFILM FUER DIE LEHRERAUS- UND
~hEITEREILCUNG °"FFYSIK IM MECIENVERELAD®
1975/76+ FWU MUENCHEN/STUTTGART
FROJEKT [ES KM VCN NRW UNLC CES BMB

1274 SCHOELER+ WALTRAUT: GRUBERs H.; KIRCHHOFERs H.
DER AREEITSFROJEKTCR IN CER SCHLLE LAD AUSEILCUNE
1975+ OCHSENFURT

1275 SEIDELs CH.
EINSTELLUNGSFRAGEBOGEN TASCHENRECHNER
IN: BEORGSCHULZEs V. (FRSGL)
METHODISCHE UND DIDAKTISCHE PROBLEME BEIM EINSATZ DES
FEDIUPS TISCHRECFNEF EZh. TASCHENRECFMAEF 1M WIRTSCHAFTSUMNTEFR-
RICHT AN EINEM BSP, AUS DEN KAUFMAENNISCHEN SCHULEN VON PB.
157€+ FALERBCRN» S. 2é
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1276 FEOLL (HRSG.)
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1978 PADERBORN 128 S.
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MINISTER FUR WISSENSCHAFT UND
FORSCHUNG

Errichtung einer Forschungs- und Entwick-
lungszentrum fiir objektivierte Lehr- und
Lernverfahren GmbH in Paderborn

Bek. des Ministers fiir Wissenschaft und
Forschung vom 12. 1. 1971 - II B 1 5341
Nr. 2222/70

Durch Beschluff der Landesregierung des
Landes Nordrhein-Westfalen vom 28.4.1970
ist die Errichtung der Forschungs- und Ent-
wicklungszentrum fiir objektivierte Lehr -
und Lernverfahren GmbH in Paderborn be-
schlossen worden. Der Gesellschaftsvertrag,
der von der Landesregierung in der Kabi-
nettsitzung am 10.11.1970 gebilligt wurde ,
ist am 17.11.1970 beurkundet worden. Die
GmbH ist am 3.12.1970 in das Handelsre-
gister des Amtsgerichts Paderborn, Abtei-
lung B, Nummer 196, eingetragen worden,
Hiermit wird der Gesellschaftsvertrag der
GmbH vom 17.11.1970 gemifs § 27 dieses
Vertrages bekanntgemacht.

GESELLSCHAFTSVERTRAG

des Forschungs- und Entwicklungszentrums
fir objektivierte Lehr- und Lernverfahren
GmbH vom 17.11.1970.

§1
Name und Sitz
(1) Der Name der Gesellschaft lautet: “For-
schungs- und Entwicklungszentrum fiir ob-
jektivierte Lehr- und Lernverfahren Gesell-
schaft mit beschrinkter Haftung”’.

(2) Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Pader-
born.

§2
Gegenstand

Aufgabe der Gesellschaft ist die Erforschung
der Grundlagen des Lehrens und Lernens fiir
das Gebiet der programmgesteuerten Unter-
weisung, die Uberpriifung vorhandener und
die Entwicklung neuer Programme und Mo-
delle sowie die Erarbeitung von Pilotprojek-
ten fiir objektivierte Unterrichtssysteme und
deren Bereitstellung fiir Unterricht und Leh-
re in Verbindung mit vergleichenden Ko-
stenanalysen.

§3

Gemeinniitzigkeit
(1) Die Gesellschaft dient ausschlieflich
und unmittelbar den in § 2 aufgefithrten ge-
meinniitzigen, insbesondere wissenschaftli-
chen Zwecken im Sinne des § 17 des Steuer-
anpassungsgesetzes vom 16. Oktober 1934
(Reichsgesetzblatt I S. 925) und der Ge-
meinniitzigkeitsverordnung vom 24. Dezem-
ber 1953 (Bundesgesetzblatt I S. 1592) in
der jeweils geltenden Fassung,

(2) Etwaige Gewinne diirffen nur fiir sat-
zungsgeméfie Zwecke verwendet werden .
Die Gesellschafter diirfen keine Gewinnan-
teile und in ihrer Eigenschaft als Gesell-
schafter auch keine sonstigen Zuwendungen
aus Mitteln der Gesellschaft erhalten.

(3) Die Gesellschafter diirfen, vorbehaltlich
der Regelung in den §§ 25 und 26, bei ih-
rem Ausscheiden nicht mehr als ihre einge-
zahlten Kapitalanteile und den gemeinen
Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen zuriick-
erhalten.

(4) Die Gesellschaft darf keine Personen
durch Ausgaben, die nicht durch die Zwecke
der Gesellschaft bedingt sind, oder durch
unverhiltnismifig hohe Vergiitungen be-
giinstigen.

(5) Mittel, die der Gesellschaft von dritter
Seite zuflieBen, dirffen nur fiir den Gesell-
schaftszweck verwandt werden.

§4
Stammkapital und Stammeinlagen
(1) Das Stammkapital der Gesellschaft be-
trigt ‘DM 2o.000 (i.W.: Deutsche Mark
zwanzigtausend).

(2) Auf das Stammkapital iibernehmen:
a) das Land Nordrhein-Westfalen

eine Stammeinlage von DM 19.000
b) Herr leitender Ministerialrat

Dr. Willi Becker eine Stamm-

einlage von DM 1.o00

§5
Verfiigung iiber Geschiftsanteile
Zur Verfiigung iiber Geschiftsanteile oder
iiber Teile von Solchen ist die vorherige Zu-
stimmung der Gesellschafter erforderlich.

§6
Organe
Organe der Gesellschaft sind:
a) der Geschiiftsfiihrer
b) der Aufsichtsrat
c) die Gesellschafterversammlung.



§7
Geschiftsfithrer
(1) Die Gesellschaft hat einen Geschaftsfiih-
rer und einen stellvertretenden Geschifts-
fihrer. Der Geschiftsfiihrer soll die Befihi-
gung zum Richteramt oder héheren Verwal-
tungsdienst haben.

(2) Der Geschiftsfiihrer und sein Stellvertre-
ter werden von der Gesellschafterversamm-
lung bestellt und abberufen. Die Bestellung
und Abberufung erfolgt im Benehmen mit
dem Aufsichtsrat. Die Bestellung erfolgt auf
hochstens 5 Jahre. Wiederholte Bestellung
ist zuliissig.

§8
Vertretung der Gesellschaft
Die Gesellschaft wird bei allen Rechtsge-
schaften durch ihren Geschiftsfithrer allein
oder durch seinen Stellvertreter gemein-
schaftlich mit einem Prokuristen vertreten.

§9
Geschiftsordnung und Berichte
(1) Der Aufsichtsrat erlifit nach Anhorung
des Geschiiftsfithrers eine Geschaftsordnung
fiir die Geschiiftsfithrung,

(2) Der Geschiftsfithrer hat dem Aufsichts-
rat zu dessen Sitzungen iiber den Gang der
Geschifte und die Lage der Gesellschaft so-
wie den Gesellschaftern, dem Vorsitzer des
Aufsichtsrats und seinem Stellvertreter bei
wichtigem Anlafl schriftlich zu berichten.
Der Bericht hat den Grundsitzen einer ge-
wissenhaften und getreuen Rechenschaft zu
entsprechen.

§10
Prokuristen
(1) Prokuristen werden vom Geschaftsfiih-
rer mit Zustimmung des Aufsichtsrats be-
stellt und abberufen.

(2) Die Gesellschaft kann einen oder mehre-
re Prokuristen haben.

§11
Aufgaben des Aufsichtsrats

(1) Der Aufsichtsrat iiberwacht die Recht-
miBigkeit, Zweckmifigkeit und Wirtschaft-
lichkeit der Geschiftsfiihrung und berit die
Gesellschafterversammlung gemif §§ 7 und
17. Er vertritt die Gesellschaft gegeniiber
den Geschiftsfithrern unbeschadet der Rech-
te der Gesellschafterversammlung nach § 7
Abs. 2.

(2) Der vorherigen Zustimmung des Auf-
sichtsrats bedarf die Geschiftsfihrung zu
folgenden Rechtsgeschiften und Mafinah-
men, soweit nicht die Gesellschafterver -
sammlung zustindig ist:

a) Erwerb, Veriufierung und Belastung von
Grundeigentum und anderen Grundstiicks-
rechten,

b) Einrdumung von Pfand- und anderen
Rechten an Gegenstinden des bewegli-
chen Vermogens,

¢) Aufnahme und Gewihrung von Krediten,
Ubernahme und Gewdhrung von Biirg -
schaften,

d) Abschlufl von Anstellungsvertrigen mit ei-
ner Vergiitung entsprechend Vergiitungs-
gruppe 11 b BAT und hoher sowie der Ab-
schluff von Vertrigen, die der Gesell-
schaft Verpflichtungen iiber eine Zeit von
einem Jahr hinaus auferlegen, soweit sie
nicht im Rahmen der iiblichen Geschifte
liegen,

e) alle iiber den Rahmen des laufenden Ge-
schaftsbetriebes hinausgehenden Geschifts-
vorfille; dazu gehoren insbesondere we-
sentliche Mafinahmen in bezug auf die Be-
triebsorganisation,

f) Erwerb und Verdufierung von Schutzrech-
ten und der Abschluf von Lizenzvertri-
gen,

g) Ubernahme von Nebentitigkeiten durch
den Geschiftsfihrer und leitende Ange-
stellte.

(3) Der Aufsichtsrat hat ferner den Jahres-
abschluf}, den Geschiiftsbericht und den
Vorschlag fir eine eventuelle Gewinnver-
wendung zu priifen und der Gesellschafter-
versammlung hieriiber zu berichten. Er be-
schliefit iiber das von der Geschiftsfilhrung
aufgestellte Ausbau- und Investitionspro-
gramm,

(4) Der Aufsichtsrat kann fiir bestimmte Ar-
ten von Geschiften seine Zustimmung allge-
mein erteilen.

(5) In Eilfillen geniigt die vorherige Zustim-
mung des Vorsitzenden des Aufsichtsrats
oder seines Stellvertreters und eines weite-
ren vom Land bestellten Mitgliedes. Der Ge-
schiftsfithrer hat den Aufsichtsrat alsbald zu
unterrichten.



§12
Zusammensetzung des Aufsichtsrats

(1) Der Aufsichtsrat besteht aus einem Ver-
treter des fiir das Hochschulwesen zustindi-
gen Ministers als Vorsitzendem und drei wei-
teren Mitgliedern, die vom Land entsandt
werden. Die Mitgliederzahl kann bis auf
héchstens zwolf erhoht werden.

(2) Fiir jedes ordentliche Mitglied wird ein
stindiger Vertreter bestellt. Der stellvertre-
tende Vorsitzende wird vom Aufsichtsrat fiir
ein Jahr pewihlt; Wiederwahl ist zulissig.

(3) Die Mitglieder nehmen ihr Amt ehren-
amtlich wahr.

(4) Weitere Mitglieder des Aufsichtsrats wer-
den von der Gesellschafterversammlung ge-
wihlt. '

§13
Einberufung des Aufsichtsrats durch seine
Mitglieder oder die Gesellschafter
Jeder Gesellschafter sowie jedes Mitglied des
Aufsichtsrats kann verlangen, dafy der Vor-
sitzende des Aufsichtsrats den Aufsichtsrat
einberuft.

§14
Geschiftsordnung des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat gibt sich eine Geschifts-
ordnung.

8§15
Einberufung des Aufsichtsrats
(1) Der Aufsichtsrat wird vom Vorsitzer, im
Verhinderungsfalle von seinem Stellvertre-
ter, einberufen. Die Einberufung bedarf der
Schriftform, es muf die Tagesordnung ange-
geben werden, Die Frist fiir die Einladung
betrigt mindestens zwei Wochen.

(2) In eiligen Fallen kann der Vorsitzer, im
Verhinderungsfalle sein Stellvertreter, ohne
Abhaltung einer Sitzung Beschliisse auf
schriftlichem, fernschriftlichem oder tele-
graphischem Weg herbeifiihren, sofern kein
Aufsichtsratsmitglied diesem Verfahren un-
verziiglich widerspricht.

(3) Der Aufsichtsrat soll in der Regel ein-
mal im Kalenderhalbjahr einberufen werden.
Er muff einmal im Kalenderjahr einberufen
werden,

§16
Sitzungen des Aufsichtsrats
(1) Der Aufsichtsrat ist beschlufifihig, wenn
zwei Drittel seiner Mitglieder anwesend sind;
darunter mufl sich der Vorsitzer oder sein
Stellvertreter befinden,

(2) Beschliisse des Aufsichtsrats werden mit
der Mehrheit der abgegebenen Stimmen ge-
faft. Bei Stimmgleichheit entscheidet die
Stimme des Vorsitzers.

(3) Uber die Sitzungen des Aufsichtsrats
sind Niederschriften zu fertigen, in welchen
der wesentliche Verlauf der Verhandlungen
und die Beschliisse enthalten sind und die
von dem Aufsichtsratsmitglied, das die Sit-
zung geleitet hat, sowie vom Schriftfihrer
zu unterzeichnen sind.

§17
Aufgaben der Gesellschafterversammlung
(1) Die Gesellschafterversammlung entschei-
det iiber:
a) das Forschungs- und Entwicklungspro-
gramm
b) die jahrlichen Wirtschaftspline
c) den Jahresabschluff und die Entlastung
des Geschifisfithrers und des Aufsichts-
rats
d) die Gewihrung von Auslagenersatz und
Sitzungsgeld fiir die Mitglieder des Auf-
sichtsrats
e) sonstige Angelegenheiten, welche der Auf-
sichtsrat der Gesellschafterversammlung
zur Beschluffassung vorlegt.

(2) In allen Fillen ist vor der Beschlufifas-
sung der Gesellschafterversammlung die Stel-
lungnahme des Aufsichtsrats einzuholen,

§18

Einberufung der Gesellschafterversammlung
(1) Die Gesellschafterversammlung wird
durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrats
mit einer Frist von zwei Wochen einberufen.
Die Einberufung bedarf der Schriftform. Bei
der Berechnung der Frist werden der Tag der
Einberufung und der Versammlung nicht
mitgerechnet.

(2) Bei der Einberufung sind Ort und Zeit
sowie die Tagesordnung anzugeben,

(3) Innerhalb der ersten sechs Monate eines
jeden Geschaftsjahres wird eine ordentliche
Gesellschafterversammlung abgehalten, die
den Jahresabschluf festzustellen sowie iiber
die Entlastung des Aufsichtsrats und der Ge-
schiftsfilhrung zu entscheiden hat.



§19
Vorsitz in der Gesellschafterversammlung
Den Vorsitz in der Gesellschafterversamm-
lung fiihrt der stindige Vertreter des fiir das
Hochschulwesen zustindigen Ministers.

§20

Beschliisse der Gesellschafterversammlung
(1) Soweit die Beschliisse der Gesellschafter-
versammlung nicht notariell beurkundet
werden, sind sie und der wesentliche Ver-
lauf der Verhandlungen in einer Nieder-
schrift festzulegen, die von dem Vorsitzer
der Gesellschafterversammlung und dem
Schriftfithrer zu unterzeichnen ist.

(2) Beschlisse der Gesellschafterversamm-
lung kénnen in Eilfillen auch auflerhalb der
Gesellschafterversammlung durch schriftli-
che, fernschriftliche oder telegraphische Ab-
stimmung gefafit werden.

§ 21
Wissenschaftlicher Beirat
(1) Die Gesellschaft wird in wissenschafili-
chen Fragen von einem Wissenschaftlichen
Beirat beraten.

(2) Die Mitglieder des Wissenschaftlichen
Beirats werden von den Gesellschaftern nach
Anho6rung des Aufsichtsrats benannt. Sie
nehmen ihr Amt ehrenamtlich wahr,

(3) Der Wissenschaftliche Beirat gibt sich
im Benehmen mit der Geschiifisfithrung eine
Satzung, die der Zustimmung der Gesell-
schafterversammlung bedarf.

§22
Geschiftsjahr
Geschiftsjahr ist das Kalenderjahr.

§23
Jahresabschluf
(1) Nach Abschluf eines jeden Geschiftsjah-
res hat der Geschiftsfiihrer unverziiglich den
Jahresabschlufy (Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung) aufzustellen und durch einen
Geschiftsbericht zu erliutern. Die diesbeziig-
lichen Bestimmungen des Aktiengesetzes
sind sinngemif anzuwenden.

(2) Dem von der Gesellschafterversammlung
zu bestimmenden sachverstindigen Priifer
(Abschluf3priifer) ist unverziiglich nach Auf-
stellung des Jahresabschlusses Auftrag zu er-
teilen, den Jahresabschluf zu priifen. Der
Geschiftsfithrer hat eine rechtsverbindlich

unterschriebene Ausfertigung der Bilanz, der
Gewinn- und Verlustrechnung und des Ge-
schiftsberichts zusammen mit dem Prii-
fungsbericht unter Beifiigung einer schrift-
lichen Stellungnahme und Angabe der zur
Beseitigung von Mingeln getroffenen oder
vorgesehenen Mafinahmen dem Aufsichtsrat
in den ersten vier Monaten des Geschiiftsjah-
res vorzulegen, der die Unterlagen mit seiner
Stellungnahme alsbald der Gesellschafterver-
sammlung zuleitet.

(3) Den Gesellschaftern sind die im Absatz 2
Satz 2 genannten Unterlagen sobald wie
moglich, spatestens gleichzeitig mit der Zu-
leitung an den Aufsichtsrat, zu ibermitteln.

§ 24
Priifung
Der Landesrechnungshof kann sich zur Kli-
rung von Fragen, die bei Priiffung der Betiti-
gung des Landes bei der Gesellschaft auftre-
ten, unmittelbar unterrichten und zu diesem
Zwecke den Betrieb, die Biicher und die
Schriften der Gesellschaft einsehen,

§25
Kiindigung

(1) Fiir die Zeit bis 31. Dezember 1980 ist
die Gesellschaft unkiindbar. Danach kann die
Gesellschaft unter Einhaltung einer einjihri-
gen Frist zum Ende jedes Geschiftsjahres
schriftlich gekiindigt werden. Bis zum Wirk-
samwerden der Kiindigung kann der andere
Gesellschafter die Auflésung der Gesell-
schaft durch das Verlangen abwenden, daff
ihm der kiindigende Gesellschafter seinen
Geschiftsanteil gegen eine angemessene Ver-
glitung, hochstens jedoch zum Nennwert des
Geschiftsanteils, iibertrigt.

(2) Wenn der die Gesellschaft fortfiihrende
Gesellschafter die Gesellschaft innerhalb ei-
nes Zeitraumes von zehn Jahren nach dem
Ausscheiden des Gesellschafters, der die Ge-
sellschaft gekiindigt hat, auflost und gemaf
§ 26 Abs. 1 und 2 abwickelt, so findet auf
den ausgeschiedenen Gesellschafter die Be-
stimmung des § 26 Abs. 1 dergestalt Anwen-
dung, dafs der Abwicklung das Gesellschafts-
vermogen im Zeitpunkt des Ausscheidens
des Gesellschafters zugrunde gelegt wird.

§ 26
Auflosung der Gesellschaft und Wegfall des
bisherigen Gegenstandes der Gesellschaft
(1) Bei Auflosung der Gesellschaft ist das



Gesellschaftsvermogen zunichst zur Riick-
zahlung der von den Gesellschaftern iiber die
Stammeinlagen hinaus geleisteten Kapitalein-
zahlungen (Zuschiisse), sodann zur Riickzah-
lung der eingezahlten Stammeinlagen zu ver-
wenden,

(2) Das dariiber hinaus verbleibende Vermé-
gen fillt an das Land Nordrhein-Westfalen,
das es unmittelbar und ausschliefilich fiir ge-
meinniitzige Zwecke zu verwenden hat. Das
gleiche gilt bei Wegfall des bisherigen Gegen-
standes der Gesellschaft (§ 2).

§27
Bekanntmachungen
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft er-
folgen im Ministerialblatt fiir das Land Nord-
rhein-Westfalen.
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ORGANISATIONSSTATUT
DER FORSCHUNGS- UND ENT-
WICKLUNGSZENTRUM FUR OBJEK-
TIVIERTE LEHR- UND LERNVER-
FAHREN (FEOLL) GMBH
PADERBORN

I. Zentrumsrat

51

Stellung des Zentrumsrates

(1) Der Zentrumsrat ist das Mitbe-
stimmungsgremium der Forschungs-

und Entwicklungszentrum fir objek-
tivierte Lehr- und Lernverfahren
GmbH.

Entscheidungen in Angelegenheiten der
Gesellschaft werden von ihm nach
MaBgabe dieses Organisationsstatutes
mitgestaltet und mitverantwortet.

(2) Die sich aus dem Gesellschafts-
vertrag vom 17. Nov. 1970 ergebenden
Rechte und Pflichten der Gesell-
schafterversammlung, des BAufsichts-
rates und der Geschdftsfiihrung
bleiben unberiihrt.

§ 2

Zusammensetzung des Zentrumsrates

(1) Der Zentrumsrat setzt sich
zZusammen aus:

a) dem Geschiftsflihrenden Leiter der
Grundeinheit

b) einem gewdhlten Vertreter jeder
Grundeinheit.

(2) Der Geschiftsfiihrer hat das
Recht, an den Sitzungen des Zentrums-
rates mit beratender Stimme teilzu-
nehmen.

§ 3

Wahl des Zentrumsrates

(1) Wahlberechtigt im Falle des § 2,
1.b =sind alle sté&ndigen Mitarbeiter
der Grundeinheiten nach Ablauf wvon
drei Monaten nach ihrem Dienstan-
tritt.

Wiahlbar sind die st&ndigen Mit-
arbeiter der Grundeinheit, deren
Probezeit am Tage der Wahl abge-
laufen ist.

Der Geschadftsfilhrende Leiter der
Grundeinheit ist nicht wéhlbar.

(2) Die Wahl ist geheim; sie erfolgt
auf ein Jahr. Wiederwahl ist zu-
l3ssig. Die Wahl muB mindestens
einen Monat vor Ablauf der Wahl-
periode erfolgt sein.

(3) Der in den Zentrumsrat gewéhlte
Vertreter genieBt fiir die Zeit seiner
Wahl Kindigungsschutz.

(4) Das Weitere regelt eine Wahl-
ordnung, die vom vorldufigen Zentrums-

rat erlassen wird. Sie bedarf der
Zustimmung des Aufsichtsrates.

§ 4

Aufgaben des Zentrumsrates

(1) Der Zentrumsrat hat folgende
Aufgaben:

a) er beschlieBt den Entwurf der
Forschungs- und Entwicklungspro-
gramme und wirkt bei der Uber-
wachung ihrer Einhaltung mit;

b) er beschlieBt den Entwurf eines
langfristigen Ausbau- und Ent-
wicklungsplanes;

c) er wirkt bei der Erstellung des
Wirtschaftsplanes mit;

d) er beschlieft Berufungsvorschldge
fiir die Besetzung der H 4 -
Stellen;

e) er beschlieBt in sonstigen Ange-
legenheiten, die ihm von der Ge-
schiaftsfihrung vorgelegt werden.



(2) Der zentrumsrat hat das Recht,
zur Vorbereitung seiner Beschlisse
Kommissionen einzusetzen; im Falle
des § 4 BRbs. 1 Buchst. d ist er
hierzu verpflichtet.

(3) Der Zentrumsrat gibt sich eine
Geschédftsordnung, die der Zu-

stimmung des Bufsichtsrates
bedarf.

§ 5

Beschliisse des Zentrumsrates

Beschliisse des Zentrumsrates werden
mit der Mehrheit der abgegebenen
Stimmen gefaft. Bei Stimmengleich-
heit, auch in einem 2. Wahlgang,
entscheidet die Geschaftsfihrung.

§ 6

Einberufung des Zentrumsrates

(1) Der Zentrumsrat tagt mindestens
zweimal im Jahr; er wird von seinem
Vorsitzenden einberufen.

(2) Der Vorsitzende muB den Zentrums-
rat auf Antrag von drei Mitgliedern
oder des Geschdftsflihrers mit einer
Frist von 14 Tagen unter Angabe

einer Tagesordnung schriftlich
einberufen.

(3) Uber das Ergebnis der Sitzung
ist ein Protokoll anzufertigen, das

vom Vorsitzenden und vom Protokoll-
fiihrer zu unterzeichnen ist.

§ 7

Vorsitzender des Zentrumsrates

(1) Der Zentrumsrat wdhlt einen Vor-
sitzenden und einen Stellvertreter.

(2) Die Wahl erfolgt auf die Dauer
von drei Jahren. Der Vorsitzende
und sein Stellvertreter socllten Ge-~
schéftsfiihrende Leiter einer Grund-
einheit sein.

ITI. Geschdftsfiihrung

§ 8
Zusammensetzung der Geschéfts-

fihrung

Die Geschidftsfihrung setzt sich aus
dem Geschédftsfiihrer und seinem Stell-
vertreter zusammen.

§ 9

Rufgaben der Geschdftsflhrung

(1) Die Geschdftsfihrung fihrt die
laufenden Geschdfte der Forschungs-
und Entwicklungszentrum fir objek-
tivierte Lehr- und Lernverfahren
GmbH. Fir ihre Arbeit ergeht eine
Geschidftsordnung, die vom Aufsichts-
rat nach § 9 Abs. 1 des Gesell-
schaftsvertrages erlassen wird.

(2) Die Geschédftsfihrung hat dem
Zentrumsrat zu dessen Sitzungen
iiber den Gang der Geschdfte und

die Lage der Gesellschaft zu be-
richten. Der Bericht hat den Grund-
sdtzen einer gewissenhaften und ge-
treuen Rechenschaft zu entsprechen.

{3) Bestehen bei der Geschédfts-
flihrung Bedenken gegen Beschliisse

des Zentrumsrates, so hat sie die
Angelegenheit dem Aufsichtsrat unter
Darlegung der Griinde zur Entscheidung
vorzulegen.

III. Grundeinheiten

§ 10

Zusammensetzung der Grundeinheiten

(1) Grundeinheiten sind:
a) die Institute des Zentrums

b) die Zentrumsprojektgruppen.



(2) Jede Grundeinheit gibt sich
eine Geschéftsordnung, die diesem
Organisationsstatut nicht wider-
sprechen darf. Sie bedarf der
Zustimmung der Geschédftsfihrung.

§ 11

Leiter der Grundeinheiten

(1) Die Leiter jeder Grundeinheit
werden nach Zustimmung des Auf-
sichtsrates durch die Geschédfts-
fiihrung bestellt. Bei nur einem
Leiter Ubernimmt dieser die Ge-
schaftsfithrung, bei mehreren
Leitern wiahlt die Grundeinheit
den Geschidftsfilihrenden Leiter und
seinen Vertreter flir die Dauer
eines Jahres. Wiederwahl ist zu-
lassig.

(2) Der Leiter der Grundeinheit
ist fiir die Planung und Durch-
fiihrung der wissenschaftlichen
Forschung und Entwicklung im
zentralgeplanten und im autonomen
Bereich der Grundeinheit verant-
wortlich.

(3) Bei Einstellungen, Umgrup-
pierungen und Entlassungen im Be-
reich der Grundeinheit beurteilt
der Geschaftsfiihrende Leiter die
fachliche Eignung und Leistung
des Bewerbers bzw. Mitarbeiters.

(4) Bei wissenschaftlichen Veran-
staltungen einer Grundeinheit, die
keine wesentlichen Belange der Ge-
sellschaft berthren, wird die Ge-
sellschaft im Einvernehmen mit der
Geschaftsfiihrung durch 'den Ge-
schiaftsfiihrenden Leiter re-
présentiert.

IV. Anderungen

§ 12

Enderungen des Organisationsstatuts

kEnderungen des Organisationsstatuts
kénnen vom Zentrumsrat mit einer
Mehrheit von zwei Drittel der Stimm-
berechtigten beschlossen werden. Sie
bedtirfen der Zustimmung des Auf-
sichtsrates und der Gesellschafter-
versammlung .

V. Inkrafttreten

§ 13

Inkrafttreten

Das Organisationsstatut tritt am
2. Okt. 1972 in Kraft.



	Vorderdeckel
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]
	[Seite]

	1. Vorwort
	Seite 3

	2. Einleitung
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	3. FEoLL in Stichworten
	Seite 15
	Seite 16

	4. Medienforschung als eine Aufgabe der Pädagogik
	Seite 17
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	5. Arbeit der wissenschaftlichen Institute
	Seite 47
	5.1 Institut für Bildungs-Betriebslehre
	Seite 49
	5.1.1 Grundlegende Forschungs- und Entwicklungsarbeiten
	Seite 51
	Seite 52

	5.1.2 Anmerkungen zu den Forschungs- und Entwicklungsarbeiten bis 1978
	Seite 53
	Seite 54

	5.1.3 Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 79/80
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70


	5.2 Institut für Bildungsinformatik
	Seite 71
	5.2.1 Grundlegende Forschungs- und Entwicklungsarbeiten
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78

	5.2.2 Anmerkungen zu den Forschungs- und Entwicklungsarbeiten bis 1978
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85

	5.2.3 Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 79/80
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93


	5.3 Institut für Kybernetische Pädagogik
	Seite 95
	5.3.1 Grundlegende Forschungs- und Entwicklungsarbeiten
	Seite 97
	Seite 98

	5.3.2 Anmerkungen zu den Forschungs- und Entwicklungsarbeiten bis 1978
	Seite 99
	Seite 100

	5.3.3 Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 79/80
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109


	5.4 Institut für Mediensoziologie/Medienpsychologie
	Seite 111
	5.4.1 Grundlegende Forschungs- und Entwicklungsarbeiten
	Seite 113

	5.4.2 Anmerkungen zu den Forschungs- und Entwicklungsarbeiten bis 1978
	Seite 114

	5.4.3 Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 79/80
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119


	5.5. Institut für Medienverbund/Mediendidaktik
	Seite 121
	5.5.1 Grundlegende Forschungs- und Entwicklungsarbeiten
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125

	5.5.2 Anmerkungen zu den Forschungs- und Entwicklungsarbeiten bis 1978
	Seite 126

	5.5.3 Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 79/80
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137


	5.6 Institut für Unterrichtswissenschaft/Medieninformation
	Seite 139
	5.6.1 Grundlegende Forschungs- und Entwicklungsarbeiten
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144

	5.6.2 Anmerkungen zu den Forschungs- und Entwicklungsarbeiten bis 1978
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148

	5.6.3 Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 79/80
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164



	6. Ergebnisbilanz
	Seite 165
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173

	7. Pressespiegel
	Seite 175
	7.1 Projekte
	Seite 177
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191

	7.2 Werkstattgespräche, Messen, Vorträge von FEoLL-Mitarbeitern
	Seite 193
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203

	7.3 Besucher im FEoLL
	Seite 205
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212


	8. Haushaltsentwicklung
	Seite 213
	Seite 215
	Seite 216

	Anhang I: Schriftenverzeichnis
	[Seite]
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Anhang II: Gesellschaftsvertrag, Organisationsstatut
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


